Kreis Rendsburg-Eckernférde
Der Landrat

Offentliche Bekanntmachung

Es findet eine Sitzung des Jugendhilfeausschusses am Mittwoch, 05.02.2025 um
17:00 Uhr, im Kreis Rendsburg-Eckernforde, Kaiserstral3e 8, 24768 Rendsburg, Kreis-
tagssitzungssaal statt.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

Er6ffnung, BegriRung und Antrage zur Tagesordnung
Fragestunde fir Einwohnerinnen und Einwohner
Anfragen nach 8§ 26 Geschéftsordnung des Kreistages
Niederschrift Gber die Sitzung vom 13.11.2024

Verwaltungsangelegenheiten

o o0 k~ w0 D BRE

1. Bericht Uber die Umsetzung von 6ffentlich gefassten Be- V0O/2025/012
schlussen

5.2.  Bericht der Verwaltung

5.3.  Zuwanderung: Vergabe von Integrationsmitteln - Antrag der VO/2025/017
Waistenblumen e.V. und UTS e.V. zur Férderung des Inte-
grationsprojekts "Kueleza Buchclub“ vom 01.03.2025 bis
zum 28.02.2026

5.4. Benchmarking Jugendhilfe der Kreise in Schleswig-Holstein - V0O/2025/016
Ergebnisjahr 2023

5.5.  Bericht der Referentin fur Kinder- und Jugendbeteiligung V0O/2025/026
5.6.  Auswertung der Themen des Pflegeelterntages VO/2025/035

6. Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg- V0O/2025/029
Eckernforde tber die Erhebung von Daten fir die Bedarfs-
ermittlung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespfle-
gestellen

7. Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg- V0O/2025/032
Eckernférde zur Férderung der Kindertagespflege



10.

11.

11.1.

11.2.

11.3.

Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernférde zur Geschwisterermaf3igung und sozialen Er-
mafigung von Elternbeitragen zur Forderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen

Kindertagesstattenbedarfsplan des Kreises Rendsburg-
Eckernférde

Bewerbung fiir die Teilnahme am Landesmodellprojekt
“‘Kommunale Praventionsketten — Aufwachsen gemeinsam
verantworten”

Antrage auf Vergabe der Mittel aus dem Jahresuiberschuss
2023 der Forde Sparkasse

Mittel der Forde Sparkasse: Antrag der FDP- Fraktion auf
Anschaffung Garderobenschrank Kindergruppe im Burger-
haus e.V. Bordesholm

Mittel der Forde Sparkasse: Antrag der CDU- Fraktion auf
eine Zuwendung an den Verein "Trauernde Kinder Schles-
wig-Holstein e.V."

Mittel der Forde Sparkasse: Antrag der CDU- Fraktion auf
Unterstltzung der Projekte der "#Bahnditen" Rendsburg

V0O/2025/034

V0O/2025/028

V0O/2025/033

V0O/2025/013

V0O/2025/019

V0O/2025/036



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Bericht Gber die Umsetzung von Offentlich gefassten
Beschlissen

VO/2025/012 Mitteilungsvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 07.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in:Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Heike Krause
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Kenntnisnahme) O

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Sachverhalt
Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nehmen den Bericht zur Kenntnis.

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen
nein

Anlageln:

1 Beschlusskontrolle

Seite: 1/1




Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Jugendhilfeausschuss

TOP Bericht Uber die Umsetzung von Beschlissen - Sitzung am 05.02.2025

Lfd | Datum des | Stichwort bzw. Text des Beschlusses Zustandig Erledigt [ Bemerkungen/Hinweise
Nr. | Beschlusses fur die am
Umsetzung
1 [11.09.24 V0O/2024/277 Landesmodellprojekt FB 3 Die Verwaltung wird beauftragt, die Bewerbung fir das
Praventionsketten Modellprojekt zu initiieren.
Die Bewerbung war erfolgreich. Der Kreis und die Stadt Flensburg
nehmen fur 3 Jahre am Landesmodellprojekt teil.
2 |13.11.24 V0O/2024/336 Umbesetzung beratendes FB 3 18.11.24 | Frau Elisabeth Zink wurde vom Kreistag als neues Mitglied des
Mitglied Kreiselternvertretung JHA bestétigt.
3 [13.11.24 VO/2024/355 Verbraucherpreisindex FD 3.1 16.12.24 | Der Kreistag hat der Dynamisierung der Zahlungen an den
Kreisjugendring Kreisjugendring nach der Entwicklung des
Verbraucherpreisindexes zugestimmt.
4 |13.11.24 VO/2024/367 Mittelbindung Projekt FD 3.1 Die Haushaltsmittel wurden an die tatséchliche Besetzung der
,<Jugendarbeit und Demokratieférderung® Projektstelle gebunden.
5 ]13.11.24 Haushaltsantrage: 16.12.24 | Entscheidung Kreistag:
V0O/2024/363 Frauenhaus 43.200 zugestimmt
VO/2024/422 Projektférderung Jugendarbeit 100.000 abgelehnt
VO/2024/424 Jugendpflegefahrten 40.000 zugestimmt
VO/2024/427 Verlangerung KiTa Sozialarbeit zugestimmt
6
7




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Zuwanderung: Vergabe von Integrationsmitteln -
Antrag der Wistenblumen e.V. und UTS e.V. zur
Forderung des Integrationsprojekts "Kueleza
Buchclub“ vom 01.03.2025 bis zum 28.02.2026

Vv0/2025/017 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 09.01.2025

FD 2.3 Zuwanderung Ansprechpartner/in: Christian Stroh
Bearbeiter/in: Dennis Staack

Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N

05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Beratung) O

13.02.2025 Hauptausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtoffentlichkeit

Beschlussvorschilag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, den Vereinen
Wistenblumen e.V. und UTS e.V. zur Férderung des Integrationsprojekts "Kueleza
Buchclub® vom 01.03.2025 bis zum 28.02.2026 einen Betrag in Hohe von 14.918,78
€ aus den Integrationsmitteln des Kreises Rendsburg-Eckernférde zur Verfiigung zu
stellen.

Der Hauptausschuss beschlief3t, den Vereinen Wistenblumen e.V. und UTS e.V. zur
Forderung des Integrationsprojekts "Kueleza Buchclub“ vom 01.03.2025 bis zum
28.02.2026 einen Betrag in HOhe von 14.918,78 € aus den Integrationsmitteln des
Kreises Rendsburg-Eckernforde zur Verfiigung zu stellen.

Sachverhalt

Der Verein Wistenblumen e.V. hat zusammen mit der UTS e.V. den als Anlage
beigeflgten Antrag vom 08.01.2025 auf Fortsetzung der Férderung des
Integrationsprojektes ,Kueleza Buchclub®* vom 01.03.2025 bis zum 28.02.2026
gestellt.

Ziel dieses Projektes ist weiterhin die spielerische Sprachfahigkeit von Kindern und
Eltern zu férdern. Dabei werden Kinder und Eltern durch das Lesen von
ausgewabhlten Buchern gestarkt und auf vielfaltige Konfliktsituationen, die deutsche
Sprache und Andersdenkende vorbereitet. Erganzt wird das Gelesene zum
Verstandnis durch Gesprache, Rollenspiele, Malen usw.

Zielgruppe sind dabei Kinder aus aller Welt zwischen 6 und 12 Jahren sowie deren
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Eltern.

Eine detaillierte Beschreibung des Projektes einschlief3lich eines vorlaufigen
Abschlussberichtes zum 1. Férderjahr ist dem Antrag in der Anlage zu entnehmen.

Der Antrag erfullt die Kriterien der aktuell geltenden Leitlinien Gber die Vergabe von
Integrationsmitteln.

Die Verwaltung spricht sich fuir eine Forderung aus.

Relevanz fiir den Klimaschutz
keine

Finanzielle Auswirkungen
Die finanziellen Auswirkungen belaufen sich auf 14.918,78 €. Die Mittel sind im
Teilhaushalt 31391000 eingestellt.

Anlageln:
1 KUELEZA 2025
2 HHMittel 2025 _UBERSICHT

Seite: 2/2
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Teilhabe fiir lugewamlerle im Krms Rendsburg Eckernforde e.V.

Wistenblumen - Teilhabe fiir Zugewanderte im Kreis
Rendsburg-Eckernforde e.V.
Vertreten durch Rosana Trautrims
wuestenblumen.rd.eck@gmail.com
015256200756/ 04331 9453637

*Konzept fiir das Projekt Kueleza Buchclub
*Bericht Projekt Kueleza 01.01.2024 - 31.12.2024
*Liste der Biicher

Gepl Fotdar ol : :
Projekt: Kueleza Buchclub

Ein Projekt von Wiistenblumen - Teilhabe fiir Zugewanderte im Kreis Rendsburg
Eckernférde eV. und Umwelt Technik Soziales eV. (UTS) fir Teilhabe und
Zusammenhalt.

Wistenblumen - Teilhabe fiir Zugewanderte im Kreis Rendsburg Eckernforde e.V. ist ein
eingetragener gemeinnutziger Verein mit aktuell 349 Mitgliedern aus

45 Landern, gegrundet in 2018 mit Sitz in Rendsburg. Die Ziele des Vereins sind:

* Forderung der Hilfe fur politisch, rassisch oder religios Verfolgte und fiir

Flachtlinge

* Forderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des
Volkerverstandigungsgedankens

* Forderung der Gleichberechtigung von Frau und Mann

 Forderung der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe.

Projekt: Kueleza Buchclub

Der Kueleza Buchclub ist ein Projekt von Wistenblumen - Teilhabe fur Zugewanderte im
Kreis Rendsburg-Eckernforde e.V, und Umwelt Technik Soziales e. V. (UTS).

Sprache ist der Schlussel, um sich daheim zu fuhlen, um sich zugehorig zu fihlen und um
sich zu auBern oder zu enthalten. Im Kueleza Buchclub werden wir spielerisch die
Sprachfahigkeit von Kindern und Eltern fordern.



D.ie Bucher, die vorgestellt, gelesen und besprochen werden, handeln von Rechten der
Klpder, gewaltfreier Kommunikation, Teamarbeit, der Bedeutung der Familie, von fairem
Ml'teinander, Schutz vor Missbrauch - NEIN sagen lernen, davon, seelische
Widerstandskraft aufzubauen und zu starken, vom Umgang mit eigenen Geflhlen,
unserer Empathie, vom Umgang mit Konflikten und Niederlagen, Inklusion und der
Genderthematik, aber auch z.B. von Konflikten durch Mobbing, Rassismus,
Diskriminierung und vielem mehr, was fur unser Leben wichtig ist.

Nach dem Lesen der Biicher verarbeiten wir das Gelesene spielerisch durch Gesprache,
Rollenspiele, Malen, Basteln, Backen und Kochen, Ausfluge, und die gemeinsame
Vorbereitung von Aktionen, wie z.B. Blumen fiir die Bienen sden oder eine
Mullsammelaktion.

Das Ziel vom Kualeza Buchclub ist es, Kinder und Eltern zu starken, ihnen zu helfen, sich
selbst und andere besser zu verstehen, ihnnen Werkzeuge an die Hand zu geben, um mit
Andersdenkenden, Konfliktsituationen oder mit ihren eigenen Gefiihlen umzugehen und
ihnen insbesondere die Vielfaltigkeit der deutschen Sprache naherzubringen. Die
Hauptpersonen der Biicher zeigen die ganze Vielfalt der Menschen der Welt. Madchen
und Jungen mit allen moglichen Hautfarben, Haarfarben und Aussehen, aus allen
moglichen Herkunftslandern und Religionen sind in unseren Blchern zu sehen. So
konnen sich alle lesenden Kinder zugehorig fiihlen und motiviert werden, sich zu
entfalten.

Information, Verstehen und SpaB - das ist unser Motto.

Wann: Wir werden uns sechs Stunden pro Woche treffen.
Zielgruppe: Kinder aus aller Welt von 6 bis 12 Jahren.
Wo: MaterialhofstraBe 1b 24768 Rendsburg

Geplanter Forderzeitraum: 01.03.2025 bis 28.02.2026

*Wir werden Kinderbetreuung fiir die Kinder unter 4 Jahren anbieten, da viele Familien
mehrere Kinder in verschiedenem Alter haben und ihre Anwesenheit bei der Lesegruppe
die Durchfiihrung des Projektes beeintrachtigen wirde. Die Biicher sind nicht far Kinder
unter 4 Jahre geeignet. Die Kinderbetreuung wurde schon geregelt und wird von
Migrant*innen, die sich enhrenamtlich engagieren durchgefthrt.

WICHTIG: Die Biicher in Wert von ca. 11.000,00 Euro (701 Biicher) haben wir schon.
Wir haben die Biicher durch ein Projekt, das zu Ende gegangen ist und mit Spenden
gekauft! *Die Liste der Bicher liegt bei.



Kostenaufstellung

Personalkosten:

1 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte, 1 x TZ 25% (AG-Brutto = 13.723,55 €)
angelehnt an TVL, Eingruppierung TVL8/3 fur die Durchfiihrung des Projektes,

Personalkosten 12 Monate 13.723,55 €
Offentlichkeitsarbeit 200,00 €
Raumkosten 309,06 €
Verwaltungskosten (5% Personalkosten) 686,17 €

14.918,78 €

Wir beantragen Fordermittel in Hohe von 14.918,78 € aus Integrationsmitteln des
Kreises Rendsburg-Eckernforde fiir den Projektzeitraum 01.03.2025 - 28.02.2026.
Kontoinhaber: Wiistenblumen - Teilhabe fiir Zugewanderte im Kreis Rendsburg-
Eckernforde e.V., Sparkasse Mittelholstein AG, IBAN: DE43 2145 0000 0105 5785 53

WUSTENBLUMEN - Teilhabe fiir Zugewanderte
MaterialhofstraBe 1B

24768 Rendsburg

08.01.2024



Abschlussbericht Projekt Kueleza Buchelub (01.01.2024 - 31.12.2024

ac Praole =15 ; 7 T
l])‘ls Projekt Kt{ulcza Buchclub, ein Vorhaben von Wiistenblumen - Teilhabe flir
“ugewanderte im Kreis Rendsburg-Eckernforde e.V., hat erfolgreich seine Ziele erreicht und

bciic_u:clnde Beitriige zur Férderung der Teilhabe und des gesellschaftlichen Zusammenhalts
geleistet.

YVir haben uns insgesamt 88-mal getroffen. Jedes Mal waren zehn bis fiinfzehn Kinder und
ihre Eltern anwesend. Etwa 90 Kinder aus verschiedenen Léndern und ihre Familien wurden
von}ms gefordert. Wahrend wir mit den Kindern Biicher lasen oder ihnen beim Vorlesen
zuhorten, wurden die jiingeren Geschwister dieser Kinder von ehrenamtlichen Mitarbeitern
betreut und geférdert. Sie malten, backten, zeichneten, sangen und bastelten gemeinsam.

Das bendétigte Material fiir Bastel-, Back-, Koch- und Malaktivitaten wurde uns groBziigig
gespendet.

Bedeutung der Aktivitiiten

Qie zenlrglen Aktivititen des Projekts zielten darauf ab, Sprachfihigkeiten spielerisch zu
fordern, ein Bewusstsein fiir zentrale gesellschaftliche Werte zu schaffen und Kindern sowie
Eltern Werkzeuge zur besseren Konfliktbewiltigung an die Hand zu geben.

Fﬁ'rderung der Sprachkompetenz: Sprache ist der Schliissel zur Integration und aktiven
Telllhabe am gesellschaftlichen Leben. Durch gemeinsames Lesen und kreative Aktivitdten
wie Rollenspiele, Malen und Basteln wurde die Sprachfihigkeit der Kinder und Eltern
gestarkt.

Wertevermittlung: Die Auswahl der Biicher konzentrierte sich auf essenzielle Themen wie
Kinderrechte, Gewaltprivention, Teamarbeit, Empathie, Inklusion und den Umgang mit
Rassismus und Diskriminierung. Dies hat nicht nur das Wissen der Teilnehmenden erweitert,
sondern auch zur Forderung eines respektvollen und fairen Miteinanders beigetragen.

Interaktive Nachbereitung: Die Nachbereitung des Gelesenen durch kreative und praktische
Aktivititen wie Backen, Kochen, Ausfliige oder Umweltaktionen hat das Verstandnis und die
Vertiefung der Themen unterstiitzt. Dies forderte gleichzeitig soziale Kompetenzen und das
Gemeinschaftsgefiihl.

Kinderbetreuung: Die Kinderbetreuung fiir Kinder unter 4 Jahren ermoglichte es den Eltern,
sich aktiv am Projekt zu beteiligen, ohne Ablenkung. Diese wurde erfolgreich durch
ehrenamtlich engagierte Migrant*innen umgesetzt.

Erfolge und erreichte Ziele

« Stirkung der Sprachkompetenz von Kindern und Eltern

« Forderung von Toleranz, Empathie und Konfliktlosungsfahigkeiten

o Stirkung des Zugehdrigkeitsgefiihls durch diverse Buchdarstellungen
o Schaffung eines sicheren Raumes fiir Austausch und Lernen

Warum sollte das Projekt fortgesetzt werden?

Das Projekt Kueleza Buchclub hat eindrucksvoll gezeigt, dass gemeinsames Lesen und
interaktive Nachbereitung nicht nur die Sprachkompetenz, sondern auch soziale Fahigkeiten
und Werte fordern. Eine Fortsetzung wire von grofer Bedeutung, um:




* Die bereits begonnene positive Entwicklung der Kinder weiterzuflihren.

» Nachhaltige Integrations- und Bildungschancen fiir zugewanderte Familien zu
gewihrleisten.

¢ Den gesellschaftlichen Zusammenhalt durch gemeinsame Aktivitéiten zu stirken.

Weiterhin einen sicheren Raum fiir den interkulturellen Austausch und gegenseitiges
Lernen zu bieten.

Das Projekt Kueleza Buchclub ist ein wertvoller Beitrag zur F6rderung von s
Chancengleichheit und sozialer Integration. Eine Fortfiihrung wi?rde dil‘ese Errungenschaften
nachhaltig sichern und den gesellschaftlichen Zusammenhalt weiter stirken.



Projekt: Kueleza Buchclub (Bibliothek der Vielfalt)

Name des Buches Hier geht es um ... Menge
1 Wie ist es, wenn man kein | Flucht, Migration, Krieg, | 12 Stiick
Zuhause hat? Ankommen, Empathie, Paradigma
wechseln
2 Vincent flattert ins Abenteuer | Freundschaft, Vielfalt, Mut 6 Stiick
3 Logikritsel fiir Kinder Logik fordern 1 Stiick
4 Vier Wiinsche ans Universum | Freundschaft, Mut, Inspiration, | 6 Stiick
Selbstbewusst fordern
S Vielleicht Die Begabungen in jedem entdecken | 6 Stiick
6 Mutig wie Einstein stark wie | Empowerment,  Reprisentativitit, | 6 Stiick
Kleopatra! Emanzipation, Empathie,
Partizipation
7 Good Night Stories 2 Mehr | Gleichstellung von Mann und Frau, | 1 Stiick
auBergewdhnliche Frauen Frauen Empowerment,
Aufgezwungene Geschlechter
Stereotyp dndern
8 Good Night Stories Mehr | Gleichstellung von Mann und Frau, | 1 Stiick
auBergewdhnliche Frauen Frauen Empowerment,
Aufgezwungene Geschlechter
Stereotyp dndern
10 | Good Night Stories 100 | Gleichstellung von Mann und Frau, | 1 Stiick
Migrantinnen die die Welt | Frauen Empowerment,
verindern Aufgezwungene Geschlechter
Stereotyp dndern
11 Der geheimnisvolle Ritter | Feminismus, Frauen Empowerment, | 6 Stiick
Namenlos Partizipation, Gender, sich mit
Klischees auseinandersetzen,
Gleichberechtigung,
Reprisentativitat
12 | Warum ich Feministin bin Feminismus, Partizipation, | 6 Stiick
Empowerment, Gleichberechtigung
13 Weil du ein besonderes | Empowerment, Aufgezwungene | 6 Stiick
Midchen bist Stereotypen dndern, Gender
14 Starke Frauen und wie sie die | Feminismus, Gender, Aufgezogene | 1 Stiick
Welt verandert haben Geschlechter Stereotypen #ndern,
Empowerment, Représentativitit
15 Es ist okay sich so zu fiihlen | Gefiihle zeigen, auf Emotionen | 6 Stiick
reagieren, Gefilhle wahrnehmen,
Gefiihle annehmen und damit
umgehen
16 Seerauber Midchen  und | Identitit, Freundschaft, | 6 Stiick
Prinzessinnen Junge Selbstbestimmung, Gender
17 | Das komische Gefiihl Geflihle zeigen, Geflihle | 1 Stiick

wahrnehmen, Kinder stirken




I8 | Maxi und die Gefuihle-Helfer | Selbstfirsorge, Soziale Kompetenz, | 1 Stiick
Gefilhle  wahrnehmen,  Gefiihle
benennen kénnen

19 [ Mit Karli der Giraffe auf | Bediirfnisse verstehen, Gefiihle | 6 Stiick

Entdeckungsreise ausdriicken, soziale Kompetenz,
respektvolle Umgang mit den
anderen herstellen kénnen,
Empathie, Mitgefiihle entwickeln

20 | Das Geheimnis der | Gewaltfreie Kommunikation, | 6 Stiick

Giraffensprache Bediirfnisse  verstehen, Gefiihle
ausdriicken, soziale Kompetenz,
respektvolle Umgang miteinander,
Empathie, Mitgefiihle entwickeln

21 Was brauchst du? Gefiihle und Bediirfnisse erkennen, | 6 Stiick
gewaltfreie Kommunikation, das
Selbstverstehen ermdglichen

22 Weil du ein wundervolles | Stirke zeigen, Selbstbewusstsein, | 6 Stiick

Maidchen bist Mut, Selbstliebe, Selbstakzeptanz,
Angste iiberwinden,
Achtsamkeitstraining

23 | Achtsamkeitstraining fur | Achtsamkeitstraining, ~ Kognitive | 1 Stiick

Kinder Wahrnehmung, eigene Korper und
Bediirfnisse erkennen,
Selbstwertgefiihle steigern,
Stressresistenz entwickeln

24 | Wolf Vielfalt, Diversitit 1 Stiick

25 | Neben mir ist noch Platz Freundschaft, Streit, Vertreibung, | 6 Stiick
unterschiedliche Kulturen, Angste
tiberwinden, Akzeptanz, Toleranz

26 | Gib mir mal die Hautfarbe Rassismus, Ermutigung, Toleranz, | 6 Stiick
Akzeptanz, Zugehorigkeit,
Zusammenhaltung

27 | Was ist Rassismus? Rassismus, Diskriminierung, | 6 Stiick
Xenophobie

28 Die Allgemeine Erkldrung der | Menschenrechte, 10 Stiick

Menschenrechte fiir junge | Gleichberechtigung
Menschen

29 Das Buch vom Antirassismus | Rassismus, Diskriminierung, | 6 Stiick
Ausgrenzung

30 | Was tut gut bei Wut? Werkzeuge um Probleme zu l6sen, | 7 Stiick
Mit Wut klarkommen, Wut-
Management

31 Wenn meine Haare sprechen | Rassismus,  Selbstwertschitzung, | 6 Stiick

konnten Diskriminierung, Migration,
ankommen

32 | Ein Junge wie du Lernen Emotionen zeigen, | 6 Stiick
Empathie, Geflihle zeigen,
Hilfsbereitschaft, Kreativitit und
Sensibilitét

33 | Young Citizens Handlungsmdglichkeiten 1 Stiick

Handbuch politische Bildung
in der Grundschule

wahrnehmen, politische Interesse
wecken




34 | Was macht man mit einem | Werkzeuge um Problem zu lésen, | 6 Stiick
Problem? Probleme genauer zu betrachten
35 | Du gehdrst nicht dazu! Mobbing, Mit Wut umgehen, | 6 Stiick
respektvolle Umgang mit einander
tiben
36 | Was ist bloB mit Gisbert los? | Gewaltfreie Kommunikation, | 6 Stiick
Mobbing, Selbstbewusstsein,
Werkzeuge, um Probleme zu 15sen,
Zusammenhaltung
37 | Die Bestimmer Nein sagen lernen, eigene Stimme | 6 Stiick
finden, gewaltfreie Widerstand auf
dem Spielplatz, Abgrenzen und
Ausgrenzen, gewaltfreie
Kommunikation
38 | Fotokarten Gefiihle Gefiihle  zeigen und  damit | 1 Stiick
umzugehen
39 | Mein Angsthase Angste  iiberwinden,  Gefiihle | 5 Stiick
verstethen und damit umgehen,
Werkzeuge um die Gefiihle zu
verstehen
40 | Vulkan, was macht dich Strategien entwickeln, um mit Wut | 6 Stiick
wiitend? umzugehen, Umgang mit allen
Gefiihlen, Wut wahmehmen und
verstehen
41 Du kannst immer zu mir | Familie Definition, | 6 Stiick
kommen Selbstwertgefiihl, Gender
42 | Fred Feeling dein Helfer in | Gefiihle verstehen, Kinderrecht, | 6 Stiick
der Welt der Gefiihle Rolle der Familie
43 | Blumen im Kopf Macht der Gedanken, Plddoyer fiir | 6 Stiick
Achtsamkeit, Menschlichkeit,
Freundliche Umgang mit seinen
Mitmenschen
44 | War das jetzt rassistisch? Rassismus, Diskriminierung, | 1 Stiick
Empathie, Zugehorigkeit
45 | Anders ist doch jeder Freundschaft, Angst iiberwinden, | 1 Stiick
Zivilcourage, Konzentration, Waut,
Liebe
46 Mein Bruder heif3t Jessica Sexual Identitdt, Ausgrenzung, | I Stiick
Homosexualitit
47 | Sex in Echt Sex Aufklarung 1 Stiick
48 | Gemeinsam retten wir die | Nachhaltigkeit, Umwelt, | 6 Stiick
Erde okologisches Bewusstsein wecken
49 | Ich bin stark, ich sage laut | Nein sagen lernen, | 6 Stiick
Nein! Selbstbewusstsein fordern,
Handlungsentscheidung treffen
50 | Mein Ké&rper gehért mir! Nein sagen lernen, unangenehme | 6 Stiick
Beriihrungen abwehren,
Selbstbewusstsein fordern
51 Wir sind flireinander da. Regeln respektieren, fiireinander | 6 Stiick
Verantwortung iibernehmen
52 | Kénig & Konig Homosexualitit, sexuale Identitit, | 6 Stiick

Sexualitit, Gender, LGBT




53 Akim rennt. Krieg, Ilucht, Empathie, Akzeptanz | 6 Stiick
54 'Wi)c ist es, wenn man anders | Vorurteile abbauen, Diskriminierung | 6 Stiick
1517
55 Die  Geschichte  unserer | Familie Definition, Homosexualitit, | 6 Stiick
Familie Anderssein, Samenspende
56 Wir sind gleich und doch | Miteinander auskommen, | 6 Stiick
verschieden Voneinander lernen, Zivilcourage,
Zusammenhaltung
57 Mimis kunterbunte Welt Hautfarben, Diversitit, Freundschaft | 6 Stiick
Vielfalt,
58 | Miénner weinen Aufgezwungene Geschlechter | 6 Stiick
Stereotyp veréndern, Gefiihle zeigen
59 Wau Wau Miau! Anderssein,  Toleranz, LGBT, | 6 Stiick
Gender
60 Teddy Tilly Gender, Freundschaft, Anderssein, | 6 Stiick
Mitgefiihl, Akzeptanz, Toleranz,
bedingungslose Liebe
61 Spielzeug ist fiir Alle da! Gender, aufgezwungene | 6 Stiick
Geschlechter Stereotyp veréndern
62 Wie ist es, wenn man arm ist? | Kinderechte, Armut 6 Stiick
63 | Kleidung ist fiir Alle da! Gender, aufgezwungene | 6 Stiick
Geschlechter Stereotyp verdndern
64 | Alle anders. Das sind wir! Diversitit, Inklusion, Integration, | 7 Stiick
Diskriminierung
65 | Wenn der Lowe briillt. Hautfarbe, Diskriminierung durch | 6 Stiick
das Aussehen, Armut, Hunger,
Straflenkinder
66 Der Baum in mir Selbstbewusstsein, 6 Stiick
Selbstwertgefiihl,  Gemeinschaft,
Achtsamkeit
67 Ich bin anders als du. Ich bin | Kinderrechte, Gemeinsamkeiten und | 6 Stiick
wie du. Unterschiede, Identitét
68 Das alles ist Familie Familie Definition, Gender, LGBT, | 6 Stiick
Menschenrechte, Anderssein
69 | Demokratie flir Einsteiger Demokratie stidrken 6 Stiick
70 Das sind deine Rechte! Kinderechte, Kinder Empowerment | 6 Stiick
71 Gleiches Recht fiir alle! Kinderrechte, Kinder Empowerment | 6 Stiick
72 | Ich bin ein Kind und ich habe | Kinderrechte, Kinder Empowerment | 6 Stiick
Rechte.
73 Das kleine Ich bin ich Selbstwertgefiihl, Zugehdorigkeit, | 6 Stiick
Anders sein ist normal, Empathie
74 Freundlichkeit macht mich | Freundlichkeit, Fiirsorge, Mitgefiihl, | 6 Stiick
starker Dankbarkeit ausdrucken, Akzeptanz
von Vielfalt
75 Trau dich, sag was! Kinderrechte, Selbstbewusstsein | 6 Stiick
entwickeln, Zivilcourage, Stopp
sagen lernen
76 Im Garten der Pusteblumen Vorstellungskraft 6 Stiick
77 | Am Tag, als Saida zu uns kam | Migration, verschiedene Kulturen, | 6 Stiick
Zivilcourage,
78 Der Katze ist es egal Transgender, LGBT, Sexuale | 1 Stiick

Identitit, Gender




79 Es war einmal ein Zweimal, | Sprachforderung, Zungenbrecher 2 Stiick
80 Papa, was ist ein Fremder? Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, | 1 Stlick
Diskriminierung,
81 Mutige Frauen der schwarzen | Frauen Empowerment, Feminismus, | 3 Stiick
Geschichte aufgezwungene Geschlechter
Stereotyp veréindern
82 | Eine Puppe fiir Ache Rassismus, Diskriminierung, | 6 Stiick
Hautfarbe, Dunkelhdutige Kinder
Empowerment, Zugehorigkeit,
Représentativitét
83 Hair Love Diversitdt, Vielfalt, Selbstliebe, | 6 Stiick
Hautfarbe
34 Sulwe Toleranz, Hautfarbe, Rassismus, | 6 Stiick
Transkulturelle Kompetenz,
85 | Steck mal In meiner Haut? Antirassismus, Toleranz, | 6 Stiick
Empowerment
86 | Das kleine Wir Teamgeist, Werkzeuge um Probleme | 6 Stiick
zu 16sen, Zusammenhalt
87 Wenn ich wiitend bin Mit Wut umgehen, Wut abbauen, | 6 Stiick
Gewaltfreie Kommunikation
88 | Welcher Weg ist meine? Entscheidungen treffen, | 6 Stiick
Selbstbestimmt leben
89 | Sorgen und Angste Werkzeuge um mit Sorgen und | 1 Stiick
So schaffe ich das! Angste umzugehen
90 | Kinderrechte Kinderrechte 7 Stiick
Die Kinderrechtskonvention
der Vereinten Nationen
91 | Mein Korper und ich Nein sagen lernen, unangenehme | 6 Stiick
Beriihrungen abwehren, sexuelle
Grenziiberschreitung
92 | Wo kommen die Babys her? | Aufkldrung, 6 Stiick
93 Nein sagen — Kinderbuch zur | Missbrauch, Kinderrechte, Nein | 6 Stiick
Pravention von Missbrauch sagen lernen
94 | Weil Tiger keine Affen sind. | Eigene Begabung wahrnehmen und | 6 Stiick
wertschitzen lernen, Zusammenhalt
und Selbstbewusstsein fordern
95 Alle Mamas Vielfalt, Diversitit, Gender, | 6 Stiick
Gleichstellung von Mann und Frau
96 Tom hochsensibel und | Selbstwertgefiihl wecken, | 6 Stiick
wundervoll Selbstliebe und
Selbstwirksamkeitsempfindung
entwickeln
97 Inspirierende Geschichten fiir | Frauen Empowerment, | 1 Stiick
besondere Madchen aufgezwungene Geschlechter
Stereotyp verdndern
98 | Inspirierende Geschichte fiir | Jungen Empowerment 1 Stiick
besondere Jungen
99 | Kinder unter Hakenkreuz Zivilcourage, Nationalsozialismus 1 Stiick
100 | Kai zieht in den Krieg und | Krieg, Flucht, Empathie, 1 Stiick

kommt mit Opa zuriick




101

Schwarz und Frau

Frauen Empowerment, Rassismus,
Soziale Gerechtigkeit,
Gleichberechtigung

| Stiick

102 | 30 Geftihlekarten fir Kinder | Mit Gefiihlen umgehen kénnen und | 1 Stiick
verstehen
103 | Wie geht's? 96 gemischte | Mit Gefiihlen umgehen kénnen und | 3 Stiick
Gefiihle von ausgeglichen bis | verstehen
Zornig
104 | Wenn du erzihlst, erbliiht die | Arabische Erzéhlungen 1 Stiick
Wiiste
105 | Spiele zu den Kinderrechten | Spiele zu den Kinderrechten 1 Stiick
106 | Spiele fiir mehr Teamgeist Spiele fiir mehr Teamgeist | Stiick
107 | Anti-Mobbing Spiele Anti-Mobbing Spiele 1 Stiick
108 | Spiele fiir mehr Empathie Spiele fiir mehr Empathie 1 Stiick
109 | Die 50 besten Spiele fiir | Spiele fiir gewaltfreie | 1 stiick
Gewaltfreie Kommunikation | Kommunikation
110 _| Die 50 besten Wut-weg-Spiele | die 50 besten Wut-weg-Spiele 1 stiick
111 | Midchen Frauen Empowerment, Feminismus, | 1 stiick
Mut, Selbstbewusst sein,
112 | Ich so Du so Vielfalt, Zivilcourage, Unterschiede | 1 stiick
als Vorteil sehen
113 | Klar bin ich von hier Hautfarbe, Rassismus, | 1 stiick
Diskriminierung, Anderssein,
Zugehorigkeit, Partizipation
114 | Nelly und die Berlinchen Freundschaft, Zusammenhalt, | 1 stiick
Toleranz Anderssein
115 | Kinderrechte (Karten) Teamarbeit, Elternabende, Seminare | 1 stiick
116 | Wir haben etwas unglaublich | Interkulturelle Kompetenz, | 2 stiick
Grof3es geschafft Migration, Flucht, Zugehdrigkeit,
Empowerment
117 | Ich bin, was ich denke Negative und positive Gedanken, | 1 stiick
Selbstmotivation
118 | Handbuch interkulturelle | Interkulturelle Kompetenz 1 stiick
Kompetenz
119 | Emma und ein Koffer voller | Selbstliebe, Selbstvertrauen, | 1 stiick
Gluck Selbstwertgefiihl
120 | Sprachforderung fiir Kinder | Spiele fiir Logopidie 1 stiick
121 | Willkommen! Die deutsche | Sprachforderung 16 Stiick
Sprache — erste Schritte
(Deutsch — Ukrainisch)
122 | Der sicherste Ort der Welt | Flucht, Freundschaft, Ankommen, | 7 Stiick
(Deutsch — Arabisch) Sprachforderung
123 | Der sicherste Ort der Welt | Flucht, Freundschaft, Ankommen,
(Deutsch — Persisch) Sprachforderung
124 | Der Regenbogenfisch | Freundschaft, mit Gefiihlen | 7 Stiick
(Deutsch — Arabisch) umgehen kénnen
125 | Der Zornigel (Deutsch - | Mit Gefiihlen umgehen konnen, | 6 Stiick
Ukrainisch) Gefiihle Management
126 | Afghanische  Sprichworter | Sprachforderung 1 Stiick
illustriert (Deutsch — Dari)
127 | Daisy sieht rot (Deutsch — | Sprachftrderung, Geflihle | 6 Stiick
Ukrainisch) Management




128 | Ich werde dich immer lieben. | SprachfSrderung, Empowerment 6 Stiick
(Deutsch — Englisch)
129 | Da rein, da raus! (Deutsch — | Sprachforderung, Geflihle | 6 Stiick
Englisch) Management
130 | Sprich es an! Rechtspopulistischer Sprache | 6 Stiick
radikal hoflich entgegentreten
131 | Das NEINhom Kooperation, Teamgeist, Gefilhle | 6 Stiick
Management, Teamwork
132 | Das NEINnom - Kartenspiel | Kooperation, Teamgeist, Gefiihle | 6 Stiick
Management, Teamwork
133 | Auch Tiger sind mal dngstlich | Empowerment, Geflihle | 6 Stiick
Management
134 | Dein Helfer in der Welt der | Empowerment, Geftihle | 6 Stiick
Geflihle Management
135 | Selbstregulation  spielerisch | Spiele zu Selbstregulation, fiir eine | | Stiick
lernen kreative Forderung der emotionalen
Entwicklung und Impulskontrolle
136 | Wir konnen das! Teilen und | Gefiihle Management, | 6 Stiick
abwechseln Handlungsstrategie Entwicklung
137 | Connie geht nicht mit jedem | Privention von Missbrauch 6 Stiick
mit
138 | Ich sage NEIN, das mdchte | Privention von Missbrauch 6 Stiick
ich nicht!
139 | Freunde wie wir ... das gibt’s | Freundschaft 6 Stiick
nur einmal auf der Welt!
140 | Demokratie fiir Einsteiger Demokratie, Partizipation, | 6 Stiick
politische Engagement
141 | Einmal Holocaust,  Nationalsozialismus, | 1 Stiick
Antisemitismus
142 | Karim auf der Flucht Erzihlbuch fiir heimische Kinder | 6 Stiick
und ihre neuen Freunde von weit her
143 | Holocaust — Das Kinderbuch | Holocaust, Nationalsozialismus, | 6 Stiick
politische Engagement
144 | Die Bademattenrepublik Anleitung zum Aufbau einer eigenen | 6 Stiick
Demokratie
145 | Politik 100 Begriffe einfach fir Kinder | 6 Stiick
erklirt
146 | Flitze-freche Zungenbrecher | Sprachforderung, Zungenbrecher 6 Stiick
fir frohlich-flotte Sprach -
Versprecher
147 | Zungenbrecher Kartenspiel Sprachférderung, Zungenbrecher 6 Stiick
148 | Paul klaut blaue Prickelbrause | Sprachférderung, Zungenbrecher 1 Stiick
149 | Verkopft (Kartenspiel) Konzentration und Schnelligkeit 1 Stiick
150 | Atlas der Versklavung (Rosa | Politische Bildung, Migration 6 Stiick
Luxemburg Stiftung)
151 | Atlas der Migration (Rosa | Politische Bildung, Migration, 6 Stiick
Luxemburg Stiftung)
152 | Nein heiBt Nein - Ja heit Ja | Politische Bildung, Frauen | 10 Stiick
Zustimmung beim Sex (Rosa | Empowerment,
Luxemburg Stiftung)
153 | Schutzbrief gegen weiblichen | Frauen Empowerment, | 15 auf
Genitalverstiimmelung Informationen, Rechte der Frauen, | Deutsch




10 auf
Englisch,
Dari,
Portugiesisch,
Franzosisch,
Arabisch,
Ambharisch,
Indonesisch,
Kurmandschi,

Mandinka,
Tigrinya,
Urdu, Swahili
und Sorani
154 | Teamkonflikte in der Kita | Teamarbeit I
erkennen und l6sen (44 | Konfliktmanagement
Methodenkarten fiir eine gute
Teamarbeit)
155 | Sexualerziehung in der Kita | Sex  Aufklirung, = Missbrauch, | 1
(75 Bildkarten zur Reflexion | Kinderrechte, Nein sagen lernen,...
im Team oder als
Gesprichsimpulse)
156 |Buske Sprachkalender — | Gebérdensprache lernen 1
Deutsche Gebdrdensprache
157 | Kleines ~ Worterbuch  der | Gebérdensprache lernen 1
Gebardensprache
158 | Unerhort Entdeckungsreise durch die Welt der | 1
Gehorlosigkeit und der
Gebérdensprache
159 | Gebdrdensprache lemen fiir | Gebérdensprache lernen 1
Anfinger
160 | Gebardensprache lernen | Gebérdensprache lernen 1
Worterbuch
161 | Spannendes fiir Kleinkinder in | Gebardensprache lernen 1
DGS (Deutsche
Gebéardensprache)
162 | Fragen und Tétigkeiten DGS* | Gebirdensprache lernen 1
163 | Familie und Gefiihle DGS* Gebardensprache lernen 1
164 | Mit den Hénden singen DGS* | Gebardensprache lernen 1
165 | Hand in Hand die Welt | Gebiardensprache lernen 1
begreifen
167 | Gebardensprache lernen leicht | Gebirdensprache lernen 1
gemacht
168 | Sprachférderung mit Spal3 Spielerische Sprachforderung fiir | 1
Kinder =~ mit  kreativen  und
praxiserprobten Logopédie-
Ubungen
169 | Ausdrucksweise verbessern | Schlagfertigkeit, Kommunikation, | 1
und Wortschatz erweitern Rhetorik
170 | Papi, hast du ein Baby im | Regenbogenfamilie, 1

Bauch

Leihmutterschaft




171 | Motorik — 30 Bildkarten fiir | 30 einfache und schnell umsetzbare | |
Kinder Ideen zur kreativen Beschiftigung —
spielerisch und ganz nebenbei die
motorischen  Féhigkeiten  von
Kindergartenkinder férdern
172 | Mimil  Memo -  Die | Spielerisch wird die Mund- und | |
Grimassen missen passen Lippenmotorik trainiert und die
sprachliche Entwicklung gefordert.
173 | 132 Kommunikationskarte | Gebirdensprache lernen 1
DGS
174 | 30 Kinesiologie Bildkarten fiir | Ubungen, die  die  kindliche | I
Kinder Entwicklung fordert, denn sie helfen
Blockaden zu (iberwinden und
Entwicklungsstérungen
vorzubeugen.
175 | Selbstregulation  spielerisch | Gesund Management von Impulsen | 1
erlernen spielerisch lernen
176 |Ich spiire mich - 30 [ Kérperwahrnehmung, 1
Bildkarten zur | Bewegungskoordination,
K&rperwahmehmung Raumorientierung,  Grobmotorik,
Konzentration, Gleichgewicht,
Geschicklichkeit, Achtsamkeit,
Entspannung, Beriihrungssinn,
taktile-kinisthetische
Wahmehmung, ...
177 | Charlie das Geflihle | Gefiihle Management, | 1
Chamileon Handlungsstrategie Entwicklung,
Gefiihle spielerisch erkennen
178 | Mein Platz in der Welt Individualitdt, Selbstakzeptanz, Mut | 1
anders zu sein
179 | Das Regenschirm Midchen Geschichte iiber Mut und iiber den | |
Umgang mit Angsten und Sorgen
180 | Wir gehoren dazu! Inklusion 1
181 | Vater und Tochter Leben und Tod 1
182 | Das Gliick in dir Ein Mut-Mach-Buch 1
183 | Der kleine Prinz (Deutsch — 1
Ukrainisch)
184 | Ich bin wie du (Deutsch — | Gefiihle Management, | |
Arabisch) Zugehdarigkeit, Sensibilisierung fiir
das Anderssein
185 [ Das Allerwichtigste (Deutsch | Gefiihle Management, | 1
— Arabisch) Zugehdarigkeit, Sensibilisierung fiir
das Anderssein
186 | Kleiner Eisbér, wohin fahrst | Umwelt 1
du? (Deutsch — Ukrainisch)

Biicher: 701 Biicher/ Spiele + 145 (Schutzbrief gegen weiblichen Genitalverstimmelung)

*Kueleza ist Swahili und bedeutet erkldren/ erzihlen
*DGS Deutsche Gebdrdensprache




Integrationsmittel 2025

Produkt/Teilleistung: 31391000; Kostenstelle: 02300000; Auszahlungskonto 5318; Ruckzahlungen auf Konto 4291 Stand
Zur Verfiigung stehende Mittel 2025 100.000,00 € 53188 = 81.300 € fiir VHS RD (SOGA-Beschluss v. 14.11.24, VO345) 09.01.2025
531881 = 101.600 € fur Wiistenblumen Tschei khana
531812 = 60.000 € Zuschuss Migrationsberatungsstellen
Bewilligt
Beantragte
Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen Zuschusshoéhe HA ausgezahlt
ausgezahlt wurden
Summe bewilligte MaRnahmen 0,00 €|bisher 0,00 €
Ausgaberest (Budget-
Noch zur Beantragung stehende Mittel 100.000,00 €|bisherige Ausz) 100.000,00 €
Ruckzahlungen anl. Ruckforderungen abgeschl.
Int.projekte aus Vorjahr 0,00 €
Beantragte Malnahmen
Wiistenblumen e.V. und UTS e.V. Kueleza Buchclub Kinder mit und ohne Migrationshintergrund zwischen 6 und 14.918.78 €
12 Jahren
Summe beantragte MaRnahmen 14.918,78 €
Noch zur Verfilgung stehende Mittel 85.081,22 €
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Benchmarking Jugendhilfe der Kreise in Schleswig-
Holstein -Ergebnisjahr 2023

VO/2025/016 Mitteilungsvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 08.01.2025
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Mohr
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Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Sachverhalt

Am 15.11.2024 wurde der Benchmarking-Bericht SH fur das Ergebnisjahr 2023
veroffentlicht.

Wichtige Eckpunkte werden in der Februar Sitzung 2025 im JHA durch die
Jugendhilfeplanerin Wiebke Schmitz im Rahmen einer Powerpoint-Prasentation
vorgestellt.

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen
nein
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1. Vorbemerkung

Mit dem Projekt ,Kommunales Benchmarking der schleswig-holsteinischen Kreise® fiihren alle elf
Kreise in Schleswig-Holstein einen umfassenden Kennzahlenvergleich durch, um sich in allen
groRen und wichtigen Bereichen der Kreisverwaltungen zu vergleichen. Durch einen kontinuier-
lichen Benchmarking-Prozess kann die Suche nach qualitativen und quantitativen Verbesse-
rungspotenzialen erreicht werden.

Die Projektleitung und das Projektmanagement fir das gesamte kommunale Benchmarking wer-
den durch einen Hauptkoordinator auf Seiten des Landkreistages Schleswig-Holstein sicherge-
stellt.

Die Firma con_sens begleitet das Benchmarking in den Leistungsbereichen Jugendhilfe und So-
zialhilfe.

Als wesentlicher Leistungsbereich stehen die Erziehungshilfen im Fokus des Benchmarking im
Bereich Jugendhilfe. Dariiber hinaus kénnen auch die Leistungsbereiche Jugendarbeit, Jugend-
sozialarbeit, Kinder- und Jugendschutz, allgemeine Beratung in Trennung, Scheidung und Per-
sonensorge und Familienférderung perspektivisch verglichen werden.

Auf der Basis des Vergleichs mit anderen Kommunen kénnen die teilnehmenden Kreise ihren
Input und Output dokumentieren, Starken und Schwéchen sowie aktuelle Entwicklungen analy-
sieren und Steuerungsansatze gemeinsam bewerten. Der Kennzahlenvergleich dient hierbei als
Basis fur den Strukturvergleich und die Diskussion fachlicher Strategien.

Der Fokus des Vergleichs liegt seit Anbeginn vor allem auf den Erziehungshilfen sowie den Hilfen
fir seelisch behinderte Kinder und Jugendliche. Diese Leistungsbereiche stehen seit Jahren im
Fokus der Offentlichkeit. Spektakulare Falle von Kindeswohlgefahrdung haben ein hohes Medi-
eninteresse fir die Hilfen zur Erziehung* zur Folge. Gleichzeitig wachst der Kostendruck auf
Grund der Finanzlage der Kommunen standig.

In den folgenden Jahren wurde der Kennzahlenvergleich fortwahrend weiterentwickelt, z.B. hin-
sichtlich der Umstellung der Berichtslegung auf HzE-Daten in der Jahressumme (anstelle einer
Stichtagserhebung) und der Weiterentwicklung von Personalkennzahlen. Dartiber hinaus findet
fortwahrend ein Austausch ber verschiedene fachliche Themen und Steuerungsmalnahmen
statt, wie z.B. Uiber Steuerungsansatze zur Schulbegleitung oder iber die Koordination der Un-
terbringung bei den stationéren Hilfen zur Erziehung.

Mit dem Aufkommen verstarkter Fluchtbewegungen 2015/2016 wurden zum Berichtsjahr 2016
Kennzahlen zu den Hilfen und MalRnahmen fiir unbegleitete minderjéhrige Auslander — kurz UMA
- in den Kennzahlenkatalog aufgenommen und in den folgenden Jahren schrittweise erweitert.
Diesen ist ein eigenes Unterkapitel im Bericht gewidmet. Nachdem die Zahlen in diesem Bereich
in den letzten Jahren ricklaufig waren, ist seit ca. 2021 wieder ein Anstieg erkennbar. Damit
gewinnen diese Kennzahlen wieder an Bedeutung.

Fachlicher Schwerpunkt im Projektjahr 2024 sowie auch in den Vorjahren war das Thema Schul-
begleitungen nach § 35a SGB VIII, das die Kommunen aufgrund der dynamischen Fallzahl- und
Kostenentwicklung weiterhin stark beschéftigt. In den Bericht wurde ab 2019 ein Unterkapitel zum
Thema Schulbegleitungen aufgenommen, in dem auch die verschiedenen Steuerungsansatze in
diesem Bereich diskutiert werden.

Der zentrale Nutzen des Benchmarking besteht vor allem darin:

Leistungs-
bereiche



(=]
(=]

den eigenen Standort besser bestimmen und eigene Starken und Schwéchen besser
erkennen zu konnen,

von Beispielen guter Praxis zu lernen, um Prozesse und Steuerungsansatze zu verbes-
sern,

die Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe besser im politischen und éffentlichen Raum
darstellen zu konnen,

Argumente fiir die interne Kommunikation bei Veranderungsprozessen zu generieren
und dabei die eigene Datengrundlage zu verbessern.

Grundlage der gemeinsamen Arbeit am Vergleich bietet das von con_sens vorgelegte und mit
den Kommunen und der Projektlenkungsgruppe Uberarbeitete und abgestimmte Katalogwerk der
Kennzahlen und Basiszahlen. Der Prozess der gemeinsamen Abstimmung der Basiszahlen und
ihrer Erhebungsweise sowie der Kennzahlen und ihrer Berechnung mit allen Beteiligten filhrt zu
einer hohen Datenqualitat.

Der Bericht umfasst:

(=]

(=]

(=]

(=]

eine Einleitung zu Methodik und Vorgehen im Benchmarking mit einer Erléauterung der
wichtigsten Definitionen;

eine Betrachtung der Kontext-Indikatoren zur Veranschaulichung der gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen, unter denen Jugendhilfe agiert;

Input- und Output-Indikatoren der Hilfen zur Erziehung* fir die Zeitreihe von 2019 bis
2023;

Kreisprofile auf der Basis dreier Top-Kennzahlen fiir 2022 und 2023 der Hilfen zur Erzie-
hung* mit Steuerungsempfehlungen;

Bedeutsam ist in diesem Zusammenhang, dass eine Bewertung der Steuerungsarbeit in einer
Kommune nie auf der Basis von lediglich einer Kennzahl oder eines Segments erfolgen darf. Die
Ergebnisse missen stets im Zusammenhang interpretiert werden.



2. Methodik und Vorgehen im Benchmarking

Ziel des Benchmarking ist es, die Steuerungstatigkeit der Jugendamter und fachliche Strategien
im Bereich der Hilfen zur Erziehung* im Hinblick auf ihre Wirksamkeit zu betrachten. Hierfiir wer-

den die folgenden Daten verglichen:

(=] Kontext-Indikatoren: Unter welchen soziostrukturellen Rahmenbedingungen, die die
Inanspruchnahme von Leistungen beeinflussen kénnen, agieren die Landkreise?

(=] Input-Indikatoren: Welche Ressourcen (finanzielle und personelle) werden eingesetzt,
um die Leistungen nach dem SGB VIII zu erbringen?

(=] Output-Indikatoren: Welche Leistungen werden erbracht (Zahl der Falle, Falldichte und
Anteile verschiedener Leistungsarten an der Gesamtzahl der Félle)?

Leistungen im Bereich der Hilfen zur Erziehung* (Output)

Um eine mdglichst umfassende Betrachtung der
Steuerungstatigkeit des Jugendamtes im Be-
reich der erzieherischen Hilfen zu dokumentie-
ren, beschrankt sich der Vergleich nicht auf die
Hilfen zur Erziehung nach den §§ 27ff SGB VIl
sondern bezieht auch Leistungsbereiche mit ho-
her fachlicher Nahe zu den Hilfen zur Erziehung
ein, die haufig durch die gleichen fallflinrenden
Fachkrafte gesteuert werden. Hierzu gehéren
bspw. die Hilfen fiir Mutter und Kind und fiir Kin-
der und Jugendliche mit seelischer Behinderung.
Dieses wird durch den Begriff Hilfen zur Erzie-
hung* dokumentiert.

Der detaillierte Betrachtungsumfang ist im ne-
benstehenden Kasten dargestellt.

Hilfen fir junge Volljahrige nach § 41 SGB VIl
und Inobhutnahmen nach § 42 SGB VIII werden
erganzend separat erfasst.

In den Kreisen werden Schulbegleitungen/Integ-
rationshilfen nach §35a SGB VIl in variierendem
Umfang sowohl in Form von Einzelhilfen als
auch im Rahmen von Poolmodellen erbracht.
Falle, die in Poolmodellen bearbeitet werden,
kénnen in der Regel nicht einzeln ausgewiesen
werden. Dieser Unterschied zwischen den Krei-
sen in Bezug auf die Mdglichkeit Schulbegleitun-

Hilfen zur Erziehung*

Leistungen gemaR SGB VIiI

Ambulant

§29 Soziale Gruppenarbeit
§30 Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer
§ 31 Sozialpadagogische Familienhilfe

Teilstationar
§32 Erziehung in einer Tagesgruppe

Ambulant / Teilstationar / Stationar
(nach konkreter Ausgestaltung zuzurechnen)

§19 Gemeinsame Wohnformen fir Mtter /
Vater und Kinder

§20 Betreuung von Kindern in Not-situatio-
nen

§ 27(2) Flexible erzieherische Hilfen

§34 Sonstige betreute Wohnformen

§35 Intensive Sozialpadagogische Einzel-
betreuung

§35a  Eingliederungshilfe fir seelisch behin-
derte junge Menschen

Stationar

§33 Vollzeitpflege

§34 Heimerziehung

gen zu erfassen, beeintrachtigt die Vergleichbarkeit im gesamten Kennzahlenvergleich erheblich.
Aus diesem Grund wurde gemeinsam beschlossen, die Kennzahlen ab dem Berichtsjahr 2023
ohne Schulbegleitungen auszuweisen und die Schulbegleitungen gesondert darzustellen. Diese
Veranderung im Bereich der Datenerfassung fiihrt bei den betroffenen Kennzahlen zu starken
Abweichungen im Vergleich zu den Vorjahren, die eine Interpretation der Zeitreihe erschwert.

Betrachtungsge-
genstand

Definition
Output



Deshalb wird unter den angepassten Grafiken, mittels einer Bemerkung auf die Anderung hinge-
wiesen.

In den Hilfen zur Erziehung* gibt es Leistungen, die sowohl in ambulanter als auch in teilstatio-
narer oder stationdrer Form erbracht werden kénnen. So kann aus fachlicher Sicht bspw. eine
nachgehende ambulante Hilfe zu einer vollstationaren MaBnahme sowohl als eigenstandige am-
bulante Hilfe, aber auch als noch der stationéren Hilfe zugehdrig erfasst werden. Eine Zuordnung
erfolgt entsprechend der tatsachlichen Ausgestaltung der Hilfen in den Landkreisen.

Die Erhebung der Falldaten erfolgt ausschlieBlich in Form der Jahressumme. Die Jahressummen
bieten gegeniiber von Stichtagserhebungen den Vorteil, das Leistungsgeschehen umfassend
und unabhéngig von saisonalen Schwankungen abzubilden. Es sind dabei begonnene, beendete
und durchlaufende Falle im Berichtsjahr beriicksichtigt. Die Zahl der Hilfen lasst derweil keine
Aussagen zur Zahl der Personen zu, die Leistungen erhalten, weil in familienbezogenen Hilfen
in einem Fall mehrere Personen betreut werden kénnen. Auch kann eine Person mehrere Hilfen
erhalten.

Ausgaben fiir den Bereich Hilfen zur Erziehung* (Input)

Die Ausgaben fur Hilfen zur Erziehung* werden durch Addition der Personalkosten und der Aus-
gaben fiir extern erbrachte Hilfen zur Erziehung* errechnet. Als Ausgaben werden die veraus-
gabten Mittel (Rechnungsergebnis) des Berichtsjahres erhoben — inklusive der Ausgaben fiir
vorlaufige Leistungserbringung nach § 43 SGB I.

Die Personalkosten werden auf der Basis von Durchschnittswerten der Kommunalen Gemein-
schaftsstelle (KGSt) kalkulatorisch ermittelt. Hierfir werden die Stellen laut Stellenplan im Ju-
gendamtin Ausgaben umgerechnet. Dies ist notwendig, da die tatsachlichen Personalkosten aus
den Rechnungsergebnissen der Kommunen nicht isoliert zu ermitteln sind und dartber hinaus
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern liegende Griinde fiir unterschiedliche Personalkosten
(z.B. Alter und Besitzstandswahrungen) im Einzelnen kaum angemessen in die Betrachtung ein-
zubeziehen sind.

Im Kennzahlenvergleich werden nur die Stellen laut Stellenplan erhoben und mit ihren Kosten in
die Ausgaben fiir Hilfen zur Erziehung* eingerechnet. Fiir die Darstellung der Stellen fiir HzE*
werden nur die Stellen (laut Stellenplan) fir ASD und WJH erhoben und ausgewiesen. Auf die
Erhebung besetzter Stellen wird seit dem Berichtsjahr 2021 verzichtet, da diese wiederholt zur
Frage fiihrte, inwiefern eine solche Erhebung vergleichbar zwischen den Kreisen sein kann.

Der Input umfasst damit im Wesentlichen die folgenden Bereiche:

(=] Ausgaben flir externe Leistungserbringung Hilfen zur Erziehung*

(=] Ausgaben flir Stellen laut Stellenplan im ASD zur Steuerung von Hilfen zur Erziehung*
(=] Ausgaben flir Stellen laut Stellenplan der Wirtschaftlichen Jugendhilfe

Die gesonderte Ausweisung der Schulbegleitungen und Integrationshilfen ab dem Berichtsjahr
2023 flhrt auch bei Kennzahlen im Bereich Input zu Abweichungen im Vergleich zu den Vorjah-
ren. Dies ist bei der Interpretation der Ausgaben und Fallkosten zu beachten und wie im Bereich
Output unter den betroffenen Grafiken anhand einer Bemerkung kenntlich gemacht.

Stichtag /
Jahressumme

Definition
Input



Soziostrukturelle Rahmenbedingungen (Kontext)

Um den Erfolg einer Kommune bei der Steuerung des Leistungsgeschehens zu beurteilen, reicht
der Blick auf die Entwicklung von Falldichten, Ausgaben und Einnahmen nicht aus. Die Land-
kreise kdnnen nur unter Berlicksichtigung der soziostrukturellen Rahmenbedingungen verglichen
werden, weil diese das Leistungsgeschehen in der Jugendhilfe erheblich beeinflussen.

Im Bereich der soziostrukturellen Rahmenbedingungen werden vorerst Kennzahlen aus folgen-
den Feldern betrachtet:

(=] Bevdlkerung und Flache
(=] Armut (Arbeitslosigkeit, Einkommen)
(=] Bildung (Schule)

Kennzahlenbildung

Das Leistungsgeschehen wird im Benchmarking Uber Kennzahlen abgebildet. Zur Berechnung
der Leistungsdichte werden Leistungsdaten in Relation zur Anzahl der jeweils relevanten Ein-
wohnergruppe gesetzt, um die unterschiedliche GroRe der beteiligten Kommunen in den Ver-
gleich einflieen zu lassen (bspw. Hilfen zur Erziehung* pro Einwohner von 0 bis unter 21
Jahren). Aus dem gleichen Grund werden auch die Kontextzahlen auf Einwohnerdaten bezogen.
Verénderungen der Zahl der Einwohner kénnen daher auch Auswirkungen auf die Auspragung
einzelner Kennzahlen haben.

Weitere Kennzahlen werden gebildet, indem Fallzahlen in Relation zu Ausgaben fiir Hilfen dar-
gestellt werden, um zu ermitteln, wie teuer einzelne Hilfsangebote im Vergleich der Kommunen
sind.

Eine Bewertung der Daten auf der Basis lediglich einer Kennzahl aus dem Bericht greift fiir die
Gesamtbetrachtung einer Kommune im Vergleich zu den anderen Teilnehmern zu kurz. Vielmehr
mussen stets alle Daten im Zusammenhang betrachtet werden.



3. Kontext-Indikatoren

Die Steuerung des Leistungsgeschehens in den Hilfen zur Erziehung* kann nicht losgeldst von
soziostrukturellen Rahmenbedingungen betrachtet werden. Die Jugendamter miissen jeweils un-
ter lokalen Bedingungen steuern, die im Vergleichsring starke Differenzen aufweisen.

Hierbei konnen zwei Felder von Kontext-Indikatoren unterschieden werden:

(=] Strukturelle Bedingungen (Bewohner, Flache, angrenzende Kommunen)
(=] Belastende Faktoren (Armut, Arbeitslosigkeit)

Zunachst stellt sich allen Kreisjugendamtern die Herausforderung, die Flache der Landkreise zu
bedienen, einschliellich der Inseln und Halligen. In der Flache missen Bedarfe rechtzeitig er-
kannt und ggf. entsprechende Praventionsmalnahmen installiert werden. Hilfen missen friihzei-
tig gewahrt werden, damit sich Problemlagen nicht verfestigen, die im weiteren Lebenslauf so
massiv werden, dass Unterstlitzung geringere Erfolgsaussichten hat und in der Regel intensiver
sein muss.

Mégliche Einflussfaktoren, die das Leistungsgeschehen in den Hilfen zur Erziehung* belasten,
werden anhand folgender Kontext-Indikatoren abgebildet:

(=] Gesellschaftliche Ausgrenzung aufgrund 6konomischer Armut, gemessen an der Dichte
der Bezieher von Arbeitslosengeld 2/Sozialgeld nach SGB |I.

(=] Gesellschaftliche Ausgrenzung von Jugendlichen, denen aufgrund ihrer Arbeitslosigkeit
das zentrale Integrationsinstrument ,Erwerbsarbeit* fehlt.

(=] Berufliche Perspektiviosigkeit junger Menschen, gemessen an der Zahl der Schulabgan-
ger ohne Abschluss.

Wenn Familien Gberdurchschnittlich durch einen oder mehrere der vorgenannten Faktoren be-
lastet sind und Uber keine geeigneten Kompensationsmadglichkeiten verfigen, kann dies mit ho-
herer Wahrscheinlichkeit zu schwierigen Erziehungssituationen fiihren. Es wird davon
ausgegangen, dass solche Uberforderungssituationen in Familien zu Krisen und Vernachléssi-
gungen und somit zu HzE*-Bedarf fiihren kdnnen.

Andererseits kdnnen gut ausgebaute praventive Strukturen und Regelangebote der Jugendhilfe
sich entlastend auf das Leistungsgeschehen auswirken. Erzieherischer Bedarf kann friihzeitig
erkannt werden und die Jugendhilfe kann rechtzeitig Unterstlitzung anbieten, bevor sich Prob-
lemlagen verfestigen.

3.1. Kreisstrukturen

Die Landkreise stehen vor der Herausforderung, den Bedarf an Erziehungshilfen mit dem vor-
handenen Personal in der Flache absichern zu mussen.

Die folgende Tabelle zeigt die am Benchmarking teiinehmenden Kommunen und deren Einwoh-
nerzahlen. Der Kreis Segeberg wird dabei ohne die Flache und die Einwohner der Stadt Nor-
derstedt dargestellt. Die Stadt Norderstedt nimmt die Aufgaben der Hilfen zur Erziehung* selbst
wahr, so dass die Leistungserbringung in Norderstedt nicht durch das Jugendamt des Kreises
Segeberg gesteuert werden kann.

Die Einwohnerdaten werden vom Statistikamt Nord bereitgestellt. Es handelt sich um Daten der
Bevdlkerungsfortschreibung auf Grundlage des Zensus 2011 fiir den Stichtag 31.12.2023.

Einflussfaktoren



Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Tabelle 1: Beteiligte Landkreise und Einwohnerdaten

Ubersicht tiber Fléche und Flache der Landkreise |Einwohner insgesamt Einwohper SN OIS Wiy 2 || s B von Yl 2
Bevolkerung der Landkreise in gkm (ohne Norderstedt) .’]\‘itggzr:sl:\esggsamt (@i t?:jzr:;g;l)len Elchueilic
HEI 1.404,75 135.653 25.423 18,74%|
RZ 1.263,00 204.836 42.184 20,59%|
NF 2.048,61 170.007 31.638 18,61%)
OH 1.391,97 204.275 34.789 17,03%|
Pl 664,11 324.018 65.877 20,33%|
1.082,71 131.370 24.722 18,82%|
2.185,93 279.864 55.667 19,89%|
2.071,59 206.385! 41.337 20,03%|
1.286,29 204.456 42.084 20,58%|
1.056,24 133.072 25.613 19,25%|
766,27 248.267 51.082 20,58%|
Mittelwert 1.383,77 203.837 40.038 19,50%]
Einwohnerdaten des Kreises Segeberg (ohne Norderstedt) ermittelt vom Kreis Segeberg,
Einwohnerdaten aller anderen Kreise ermittelt beim istikamt Nord

Die Kommunen weisen deutliche Unterschiede im Hinblick auf ihre GréRe und die Bevdlkerungs-
dichte auf (Abb. 1). Heraus ragt der von der Flache kleinste Kreis Pinneberg mit der hochsten
Bevdlkerungsdichte, aber auch der grofiten Bevélkerung in absoluten Zahlen. Die niedrigste Be-
volkerungsdichte findet sich in Nordfriesland mit seinen Nordseeinseln und Halligen.

Der Herausforderung, die Flache zu bedienen, begegnen die Kommunen unterschiedlich. Zum
Teil werden mehrere Standorte unterhalten oder an einzelnen Orten feste AuRensprechstunden
abgehalten.

Die Organisationsformen der Kreise werden ggf. im Rahmen des fachlichen Vergleichs mit Blick
auf die Leistungserbringung bertcksichtigt.

Abbildung 1: Bevdlkerungsdichte im Landkreis

Keza 32:
Bevdlkerungsdichte des Landkreises
in Einwohner (insgesamt) pro gkm
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Daten des Kreises Segeberg einschlieBlich Einwohner ohne Norderstedt, aufgrund der Zuschnitte der Zustandigkeiten zwischen dem Kreis Segeberg und Norderstedt.
Einwohnerdaten des Kreises Segeberg (ohne Norderstedt) ermittelt vom Kreis Segeberg, Einwohnerdaten aller anderen Kreise ermittelt beim Statistikamt Nord.
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Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Abbildung 2: Anteil der Einwohner unter 21 Jahren an allen Einwohnern

Keza 30:
Bevolkerungsanteile der Kinder und Jugendlichen sowie Heranwachsenden
Anteil der Einwohner von 0 bis unter 21 Jahren an allen Einwohnern im Berichtsjahr in Prozent
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Daten des Kreises Segeberg einschlief3lich Einwohner ohne Norderstedt, aufgrund der Zuschnitte der Zustandigkeiten zwischen dem Kreis Segeberg und Norderstedt.
Einwohnerdaten des Kreises Segeberg (ohne Norderstedt) ermittelt vom Kreis Segeberg, Einwohnerdaten aller anderen Kreise ermittelt beim Statistikamt Nord.

Kennzahl 30 (Abb. 2) bildet differenziert ab, wie hoch der Anteil der Altersgruppen unter 21 Jah-
ren an allen Einwohnern ist und damit zur Zielgruppe der Jugendhilfe gehdren. Der Kreis Osthol-
stein weist den geringsten Anteil der Kinder, Jugendlichen und Heranwachsenden auf,
wohingegen die Kreise Herzogtum Lauenburg, Pinneberg, Segeberg und Stormarn allesamt auf
einen Anteil von etwas mehr als 20 % in der Altersgruppe der unter 21-jahrigen kommen.

3.2. Arbeitslosigkeit und Leistungsbezug nach SGB II

Die Abbildung 3 stellt die Dichte der Arbeitslosen in der Altersgruppe der 15- bis unter 65-Jahri-
gen, in einer Zeitreihe von 2021 bis 2023 dar. Als Stichtage sind jeweils der 30.06. und der 31.12.
gewanhlt. Durch die Einbeziehung des Halbjahresstichtags 30.06. werden saisonale Schwankun-
gen, wie sie insbesondere durch den Tourismus an der Kiiste gegeben sein kdnnen, miterfasst.

con_sens "



Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Abbildung 3: Arbeitslosendichte der 15 bis unter 65-Jahrigen

Keza 1:
Arbeitslosendichte der 15- bis unter 65-Jahrigen
pro 100 altersgleiche Einwohner - Zeitreihe

°T"wel T Rz | NF | OH | P | PO | RD | sL
031122021 45 4,0 43 42 4,0 33 3,2 4,0
030.06.2022] 45 41 35 34 41 3,0 3,1 37
m31.12.2022| 4,8 43 45 45 4,4 34 3,4 4,2
m30.06.2023| 438 42 38 3,9 44 36 3,6 43
m31.12.2023| 51 43 47 45 47 3,7 3,6 45

Basierend auf Daten der Bundesagentur fur Arbeit und des Statistikamtes Nord.

Dabei zeigt im Mittel sowie in der Mehrzahl der Landkreise nach einem kurzzeitigen Riickgang
der Arbeitslosenquote im ersten Halbjahr 2022 seit dem zweiten Halbjahr 2022 ein deutlicher
Anstieg auf das im Mittel hochste Niveau in der 5-Jahres-Betrachtung. Dabei reichen die Unter-
schiede im Niveau der Arbeitslosendichten von 3,4 pro 100 altersgleiche Einwohner im Kreis
Stormarn bis hin zu 5,1 pro 100 altersgleiche Einwohner im Kreis Dithmarschen.

Als Kontextfaktor kann Arbeitslosigkeit als familiérer Belastungsfaktor einen Beitrag zur Entste-
hung von jugendhilferelevanten Problemstellungen darstellen. Vor diesem Hintergrund ist der
Einfluss der groRen Schwankungen der Arbeitslosigkeit in den vergangenen Jahren zu betrach-
ten.
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Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Abbildung 4: Arbeitslosendichte der 15 bis unter 25-Jahrigen

KeZa 2:

Arbeitslosendichte der 15- bis unter 25-Jahrigen
pro 100 altersgleiche Einwohner - Zeitreihe

T HEI RZ NF OH | PI Tz oD MW
031.12.2021] 31 2.7 2,4 2,6 2,1 2,0 18 2,0 1,9 2,8 1,2 2,2
030.06.2022| 3,3 25 2,3 23 2,3 1,9 2,0 2,0 1,9 3,0 1,3 2,2
®31.12.2022| 3,6 25 2,9 2,9 2,7 2,0 2,0 2,2 1,9 2,7 1,6 2,4
®30.06.2023| 3,7 2,6 2,6 2,4 2,8 2,0 2,6 2,5 2,4 32 1,7 2,6
w31.12.2023| 3,7 2,9 31 2,6 3,2 2,4 2,4 2,8 2,4 2,8 2,1 2,8

Basierend auf Daten der Bundesagentur fur Arbeit und des Statistikamtes Nord.

Abbildung 4 stellt die Arbeitslosendichte der 15- bis unter 25-J&hrigen (KeZa 2) dar. Diese Alters-
gruppe ist vor dem Hintergrund der beruflichen Perspektive von jungen Menschen vor Ort von
besonderer Relevanz fiir die Jugendhilfe: Jugendarbeitslosigkeit stellt einen bedeutsamen Kon-
textindikator fur die Jugendhilfe dar.

Auch hier zeigt sich ein kontinuierlicher Anstieg der mittleren Jugendarbeitslosigkeit seit dem
zweiten Halbjahr 2022. Im Vergleich zum Vorjahreswert am 31.12.2022 sind zum 31.12.2023 die
Dichten am stérksten in den Kreisen Schleswig Flensburg (+0,6), Pinneberg, Segeberg und Stor-
marn (+0,5) gestiegen, lediglich im Kreis Ostholstein ist die Dichte der Jugendarbeitslosigkeit im
Vergleich zum Vorjahr gesunken (-0,3), die Dichte befand sich aber am 31.12.2022 bereits auf
einem hoheren Niveau.

Dabei bildet die Zahl der jungen Arbeitslosen nur einen Ausschnitt der Belastungssituation ab,
da viele junge Menschen in unterschiedlichen Ma3nahmen der Arbeitsférderung, Berufsfindung
und -vorbereitung beschéftigt sind, die von der Statistik der Bundesagentur flr Arbeit nicht erfasst
werden.




Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Abbildung 5: Dichte der Bezieher von Arbeitslosengeld 2 und Sozialgeld nach SGB Il

Keza 3:
Bezieher von Alg 2 und Sozialgeld
pro 100 altersgleiche Einwohner am 31.12. im Berichtsjahr

WO bis unter 15 m®15 bis unter 25 025 bis unter 65

40

Basierend auf Daten der Bundesagentur flir Arbeit und des Statistikamtes Nord.
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Die Kennzahl 3 (Abbildung 5) Dichte der Bezieher von Arbeitslosengeld 2 und Sozialgeld, bildet
deutlicher ab, inwiefern Menschen in wirtschaftlich prekéren Verhaltnissen leben, als die Arbeits-
losendichte (Abbildung 3), da sie auf den Bezug von Transferleistungen zurlickgreift und zudem
auch die Altersgruppen unter 15 Jahre einbezieht.

Hervorzuheben ist, dass Kinder unter 15 Jahren in vielen Kommunen stérker auf den Bezug von
Sozialleistungen angewiesen sind als andere Altersgruppen.

Der Landkreis Dithmarschen weist mit mehr als 14 % erneut den hdchsten Anteil junger Men-
schen unter 15 Jahren im Leistungsbezug auf, gefolgt von den Kreisen Pinneberg, Herzogtum
Lauenburg und Steinburg. Am geringsten ist die Zahl im Kreis Stormarn (9,2 %), gefolgt von den
Kreisen Schleswig-Flensburg, Rendsburg-Eckernférde und Segeberg.

Fur die meisten Kreise gilt weiterhin: je jlinger die Menschen, desto groer das Armutsrisiko.
Junge Menschen kdnnen erst mit dem Erreichen des erwerbsfahigen Alters von 15 Jahren und
einem Zugang zum Arbeitsmarkt ihrer Hilfsbedirftigkeit entgegenwirken.
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Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Abbildung 6: Bezieher von Arbeitslosengeld 2 und Sozialgeld nach SGB Il 0- unter 15 Jahre

KeZa 3a:

Bezieher von Alg 2 und Sozialgeld von 0 bis unter 15 Jahre
pro 100 altersgleiche Einwohner - Zeitreihe
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o 4 L .

HEI RZ NF | OH | P | PO | RD sL | SE | 1z oD MW
031122021 143 10,7 8,8 9,1 12,6 9,5 9,1 8,3 9,3 10,5 7.9 10,0
030.06.2022| 14,8 12,0 10,0 9,9 13,3 9,5 9,8 8,2 9,0 11,5 8.9 10,6
31.12.2022| 147 12,1 10,1 10,2 13,3 10,6 9,8 9,6 9,8 11,6 9.3 11,0
30.06.2023| 15,0 11,8 10,3 10,4 13,7 10,9 9,7 9,6 10,0 11,5 9,3 11,1
31122023 14,4 11,6 10,1 10,1 13,4 10,6 9,8 9,7 10,0 11,5 9,2 10,9

Basierend auf Daten der Bundesagentur fiir Arbeit und des Statistikamtes Nord.

Die Kennzahl 3a (Abbildung 6) zeigt die Entwicklung der Dichte der Leistungsempfanger nach
SGB Il unter 15 Jahre im Zeitverlauf. Hier zeigt sich ein Ansteigen der Zahlen seit dem ersten
Halbjahr 2022. Als Ursache kann die Aufnahme einer groRen Zahl ukrainischer Gefliichteter, zu-
meist Mtter mit ihren Kindern, in den Leistungsbezug zum 01.06.2022 angesehen werden. Al-
lerdings hat diese Tatsache bislang nicht zu einem erhéhten Bedarf an HzE* gefiihrt.

Die Kennzahl 5 (Abbildung 7) bildet ab, wie viele Kinder in Bedarfsgemeinschaften Alleinerzie-
hender nach SGB Il leben. Bezugsgrdfien sind dabei die altersgleichen Einwohner in der Kom-
mune insgesamt. Diese Zahl ist deshalb bedeutsam, weil Alleinerziehende in der Regel auf
langere Sicht auf Sozialleistungen angewiesen sind und dartiber hinaus — sofern sie ,Aufstocker*
sind — den komplizierten Alltag zwischen Beruf und Familie allein managen miissen. Dies stellt
oftmals eine hohe Belastung fir die Alleinerziehenden dar, die sich auf die Erziehungsfahigkeit
auswirken kann.

Die Dichte der Kinder unter 15 Jahren in Bedarfsgemeinschaften Alleinerziehender sinkt im Be-
richtsjahr 2023 im Mittel sowie in der Mehrzahl der Kreise im Vergleich zum Vorjahr leicht, nach-
dem es nach dem ersten Halbjahr 2022 zu einem sprunghaften Anstieg kam. Als Erklarung kann
auch hier die Aufnahme gefliichteter ukrainischer Familien in den Leistungsbezug angesehen
werden.
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Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Abbildung 7: Dichte der Kinder aus Bedarfsgemeinschaften Alleinerziehender nach dem SGB II

KeZa5:
Dichte der Kinder unter 15 Jahre in Bedarfsgemeinschaften Alleinerziehender
im Leistungsbezug nach SGB I
pro 100 Einwohner von 0 bis unter 15 Jahre - Zeitreihe
12

10 +—

o L . . . . . .

HEI RZ NF OH Pl PLO RD SL
031.12.2021 9,5 5,8 5,6 5,7 6,7 5,8 5,7 6,6
030.06.2022 10,4 7,1 6,6 6,7 75 6,1 6,4 6,6
@31.12.2022 10,1 7,1 6,4 6,5 7,6 6,7 6,2 7,2
®30.06.2023 10,3 7,1 6,5 6,5 7,7 7,1 6,2 7,0
m31.12.2023 9,8 7,0 6,1 6,3 7,5 6,7 6,1 6,9

Basierend auf Daten der Bundesagentur fir Arbeit und des Statistikamtes Nord.

3.3. Schulabganger ohne Abschluss

Eine gute Schulbildung und ein Schulabschluss erhéhen die Einstiegschancen in das Berufsle-
ben und verbessern die MAglichkeiten zur unabhé@ngigen Gestaltung des eigenen Lebens junger
Menschen.

Ohne Schulabschluss verfiigen Jugendliche nur eingeschrankt tber die Méglichkeit, sich berufli-
che Perspektiven zu erarbeiten. Die Beflirchtung, keine berufliche Zukunft zu haben, erhdht den
Druck auf junge Menschen und kann zu Ausgrenzungen und Frustration flihren. Wenn diese
Menschen von der Familie nicht aufgefangen werden kénnen, erhdht sich die Wahrscheinlichkeit,
dass in Familien ein Bedarf an erzieherischen Hilfen entsteht. Daher beeinflusst die Zahl der
jungen Menschen ohne Schulabschluss als Kontextfaktor das Leistungsgeschehen in den Hilfen
zur Erziehung*.

Das Erkenntnisinteresse gilt der Perspektive der jungen Menschen auf eine erfolgreiche berufli-
che Integration, daher werden pédagogische Schulabschllisse hier nicht berlicksichtigt.
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Abbildung 8: Schulabganger ohne Schulabschluss an allen Schulabgéangern

KeZa 10:
Anteil der Schulabgénger ohne Schulabschluss
an allen Schulabgéngern in Prozent - Zeitreihe
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Basierend auf Daten des Amtes StatistikNord. Padagogische Abschliisse sind nicht beriicksichtigt.

Die Zahl der Schulabganger ohne Schulabschluss zeigt im Mittelwert im Berichtsjahr einen er-
neuten Zuwachs. Im Jahr 2023 haben im Mittel 9,5 Prozent der Schulabganger die Schule ohne
Schulabschluss verlassen. Dabei I&sst sich nach zuvor riicklaufigen Entwicklungen in mehreren
Landkreisen nun eine erneute Steigerung des Anteils beobachten, in den Kreisen Steinburg und
Nordfriesland sogar sprunghaft. Die Spannweite der Dichten reicht hierbei von einem mit Abstand
niedrigsten Niveau von 6,5 % der Schulabgénger ohne Schulabschluss an allen Schulabgéngern
bis hin zu Uber 11 % der Schulabgénger in den Kreisen Nordfriesland, Dithmarschen und Schles-
wig-Flensburg.

Die Ursache fiir den deutlichen Anstieg der Schulabganger ohne Schulabschluss kann in einer
Nachwirkung der Corona-Pandemie vermutet werden. In den Zeiten des ,Lockdowns* mit langen
Phasen des Distanzunterrichts aufgebaute Lerndefizite sowie psychische Belastungen erschwe-
ren nunmehr vielen Schiler*innen das Erreichen des Schulabschlusses. Besonders betroffen
sind davon Schiiler*innen aus sozial benachteiligten Haushalten, in denen wichtige Ressourcen,
wie etwa ein ruhiger Arbeitsplatz, technische Ausstattung oder auch Unterstutzung durch die EI-
tern beim Lernen fehlen.

con _sens 2




4. Output-Analyse

Die Fallzahlen sind der wesentliche Indikator fiir den ,Output® eines Jugendamts im Bereich Hil-
fen zur Erziehung*. Das Verhaltnis von Fallzahlen zur Zahl der Einwohner unter 21 Jahren (Fall-
dichte) spiegelt die Leistungsdichte in den Hilfen zur Erziehung* eines Landkreises wider.

In diesem Kapitel werden die aggregierten Kennzahlen zum Leistungsgeschehen in den Land-
kreisen analysiert. Hierzu gehéren die Falldichte insgesamt, die Falldichte der ambulanten und
der stationdren Hilfen zur Erziehung* sowie das Verhaltnis der beiden Fallgruppen zueinander.
Gesonderte Kapitel widmen sich den Leistungen fir seelisch Behinderte bzw. von einer solchen
Behinderung bedrohte junge Menschen (Kapitel 6.1) und den unbegleiteten minderjéhrigen Aus-
landern (UMA) (Kapitel 6.2).

Grundsatzlich ist jedes Jugendamt bemiiht, so friihzeitig wie mdglich zu agieren, um eine Ver-
festigung von Problemlagen in Familien zu vermeiden. Die Falldichten sind immer vor dem Hin-
tergrund der jeweiligen fachlichen Strategie des Jugendamtes und den soziostrukturellen
Rahmenbedingungen zu betrachten.

Da mehrere Kreise ihre Schulbegleitungs-Falle nach § 35a SGB VIII, die in Poolmodellen betreut
werden, nicht einzeln ausweisen kdnnen und demnach die Falldichten HzE* einiger Kreise stets
einer Verzerrung unterlagen, wurde im Projektjahr 2024 gemeinsam beschlossen die HzE*-Falle
ab dem Jahr 2023 ohne die Schulbegleitungen zu erheben, um eine Vergleichbarkeit der Dichten
in Zukunft gewahrleisten zu konnen. In der Zeitreihe der betroffenen Kennzahlen sind demnach
die Dichten nur schwer mit den Vorjahren vergleichbar. Deshalb wird unter den angepassten
Grafiken sowie im Text auf die Anderung hingewiesen.

Zudem ist bei der Interpretation der Zahlen fir 2023 in Bezug zu den Vorjahreswerten von 2022
zu beachten, dass die Kreise Steinburg und Pinneberg im Jahr 2022 keine Daten erhoben haben.
Diese Kreise lagen mit ihren Falldichten in der Vergangenheit meist deutlich iiber dem Mittelwert,
weshalb die Mittelwerte des Vorjahres 2022 nicht mit den Zahlen im aktuellen Berichtsjahr bzw.
in den Vorjahren 2019-2021 vergleichbar sind.

4.1. Dichte der HzE*-Falle insgesamt

Die Dichte der HzE*-Falle bildet ab, wie viele Hilfen insgesamt pro 100 Einwohner in einem Kreis
im Berichtszeitraum gewahrt wurden. Dabei wird die Zahl der Falle ins Verhaltnis zu den Einwoh-
nern im Alter von 0 bis unter 21 Jahren am 31.12. gesetzt.

Die Hilfedichten treffen allerdings keine Aussage zu der Frage, wie viele Kinder und Jugendliche
von Hilfen zur Erziehung* in einer Kommune betroffen sind. Eine Hilfe bezieht sich, etwa im Falle
der Sozialpadagogischen Familienhilfe (SPFH), auf eine Familie und damit manchmal auf meh-
rere Kinder. Daher kdnnen sich hinter einem Fall somit mehrere Personen verbergen, die Leis-
tungen nach dem SGB VIl erhalten. Umgekehrt kann eine Person auch mehrere Leistungen der
Hilfen zur Erziehung* beziehen.

Dartiber hinaus geben sie nur einen bedingten Eindruck tber den Unterstiitzungsbedarf von Fa-
milien bei Fragen der Erziehung. Nicht abgebildet wird hier, in welchem Umfang Eltern bei der
Erziehung ihrer Kinder Unterstiitzung bendétigen, da hierfiir wesentliche Angebote der Jugend-
amter und anderer Institutionen nicht im Rahmen des Benchmarking erfasst werden. Beispiels-
weise werden folgende Angebote nicht abgebildet:

Gestaltung der
Kennzahlen



(=] Allgemeine Beratung in Erziehungsfragen durch das Jugendamt nach § 16 SGB VI
(=] Beratungshilfen der Erziehungsberatungsstellen nach § 28 SGB VI

(=] Formlose Erziehungsberatung im Rahmen praventiver und niedrigschwelliger Angebote
der Jugendhilfe, der Schule oder anderer Institutionen

(=] Falllbergreifende und fallunspezifische Angebote der Jugendhilfetrager.

Die Betrachtung der Output-Kennzahlen iber mehrere Jahre erméglicht Einblicke in die Entwick-
lung des Outputs und die Ansatze der Steuerung.

Eine wesentliche Top-Kennzahl aus dem Bereich Output ist die Falldichte aller HzE* in der Jah-
ressumme (KeZa 101, dargestellt in Abb. 9). Der Mittelwert dieser Kennzahl blieb in den vergan-
genen vier Jahren abgesehen von leicht Schwankungen auf einem gleichbleibenden Niveau. Im
Berichtsjahr 2023 werden die Falle erstmals ohne den Bereich der Schulbegleitungen ausgewie-
sen. Dies flhrt zu einem deutlichen Rlckgang beim Grofiteil der Kreise und dementsprechend
auch im Mittelwert.

Die geringste Falldichte in den HzE* in der Jahressumme weist der Kreis Stormarn auf. Die
hdchste Falldichte ist im Kreis Dithmarschen zu beobachten. Zudem ist der Kreis Dithmarschen
der einzige Kreis, bei dem eine Steigerung der Falldichte im Vergleich zum Vorjahr erfolgte. Diese
Entwicklung wird auch darauf zurlickgefiihrt, dass das bestehende Netzwerk zwischen Jugend-
hilfe und anderen Institutionen wahrend der Corona Pandemie gehemmt war und dieses Netz-
werk wieder aktiviert wurde. D.h. Systeme wie Schule, KiTa und das Gesundheitswesen
vermitteln Uber das Netzwerk wieder mehr Familien an das Jugendamt. Zudem wird davon aus-
gegangen, dass viele Eltern und Kinder, die wahrend der Pandemie die Angebote des Regelsys-
tems nicht nutzen konnten, nun einen Beratungsbedarf aufweisen, der zum Anstieg der
Fallzahlen beitragt. Diese verschleppten Nachwirkungen der Corona-Pandemie werden auch in
den anderen Kreisen wahrgenommen.

Die Kreise Pinneberg und Steinburg liegen in der Falldichte ebenfalls weit iber dem Mittelwert
der Kreise. Deutlich unterhalb des Durchschnitts liegen im Berichtsjahr neben Stormarn noch die
Kreise Herzogtum Lauenburg, Nordfriesland und Ostholstein.

Falldichte



Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Abbildung 9: Dichte der HzE*-Félle insgesamt, Jahressumme

KeZa 101:
HzE*-Félle gesamt (Jahressumme)
pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre - Zeitreihe
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02019 4,57 k.A. 4,03 3,20 5,33 3,75 3,89 4,59 4,76 4,63 2,80 4,16
02020 4,66 3,29 4,07 3,32 5,33 3,93 3,63 4,54 4,86 4,68 2,99 4,12
m2021 4,87 3,27 4,44 3,30 5,32 4,17 3,78 4,56 5,08 4,84 2,92 4,23
m2022 5,20 3,32 4,89 3,23 K.A. 4,11 3,92 4,50 4,98 k.A. 2,67 4,09
m2023 5,90 2,64 2,55 2,25 4,78 3,86 3,54 3,49 3,66 4,02 2,01 3,52
Ab 2023: Falle fur Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

In der Abbildung 10 ist die Dichte der Hilfen zur Erziehung* pro 100 jungen Einwohnern differen-
ziert nach ambulanten, teilstationaren und stationéren Hilfen in der Jahressumme ausgewiesen.

In den meisten Kreisen ist die ambulante Hilfedichte héher ausgepragt als die stationére Hilfe-
dichte. Besonders hohe ambulante Hilfedichten sind in den Kreisen Pinneberg und Dithmarschen
zu beobachten, gefolgt von Plon und Segeberg. Dabei ist im Kreis Dithmarschen jedoch auch die
stationare Hilfedichte recht hoch ausgepragt. Ohnehin ist ibergreifend ein steigender Anteil der
stationaren Hilfen im Kennzahlenvergleich zu beobachten. Dies liegt in diesem Jahr einerseits
darin begriindet, dass mit den Schulbegleitungen eine ambulante Hilfeform nun nicht mehr mit
eingerechnet wird. Gleichzeitig beobachten alle Kreise einen starken Anstieg der UmA-Zahlen
sowie generell erhdhte Bedarfe an stationdren Hilfen wie z.B. im Bereich der stationaren Einglie-
derungshilfe sowie der Heimerziehung.

Das Verhaltnis der Hilfeformen in den einzelnen Kreisen wird nattrlich auch durch die vor Ort
vorhandene Angebotsstruktur mitbestimmt. Z.B. gestaltet sich in vielen Kreisen die stationare
Unterbringung aktuell schwierig, da kaum freie Plétze vorhanden sind. Daher werden zur Uber-
briickung vermehrt ambulante Hilfen eingesetzt. Die teilstationéren Hilfen spielen im Gesamtge-
flige der Hilfen nur eine deutlich untergeordnete Rolle.

23




Abbildung 10: HzE+-Fille differenziert nach ambulant, teilstationér und stationar pro 100 alters-
gleiche Einwohner, Jahressumme

Keza 111, 114, 117:
Falle HzE* ambulant, teilstationar und stationéar
pro 100 EW 0 bis unter 21 Jahre im Berichtsjahr
OHzE+-Falle stationar (Jahressumme) pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre
mHzE+-Falle teilstationar (Jahressumme) pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre
mHzE+-Félle ambulant (Jahressumme) (ohne Schulbegleitungen) pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre
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Ab 2023: Félle fur Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

4.2,

Seit langerem schon ist der Ausbau der ambulanten Hilfen ein pragender Steuerungsansatz in
der Jugendhilfe. Sowohl aus fachlicher, rechtlicher als auch aus fiskalischer Sicht gilt es als wiin-
schenswert, maglichst viele Hilfen in ambulanter Form zu erbringen. Aus fachlicher Sicht gilt dies
vor dem Hintergrund, dass Familien Hilfe zur Selbsthilfe gegeben und Kindern und Jugendlichen
in der Regel die Trennung von der Familie erspart werden soll, nach wie vor. Aus fiskalischer
Sicht ist der Ansatz vorteilhaft, weil ambulante Hilfen zur Erziehung* in der Regel deutlich kos-
tenginstiger sind.

Entwicklungen bei den ambulanten Hilfeformen

Der Steuerungsansatz ,ambulant vor stationdr* hat seine Grenzen dort, wo eine notwendige Un-
terstitzung in der Familie durch ambulante Hilfen nicht mehr hinreichend ist. In der Fachdiskus-
sion spielt daher der Ansatz der passgenauen Hilfen eine groBe Rolle. Mangelt es an der
Passgenauigkeit, ist der Erfolg einer Hilfe und damit auch ihre Wirtschaftlichkeit infrage gestellt,
das gilt fir ambulante wie stationare Settings gleichermalen.

Die Abbildung 11 (Kennzahl 111) zeigt die Dichte der ambulanten HzE* in der Jahressumme. Bei
der Betrachtung der Grafik ist besonders zu beachten, dass in diesem Jahr die Schulbegleitungen
herausgerechnet wurden. Dies flihrt bei fast allen Kreisen zu deutlichen Riickgéngen der Fall-
dichte. Lediglich der Kreis Dithmarschen weist 2023 einen Zuwachs in der Dichte der ambulanten
Hilfen auf. Wie bei der (ibergreifenden Kennzahl 101 zur Falldichte (Abb. 9) wird davon ausge-
gangen, dass die Erklarung fir den Anstieg zum Teil in steigenden Meldungen aus anderen Sys-
temen sowie verschleppten Nachwirkungen der Corona-Pandemie liegt. Zudem wird
angenommen, dass neben der geplanten Steuerung zugunsten ambulanter vor stationéren Hilfen
vor allem die angespannte Personalsituation im Allgemeinen Sozialen Dienst dazu beitragt, dass
mehr ambulante Hilfen gewahrt werden. Aufgrund der hohen Fallzahlen werden diese schneller
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an die freien Trager der Jugendhilfe abgegeben und dadurch Hilfen schneller eingerichtet. Zudem
wird angenommen, dass die freien Trager aufgrund der hohen Fallzahlen vermehrt Hilfen mit
geringer Laufzeit gewahren, um Krisen kurzfristig zu bewaltigen. Neben Dithmarschen liegt auch
im Kreis Pinneberg die ambulante Falldichte deutlich Giber dem Mittelwert. Der Kreis Pinneberg
verzeichnet seit Jahren eine sehr hohe ambulante Hilfedichte, da hier der Ansatz verfolgt wird,
frihzeitig mit ambulanten Hilfen einem spateren, dann ggf. intensiveren Bedarf an Hilfen vorzu-
beugen.

Deutlich unter dem Mittelwert liegen im Berichtsjahr die Kreise Herzogtum Lauenburg, Nordfries-
land, Ostholstein und Stormarn. Im Kreis Stormarn wurden Falle, die im Rahmen eines Kinder-
hauses erbracht wurden, bis 2022 als ambulante Hilfen erfasst. Dies wurde fir das Berichtsjahr
angepasst, da diese Falle fortan als teilstationare Hilfen (teilstationdre Tagesgruppe) erfasst wer-
den. Diese Anpassung in der Datenerfassung tragt zum starken Riickgang im Kreis Stormarn im
Berichtsjahr bei. Zum Kreis Nordfriesland ist hinzuzufiigen, dass ein Teil der geleisteten Hilfen —
die fallunspezifischen und falliibergreifenden Hilfen - im Benchmarking nicht erfasst wird, da
diese nicht mit einem formellen Antragsverfahren und Einzelfallbezug erstellt werden, allerdings
aus den Hilfen zur Erziehung finanziert werden.

Abbildung 11:  Dichte der ambulanten HzE+-Félle, Jahressumme

KeZa 111:
HzE+Félle ambulant (Jahressumme)
pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre - Zeitreihe
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m2023 3,59 1,55 0,98 0,99 3,26 2,18 1,90 1,91 2,15 1,96 0,91 1,94

Ab 2023: Falle fir Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

Die Kennzahl 121 (Abbildung 12) bildet ab, wie hoch der Anteil der ambulanten Hilfen zur Erzie-
hung* an allen Hilfen zur Erziehung* ist (zur Verdeutlichung, welche Hilfen hier einflieRen, siehe
Kap. 2). Im Mittel der Kreise setzt sich die positiv zu bewertende Entwicklung der vergangenen
Jahre, in Form eines weiteren Anstieges, im Jahr 2023 nicht fort. Diese Entwicklung ist jedoch
auf die herausgerechneten Schulbegleitungen zurlickzufithren, die einen Riickgang im Anteil der
ambulanten HzE* bewirken.

Beim Anteil der ambulanten Hilfen liegen die Kreise Dithmarschen, Herzogtum-Lauenburg und
Pinneberg deutlich Gber dem Mittel der Kreise. Der Kreis Herzogtum Lauenburg hat zwar eine
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der geringsten Dichten ambulanter Hilfen im Vergleich der Kreise — diese ambulanten Hilfen ma-
chen aber einen sehr hohen Anteil aller Hilfen aus. Nach der Herausnahme der Schulbegleitun-
gen machen die ambulanten HzE* nicht mehr wie in den Vorjahren bei allen Kreisen den grofiten
Anteil aus. Im Berichtsjahr 2023 sehen wir erstmalig auch Anteile unter 50 Prozent in den Kreisen
Nordfriesland, Ostholstein, Steinburg und Stormarn.

Abbildung 12:  Anteil ambulanter HzE+-Fille an allen HzE+-Fillen, Jahressumme

KeZa 121:
Anteil ambulante HzE+-Falle
an allen Hzg*-Fallen (Jahressumme)
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Ab 2023: Falle fur Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

Daten des Kreises Segeberg einschlielich Einwohner ohne Norderstedt, aufgrund der Zuschnitte der Zustandigkeiten zwischen dem Kreis Segeberg und Norderstedt.

4.3. Entwicklungen bei den teilstationaren Hilfeformen

Die teilstationaren Hilfen spielen vom Leistungsumfang her eine untergeordnete Rolle in den Hil-
fen zur Erziehung. Die klassische Leistungsart in diesem Leistungsbereich ist die Tagesgruppe
als Hilfeform zwischen ambulanten und stationéren Hilfen. Diese Hilfeform ist in manchen Kom-
munen stéarker verankert als in anderen, wo teilstationare Angebote gar nicht mehr bewilligt wer-
den.

Im Mittel ist die Dichte der teilstationaren HzE*-Falle in der Jahressumme (KeZa 114) im Ver-
gleich zum Vorjahr angestiegen. Somit liegt der Mittelwert allerdings wieder im Bereich der Jahre
2019 bis 2021. Die Absenkung des Mittelwerts im Jahr 2022 ist durch die nicht vorliegenden
Daten aus den Kreisen Steinburg und Pinneberg zu erklaren, die beide in den Vorjahren sowie
im Berichtsjahr 2023 deutlich Gber dem Mittelwert liegen. In den einzelnen Kreisen zeigt sich
dabei ein heterogenes Bild. Im Kreis Dithmarschen werden teilstationare Hilfen gar nicht mehr
gewahrt und spielen somit keine Rolle mehr. In den Kreisen Herzogtum Lauenburg und Osthol-
stein sind nur wenige teilstationére Hilfen, mit abnehmender Tendenz, zu verzeichnen. Dagegen
weisen die Kreise Pinneberg, Rendsburg-Eckernférde, Schleswig-Flensburg sowie Stormarn so-
wohl tiberdurchschnittliche Hilfedichten als auch eine steigende Tendenz im teilstationéren Be-
reich auf. Bemerkenswert ist diese Entwicklung insbesondere im Kreis Stormarn, der in den
Vorjahren keine teilstationaren Hilfen aufwies. Die hinzugekommenen Falle in Stormarn werden
allesamt im Rahmen eines Kinderhauses (teilstationare Tagesgruppe) erbracht und wurden bis
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2022 als ambulante Hilfen erfasst. Durch die neue Zuordnung der Hilfen in den teilstationaren
Bereich ergibt sich der deutliche Anstieg der KeZa 114 im Kreis Stormarn (Abb. 13).

Anzumerken ist, dass die Hilfedichte im teilstationaren Bereich auch mit der entsprechenden An-
gebotsstruktur vor Ort in den Kreisen zusammenhéngt. Vermehrt werden von den Kreisen auch
Regelangebote von Schulen (Nachmittagsangebote) genutzt. Diese werden zum Teil auch ge-
zielt mit den Schulen weiterentwickelt, um Falle dorthin umzusteuern.

Gerade bei den sehr geringen absoluten Fallzahlen der teilstationdren Hilfen zur Erziehung*
muss allerdings berticksichtigt werden, dass bereits geringfiigige Veranderungen der absoluten
Zahlen sowie auch der Einwohnerzahlen zu deutlichen Veranderungen der Hilfedichten filhren
kénnen.

Abbildung 13:  Dichte teilstationarer HzE+-Félle, Jahressumme

KeZa 114

HzE+Félle teilstationar (Jahressumme)
pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre - Zeitreihe
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4.4. Entwicklungen bei den stationaren Hilfeformen

Alle Jugendémter verfolgen das Ziel, méglichst passgenaue Hilfen fiir Kinder, Jugendliche und
Familien zur Verfiigung zu stellen. Nicht immer kdnnen ambulante oder teilstationére Angebote
ausreichende Unterstlitzung bieten. Stationére Hilfen kommen immer dann in Betracht, wenn der
erzieherische Bedarf nur gedeckt werden kann, wenn das Kind oder der Jugendliche (voriber-
gehend) auBerhalb der Familie lebt.

Stationare Hilfedichte

Im Zeitraum von 2015 bis 2017 kam es zu einem deutlichen Anstieg des Jahresmittelwertes sta-
tionarer Hilfedichte (Abb. 14), der insbesondere durch das UMA-Aufkommen erklart werden kann.
Seitdem geht die Dichte im Mittelwert stetig zurlick. Im Berichtsjahr ist erstmals wieder ein Zu-
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wachs der stationaren Hilfedichte in vielen Kreisen zu beobachten. Dieser geht erneut auf stei-
gende UMA-Zahlen zuriick. Zudem steigen in einigen Kreisen auch weitere stationare Hilfefor-
men wie stationare Eingliederungshilfen sowie Heimunterbringungen.

Im Bereich der stationdren Hilfen hangt die Entwicklung dabei auch stark von der Verfligbarkeit
passender Angebote ab. So ist eine geringe Hilfedichte nicht immer nur auf gezielte Steuerung
zuriickzuflihren, sondern wird an vielen Stellen auch durch das Fehlen passender Angebote her-
vorgerufen. Im Bereich der stationdren Platze ist schon seit Iangerem eine Mangelsituation fest-
zustellen, die zum Teil auch dazu filhren mag, dass stattdessen auf ambulante oder teilstationare
Hilfeformen zuriickgegriffen wird.

Die Trendumkehr der stationaren Hilfedichte im Berichtsjahr ist vor diesem Hintergrund beson-
ders beachtlich, da sie in einem Zeitraum erfolgt, in dem vielerorts die passenden Unterbrin-
gungsmoglichkeiten fehlen. Dies gilt insbesondere auch fiir den stark ansteigenden Bereich der
UMA.

Das Niveau der stationdren Hilfedichte ist in Dithmarschen weiterhin am héchsten ausgepragt,
wenngleich ein leichter Rickgang im Berichtsjahr zu verzeichnen ist. Der Kreis Stormarn weist
weiterhin das niedrigste Niveau stationdrer Hilfedichten auf und bestétigt, nach in den letzten
Jahren recht schwankenden Falldichten, den abnehmenden Trend der Vorjahre. Anstiege sind
dagegen in den Kreisen Ostholstein, Pinneberg, Plon, Rendsburg-Eckernfdrde und Steinburg zu
beobachten.

Abbildung 14:  Dichte der stationaren HzE+-Falle, Jahressumme

KeZa 117:
HzE-+Falle stationar (Jahressumme)

200 pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre - Zeitreihe
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Anteil stationarer Hilfen an allen HzE*

Der Anteil stationarer HzE* an allen HzE* ist von besonderer Steuerungsrelevanz, da die statio-
naren Hilfen oftmals aufgrund Iangerer Laufzeiten und héherer Fallkosten besonders ressour-
cenintensiv sind.
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Der Anteil stationdrer HzE* an allen HzE* (KeZa 127) steigt im Berichtsjahr deutlich an. Dieser
Anstieg ist allerdings auf das Herausrechnen der Schulbegleitungen aus den ambulanten HzE*
zurlickzufiihren. Daher ist in nahezu allen Kreisen ein starker Zuwachs zu beobachten. Ein wach-
sender Anteil der stationaren HzE+ war aufgrund der steigenden Hilfedichte zwar wahrscheinlich,
jedoch wird der Effekt durch den starken Riickgang der ambulanten HzE+ Uberlagert. Eine in-
haltliche Interpretation des Anteils stationérer Hilfen ist daher in diesem Jahr kaum méglich.

Abbildung 15:  Anteil stationérer HzE+-Fille an allen HzE+-Fillen, Jahressumme

KeZa 127:
Anteil stationare HzE*-Falle
an allen HzE*-Féllen (Jahressumme)
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Daten des Kreises Segeberg einschlieBlich Einwohner ohne Norderstedt, aufgrund der Zuschnitte der Zusténdigkeiten zwischen dem Kreis Segeberg und Norderstedt.
Ab 2023: Falle fir Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

Die Abbildung 16 (KeZa 132, 134, 136) erlaubt einen Blick auf die unterschiedlichen Steuerungs-
strategien und -mdglichkeiten bzgl. der stationdren Hilfen. Ein besonderes Augenmerk gilt der
Hilfeform nach § 33 SGB VIl in einer Pflegefamilie. Diese Hilfeart gilt aufgrund des familiennahen
Charakters in vielen Féllen, insbesondere bei jiingeren Kindern, als fachlich zu bevorzugen. Zu-
gleich ist es eine kostenginstige Hilfe und somit fir die fachliche und fiskalische Steuerung
gleichermalien bedeutsam. Zu beriicksichtigen ist, dass die Vollzeitpflege nichtin allen Fallen, in
denen eine stationare Hilfe notwendig ist, die geeignete Hilfe darstellt — es kommt auf die Pass-
genauigkeit an, die aus fachlichen Griinden in manchen Fallen eine andere Hilfeform als eine
Vollzeitpflege erfordert.

Insbesondere in den Kreisen Nordfriesland, Dithmarschen und Schleswig-Flensburg spielt die
Unterbringungen in Pflegefamilien eine besonders starke Rolle und macht mehr als die Halfte
(NF) bzw. knapp die Halfte (HEI, SL) der stationaren Hilfen aus. In den Kreisen Pinneberg, Plon
und Stormarn hingegen fallen die Anteile der Vollzeitpflegen eher gering aus. Stattdessen spielen
in diesen Kreisen Pinneberg und Plén sonstige stationare Hilfen anteilig eine besonders grofie
Rolle. Im Kreis Stormarn fallt hingegen der Anteil der Heimerziehung tberdurchschnittlich hoch
aus.
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Abbildung 16:  Anteile stationdrer HzE+ nach Hilfearten, Jahressumme

KeZa 132, 134, 136:
Anteile der Hilfen nach § 33 SGB VIII (ohne erhaltene Kostenerstattung),
§ 34 SGB VIl und sonstige stationédre HzE+ in der Jahressumme
an allen stationdren HzE+ in der Jahressumme in Prozent

OAnteil der sonstigen stationéren Hilfen an allen stationaren Hilfen (ohne § 41 SGB VIII) in der Jahressumme
@ Anteil der Hilfen nach § 34 SGB VIl an allen stationéren Hilfen (ohne § 41 SGB VIIl) in der Jahressumme

®m Anteil Hilfen nach § 33 SGB VIl an allen stationéren Hilfen (ohne § 41 SGB VIII, ohne Hilfen mit Kostenerstattung an den Kreis) in der Jahressumme
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5. Input-Analyse

Zur Erbringung der Leistungen fur Hilfen zur Erziehung* setzen die Kommunen personelle Res-
sourcen und Finanzmittel ein.

Die personellen Ressourcen werden dabei iber Stellenanteile fiir verschiedene Aufgaben im Zu-
sammenhang mit der Arbeit des Jugendamtes abgebildet und mittels KGSt-Durchschnittsgehal-
tern in Ausgaben flr Personal umgerechnet. Zur Ermittlung der Stellenanteile siehe Kapitel 2

Einbezogen in die Betrachtung der personellen Ressourcen werden auch Stellenanteile der Hil-
fen fir junge Volljahrige nach § 41 SGB VIII, da diese oftmals aus HzE* hervorgehen sowie In-
obhutnahmen nach § 42 SGB VIII, die haufig in stationaren HzE* miinden.

Die Ausgaben fir die erbrachten Leistungen umfassen neben den unmittelbar hilfebezogenen
Leistungen auch den Aufwand fiir fallunspezifische Arbeiten von Leistungserbringern, beispiels-
weise fiir den Aufwand eines externen Pflegekinderdienstes.

Die Kennzahlen fiir den Kreis Segeberg wurden ohne die Einwohnerzahlen der Stadt Norderstedt
berechnet, da letztere iiber ein eigenes Jugendamt verfligt und die Hilfen zur Erziehung* selbst
steuert.

Da mehrere Kreise ihre Schulbegleitungs-Falle nach § 35a SGB VIII, die in Poolmodellen betreut
werden, nicht einzeln ausweisen kdnnen und demnach die Falldichten sowie die Fallkosten HzE*
einiger Kreise stets einer Verzerrung unterlagen, wurde im Projektjahr 2024 gemeinsam be-
schlossen den gesamten Bereich der Schulbegleitungen gesondert darzustellen und die HzE*-
Félle sowie Ausgaben ab dem Jahr 2023 ohne die Schulbegleitungen und die entsprechenden
Ausgaben zu erheben. So soll in Zukunft eine héhere Vergleichbarkeit gewahrleistet werden. In
der Zeitreihe der betroffenen Kennzahlen sind demnach die Ausgaben des Berichtsjahres 2023
nur schwer mit den Vorjahren vergleichbar. Deshalb wird unter den angepassten Grafiken sowie
im Text auf die Anderung hingewiesen.

Zu beachten ist zudem auch im Bereich Input, dass durch die nicht vorliegenden Zahlen aus den
Kreisen Steinburg und Pinneberg im Jahr 2022, die Mittelwerte dieses Jahres nur sehr einge-
schrankt interpretierbar sind. Insbesondere der Vergleich zu den Mittelwerten der Vorjahre ist
nicht aussagekraftig.

5.1. Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE*

Die Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE* im Benchmarking errechnen sich aus den Ausgaben fir
die Leistungserbringung und dem Aufwand flir Personal. Kostenerstattungsfalle sind darin ent-
halten, sofern in der Grafik nicht anders ausgewiesen.

Tabelle 2 stellt zun&chst die Daten zu den Bruttoausgaben der externen operativen Durchfiihrung
der HzE*, also die reinen Transferkosten an die Anbieter der Hilfen, in Euro pro Kreis in der
Zeitreihe dar. Zu beachten ist, dass es sich um reine Rohdaten handelt, die nicht in Bezug zu
den Einwohnern der Kreise gesetzt sind. Weiterhin ist zu beachten, dass hier Ausgaben, auf die
ein Kostenerstattungsanspruch bestent, inkludiert sind. Dies ist insbesondere im Zusammenhang
mit den aktuell wieder ansteigenden UMA-Féllen, fiir die Kostenerstattungsanspruch besteht, re-
levant.

Gestaltung der
Kennzahlen



Zunachst zeigt Tabelle 2 die Transferkosten fiir die operative Durchfiihrung der HzE*. Die Be-
trachtung der Ausgaben flir 2022 im Vergleich zum Vorjahr zeigt ein heterogenes Bild. Die starks-
ten Riickgange weisen die Kreise Schleswig-Flensburg sowie Stormarn auf. Trotz der
Herausnahme der Ausgaben fiir Schulbegleitungen steigen die Ausgaben in vielen Kreisen an.
Die starksten Anstiege sind zu verzeichnen in Dithmarschen, Nordfriesland, Pinneberg (im vgl.
zu 2021) und Rendsburg-Eckernforde. Durch eine umfassende Uberarbeitung der Datenerhe-
bung in 2023 weist der Kreis Pinneberg im aktuellen Berichtsjahr einen deutlichen Anstieg der
Bruttoausgaben auf. Grund hierflr ist, dass Ausgaben fir bestimmte Hilfen zwar erhoben, jedoch
in den Gesamtausgaben nicht beriicksichtigt waren.

Tabelle 2: Bruttoausgaben fiir externe operative Durchfiihrung der HzE*
Bruttoausgaben fiir externe operative Durchfiihrung der HzE+ in Euro

Jahr HEI RZ NF OH Pl PLO RD SL SE V4 oD
2019 14.824.078 k.A. 17.095.927 15.894.911 29.283.694 13.456.355 35.689.623 25.929.787 22.622.449 20.770.488 28.967.060
2020 14.367.018 23.314.046 17.790.684 19.651.076 32.301.311 14.420.618 34.411.800 27.144.794 24.845.811 23.021.793 27.010.948
2021 15.599.304 23.245.546 19.380.713 21.699.496 35.423.252 14.797.267 29.830.739 28.827.516 31.290.852|  25.998.010 30.048.963
2022 16.457.471 26.260.319 21.339.517 25.002.067 k.A. 17.536.652 33.320.311 31.355.029 34.087.779 k.A. 32.409.990
2023 19.450.001 25.335.108 24.394.253 21.959.426 57.032.056 19.777.300 36.498.148 24.015.123 31.259.855 25.408.435 24.058.840
Bruttoausgaben einschlieBlich Ausgaben nach § 42 SGB VIII; Ab 2023: Ausgaben fiir Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

Tabelle 3: Bruttoausgaben HzE*

Bruttoausgaben flir HzE+ in Euro

Jahr HEI RZ NF OH PI PLO RD SL SE V4 oD
2019 16.301.953 k.A. 18.193.827 17.430.678 33.094.523 14.529.557 38.047.485 27.594.252 25.172.474 22.166.993 31.347.196
2020 15.941.468 24.749.147 18.815.740 21.183.143 36.522.672 15.785.172 37.923.899 29.341.635 27.613.545 24.627.303 29.391.084
2021 18.137.421 25.298.955 21.861.282 24.681.748 42.576.142 17.224.465 34.239.138 32.544.989 31.290.852 28.459.058 32.296.412
2022 19.239.400 29.825.293 23.757.433 28.099.742 k.A. 19.904.144 38.248.010|  35.419.710 38.844.048 k.A. 34.696.736
2023 22.573.559 29.685.381 26.996.538 25.539.909 64.870.753 22.300.535 41.896.048 28.789.543 36.183.550 28.584.315 28.436.792

Bruttoausgaben einschliefflich Ausgaben nach § 42 SGB VIII; Ab 2023: Ausgaben fiir Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

Tabelle 3 enthalt die Bruttogesamtausgaben fir HzE*, also die Transferkosten zuzlglich der an-
teiligen Ausgaben fir das Personal flr HzE*, ebenfalls in der Zeitreihe. Die Ausgabenentwicklung
entspricht im Wesentlichen der Entwicklung in Tabelle 2, nur auf héherem Niveau.

Insgesamt wird jedoch deutlich, dass der weitaus grofte Teil der Ausgaben in die Leistungser-
bringung fliet und nur ein geringer Teil ins eingesetzte Personal. Zu beachten ist, dass fiir das
Berichtsjahr 2021 erstmals Personalausgaben fiir Beratungsleistungen und JGH einfliefen, was
die z.T. starken Anstiege im Vergleich zu 2020 ein Stiick weit erklart.

Die Bruttogesamtausgaben werden im Folgenden auf die Zahl der Einwohner unter 21 Jahren
und auf die Gesamtzahl der HzE*-Falle (Kosten pro Fall) bezogen. Diese Kennzahlen sind als
aussagekraftiger zu bewerten als die reinen Rohdaten der Ausgaben.

5.1.1. Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE* pro jungen Einwohner

Die Brutto-Gesamtausgaben fir HzE* pro Einwohner unter 21 Jahren (Abb. 17) geben Auskunft
Uber die Ressourcen, die ein Jugendamt insgesamt in HzE* flieRen lasst. Sie beinhalten die
Transferausgaben fir die Leistungserbringung und die eigenen Personalausgaben. Die Brutto-
Gesamtausgaben sind dabei immer im Zusammenhang mit der Leistungsdichte zu betrachten,
da diese ein wesentlicher Einflussfaktor auf die Ausgabenentwicklung ist. Darlber hinaus mus-
sen zur Interpretation auch stets die soziostrukturellen Rahmenbedingungen der Kommune hin-
zugezogen werden.

Zusatzlich gilt es bei der Grafik zu berlicksichtigen, dass einige Kreise besonders stark von der
Ubernahme von Féllen in eigene Zustandigkeit auf Basis des § 86 SGB VIII betroffen sind. Die
Ausgaben flir diese Falle werden in der untenstehenden Grafik mit abgebildet, obwohl sie durch
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die Kostenerstattung der Kommunen, die die Hilfe eingerichtet haben, kompensiert werden - die
Kreise stehen also nicht selbst in der finanziellen Verantwortung fiir die Falle nach § 86 SGB VI,
sondern bekommen diese Kosten erstattet. Auf Dauer angelegte Pflegeverhaltnisse gehen aller-
dings nach Ablauf von zwei Jahren gemaf § 86 Abs. 6 SGB VIII in die vollumfangliche Zustéan-
digkeit der Kommune der Pflegestelle tiber.

Die Bruttogesamtausgaben beinhalten auch Ausgaben fiir UMA, auf die ebenfalls ein Kostener-
stattungsanspruch (durch das Land) besteht (siehe Abb. 19).

Neben den soziostrukturellen Rahmenbedingungen sind die Falldichte und die Fallkosten die
wesentlichen EinflussgroRen fir den Aufwand (Bruttogesamt-Ausgaben je Jugendeinwohner),
den eine Kommune fir Hilfen zur Erziehung* betreiben muss.

Im Mittel der Kreise steigen die Brutto-Gesamtausgaben fiir Hilfen zur Erziehung* je Einwohner
von 0 bis unter 21 Jahren (Abb. 17) kontinuierlich (iber die Jahre an.

Der deutliche Anstieg im Jahr 2021 ist unter anderem durch eine Anpassung in der Erhebung zu Brutto.Gesamtaus.
erklaren. Um die Vergleichbarkeit zwischen den Kreisen zu erhéhen, wurde beschlossen im Jahr gaben

2021 erstmalig bei den Personalausgaben auch die Ausgaben fiir die Stellen der JGH (bzw. Ju-

HiS) miteinzurechnen.

Abbildung 17:  Brutto-Gesamtausgaben HzE* pro Einwohner 0 bis u. 21 Jahre

KeZa 64.1:
Brutto-Gesamtausgaben HzE+ gesamt
pro Einwohner 0 bis unter 21 Jahre am 31.12. in Euro
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HEI RZ NF OH Pl | PLO RD | SL SE
02019 643 KA. 580 503 520 596 692 682 614 874 631 633
02020 635 609 607 616 573 647 694 729 678 986 590 670
m2021| 727 618 708 724 665 708 626 807 KA. 1141 648 737
m2022| 760 712 758 807 KA. 802 688 862 929 KA. 680 778
=2023| 888 704 853 734 985 902 753 696 860 1116 557 822

Ab 2023: Ausgaben fiir Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet
Ab 2021: Ausgaben firr Stellenanteile fur §§ 16,17,18, 50 sowie JGH neu mit eingerechnet

Im Berichtsjahr 2023 nehmen die Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE* im Mittel der Kreise zu. Diese
Entwicklung héngt wahrscheinlich damit zusammen, dass im Vorjahr aus den Kreisen Pinneberg
und Steinburg keine Daten geliefert wurden. Da diese beiden Kreise die hdchsten Bruttogesamt-
ausgaben im Kennzahlenvergleich zu verzeichnen haben, beeinflusste das Fehlen der Daten aus
diesen Kreisen den Mittelwert im Vorjahr stark und filhrte wahrscheinlich dazu, dass der Mittel-
wert im Vorjahr vergleichsweise gering ausfiel. Blickt man einzeln auf die Entwicklungen in den
Kreisen, dann zeigt sich, dass in vielen Kreisen ein Rlckgang der Bruttogesamtausgaben im
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Berichtsjahr 2023 zu beobachten ist. Diese Entwicklung ist insbesondere auf die im Berichtsjahr
erstmals herausgerechneten Ausgaben fiir Schulbegleitungen zuriickzufiihren. Beide Faktoren —
die fehlenden Werte im Vorjahr sowie die herausgerechneten Ausgaben fiir Schulbegleitungen —
zusammengenommen, tragen zum moderaten Anstieg der Bruttogesamtausgaben im Berichts-
jahr bei. Eine darliberhinausgehende inhaltliche Interpretation der Entwicklung der Bruttogesamt-
ausgaben ist durch die oben aufgefiinrten Faktoren im Berichtsjahr deutlich erschwert.

Die Kreise Dithmarschen, Pinneberg, Plén und Steinburg weisen im Berichtsjahr iberdurch-
schnittliche Niveaus auf. Hier spiegelt sich die hohe Ausprégung der Falldichte HzE* in diesen
Kreisen wider. Der Kreis Stormarn verzeichnet, passend zur Auspragung der Falldichte, die ge-
ringsten Brutto-Gesamtausgaben fir HzE*.

Die Griinde fUr die Anstiege der Ausgaben bei einigen Kreisen liegen im Wesentlichen in hdheren
Fallkosten begriindet, die durch einen Anstieg der Leistungsentgelte aufgrund von Steigerungen
bei den Personal- und Sachkosten zustande kommen. Dartiber hinaus ist ein Kostenanstieg im
Bereich der UMA, aufgrund der erheblichen Fallzahlensteigerung, zu verzeichnen. Dieser An-
stieg trégt ebenfalls zu den wachsenden Gesamtausgaben bei. Zusatzlich tragt im Kreis Pinne-
berg die oben beschriebene Uberarbeitung der Datenerhebung im Bereich der Ausgaben (siehe
S. 32) zum Anstieg im Berichtsjahr bei.

Abbildung 18 zeigt erganzend die Brutto-Gesamtausgaben pro Einwohner unter 21 Jahren ohne
Ausgaben fiir Hilfen nach § 33 SGB VI, fir die der Kreis Kostenerstattung erhalt. Im Durchschnitt
der Kreise betragt der Unterschied der Brutto-Gesamtausgaben pro jungem Einwohner mit und
ohne Ausgaben fiir Kostenerstattungsfalle 31 Euro (vgl. Abb. 17 und 18). Werden die Ausgaben
fir Vollzeitpflegen, fir die Kostenerstattung erhalten wurde, herausgerechnet, andert sich das
Bild der Belastung der verschiedenen Kreise nicht malgeblich.

Die groRte Diskrepanz zwischen den Gesamtausgaben mit und denen ohne Kostenerstattung ist
im Kreis Nordfriesland, gefolgt von den Kreisen Schleswig-Flensburg und Dithmarschen festzu-
zustellen.
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Abbildung 18:  Brutto-Gesamtausgaben HzE+ ohne Ausgaben fiir Hilfen nach § 33 SGB VI, fiir die die Kommune
Kostenerstattung erhalten hat pro Einwohner 0 bis u. 21 Jahre

KeZa 64.2:
Brutto-Gesamtausgaben HzE* gesamt

pro Einwohner 0 bis unter 21 Jahre am 31.12. in Euro
Ohne Ausgaben fur Hilfen nach § 33 SGB VIII, fir die die Kommune Kostenerstattung erhélt
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HEI RZ NF OH PI PLO RD SL SE 74 oD MW
02019 609 KA. 522 474 491 548 636 626 590 853 631 598
02020] 583 624 546 587 561 604 631 676 653 959 572 636
2021 662 606 649 694 655 675 586 752 KA. 1132 629 704
m2022| 677 702 703 789 KA. 771 645 799 757 KA. 665 723
=2023| 838 668 782 689 972 935 705 637 840 1106 531 791

Ab 2023: Ausgaben furr Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

Die Brutto-Gesamtausgaben HzE* wurden in der Vergangenheit aufgrund der besonderen Ent-
wicklung durch die unbegleiteten minderjéhrigen Auslénder sowie der unterschiedlichen Praxis
der Kreise bei den Inobhutnahmen und den Hilfen fiir die jungen Fllchtlinge stark beeinflusst. In
den Kennzahlen 64.3 und 64.3a (Abb. 19) werden die Bruttogesamtausgaben, ohne Ausgaben
nach § 33 und ohne Ausgaben fir UMA, fir die die Kommune Kostenerstattung erhalt, ausge-
wiesen. Zusatzlich sind die Ausgaben fir UMA dargestellt.

Die Abbildung 19 zeigt, dass die Ausgaben fiir UMA pro Kreis gering ausfallen, verglichen mit
den tibrigen Ausgaben fir HzE*." Im Durchschnitt wenden die Kreise 81 Euro pro Jugendeinwoh-
ner fur Hilfen fur UMA auf, was im Vergleich zum Vorjahr einen deutlichen Anstieg darstellt (2022:
35 Euro). Im dberdurchschnittlichen Bereich liegen die UMA-Ausgaben insbesondere im Kreis
Ostholstein, der aufgrund seiner geografischen Lage mit der Route nach Skandinavien, auch
schon in der Vergangenheit starker vom UMA-Aufkommen betroffen war.

1 Zu beachten ist, dass hier lediglich die Ausgaben fiir die wichtigsten Hilfearten fiir UMA erfasst sind.
Weitere Ausgaben fiir UMA, etwa flir ambulante Hilfen, kénnen noch verdeckt in den Brutto-Gesamtaus-
gaben HzE* enthalten sein.
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Abbildung 19:  Brutto-Gesamtausgaben HzE+ ohne Ausgaben fiir Hilfen nach § 33 SGB VI, fiir die die Kommune
Kostenerstattung erhalten hat, differenziert in Kosten fiir UMA und Kosten ohne UMA, pro Einwoh-

ner 0 bis u. 21 Jahre

@ Brutto-
Gesamtausgaben
HzE+ gesamt ohne
UMA/UME pro EW
0 bis 21

W Bruttoausgaben
extern operativ fur
UMA/UME pro EW
0 bis 21

KeZa 64.3 und 64.3a:
Brutto-Gesamtausgaben HzE+ gesamt ohne UMA und Bruttoausgaben extern operativ
far UMA
pro Einwohner 0 bis unter 21 Jahren am 31.12. in Euro
Ohne Ausgaben nach § 33 SGB VI, fir die die Kommune Kostenerstattung erhalt
1.200,0
1.000,0
800,0
600,0 0
89 849
86 0 640 60 5
400,0
200,0 =
9 s 6 9 3 6 80 84 0 8
0,0 |
HEI RZ NF OH Pl PLO RD SL SE 1z oD MW
Ab 2023: Ausgaben fiir Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

5.1.2. Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE* pro Hilfe zur Erziehung

Die Kennzahl 71 (Abb. 20) weist aus, wie hoch die Brutto-Gesamtausgaben fir Hilfen zur Erzie-
hung* pro Hilfe zur Erziehung* (Kosten pro Fall) in der Jahressumme ausfallen.

Die Kennzahl 71 bildet allerdings keine echten Fallkosten uber die gesamte Laufzeit von Fallen
ab, sondern die Kosten pro Fall im Jahr. Die Fallkosten kénnen nur naherungsweise dargestellt
werden, indem die Ausgaben des Jahres den Féllen in der Jahressumme gegentibergestellt wer-
den. Zudem flieRen in die Kennzahl 71 auch die Personalausgaben fur die Steuerung der HzE*
im Jugendamtein.

Die Kennzahl 71 stellt einen Anhaltspunkt dar, um die Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung
der Hilfen zur Erziehung* zu beurteilen. Allerdings bedeuten geringe Ausgaben pro Hilfe nicht
zwangslaufig, dass Hilfen auch tatséchlich wirtschaftlich erbracht werden. So kann eine Kom-
mune beispielsweise viele, relativ giinstige ambulante Hilfen erbringen, die aber langer dauern
oder weniger nachhaltig wirken als wenige kurze, aber kostenintensive Interventionen. Trotz ge-
ringer Fallkosten ware das Steuerungsergebnis in diesem Fall schlechter, da die Erspamis bei
den Fallkosten durch die Dauer der Hilfe kompensiert wird. Auf der anderen Seite kann es wirt-
schaftlich sein, hohe Ausgaben pro Fall aufzuweisen, wenn dafir die Hilfen passgenauer erbracht
werden und dadurch kiirzer laufen oder nachhaltiger wirken.

Einflussfaktoren auf die Ausgaben pro Fall sind unter anderem:

(=] Das gewahlte Hilfesetting (ambulant oder stationar, Gruppenhilfe oder Einzelhilfe, Voll-
zeitpflege oder Heimerziehung)

con_sens "

Fallkosten
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(=] Intensitat und Dauer der Hilfe (bspw. Anzahl der Fachleistungsstunden)

(=] Das Verhéltnis von Angebot und Nachfrage (Verhandlungsposition gegeniiber dem Leis-
tungserbringer)

(=] Abrechnungsmodalititen (Abrechnung von Fahrtkosten, Einbeziehung des Overheads,
etc.)

(=] Der Umfang der Hilfe (was ist bereits im Preis enthalten, welche Leistungen missen

liber Nebenleistungen zusatzlich vereinbart werden?)

Dabei enthélt die Kennzahl 71 auch Hilfen nach § 41 SGB VIII, sowohl in der Anzahl der Falle
als auch in den Ausgaben.

Zu beachten ist dariber hinaus, dass die Kennzahl keine Kostenerstattungen bericksichtigt, die
die Kreise beispielsweise von anderen Kreisen erhalten.

Die Ausgaben pro Fall stellen das Verhéltnis der Ausgaben flr HzE* zur Anzahl der Falle HzE*
dar. Zu beachten ist auch an dieser Stelle, dass die Schulbegleitungen nach § 35a SGB VIII
sowohl in Form der Falle als auch der Ausgaben aus der Kennzahl 71 herausgerechnet wurden.
Dies erschwert die Interpretation in Bezug auf die Vorjahreswerte erheblich.

Abbildung 20:  Brutto-Gesamtausgaben HzE* pro HzE* (Jahressumme)

KeZa 71:

Brutto-Gesamtausgaben HzE*
pro Hilfe zur Erziehung* (Jahressumme) in Euro
35.000

30.000

25.000

20.000

15.000

10.000

5.000

0

HEI RZ NF OH PI PLO RD SL SE A oD MW
2019 11.996 K.A. 12.750 12.751 8.092 12.768 13.942 12.967 11.109 15.800 17.872 13.004
02020| 11.995 15.595 13.382 15.240 9.090 13.434 15.697 14.188 12.251 17.846 16.301 14.093
@2021| 13.115 16.579 14.711 17.706 10.820 14.535 13.789 16.087 K.A. 19.832 19.009 15.618
m2022| 13.169 17.171 14.477 20.333 k.A. 16.504 14.245 16.899 15.946 K.A. 20.739 16.609
m2023| 13.656 19.127 29.029 23.825 17.062 18.851 16.514 16.613 18.944 21.268 20.818 19.610

Ausgaben, fiir die die Kreise Kostenerstattungen erhalten, werden nicht abgezogen.
Ab 2023: Ausgaben sowie Falle fur Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet

Die Brutto-Gesamtausgaben pro Hilfe zur Erziehung* sind im Mittel der Kreise weiter angestiegen
(Abb. 20). Neben kostenintensiveren Fallen (siehe Aufzéhlung zu Einflussfaktoren oben) kénnen
auch héhere Transferausgaben in niedrigschwelligen, sozialrdumlichen Angeboten der Trager zu
einem Anstieg in KeZa 71 flihren. Diese Ausgaben in Form von Budgets schlagen sich teilweise
nicht in den Fallzahlen nieder, was zu einem Anstieg der Brutto-Gesamtausgaben HzE* pro Hilfe
zur Erziehung* flihren kann.
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Die Werte der KeZa 71 unterscheiden sich von Kreis zu Kreis zum Teil deutlich. Die geringsten
Bruttoausgaben pro Hilfe zur Erziehung* sind im Kreis Dithmarschen zu beobachten. Die Kreise
Nordfriesland und Ostholstein verzeichnen die hdchsten Fallkosten. Dabei ist im Kreis Nordfries-
land ein starker Zuwachs zu beobachten. In fast allen Kreisen sind im Jahr 2023 Aufwiichse zu
beobachten. Teilweise, wie z.B. in den Kreisen Nordfriesland, Ostholstein und Pinneberg fallen
diese Anstiege besonders stark aus.

Zum Kreis Nordfriesland ist hinzuzufligen, dass ein Teil der geleisteten Hilfen — die fallunspezifi-
schen und falllbergreifenden Hilfen - im Benchmarking nicht erfasst wird, da diese nicht mit ei-
nem formellen Antragsverfahren und Einzelfallbezug erstellt werden, allerdings aus den Hilfen
zur Erziehung finanziert werden.

Als Erklarung fir die Anstiege der Ausgaben pro Hilfe kdnnen insbesondere die gestiegenen
Personalkosten sowie die Entgeltsteigerungen bei den Leistungserbringern infolge der Inflation
und gestiegenen Energiekosten angefiihrt werden. Zudem verzeichnen die Kreise eine Zunahme
intensiverer Falle mit hdheren padagogischen Bedarfen, die, in Verbindung mit der prekéren Per-
sonalsituation teilwiese, zu langeren Hilfeverlaufen und dementsprechend hdheren Fallkosten
fuhren.

Der Kreis Schleswig-Flensburg weist als einziger im Kennzahlenvergleich ricklaufige Fallkosten
auf. Dieser Riickgang ist zurlickzufiihren auf eine steigende Anzahl kurzlaufender und somit
gunstiger Hilfen.

5.1.3. Zusammensetzung der Bruttoausgaben nach Aufgabenfeldern

In der folgenden Grafik wird dokumentiert, wie sich die Brutto-Gesamtausgaben der Kreise zu-
sammensetzen und welchen Anteil an den Gesamtausgaben die jeweiligen Ausgabenfelder ha-
ben. Dabei werden die folgenden Tatigkeitsfelder differenziert ausgewiesen:

(=] Ausgaben flir Personalkosten in der wirtschaftlichen Jugendhilfe (WJH) und im Allge-
meinen Sozialen Dienst (ASD) sowie Ausgaben fir Personalkosten fir vom Jugendamt
selbst erbrachte Leistungen der HzE* (intern operativ)

(=] Ausgaben fiir Leistungen der HzE*, die von Dritten erbracht werden (extern operativ).

Die Brutto-Gesamtausgaben fiir Hilfen zur Erziehung* werden zum weitaus grofiten Teil (weit
uber 80 Prozent im Mittel) fir die externen, operativen Ausgaben verwendet (Abb. 21). Der we-
sentliche Teil des finanziellen Input kommt damit direkt der eigentlichen padagogischen Arbeit
mit den Kindern, Jugendlichen und Familien zugute.

Am hdéchsten ist der Anteil der externen operativen Ausgaben im Kreis Nordfriesland, am ge-
ringsten im Kreis Schleswig-Flensburg.



Abbildung 21:  Anteile der Ausgaben fiir einzelne Aufgabenfelder an den Brutto-Gesamtausgaben
KeZa 56 - 59:
Anteil der Ausgaben fir einzelne Aufgabenfelder
an den HzE*-Gesamtausgaben im Berichtsjahr in Euro
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Ab 2023: Ausgaben fir Schulbegleitungen und Integrationshilfen nach §35a SGB VIII nicht mit eingerechnet
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Gesamtausgaben
(ohne Ausgaben fir
Schulbegleitungen)
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5.2. Personelle Ressourcen: Stellenanteile fiir HzE*, §§ 16, 17, 18, 50 und JGH

Eine qualitativ und quantitativ hinreichende Personalausstattung des Jugendamtes ist eine der
Voraussetzungen dafir, dass die Hilfen zur Erziehung* sachgerecht und wirtschaftlich effizient
gesteuert werden. Die Personalausstattung ist ein wesentlicher Faktor fiir die gelingende Steue-
rung der Hilfen zur Erziehung* sowie zur Gestaltung weiterer Angebote der Jugendhilfe, die ein
gelingendes Aufwachsen junger Menschen férdern. Um dem zunehmenden Problem des Fach-
kraftemangels im padagogischen Bereich zu begegnen, bedarf es geeigneter Konzepte zur Per-
sonalgewinnung und Personalbindung in den Kreisen.

Die Steuerung der Leistungserbringung HzE* ist die zentrale Stellschraube fir eine effektive Kos-
tenkontrolle des Systems der Hilfen zur Erziehung*. Aus diesem Grund wird das Hauptaugen-
merk auf die personelle Ressource fiir HzE* gelegt. Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) ist die
zentrale Institution fiir die Fallsteuerung im Jugendamt. Das Leistungsgeschehen der Hilfen zur
Erziehung* wird im Einzelfall (iber eigene Beratungsangebote, eine professionelle Fallklarung,
die Auswahl der Hilfe und die Begleitung des Hilfeprozesses gesteuert. Dieser Prozess wird
durch eine effektive Zusammenarbeit von ASD und Wirtschaftlicher Jugendhilfe (WJH) geférdert.
Fur samtliche Steuerungstatigkeiten muss hinreichend qualifiziertes Personal zur Verfligung ste-
hen, um eine fachlich und fiskalisch wiinschenswerte Steuerung zu erméglichen.

Die Ermittlung des fir Hilfen zur Erziehung* eingesetzten Personals ist methodisch schwierig und
aufwandig, da die Stellen in den betroffenen Sachgebieten in der Regel nicht nur fiir Hilfen zur
Erziehung* eingesetzt werden und die Stellenanteile nicht vollstdndig prazise abgegrenzt werden
konnen. Dies soll im Folgenden an Beispielen erlautert werden:

Ermittlung
Stellen(anteile)




Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

(=] Der ASD (ibernimmt neben den Aufgaben fiir Hilfen zur Erziehung* auch Aufgaben der
allgemeinen Beratung nach § 16 SGB VIII, mancherorts auch die Trennungs- und Schei-
dungsberatung, die Umgangsbegleitung und die Mitwirkung im familiengerichtlichen Ver-

fahren.

Die WJH ist mitunter mit Aufgaben im Bereich der Abrechnung von Tagesbetreuung be-
traut.

(=] Der PKD hat neben der Begleitung von Pflegeeltern haufig auch die Aufgabe der Adop-

tionsvermittlung.

Der Kennzahl 40-42 ist zu entnehmen, wie viele Stellen in den Kommunen jeweils im Verhaltnis
zu den jungen Einwohnern laut Stellenplan fiir HzE* zur Verfligung stehen und wie sich diese
zwischen ASD und WJH aufteilen. Die Kennzahl ist nicht isoliert, sondern in Zusammenhang mit
den soziostrukturellen Kontextfaktoren und dem Umfang der Leistungserbringung zu betrachten.
Es ist zu beachten, dass auch die Stellenanteile der Aufgabenwahrnehmung fir UMA, PKD, JGH
sowie Hilfen nach §§ 16, 17, 18, 50 in ASD und WJH hier beinhaltet sind. Diese Vereinheitlichung
wurde flir das Berichtsjahr 2021 erstmals eingeflhrt, vorher wurden die Stellenanteile flir ver-
schiedene Aufgaben differenzierter erhoben. Allerdings konnte diese Ausdifferenzierung auf die
verschiedenen Bereiche in den meisten Kreisen nur geschatzt werden, da die Stellenbeschrei-
bungen diesbeziiglich haufig nicht prazise genug gefasst sind. Zudem gibt es zwischen den Krei-
sen teilweise unterschiedliche Aufgabenverortungen, wie z.B. im Falle der Jugendhilfe im
Strafverfahren, die in einigen Kreisen auerhalb des ASD angesiedelt ist. Vor diesem Hintergrund
wurden im Sinne der Vergleichbarkeit die Differenzierung vereinfacht auf den hier dargestellten
Vergleich zwischen ASD und WJH.

Stellen HzE*
laut Stellenplan

Abbildung 22:  Anzahl der Stellen laut Stellenplan pro 10.000 Einwohner unter 21 Jahren
KeZa 40-42:
Anzahl der Stellen fur HzE* laut Stellenplan
pro 10.000 Einwohner (0 bis unter 21) im Berichtsjahr
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Stellenanteile fir Inobhutnahmen, Hilfen fiir junge Volljahrige, PKD, JGH sowie Hilfen nach §§16, 17, 18, 50 sind eingerechnet,
da nicht fur alle Kreise von den Stellenateilen HzE zu differenzieren.

con _sens 40




Insgesamt ergibt sich bei der Betrachtung der Stellenanteile laut Stellenplan fiir den ASD und die
WJH ein recht heterogenes Bild zwischen den Kreisen. Im Mittel setzen die Kreise rund 12 Voll-
zeitstellen fir die Steuerung der HzE* im ASD pro 10.000 junge Einwohner ein. Dies entspricht
einem Anstieg gegentiber dem Vorjahr von rund einer Stelle. Deutlich mehr Stellen als im Mittel
der Kreise entfallen in den Kreisen Dithmarschen (14,41), Steinburg (13,55) und Schleswig-
Flensburg (13,12) auf diesen Bereich, deutlich weniger in den Kreisen Nordfriesland (9,04) und
Stormarn (10,13).

Die Stellenanteile fur die wirtschaftliche Jugendhilfe schwanken ebenfalls zwischen den Kreisen.
Rund 2 Stellen pro 10.000 junge Einwohner sind im Mittel in der Wirtschaftlichen Jugendhilfe
eingesetzt. Mit 1,02 bzw. 1,21 Stellen weisen die Kreise Stormarn und Plon hier die geringsten
Werte auf, wahrend der Kreis Segeberg mit 3,41 Stellen je 10.000 Jugendeinwohner die hochste
Personalkapazitat in der WJH vorhalt. Eine angemessene Personalausstattung in diesem Be-
reich stellt sicher, dass sowohl Auszahlungen als auch Kostenerstattungen und Kostenbeitrage
auf der Ertragsseite effektiv und rechtssicher bearbeitet werden kénnen.



6. Analyse einzelner Aspekte der Hilfen zur Erziehung*

Im Folgenden werden einzelne Aufgabenfelder der Hilfen zur Erziehung* dargestellt, denen eine
besondere Bedeutung zukommt, weil sie Ansatzpunkte zur Steuerung bieten oder eine aktuelle
Herausforderung fiir die Jugendhilfe sind. Im Einzelnen sind dies die Hilfen nach § 35a SGB VI,
und hier insbesondere die Schulbegleitungen, sowie die Hilfen fiir unbegleitete minderjahrige
Auslander (UMA).

6.1. Hilfen nach § 35a SGB Vil

Die Hilfen fiir seelisch behinderte Kinder und Jugendliche stehen aufgrund mehrerer Faktoren
besonders im Fokus der Steuerung der Hilfen zur Erziehung*.

Bei der Hilfe nach § 35a SGB VI steht nicht die Erziehungsproblematik, sondern die auf einer
(drohenden) seelischen Behinderung beruhende Teilhabebeeintrachtigung des jungen Men-
schen im Fokus der Hilfe. Insofern soll nicht eine belastete Situation in der Herkunftsfamilie, son-
dern eine Teilhabebeeintrdchtigung zu einer Hilfe gem. § 35a SGB VIII fiihren. Der
entsprechende Bedarf wird mittels ICD 10-Diagnostik und einer Priifung der Teilhabebeeintrach-
tigung durch Fachkrafte des Jugendamtes ermittelt.

Die Aufmerksamkeit flir seelische Behinderungen von Kindern und Jugendlichen ist aufgrund der
von der UN-Behindertenrechtskonvention geforderten Inklusion gewachsen. Diese ist 2009 in
Deutschland in Kraft getreten und sieht u.a. ein inklusives, allgemeines Bildungssystem fir alle
Kinder vor. In der Folge erwarten viele Schulen und auch Eltern Unterstiitzung vonseiten der
Jugendamter hinsichtlich der Beschulung von Kindern mit Behinderung. Hierbei geht es in der
Regel um Leistungen nach § 35a SGB VIl

Die Menschen, die in diesem Bereich Unterstiitzung suchen, unterscheiden sich in der Regel von
den Ublichen Adressaten der Jugendhilfe. Hier werden die Fachkréfte haufig mit Eltern aus der
Mittelschicht konfrontiert, die einen mdglichen Anspruch auf Hilfe durchsetzen wollen. Dies gilt
insbesondere fiir den Bereich der Teilleistungsstérungen. Haufig werden Eltern dabei von Schu-
len, die mit der inklusiven Beschulung uberfordert sind, auf die Mdglichkeiten, Hilfe nach § 35a
SGB VIl einzufordern, aufmerksam gemacht.

Weitere flir die Steuerung relevante Aspekte sind die Abgrenzungsschwierigkeiten zu den Leis-
tungen anderer Sozialleistungstrager, die zu Zustandigkeitsstreitigkeiten flihren. Um eine Ver-
besserung dieser Situation fir die betroffenen Familien zu erwirken, hat der Gesetzgeber die
Uberfiihrung der Zustandigkeit fiir die Kinder und Jugendlichen mit geistiger und kérperlicher
Behinderung in die Jugendhilfe bis spatestens 2028 vorgesehen. Die Umsetzung dieser ,inklusi-
ven Losung*“ mit ihren drei Stufen stellt viele Jugendamter aktuell vor grofle Herausforderungen,
da sie zeitgleich mit Fachkraftemangel, Ausgabenanstieg, einem Mangeln an stationaren Ange-
boten sowie einer Zunahme von UMA-Fallen und fehlenden Unterbringungsméglichkeiten kon-
frontiert sind.

Die Leistungen nach § 35a SGB VIII werden im Folgenden zun&chst allgemein und im Zusam-
menhang mit den Hilfen zur Erziehung* dargestellt, zumal es Hilfen gibt, die sowohl als Hilfe zur
Erziehung auf der Grundlage der §§ 27 ff SGB VIII als auch auf der Basis des § 35a SGB VIII
bearbeitet werden kénnen.

Aufgrund des gemeinsamen Beschlusses im Projektjahr 2024, den gesamten Bereich der Schul-
begleitungen gesondert darzustellen und die HzE*-Falle sowie Ausgaben ab dem Jahr 2023,



ohne die Schulbegleitungen und die entsprechenden Ausgaben zu erheben, werden auch die im
Folgenden dargestellten Leistungen nach § 35a SGB VIII ohne Schulbegleitungen abgebildet.
Auf diesem Weg soll eine bessere Vergleichbarkeit in der Zukunft gewahrleistet werden. In die-
sem Berichtsjahr sind die Dichten und Fallkosten der Leistungen nach § 35a SGB VIl in der
Zeitreihe nur schwer mit den Vorjahren vergleichbar.

Dem Thema Schulbegleitungen, die zum groRBen Teil fir die dynamischen Fallzahlanstiege im
Bereich 35a SGB VIII in den letzten Jahren verantwortlich sind, widmet sich ein weiteres Kapitel.

6.1.1. Hilfen nach § 35a SGB VIIl allgemein

Mit den Kennzahlen 140 — 144 (Abb. 23) werden die Dichten der Hilfen nach § 35a SGB VIII
differenziert nach ambulant und stationér/teilstationar und im Verhaltnis zu anderen HzE* in den
Blick genommen. Teilstationére Hilfen nach § 35a SGB VI sind hier aus erhebungstechnischen
Griinden unter den stationaren subsumiert.

Des Weiteren werden die Bruttoausgaben pro Jugendeinwohner fiir Hilfen nach § 35a SGB ViIII
(KeZa 76.2, Abb. 24) betrachtet.

Abbildung 23:  Hilfen zur Erziehung+ und Hilfen nach § 35a SGB VIiI je 100 EW von 0 bis unter 21 Jahren

KeZa 140, 142, 144:
HzE* mit Ausweisung der MaBnahmen n. § 35a SGB VIII (Jahressumme)
pro 100 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre am 31.12. des Berichtsjahres

OHilfen nach § 35a stationér/ teilstationar (Eingliederungshilfe) pro 100 EW (0-u.21 J.) am 31.12.

@ Hilfen nach § 35a ambulant (Eingliederungshilfe) (ohne Schulbegleitungen) pro 100 EW (0-u.21 J.) am 31.12.

mHzE+ (Jahressumme) ohne § 35a pro 100 EW (0- u.21 J.) am 31.12.
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Abbildung 24:  Bruttoausgaben fiir Hilfen nach § 35a SGB VIl pro EW von 0 bis unter 21 Jahren

KeZa 76.2:
Bruttoausgaben Hilfen n. § 35a SGB VIII
pro EW 0 bis unter 21 Jahre (Jahressumme) in Euro
400
350 —l
300
250
200
150
100
50
0 S
HEI RZ NF OH Pl
2019 31 KA. 96 145 328 82 96 193 126 233 o1 142
02020/ 68 145 118 183 366 87 98 206 154 268 97 163
2021 120 158 113 243 339 105 96 232 172 258 116 177
m2022 181 179 122 256 k.A. 131 98 248 157 k.A. 147 169
m2023| 235 80 KA. 93 116 87 47 90 66 77 25 92

Die Betrachtung der KeZa 140, 142, 144 zeigt, dass ein Sechstel aller Leistungen auf Hilfen nach
§ 35a SGB VIl entfallt. In den Vorjahren, als die Schulbegleitungen hier noch inkludiert waren,
belief sich der Anteil auf ein Drittel. Innerhalb der Hilfen gem. § 35a SGB VIII machen die ambu-
lanten Hilfen auch ohne die Schulbegleitungen in allen Kreisen den groRten Teil aus. Zu beachten
ist in diesem Kontext, dass stationére Falle nach § 35a SGB VIII in der Regel teurer sind als
stationére Falle nach § 34 SGB VIII. Zusétzlich kdnnen bei den station&ren Fallen nach § 35a
SGB VIl noch ambulante Leistungen hinzukommen.

Beim Verhaltnis der Leistungen ist bemerkenswert, dass der Kreis Dithmarschen einen deutlich
uberdurchschnittlichen Anteil der ambulanten Hilfen nach § 35a SGB VIII aufweist. Abgesehen
davon zeigt die Verteilung der Anteile der HzE* zwischen den Kreisen ein homogenes Bild.

Bei der Betrachtung der Ausgabenentwicklung fir Hilfen nach § 35a SGB VIII (KeZa 76.2) wird
deutlich, dass die Ausgaben fiir die Schulbegleitungen im Berichtsjahr nicht mehr enthalten sind.
Dies wirkt sich insofern aus, dass der Mittelwert stark abnimmt und auch in den Kreisen ein deut-
licher Ruickgang zu verzeichnen ist. Nur im Kreis Dithmarschen kann ein deutlicher Zuwachs der
Ausgaben beobachtet werden. Dieser Zuwachs ist darauf zurlickzufiihren, dass im Kreis Dith-
marschen erst seit 2023 die Personengruppe der Kinder und Jugendlichen im Autismusspektrum
nicht in der Eingliederungshilfe, sondern, wie in den anderen Kreisen (blich, tiber das SGB VIII
abgerechnet werden. Die stationare Unterbringung fiir Menschen im Autismusspektrum ist weit
teurer als sonstige Félle der Kinder- und Jugendhilfe und filhrt daher zu dem starken Anstieg im
Berichtsjahr.

In den Kreisen Rendsburg-Eckernforde und Stormarn sind die Ausgaben gemal § 35a SGB VIl
unterdurchschnittlich ausgepragt. Dies spiegelt sich auch in der Leistungserbringung wider, die
in beiden Kreisen ebenfalls unter dem Durchschnitt liegt.
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Unter den ambulanten Hilfen nach § 35a SGB VIII sind insbesondere die Schulbegleitungen in
den letzten Jahren rasant angestiegen und haben daher viel Beachtung erfahren. Gleichzeitig
wurde mit Blick auf eine bessere Vergleichbarkeit gemeinsam beschlossen, die HzE*-Falle ab
dem Jahr 2023 ohne die Schulbegleitungen zu erheben. Im folgenden Kapitel werden daher die
Schulbegleitungen einer gesonderten Betrachtung unterzogen.

6.1.2. Schulbegleitungen nach § 35a SGB VI

Aufgrund der dynamischen Entwicklung des Leistungs- und Ausgabengeschehens im Bereich
der Schulbegleitungen wurde dieses Thema auch in diesem Berichtsjahr fachlich betrachtet und
diskutiert. Ausgehend von der Analyse der Leistungs- und Ausgabendichte wurde dabei das Au-
genmerk weiterhin auf die verschiedenen Steuerungsansatze sowie deren Auswirkungen im Be-
reich Schulbegleitungen gelegt.

Da mehrere Kreise ihre Schulbegleitungs-Falle nach § 35a SGB VIII, die in Poolmodellen betreut
werden, nicht einzeln ausweisen kénnen und demnach die Falldichten HzE* einiger Kreise stets
einer Verzerrung unterlagen, wurde im Projektjahr 2024 gemeinsam beschlossen die HzE*-Falle
ab dem Jahr 2023 ohne die Schulbegleitungen zu erheben, um eine Vergleichbarkeit der Dichten
sowie Fallkosten in Zukunft gewahrleisten zu kdnnen. Dartiber hinaus wurde beschlossen, beim
Vergleich der Schulbegleitungen nach § 35a SGB VIII nur noch die Ausgaben zu betrachten, da
die Anzahl der Falle zwischen den Kreisen aufgrund der Verzerrung durch die nicht auszuwei-
senden Félle in Poolmodellen nicht vergleichbar ist.

In Abbildung 25 (KeZa 76.3, 76.4, 76.5) kann die Ausgabensituation im Bereich der Hilfen nach
§ 35a SGB VIII, differenziert nach ambulant und stationar/teilstationér mit Extra-Ausweisung der
Schulbegleitungen betrachtet werden.



Abbildung 25:
Jahren mit Ausweisung der Schulbegleitungen

Bruttoausgaben fiir ambulante und stationére Hilfen nach § 35a SGB VIl pro EW von 0 bis unter 21

KeZa 76.3, 76.4, 76.5:
Bruttoausgaben fir Hilfen nach § 35 a SGB VIl
pro Einwohner 0 bis unter 21 Jahren (Jahressumme) in Euro
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Es zeigt sich, dass die Ausgaben flir Schulbegleitungen im Durchschnitt den gréfiten Anteil aller
Ausgaben fir Hilfen nach § 35a SGB VIII ausmachen. Allerdings schlagen auch die wenigen,
dabei aber sehr kostenintensiven stationaren Hilfen nach § 35a SGB VIII teilweise stark zu Bu-
che. Dies betrifft vor allem die Kreise Ostholstein, Pinneberg, Plon und Schleswig-Flensburg. Die
hochsten Ausgaben sind zu beobachten in den Kreisen Dithmarschen und Pinneberg; geringe
Ausgaben fallen dagegen in Rendsburg-Eckernforde, Nordfriesland und Stormarn an.

Zu den Aufwendungen der Schulbegleitung in Nordfriesland muss erganzt werden, dass diese
aufgrund der Sozialraumbudgets und inklusiven Umsetzung nicht vollstandig dargestellt werden
kénnen. So missten diesen sowohl noch Overheadaufwendungen als auch fallibergreifende und
fallunspezifische Anteile aus den Sozialraumbudgets hinzugerechnet werden, damit eine kor-
rekte Darstellung erfolgt. Diese Differenzierung wird im néchsten Berichtsjahr erfolgen.

Dass sich die mittleren Ausgaben im Bereich der Schulbegleitungen nach oben entwickeln, 1&sst
sich Abbildung 26 (KeZa 76.3) entnehmen. Beim Vergleich mit dem Vorjahr muss allerdings be-
ricksichtigt werden, dass die Kreise Pinneberg und Steinburg im Vorjahr nicht mit Daten vertreten
waren, was einen ddmpfenden Effekt auf die mittlere Ausgabenhéhe gehabt haben diirfte.




Abbildung 26:  Bruttoausgaben fiir Schulbegleitungen nach § 35a SGB VIIl pro 100 EW von 0 bis unter 21 Jahren

KeZa 76.3:
Bruttoausgaben Schulbegleitungen n. § 35a SGB VIlI
pro EW 0 bis unter 21 Jahre (Jahressumme) in Euro
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m2023| 188 115 133 190 271 83 76 168 155 218 115 156

In mehreren Kreisen zeigen sich im Berichtsjahr starke Ausgabenanstiege im Bereich der Schul-
begleitungen. Besonders augenfallig ist dies im Kreis Pinneberg sowie auch im Kreis Steinburg.
Einzig im Kreis Schleswig-Flensburg konnten die Ausgaben fiir Schulbegleitungen im Berichts-
jahr gesenkt werden. Hier zeigt der Ausbau von Schulen mit Poolmodellen seinen Effekt.

Als Ursachen fiir die teils starken Ausgabensteigerungen kdnnen vor allem die gestiegenen Ent-
geltsatze der Leistungserbringer angeflihrt werden. Zusétzlich werden in vielen Kreisen starke
Anstiege der Fallzahlen fiir Schulbegleitungen wahrgenommen, die entsprechend zur Ausgaben-
steigerung beitragen.

Als Ursache fir die dynamische Entwicklung der Schulbegleitungen kénnen mehrere Faktoren
herangezogen werden.

(=] Inklusionsauftrag an Schulen
(=] Erhohte gesellschaftliche Sensibilitét fir Teilleistungsstérungen

(=] Zunahme von psychischen Storungen bei Kindern und Jugendlichen infolge der Corona-
Pandemie

(=] Gleichzeitig Lehrermangel und Uberforderung der schulischen Regelsysteme = Ju-
gendhilfe fungiert als ,Ausfallblrge*

Gleichzeitig wird bei der Betrachtung der Ausgaben fiir Schulbegleitungen die groRe Spreizung
bei Ausgaben zwischen den Kreisen deutlich. Die Differenz zwischen Pinneberg, dem Kreis mit
den héchsten Ausgaben, und Rendsburg-Eckernforde, dem Kreis mit den niedrigsten Ausgaben
betragt 195 Euro pro Einwohner unter 21. Die Differenz zwischen diesen beiden Kreisen uber-
steigt demnach den Durchschnittswert der Kreise (156) deutlich.



Die Betrachtung der Kennzahlen zur Schulbegleitung macht vor allem deutlich, dass einige
Kreise mehr und andere Kreise viel weniger von diesem Thema betroffen sind. Die Ursachen fir
die Differenzen kénnen in einer unterschiedlichen Steuerung der Falle aber auch in regional un-
terschiedlichen Rahmenbedingungen, Bedarfen und Anspruchshaltungen der Menschen liegen.

Ein struktureller Faktor, der sich anscheinend stark auf die Dichte an Schulbegleitungen auswirkt,
ist das Vorhandensein von Férderzentren und die Anzahl an Schilerinnen und Schilern mit Fér-
derbedarf im sozial-emotionalem Bereich sowie im Bereich Lernen, die noch an Férderzentren
beschult werden. Im 2014 vom Bildungsministerium in Schleswig-Holstein veréffentlichten Inklu-
sionskonzept wird unter anderem festgelegt, den Anteil von Schilerinnen und Schilern an For-
derzentren, die einen Forderbedarf im sozial-emotionalen Bereich und im Bereich Lernen
aufweisen, perspektivisch zu senken (vgl. Kruschel & Pluhar 2017, S.4)2. Ziel ist es, diese Schii-
lerinnen und Schiiler zunehmend inklusiv an allgemeinen Schulen zu unterrichten. Diese Vor-
gabe wurde von den Kreisen in unterschiedlichem Ausmalt umgesetzt. Wahrend es in einigen
Kreisen kaum noch Schiilerinnen und Schiiler mit Férderbedarf im sozial-emotionalen Bereich
sowie im Bereich Lernen an Forderzentren gibt und die dortigen Lehrkrafte an den allgemeinen
Schulen eingesetzt werden, setzen andere Kreise darauf, einen Anteil dieser Schiilerinnen und
Schiiler an den Férderzentren zu belassen. Wo dies der Fall ist, wirkt sich das auf die Dichte an
Schulbegleitungen aus, die dadurch geringer ausfallt.

Die Jugendamter der einzelnen Kreise verfolgen verschiedene Anséatze zur Steuerung der Schul-
begleitungen. Es lassen sich vor allem drei Arten von Steuerungsansatzen ausmachen, die in
den einzelnen Kreisen, teilweise auch miteinander kombiniert, verfolgt werden:

(=] Poolmodelle an Schulen mit dem Ziel von vereinfachten Verfahren der Leistungsgewah-
rung und -finanzierung und Gewinn von Effizienz aufgrund einer gemeinsamen Betreu-
ung mehrerer Kinder.

(=] Verbesserung der Kooperation mit Schulen, Starkung der schulischen Verantwortung
(=] Qualifizierung der Einzelfallsteuerung auf Seiten der Jugendhilfe

Im Bereich der Poolmodelle ist vor allem der Kreis Nordfriesland Vorreiter gewesen. Hier werden
seit dem Jahr 2015 flachendeckend systemische Pool-Projekte sukzessive an allen Schularten
umgesetzt, die perspektivisch zu einem effizienteren Einsatz der Ressourcen gefiihrt haben. Ziel
ist es, statt der Installierung von Einzelmalnahmen Schulen als Schllsselinstitutionen zu qualifi-
zieren. Die Schulen erhalten dabei ein Personal-Stunden-Budget, das ihnen anhand der Res-
sourcen der freien Trager zugewiesen wird. Die vergleichsweise moderaten Ausgaben (trotz der
noch notwendigen Korrektur) in Nordfriesland kénnen als Hinweis auf den Erfolg der Poolmodelle
gewertet werden. Dazu beigetragen hat sicherlich auch die Deckelung der Budgets fiir die Schu-
len. Zudem und gleichwohl wird Uber eine deutlich verbesserte Zusammenarbeit der Institutionen
berichtet.

Auch in den Kreisen Pinneberg, Schleswig-Flensburg, Rendsburg-Eckernforde, Segeberg und
Ostholstein werden mittlerweile Poolmodelle umgesetzt. Zudem wird im Kreis Herzogtum Lauen-
burg die Erprobung von Poolmodellen erwogen, um insbesondere die steigenden Ausgaben bes-
ser steuern zu konnen.

2 https://www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online/article/view/420/323



Aufgrund der gesammelten Erfahrungen mit einem rechtskreistibergreifenden Poolmodell an
Grundschulen in einer Region des Kreises ist im Kreis Pinneberg ein Konzept fiir eine regionale
Ldsung flr schulische Eingliederungshilfe nach dem SGB VIII erarbeitet worden. Das Modell
Klassenassistenz sieht vor, dass in allen Grundschulklassen eine zusatzliche Assistenz-Unter-
stlitzung gemeinsam mit der Lehrkraft ein Klassenteam bildet und so das schulische System im
Sinne eines flachendeckenden Infrastrukturangebots gestarkt wird. Nach Vorliegen der erforder-
lichen Arbeitsstrukturen in den Schulen erfolgt die Umsetzung ab 2025. Das Konzept wird im
System Grundschule eingeflihrt und kann langfristig auf alle Schularten ausgeweitet werden. Die
Jugendhilfe leistet entsprechend dem Gedanken der Verantwortungsgemeinschaft einen wichti-
gen strukturellen und finanziellen Beitrag, bis die schulischen Unterstiitzungssysteme landesweit
so aufgebaut sind, dass Schiilerinnen und Schiiler mit und ohne Behinderung ein individuell zu-
geschnittenes Bildungsangebot in Schulen erhalten kénnen.

Auch im Kreis Schleswig-Flensburg wurden seit 2018 Modellstandorte im Poolprojekt erfolgreich
erprobt und evaluiert. Das Poolmodell wurde mittlerweile in Linie tberfihrt und Stellen fir die
operative Arbeit verortet. Mit dem Stand Oktober 2023 gibt es im Kreis Schleswig-Flensburg 19
Pool-Standorte. Eine steigende Tendenz wird erwartet und forciert.

Im Kreis Segeberg gibt es einzelne Schulprojekte in denen auch Schiiler, die evtl. Schulbeglei-
tungen gem. § 35a SGB VIl erhalten konnten, in Gruppen von 6-8 Schiilern &hnlich einer Schul-
begleitung betreut werden. Dabei beobachtet der Kreis insbesondere, dass die
Schulbegleitungen sich an den einzelnen Schulen unterschiedlich stark etablieren. Ziel des Krei-
ses ist es, langfristig eine kreisweite Rahmenvereinbarung zwischen den Tragern der Jugendhilfe
und dem Schultréger herbeizufiihren.

Im Kreis Ostholstein wurde im Rahmen einer wissenschaftlich begleiteten Pilotstudie von 2020 —
2023 das Pooling von schulischen Eingliederungshilfen beider Rechtskreise (SGB VIl und IX) an
7 Schulstandorten durchgefiinrt und prozessbegleitend evaluiert. Eine schrittweise Einflihrung
des Poolings an allen allgemeinbildenden Schulen des Kreises Ostholsteins ist bis 2027 geplant.

Der Kreis Steinburg plant ein Poolmodell als Pilotprojekt zu erproben. Dartiber hinaus wird ange-
strebt, die Bedeutung der schulischen Assistenzkrafte und ihren méglichen Einbezug in die Steu-
erung der Schulbegleitungen zu eruieren. Die Umsetzung dieses Vorhabens erfolgt im Rahmen
der im Kreis Steinburg geplanten Einfiihrung des neuen Amtes fiir Teilhabe und Eingliederungs-
hilfe.

Ansatze zur Verbesserung der Kooperation mit Schulen und zur Starkung der schulischen
Verantwortung verfolgen viele Kreise, nicht zuletzt auch im Rahmen ihrer Poolmodelle.

Im Kreis Rendsburg-Eckernforde arbeiten Schulen und die Jugendhilfe schon seit einiger Zeit
zusammen. Entsprechend wird aktuell die sechste Auflage des Projekts ,Inklusive Beschulung*
als sich standig weiterentwickelnde Form der rechtskreistibergreifenden Zusammenarbeit von
Schulbegleitung/Unterstlitzungsleistung an Grund- und Gemeinschaftsschulen umgesetzt. Dazu
ist der Kreis in sechs Sozialraume aufgeteilt, die sich interdisziplindr zusammensetzen und sich
regelmafig zur Klérung der Bedarfe sowie der Umsetzung treffen. Zudem sind Besonderheiten
die Umsetzung von fallbezogenen Poollésungen an Schulen, die qualitative Verbesserung der
Umsetzung von Schulbegleitungen durch Schulkoordination und der Uberblick des allgemeinen
Informationsstandes aller Schulbegleitungen in einer Steuerungsiibersicht.



Im Kreis Plén gibt es eine verbindliche Handlungsanweisung des Schulamtes, die vorgibt, dass
zunachst alle schulischen Moglichkeiten (schulische Assistenz, Schulsozialarbeit, Sonderschul-
lehrer usw.) eingesetzt werden miissen, bevor eine Schulbegleitung beantragt werden kann. Zu-
dem gibt es auch weiterhin einzelne Forderzentren mit eigenem Schulbetrieb im Kreis, die
potenziell dazu beitragen, dass die Nachfrage nach Schulbegleitungen vergleichsweise moderat
ausfallt. Allerdings gibt es mittlerweile auch bereits erste Schulbegleitungen an den Forderzen-
tren selbst.

Auch in den Kreisen Ostholstein, Herzogtum Lauenburg und Schleswig-Flensburg gibt es Koope-
rationen zwischen Jugendhilfe und Schulen im Bereich der Schulbegleitungen.

Viele Kreise verfolgen zudem eine Qualifizierung der Einzelfallsteuerung beim Thema Schul-
begleitung. Hier wird vor allem mit standardisierten Verfahren zur effektiveren und effizienteren
Bedarfspriifung, insbesondere auch zur Priifung der Teilhabebeeintrachtigung, gearbeitet. Dieser
Ansatz wird vor allem in den Kreisen Segeberg, Dithmarschen, Ostholstein, Steinburg und
Schleswig-Flensburg verfolgt.

Auch wenn auf das vorgelagerte Diagnoseverfahren flir 35a-Falle kein Einfluss ausgeibt werden
kann, obliegt die Feststellung des Bedarfs gemaR 35a SGB VIII und dessen inhaltliche Ausge-
staltung den Jugendamtern selbst. Ansatzpunkt ist hier die Prifung und Feststellung der Teilha-
bebeeintrachtigung im Rahmen des Hilfeplanverfahrens. Sinnvoll kann es dabei sein, bei
Schulbegleitungen die Priifung der Teilhabebeeintrachtigung im Setting Schule durchzufiihren,
wie dies bereits in einigen Kreisen umgesetzt wird bzw. in Planung ist. Dabei kann auch der
Bedarf besser beurteilt werden, insbesondere was den Umfang oder die Intensitat der Hilfe be-
trifft.

Im Kreis Dithmarschen wurde zur besseren Steuerung der Hilfen nach § 35a SGB VIl ein Spe-
zialdienst eingerichtet, der im Jahr 2019 auch noch einmal personell aufgestockt wurde. Auch
der Kreis Steinburg hat ein eigenes Sachgebiet Koordination Schulbegleitung mit gesonderten
Personalkapazitaten zur Bearbeitung der Schulbegleitungen installiert, mit dem das Ziel einer
verbesserten Einzelfallsteuerung verfolgt wird. Im Kreis Schleswig-Flensburg wurden eine Spe-
zialisierung und Erhdhung der personellen Kapazitaten fir die operative Arbeit der Einzelfallsteu-
erung vorgenommen. Ziele sind Bindelung des Wissens und Schaffung verlasslicher
Ansprechpartner*innen flir Schulen. Im Kreis Plon wird der Bereich Schulbegleitungen in einen
neuen Sonderdienst Eingliederungshilfe (EGH/BTHG) im Amt fiir Familie & Jugend uberfhrt. Die
erhdhte Anzahl der Félle wird auf mehrere pédagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verteilt.
Die fachliche Fallbegleitung wird intensiviert. Ahnlich ist es auch im Kreis Segeberg. Der Fach-
dienst EGH Minderjahrige (SGB IX) ist organisatorisch dem Jugendamt zugeordnet. Seit dem
01.05.23 werden die Hilfen nach § 35a SGB VIII dort vollstandig von der Antragsbearbeitung,
dem Teilhabeprifungsverfahren und der Hilfeplanung bearbeitet.

Insgesamt ist festzuhalten, dass die verschiedenen Steuerungsansatze der Kreise beim Thema
Schulbegleitung auch an Grenzen seitens der Schule oder der Elternschaft stoBen. Die gestie-
genen Bedarfe kdnnen aufgrund eines Mangels an qualifiziertem Personal an den Schulen nur
schlecht aufgefangen werden, weshalb Eltern hdufig nahegelegt wird, sich an die Jugendhilfe zu
wenden. Zudem gibt es strukturelle Faktoren, die den Bedarf an Schulbegleitungen beeinflussen,
wie beispielsweise die raumliche Nahe zu Kliniken, die Anzahl an Schiilerinnen und Schiilern an
Forderzentren oder die Struktur der Elternschaft im Kreis, auf die die Kreise kaum einwirken kon-
nen. Somit sind die unterschiedlichen Dichten im Bereich der Schulbegleitungen zum Teil auf



Steuerungsaktivitdten, zum anderen Teil aber auch auf spezifische strukturelle Gegebenheiten
in den Kreisen zuriickzufihren.

6.2. Unbegleitete minderjahrige Auslander (UMA)

Der starke Anstieg der unbegleiteten minderjéhrigen Auslander ab dem Jahr 2015 filhrte in den
Jugendémtern zu starken Anstiegen der Fallzahlen bei bestimmten Hilfearten und damit verbun-
denen Belastungen wie zusatzlichen Personalbedarfen und Ausgaben. Die einzelnen Kreise wa-
ren dabei unterschiedlich stark vom UMA-Aufkommen betroffen, was zu dem Bedarf fiihrte, das
Leistungsgeschehen im Bereich UMA im Kennzahlenvergleich darzustellen. Ab 2017 entwickel-
ten sich die UMA-Zahlen fir einige Jahre riicklaufig. Im Jahr 2021 war erstmals wieder ein Zu-
wachs zu verzeichnen. Diese Entwicklung wurde im Jahr 2022 sowie im Berichtsjahr in Form
eines weiteren starken Anstiegs fortgesetzt, so dass die Betrachtung der UMA wieder an Bedeu-
tung gewinnt.

Neben den Inobhutnahmen ist vor allem der Bereich der stationéren Hilfen vom UMA-Aufkommen
betroffen. Um die Fallzahlzuwachse aufgrund der Fllchtlingssituation abbilden zu kénnen, sind
ab dem 2016 erschienenen Kennzahlenvergleich verschiedene Kennzahlen aufgenommen wor-
den, die in den besonders betroffenen Leistungen sowie im Bereich der Ausgaben zwischen UMA
und Nicht-UMA differenzieren3. Damit konnte ein grofier Teil des Leistungsgeschehens fir UMA
explizit dargestellt werden?.

Damit wurde es mdglich, die dynamische Entwicklung im Bereich der unbegleiteten minderjahri-
gen Auslander in den letzten Jahren anndhernd vollstandig sichtbar zu machen und daraus Riick-
schliisse auf die entsprechenden Belastungen der Amter zu ziehen. Dariiber hinaus erlauben die
um Flichtlingszahlen bereinigte Hilfedichten, Entwicklungen und eventuelle Steuerungserfolge
etwa im Bereich der stationdren HzE* klarer zu zeigen.

6.2.1. Inobhutnahmen mit und ohne UMA

Die Jugenda@mter haben Kinder und Jugendliche in Obhut zu nehmen, wenn diese darum bitten
oder wenn eine dringende Gefahr fiir das Kindeswohl droht. Auf der politischen Ebene und in der
Offentlichkeit wird die Zahl der Inobhutnahmen deshalb mitunter als ein Indikator fiir die Haufig-
keit von Fallen von Kindeswohlgefahrdung diskutiert. Hierfir ist die Kennzahl aber nur bedingt
geeignet, da Falle bereits dann nicht mehr als Inobhutnahme zahlen, wenn die Eltern einen An-
trag auf Hilfen zur Erziehung* unterzeichnen.

Die meisten Jugend@mter arbeiten darauf hin, dass die Eltern ihre Einwilligung zu einer Hilfe
erklaren, damit ein nahtloser Ubergang von der Inobhutnahme in angemessene und notwendige
Hilfen erfolgen kann.

Seit ca. 2015 kam zu den Fallen von Inobhutnahmen aufgrund von Selbstmeldung oder aufgrund
des Verdachts auf Kindeswohlgefahrdung verstarkt die Personengruppe der unbegleiteten min-
derjahrigen Auslander (UMA) hinzu. Diese Falle waren, nach Anstiegen in 2015 und 2016 in den
letzten Jahren kontinuierlich riicklgufig. Mittlerweile wird jedoch in vielen Kreisen wieder ein ver-
mehrtes Aufkommen von jungen unbegleiteten Ausléandern registriert. Dies spiegelt sich auch in
den Zahlen wider. So ist die Dichte der in Obhut genommen UMA seit 2021 wieder ansteigend
und im Jahr 2023 kann ein erneuter starker Zuwachs beobachtet werden (KeZa 148).

3 Vorlaufige Inobhutnahmen nach § 42a sind in diesen Zahlen nicht enthalten.
4 Allerdings konnen nicht alle Landkreise Hilfen fiir UMA in allen Hilfearten differenziert ausweisen.



Benchmarking HzE* der Landkreise in Schleswig-Holstein

Die Kennzahl 148 (Abb. 27) stellt die Anzahl der Inobhutnahmen gesamt pro 100 Einwohner von
0 bis unter 18 Jahren in der Jahressumme dar. Diese war im Mittelwert bis 2021 kontinuierlich
abnehmend, stieg jedoch 2022 erstmals wieder an und verzeichnet auch im Berichtsjahr einen
deutlichen Zuwachs.

Die héchste Dichte weist im Berichtsjahr der Kreis Rendsburg-Eckernférde aus, gefolgt vom Kreis
Steinburg. In der Mehrzahl der Kreise sind teils deutliche Zuwachse zu verzeichnen, nachdem
die Zahlen bis 2021 zurlickgegangen waren. Das hing zum einen mit dem Riickgang der jungen
Flichtlinge zusammen. Zum anderen gab es einen Abschwung der Inobhutnahmen durch
Corona. Der Corona-Effekt entfiel 2022 nach dem Ende der Pandemie und die Zahlen der Ge-
flichteten steigen wieder. Diese Entwicklungen filhren zum Anstieg der Inobhutnahmen. Dazu
kommen gewohnliche Schwankungen, denen die Anzahl der Inobhutnahmen unterliegt, da es
sich hierbei um unplanbare Kriseninterventionen handelt.

Niedrige Inobhutnahmedichten sind in den Kreisen Stormarn und Nordfriesland zu verzeichnen.
Jedoch steigen auch hier die Inobhutnahmen sowie in allen weiteren Kreisen an.

Abbildung 27:  Inobhutnahmen pro 100 EW von 0 bis unter 21 Jahren

KeZa 148:
Dichte der Inobhutnahmen (Jahressumme)
pro 10.000 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre am 31.12.
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Abbildung 28:

Inobhutnahmen pro 100 EW von 0 bis unter 21 Jahren von UMA

KeZa 148.b:
Dichte der Inobhutnahmen von UMA (Jahressumme)
pro 10.000 Einwohner 0 bis unter 21 Jahre am 31.12.
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Die Betrachtung der KeZa 148.b zeigt, dass die Inobhutnahmen von UMA in vielen Kreisen seit
2021 wieder zunehmen und 2023 nochmal stark angewachsen sind. Die Umkehr des Trends im
Jahr 2021 hat sich in den letzten Jahren bestatigt, was sich mittlerweile auch in den stationaren
Hilfen niederschlagt. Ein groles Problem stellt fiir viele Kreise die Unterbringung der gefllichteten
jungen Menschen dar, da es einen grofien Mangel an Einrichtungen / freien Platzen und Personal
in dem Bereich gibt.




7. Kreisprofile anhand von Top-Kennzahlen in den Hilfen zur Erzie-

hung* mit Empfehlungen zur Steuerung
In den vorangegangenen Kapiteln wurde eine breite Auswahl von Kennzahlen der Hilfen zur Er-
ziehung* jeweils im Vergleich der schleswig-holsteinischen Kreise betrachtet. Im Folgenden wird
ein alternativer Blickwinkel eingenommen, indem Kreis fir Kreis drei fiir die Steuerung der Hilfen
besonders bedeutsame Kennzahlen - sogenannte Top-Kennzahlen - in unmittelbaren Bezug zu-
einander gestellt werden und so ein Kreisprofil abgebildet und mit Bezug auf die Vorjahreswerte
kommentiert wird.

Die Kreisprofile geben eine pointierte Darstellung der Handlungsfelder fiir die Steuerung der Hil-
fen, indem sie eine kreisbezogene Analyse von Stérken und Schwéchen erméglichen.
7.1. Top-Kennzahlen der Hilfen zur Erziehung*

Die zentrale Top-Kennzahl im Benchmarking der schleswig-holsteinischen Kreise, an der sich
ablesen lasst, in welchem Malte eine Kommune durch die Hilfen zur Erziehung* belastet ist, stellt
die Top-Kennzahl 64.1 ,,Brutto-Gesamtausgaben fiir Hilfen zur Erziehung* pro Einwohner
unter 21 Jahre“ (Abb. 17, vgl. Kap. 5.1) dar. Diese Kennzahl deckt auf, wie viel an Ressource,
sei es fir die externe Leistungserbringung durch freie Trager oder fir interne Personalausgaben,
fur Hilfen zur Erziehung* pro Jugendeinwohner in einem Jahr aufgewendet wurde.

Die Brutto-Gesamtausgaben flir Hilfen zur Erziehung* pro Einwohner unter 21 Jahre werden da-
bei maRgeblich von der Dichte der Hilfen zur Erziehung* (,Falldichte®, Abb. 9) und von den Kosten
pro Hilfe zur Erziehung* (,Fallkosten®, Abb. 20) gespeist.

Die Falldichte wird ermittelt tiber die Top-Kennzahl 101 ,HzE*-Félle gesamt (Jahressumme)
pro 100 Einwohner von 0 bis unter 21 Jahre* (vgl. Kap. 4.1).

Die Fallkosten werden ermittelt durch die Top-Kennzahl 71 ,Brutto-Gesamtausgaben der
HzE* pro Hilfe zur Erziehung* (Jahressumme)“ (vgl. Kap. 5.1.2).

Sowohl Falldichten als auch Fallkosten unterliegen verschiedenen Einfliissen, die ebenfalls durch
nachgeordnete Kennzahlen identifizierbar sind.

So wird die Falldichte in den Hilfen zur Erziehung* beeinflusst durch die

(=] Dichte ambulanter HzE* (Kennzahl 111, vgl. Kap. 4.2)

(=] Dichte teilstationarer HzE* (Kennzahl 114, vgl. Kap. 4.3)

(=] Dichte stationérer HzE* (Kennzahl 117, vgl. Kap. 4.4)

(=] Dichte der Hilfen nach § 35a SGB VIII (Kennzahl 140/142/144, vgl. Kap. 6.1)
Fallkosten werden mafgeblich beeinflusst durch den

(=] Anteil ambulanter Hilfen an allen Hilfen zur Erziehung* (Kennzahl 120, vgl. Kap. 4.2)

(=] Anteil an Vollzeitpflegen unter den stationdren Hilfen zur Erziehung* (Kennzahl
132/134/136, vgl. Kap. 4.4)

(=] Anteil von Inobhutnahmen, relevant zumindest in den Kreisen, die besonders viele un-
begleitete minderjahrige Fllchtlinge in Obhut nehmen (Kennzahl 148, vgl. Kap. 6.2).

Top-KeZa
Brutto-Gesamtausga-
ben

Top-KeZa
Falldichte

Top-KeZa
Fallkosten



7.2. Kreisprofile fiir die Hilfen zur Erziehung*

Die drei Top-Kennzahlen Brutto-Gesamtausgaben flir Hilfen zur Erziehung*, HzE*-Falle gesamt
pro 100 Einwohner U21 (Falldichte) und Brutto-Gesamtausgaben der HzE* pro Hilfe zur Erzie-
hung* (Fallkosten) werden im Folgenden fiir jeden einzelnen Kreis durch eine Zusammenschau
miteinander in Bezug gesetzt, um Steuerungsansatze identifizierbar zu machen.

Herangezogen werden die Daten des Berichtsjahres und des Vorjahres mit den HzE*-Fallen in
der Jahressumme. Allerdings ist zu beachten, dass die Mittelwerte des Berichts- und des Vorjah-
res aufgrund der im Berichtsjahr erstmals herausgerechneten Falle und Ausgaben fiir Schulbe-
gleitungen nach §35a SGB VIII sowie die nicht vorliegenden Daten aus zwei Kreisen im Vorjahr
kaum vergleichbar sind. Aus diesem Grund wird die Interpretation hauptsachlich auf Grundlage
der Werte des Berichtsjahres erfolgen.

Aufgrund des tberdurchschnittlichen Aufkommens an unbegleiteten minderjahrigen Fluchtlingen
im Grenzgebiet zu Skandinavien werden fir das Kreisprofil Ostholsteins erganzend die Félle der
Inobhutnahmen in die Betrachtung der Falldichte einbezogen.

Um die Top-Kennzahlen in jeweils einer Grafik zusammenzufilhren und vergleichen zu kdnnen,
werden die verschiedenen Rechengrofen (Anzahl der Falle, Euro, Jugendeinwohner, Platze in
der Kindertagesbetreuung) standardisiert. Hierfir wird fiir jede Kennzahl die durchschnittliche
Abweichung der Kreise vom Mittelwert ermittelt, die ,Standardabweichung®. Diese dient nun als
standardisierte Maleinheit fir die Top-Kennzahlen im Kreisprofil, um die jeweilige Abweichung
vom Durchschnitt der schleswig-holsteinischen Kreise zu veranschaulichen. Dabei werden die
Top-Kennzahlen jeweils gleichermalen gewichtet. Der Mittelwert der elf Kreise entspricht dem
,Index 0° und erscheint als horizontale Linie, eine giinstige Abweichung vom Mittelwert erscheint
als Balken unterhalb des Index 0, eine unglinstige Abweichung vom Mittelwert schlagt dagegen
nach oben aus.

Mit Blick auf Starken und Schwachen werden die so gewonnenen Kreisprofile unter Berticksich-
tigung der verschiedenen Einflussfaktoren auf Fallkosten und Falldichten kommentiert, ggf. wird
auch auf Besonderheiten in den Rahmenbedingungen, wie beschrieben in Kap. 3, eingegangen.



7.2.1. Profil des Kreises Dithmarschen
Abbildung 29:  Kreisprofil Dithmarschen

Kreisprofil Dithmarschen:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Der Kreis Dithmarschen zeichnet sich durch vergleichsweise ungiinstige Kontextfaktoren, wie
eine hohe (Jugend-) Arbeitslosigkeit, eine hohe Dichte von ALG 2 und Sozialgeldempfangern
oder eine hohe Dichte an Bedarfsgemeinschaften Alleinerziehender aus (vgl. Kapitel 3). Auch
der Anteil der Schulabganger ohne Schulabschluss ist tiberdurchschnittlich ausgepragt, verzeich-
nete im Berichtjahr allerdings einen Rickgang (KeZa 10). Die Auspragung der Kontextfaktoren
wirkt sich erhdhend auf den Bedarf an HzE* aus.

Entsprechend ist die Falldichte im Kreis Uberdurchschnittlich ausgepragt und steigt seit 2019
kontinuierlich sowie im Berichtsjahr deutlich an (KeZa 101). Dieser Anstieg ist vor allem auf einen
Anstieg der ambulanten Hilfedichte zuriickzufiihren (KeZa 111). Die stationare Hilfedichte konnte
im Berichtsjahr zwar gegentiber dem Vorjahr gesenkt werden, ist jedoch nach wie vor weit tber-
durchschnittlich ausgepragt (KeZa 117).

Der Kreis Dithmarschen weist weiterhin einen tiberdurchschnittlichen Anteil an Hilfen nach § 33
SGB VIl auf, was im Vergleich zu den Hilfen nach § 34 SGB VIl die fiskalisch glinstigere Alter-
native darstellt (vgl. KeZa 132, 134, 136). Es ist als Erfolg des Kreises Dithmarschen zu werten,
dass in hohem Mafie Pflegefamilien gewonnen und gehalten werden kénnen.

Ein weiterer Aspekt ist, dass der Kreis Dithmarschen in Hilfedichte sowie den Ausgaben nach §
35a SGB VIl pro 100 junge Einwohner (KeZa 143, 144, 145 sowie 76.2) nach einem starken
Anstieg im Berichtsjahr deutlich iber dem Mittel der Landkreise liegt. Auch bei den Ausgaben fir
Schulbegleitungen nach §35a SGB VIII, die in diesem Jahr erstmalig aus den HzE+-Falle sowie
Ausgaben herausgerechnet wurden, ist im Kreis Dithmarschen ein dynamischer Anstieg zu be-
obachten. In diesem Bereich liegt Dithmarschen ebenfalls oberhalb des Mittelwerts der Kreise.




Die Brutto-Gesamtausgaben der HzE* pro Jugendeinwohner (KeZa 64.1) sind im Berichtsjahr
erneut und relativ stark gestiegen und liegen nun ber dem Durchschnitt der Kreise. Der Riick-
gang im Jahr 2020 erscheint mittlerweile als AusreiRer innerhalb der Funfjahresbetrachtung.

Die Bruttoausgaben pro Hilfe zur Erziehung* (Fallkosten, KeZa 71) sind trotz des hohen Fallauf-
kommens deutlich unterdurchschnittlich ausgepragt. Nachdem der Wert zwischen 2021 und 2022
konstant geblieben war, ist der Wert im Jahr 2023 wieder gestiegen. Da in den meisten anderen
Kreisen die Fallkosten splrbar gestiegen sind, liegt Dithmarschen im Berichtsjahr noch weiter
unter dem Durchschnitt als im Vorjahr. Offensichtlich werden zwar sehr viele, jedoch nicht sehr
teure Hilfen zur Erziehung* gewahrt.

Allerdings zeichnet sich bei den Hilfen gem. § 35a SGB VIl und hier insbesondere bei den Schul-
begleitungen eine dynamisch ansteigende Tendenz im Bereich der Ausgaben ab, die es im Auge
zu behalten gilt (KeZa 76.2, 76.3).

Um die erreichten Steuerungserfolge fortzufiihren, ist nach Auffassung von con_sens Folgendes
zu empfehlen:

(=] Da der Anstieg der Falldichte hauptsachlich auf die Zunahme ambulanter Hilfen zuriick-
zufiihren ist, sollte die Effektivitat dieser Malnahmen Uberprft und gegebenenfalls ver-
bessert werden.

(=] Die erfolgreiche Strategie zur Gewinnung und Bindung von Pflegefamilien sollte fortge-

setzt und maoglicherweise ausgebaut werden.

(=] Eine konsequente Steuerung der Hilfen nach § 35a SGB VIII, und hier insbesondere der
Schulbegleitungen, durch das dafiir zustandige Sachgebiet sollte weiter vorangetrieben
werden. Dies kénnte die Implementierung von Poolmodellen fiir Schulbegleitungen, die
Uberpriifung der Bewilligungskriterien und die Entwicklung alternativer Unterstiitzungs-
formen beinhalten.

(=] Angesichts der ungunstigen Kontextfaktoren wie hoher Jugendarbeitslosigkeit und tiber-
durchschnittlichem Anteil an Schulabgéngern ohne Abschluss sollten praventive Pro-
gramme, etwa im Bereich der Schulsozialarbeit, ausgebaut werden.



7.2.2. Profil des Kreises Herzogtum Lauenburg
Abbildung 30:  Kreisprofil Herzogtum Lauenburg

Kreisprofil Herzogtum Lauenburg:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Die soziodkonomischen Kontextfaktoren im Kreis Herzogtum Lauenburg bewegen sich iberwie-
gend im durchschnittlichen Bereich (Kap. 3). Einzig die Dichten von ALG 2 und Sozialgeldemp-
fangern in den Altersgruppen null bis 15 sowie 15 bis unter 25 sind hoher als im Mittel der Kreise.

Die Falldichte (KeZa 101) ist wie bei allen Kreisen aufgrund der herausgerechneten Schulbeglei-
tungen deutlich gesunken und liegt dabei weiterhin deutlich unter dem Mittelwert der Kreise. So-
wohl die ambulante als auch die stationére Hilfedichte sind im Kreis Herzogtum Lauenburg
unterdurchschnittlich ausgepragt (KeZa 111, 117). Die stationaren Hilfen pro 100 Einwohner U21
sind im Berichtsjahr weiterhin gesunken, was als Steuerungserfolg gewertet werden kann (KeZa
17).

Die Fallkosten im Kreis Herzogtum Lauenburg sind im Berichtsjahr im Vergleich zum Wert der
letzten Erhebung angestiegen, jedoch weniger stark als in anderen Kreisen. Wahrend die Fall-
kosten im Kreis Herzogtum Lauenburg noch im Vorjahr deutlich iber dem Durchschnitt lag, liegt
der Wert im Berichtsjahr erstmals unter dem Durchschnitt (KeZa 71). Offensichtlich werden so-
wohl wenige als auch gunstige Leistungen gewahrt.

Eine Begriindung dafiir kdnnte auch darin liegen, dass der Anteil der sonstigen stationaren Hilfen
im Berichtsjahr deutlich zurlickgegangen ist. Sonstige stationére Hilfen fallen im Vergleich zur
Vollzeitpflege (§33 SGB VIII) in der Regel teurer, aber im Vergleich zur klassischen Heimerzie-
hung (§34 SGB VIII) oft glinstiger aus. Der Rickgang bei den sonstigen stationaren Hilfen wurde
durch einen relativ starken Anstieg bei den gunstigeren Hilfen nach § 33 SGB VIII und einen
deutlich geringeren Anstieg bei den teureren Hilfen nach § 34 SGB VIIl kompensiert (KeZa 132,
134, 136).




Die Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE* pro Einwohner U21 (KeZa 64.1) bewegen sich auch im
Berichtsjahr weiterhin im unterdurchschnittlichen Bereich.

Das insgesamt eher positive Bild im Kreis Herzogtum Lauenburg kann auf folgende MaRnahmen
und Entwicklungen zuriickgefihrt werden:

(=] Mehr Fokus auf Controlling und Steuerungsmafinahmen allgemein
(=] Gezielte Steuerung zur Reduzierung der Hilfen fiir junge Volljahrige
(=] VerkUrzung von Inobhutnahmen
=]

Etablierung von betreutem Wohnen fiir Giber 15-Jahrige zur Vermeidung von hohen sta-
tionaren Kosten

Die Bruttoausgaben fiir Schulbegleitungen steigen im Kreis Herzogtum Lauenburg weiterhin
stark an, sind aber noch deutlich unterdurchschnittlich ausgepragt. Um dieser Entwicklung ent-
gegenzuwirken, plant der Kreis jetzt die Umsetzung von Poolmodellen anzugehen.

Bei durchschnittlichen soziostrukturellen Rahmenfaktoren gelingt es dem Kreis im Berichtsjahr
weiterhin unterdurchschnittliche Bruttogesamtausgaben pro Einwohner U21 und eine unterdurch-
schnittliche Falldichte der HzE* zu erzielen.

con_sens empfiehlt daher:

(=] Angesichts der héheren Dichte von ALG 2 und Sozialgeldempfangern in den jiingeren
Altersgruppen sollten praventive Programme zur Unterstiitzung sozial benachteiligter
Familien verstarkt werden. Dies konnte langfristig den Bedarf an Hilfen zur Erziehung
reduzieren.

(=] Die erfolgreiche Strategie, sowohl wenige als auch ginstige Leistungen zu gewahren,
sollte beibehalten und weiter optimiert werden. Dabei ist jedoch stets darauf zu achten,
dass die Qualitat der Hilfen nicht unter der Kosteneffizienz leidet.

(=] Die geplante Umsetzung von Poolmodellen fiir Schulbegleitungen sollte zligig vorange-
trieben werden, um die Kosteneffizienz in diesem Bereich weiter zu verbessern und
gleichzeitig eine qualitativ hochwertige Betreuung sicherzustellen.

(=] Der Anstieg bei den Hilfen nach § 33 SGB VIl (Vollzeitpflege) sollte weiter unterstitzt
werden. Dies kann durch verstarkte Werbung und Unterstiitzung von Pflegefamilien ge-
schehen.



7.2.3. Profil des Kreises Nordfriesland
Abbildung 31:  Kreisprofil Nordfriesland

Kreisprofil Nordfriesland:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Das Jugendamt des Kreises Nordfriesland agiert in einem Gebiet, zu dem auch die Inseln und
Halligen gehdren und das in seinen Strukturen von den tourismusbedingten Schwankungen auf
dem Arbeitsmarkt beeinflusst ist; beides wirkt sich auf die Bedingungen, unter denen Jugendhilfe
agiert, aus (vgl. Kap. 3). Im Berichtsjahr ist die Arbeitslosendichte stark angestiegen, nachdem
es im Vorjahr einen Abschwung gab (KeZa 1 und 2). Zudem sind im zweiten Jahr in Folge die
Schulabgénger ohne Schulabschluss stark angestiegen (KeZa 10).

Die Anzahl der Falle in den Hilfen zur Erziehung* pro 100 Jugendeinwohner (Falldichte) ist wie
in fast allen Kreisen aufgrund der herausgerechneten Schulbegleitungen stark gesunken. In
Nordfriesland fallt der Riickgang der Fallzahlen deutlich stérker aus als in den anderen Kreisen
und ist dadurch im Berichtsjahr deutlich unterhalb des Durchschnitts (KeZa 101). Dies liegt darin
begriindet, dass die Dichte der Schulbegleitungen im Kreis Nordfriesland deutlich tiber der Dichte
der anderen Landkreise liegt. Der Kreis Nordfriesland ist diesbeztiglich in einem Umsteuerungs-
prozess. Diese Beobachtung gilt ebenso fiir die Dichte der ambulanten Hilfen (KeZa 111). Bei
der Entwicklung der stationéren Hilfen wurde die riicklaufige Entwicklung der Vorjahre fortgefthrt
(KeZa 117).

Trotz des Riickgangs der Falldichte steigen die Bruttoausgaben je Jugendeinwohner weiterhin
an (KeZa 64.1). Durch den relativ starken Anstieg im Berichtsjahr liegen die Bruttoausgaben im
Berichtsjahr tiber dem Durchschnitt der Kreise, die teilweise auch riicklaufige Kosten verzeichnen
(KeZa 64.1).

Die Fallkosten (KeZa 71) steigen im Berichtsjahr in Nordfriesland stérker an als in allen anderen
Kreisen und liegen somit deutlich tiber dem Durchschnitt. In der Ausgabenentwicklung werden




u.a. die gestiegenen Personal- und Sachkosten sowie Entgeltsteigerungen bei den Tragern sicht-
bar.

Die Entwicklung der Fallkosten in Nordfriesland ist iiberraschend. In den Vorjahren konnten ins-
besondere anhand von drei Steuerungsstrategien Erfolge erzielt werden, die zu unterdurch-
schnittlichen Fallkosten beigetragen haben. Zu diesen Strategien z&hlen:

(=] Sozialraumorientierung, mit dem Fokus auf niedrigschwellige Hilfsangebote im Sozial-
raum zur Vermeidung kostenintensiver Leistungen

O] Fokus auf den Bereich des Pflegekinderwesens, um den Anteil der fachlich und fiskalisch
vorzuziehenden Vollzeitpflegen an allen stationaren Hilfen zu erhéhen (vgl. KeZa 132,
134, 136)

(=] Die Steuerung der Schulbegleitungen in Poolmodellen

Diesbeziiglich wurde daher ein gemeinsamer Prozess zur Steuerung der Sozialraumbudgets mit
den Sozialraumtragern initiiert, der insbesondere zum Fokus hat, die Kernelelemente der Sozial-
raumorientierung (Ressourcenorientierung, Nutzung der Regeleinrichtungen etc.) verstarkt zu
aktivieren.

Daneben ist hinzuzufiigen, dass die Herausrechnung der Schulbegleitungen bei den Kosten nur
anteilig erfolgen konnte, da aufgrund der Sozialraumbudgets Anteile der Overheadaufwendun-
gen fir die Schulbegleitungen und Anteile der falliibergreifenden und fallunspezifischen Hilfen
weiterhin in den Kosten enthalten sind, obwohl die Schulbegleitungen in den Fallzahlen nicht
mehr gezahlt werden — diesbezlglich wird im néchsten Berichtsjahr eine differenziertere Heraus-
rechnung erfolgen.

Aus Sicht von con_sens ist zu empfehlen:

(=] An der bestehenden und bewahrten sozialrdumlichen Steuerungsstrategie sollte auch in
Zukunft festgehalten werden.

(=] Die Steuerung der Schulbegleitungen in Poolmodellen und anderen Steuerungsformen
sollte weiterverfolgt werden.

(=] Die erfolgreiche Arbeit im Bereich des Pflegekinderwesens sollte fortgefiihrt und weiter
ausgebaut werden.

(=] Angesichts des starken Anstiegs der Fallkosten sollte eine detaillierte Kostenanalyse
durchgefiihrt werden. Dabei sollten die Griinde fiir den Uberproportionalen Anstieg iden-
tifiziert und gezielte MaBnahmen zur Kostenda@mpfung entwickelt werden, ohne die Qua-
litt der Hilfen zu beeintrachtigen.

(=] Angesichts der hohen Zahl an Schulabgéngern ohne Abschluss sollten gezielte MaR-
nahmen in der Schulsozialarbeit und arbeitsmarktorientierte Jugendhilfen entwickelt
werden, um den Ubergang von Schule zu Beruf zu unterstiitzen. Zudem sollten gemein-
same Projekte mit dem Schulwesen initiiert werden.



7.2.4. Profil des Kreises Ostholstein
Abbildung 32:  Kreisprofil Ostholstein mit Inobhutnahmen

Kreisprofil Ostholstein:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
graue Balken: Vorjahreswerte in Standardabweichungen

farbige Balken: Berichtsjahreswerte inkl. Hilfen nach § 42 SGB VIl in Keza 101
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Der Kreis Ostholstein mit der Insel Fehmarn ist aufgrund der grenznahen Lage zu Skandinavien
seit Jahren in besonderem Malke von unbegleiteten minderjahrigen Auslandern betroffen, die das
Jugendamt in Obhut zu nehmen hat. Die UMA-Félle schlugen in den vergangenen Jahren im
Kreis Ostholstein weit tiberproportional zu Buche, sowohl bei den Inobhutnahmen als auch bei
den stationaren Hilfen. Nach einem fiinf Jahre wahrenden Rickgang der Félle steigen die Félle
seit 2020 wieder an. Aus diesem Grund wird das Kreisprofil fiir Ostholstein einschliellich der
Fallzahlen der Inobhutnahmen abgebildet. Nur unter Berlicksichtigung der Inobhutnahmen nach
§ 42 SGB VIl kann eine plausible Relation zwischen den drei Top-Kennzahlen Fallkosten, Fall-
dichte und Brutto-Gesamtausgaben der HzE* fiir den Kreis Ostholstein hergestellt werden, da
auch Bruttoausgaben nach § 42 SGB VI einflieRen (vgl. Kap. 6.2).

Die soziodkonomischen Kontextfaktoren im Kreis Ostholstein sind nachdem im Vorjahr starke
Anstiege im Bereich der (Jugend-)Arbeitslosigkeit zu beobachten waren, im Berichtsjahr wieder
als eher gut bis durchschnittlich zu bewerten (Kap. 3).

Die Falldichte HzE* ist im Berichtsjahr wie in allen Kreisen aufgrund der herausgerechneten
Schulbegleitungen gesunken und damit weiterhin stark unterdurchschnittlich ausgeprégt. Dieser
Rickgang lasst sich ausschlieBlich auf den Riickgang der ambulanten Hilfedichte zurtickfihren
(KeZa 111). Die stationdre Hilfedichte (KeZa 117) ist in Ostholstein derweil im Berichtsjahr leicht
angestiegen, liegt aber weiterhin im unterdurchschnittlichen Bereich.

Wie in vielen anderen Kreisen stellt auch in Ostholstein die dynamische Entwicklung der Schul-
begleitungen den Kreis vor Herausforderungen. Die Bruttoausgaben fiir Schulbegleitungen nach
§35a SGB VIl sind in Ostholstein Uberdurchschnittlich ausgepragt, jedoch konnte der dynami-
sche Anstieg der Ausgaben im Jahr 2022 sowie im Berichtsjahr gedampft werden. In beiden




Jahren verzeichnet Ostholstein nur geringe Anstiege der Ausgaben fiir Schulbegleitungen, die
zudem kleiner ausfallen als im Mittel der Kreise. Diese Entwicklung konnte auf die Effekte der
fortschreitenden Umstellung auf Poolmodelle im Kreis Ostholstein zurlickzufilhren sein. Zudem
ist bereits beschlossen, dass bis 2027 alle Schulen des Kreises auf Poolmodelle umgestellt wer-
den. Es wird spannend zu sehen, welchen Effekt diese Anpassung in den kommenden Jahren
auf die Ausgaben fiir Schulbegleitungen bewirken wird.

Die Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE* pro Einwohner U21 sind in Ostholstein im Berichtsjahr zu-
rickgegangen und damit weiterhin unterdurchschnittlich ausgepragt (KeZa 64.1). Verantwortlich
fur den Riickgang im Berichtsjahr diirfte allerdings vor allem das Herausrechnen der Bruttoaus-
gaben fiir Schulbegleitungen nach §35a SGB VIII sein. Diesem positiven Bild stehen die stark
steigende Fallkosten gegenlber, die in Ostholstein tiberdurchschnittlich ausgepragt sind (KeZa
71). Vor allem steigende Leistungsentgelte, komplexe Félle mit einem Bedarf an besonderen und
kostenintensiven Hilfeangeboten sowie langere Hilfeverlaufe durch komplexe Problemlagen und
die prekére Personalsituation im ASD sowie bei den Leistungserbringern flhren zu dem starken
Anstieg der Fallkosten.

Positiv zu vermerken ist, dass der Anteil der kostenintensiven Hilfen nach § 34 SGB VIl an allen
stationaren Hilfen weiterhin unterdurchschnittlich ausgepragt ist (KeZa 132, 134, 135). Gleichzei-
tig bleibt der Anteil der Hilfen nach § 33 SGB VIII weiterhin auf einem hohen Niveau. Ein Stellen-
ausbau im PKD und damit einhergehend ein Ausbau der Offentlichkeitsarbeit zeigte in den
Vorjahren Wirkung, sodass zunehmend Pflegefamilien gewonnen werden konnten.

Urséchlich fir das glinstige Bild der Hilfedichte HzE* und der unterdurchschnittlichen Brutto-Ge-
samtausgaben HzE* im Kreis Ostholstein kénnen folgende Faktoren sein:

(=] Fachlichkeit wurde durch Weiterqualifizierung gezielt aufgebaut
(=] Ressourcenorientiertes und sozialraumorientiertes Arbeiten wurde verstarkt
(=] Eine gute Zusammenarbeit mit Beratungsstellen und Kinderschutzzentren

Aus Sicht von con_sens ist Folgendes zu empfehlen:

(=] Die erfolgreiche Strategie zur Gewinnung und Bindung von Pflegefamilien sollte fortge-
setzt und mdglicherweise ausgebaut werden.

(=] Um langfristig die Falldichte und Ausgaben zu reduzieren, sollten praventive Angebote
im Sozialraum weiter ausgebaut werden.

(=] Um den komplexen Fallen und langeren Hilfeverldufen besser begegnen zu kénnen,
sollte die Personalentwicklung im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) verstérkt werden.
Dies konnte MaRnahmen zur Mitarbeiterbindung sowie gezielte Fortbildungen umfas-
sen.

(=] Die schrittweise Umsetzung von Poolmodellen in allen Schulen bis 2027 erméglicht es
dem Kreis, das Modell kontinuierlich zu verbessern und an die spezifischen Bediirfnisse
im Landkreis anzupassen. Flr den Erfolg dieses Vorhabens sollten alle Beteiligten eng
zusammenarbeiten und regelméRige Evaluationen durchgefiihrt werden.



Profil des Kreises Pinneberg

Abbildung 33:  Kreisprofil Pinneberg

Kreisprofil Pinneberg:
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Der Kreis Pinneberg zeichnet sich aufgrund der Nahe zu Hamburg durch eine Mischung von
stadtischen und landlichen Strukturen und der hochsten Bevolkerungsdichte aller Kreise aus. Die
Kontextfaktoren sind in den Bereichen Arbeitslosendichte (KeZa 1 und 2) sowie Bezieher von
ALG 2 und Sozialgeld (KeZa 31 und 3b) eher ungunstig ausgepragt (vgl. Kap. 3).

Das Profil des Kreises Pinneberg weist eine hohe Falldichte und hohe Brutto-Gesamtausgaben
dabei jedoch geringe Fallkosten aus. Die hohe Falldichte (KeZa 101) ist vor allem auf eine hohe
ambulante Hilfedichte zurlickzufiihren (KeZa 111). Die stationare Hilfedichte befindet sich dage-
gen im unterdurchschnittlichen Bereich, ist aber im Berichtsjahr erstmals in der Fiinfiahres-Be-
trachtung angestiegen (KeZa 117). Im Ergebnis stagnierte die Falldichte gesamt seit 2019 auf
hohem Niveau (KeZa 101). Der Riickgang im Berichtsjahr ist voraussichtlich primar auf die im
Berichtsjahr erstmals herausgerechneten Schulbegleitungen zurlickzufthren.

Der Kreis verfolgt die Strategie, friihzeitig weniger kostenintensive ambulante HzE+ einzusetzen,
um einer Verfestigung und Intensivierung von Hilfebedarfen wirksam vorzubeugen. Bedarfe an
langerfristigen, kostenintensiveren stationéren HzE+ kdnnen so vermieden werden, was sich in
der unterdurchschnittlichen stationaren Hilfedichte (KeZa 117) widerspiegelt. Die Strategie, frih-
zeitig und préventiv auf ambulante Hilfen zu setzen, wird durch die im Vergleich sehr hohe Be-
volkerungsdichte begunstigt, wodurch Familien unter raumlichen Aspekten leicht zu erreichen
sind (KeZa 32).

Die Brutto-Gesamtausgaben sind im Berichtsjahr stark angestiegen und liegen somit entgegen
den Vorjahren iber dem Mittel der Kreise (KeZa 64.1). Die Brutto-Gesamtausgaben pro Hilfe zur
Erziehung+ (Fallkosten) sind im Kreis Pinneberg ebenfalls deutlich angestiegen, liegen jedoch
weiterhin unter dem Mittel der dbrigen Kreise (KeZa 71). Die hohe ambulante Falldichte und der
geringe Anteil stationarer HzE+ (KeZa 127) tragen dazu bei, dass die Fallkosten niedrig ausfallen.




Erganzend hat der Kreis Pinneberg in den vergangenen Jahren praventive Angebote, insheson-
dere schulische Unterstlitzungsangebote und Frihe Hilfen, bedarfsgerecht ausgebaut. Teure
HzE-MaRnahmen kdnnen durch solch frithzeitiges Auffangen von Hilfebedarfen haufig vermie-
den werden.

Weiterhin auf hohem Niveau befindet sich die Leistungsdichte im Bereich der Eingliederungshil-
fen nach § 35a SGB VIIl im Kreis Pinneberg. Der Kreis Pinneberg weist eine hohe Dichte sowohl
bei den ambulanten als auch bei den stationéren Eingliederungshilfen nach § 35a SGB VIII (KeZa
140, 142, 144) auf. Zudem fallen die Bruttoausgaben fir Schulbegleitungen nach § 35a Uber-
durchschnittlich hoch aus (KeZa 76.3). Zur Steuerung der Schulbegleitungen wird ein Poolmodell
an den Grundschulen einer Region umgesetzt und die Umsetzung des Modells Klassenassisten-
zen in Grundschulen vorbereitet.

Aus Sicht von con_sens ist Folgendes zu empfehlen:

(=] Die insgesamt erfolgreiche Steuerungsstrategie, intensiveren Hilfebedarfen durch pra-
ventive Angebote und friihzeitig installierte ambulante HzE+ vorzubeugen, sollte weiter-
verfolgt werden. Angesichts der hohen ambulanten Hilfedichte sollte das Jugendamt die
Qualitat und Effizienz dieser Hilfen weiter regelméRig evaluieren. Dies erfolgt bereits
liber eine eingeflihrte Wirkungsmessung und -analyse mit zusatzlichen Reportings flr
die Fallarbeit.

(=] Parallel dazu sollten die Aktivitaten fortgesetzt werden, die Voraussetzungen fir rechts-
kreistibergreifendes sozialraumliches Arbeiten in Kooperation mit Kommunen und Tra-
gern zu schaffen.

(=] Die hohe Leistungsdichte im Bereich der Eingliederungshilfe nach § 35a erfordert wei-
terhin, die Aufgabenwahrnehmung im Hinblick auf die Regelungen des KJSG zu reflek-
tieren und neue Steuerungsansatze zu entwickeln.

(=] Das Modell Klassenassistenz sollte evaluiert und bei Erfolg auf weitere Schulformen
ausgeweitet werden.



7.2.5. Profil des Kreises Plon
Abbildung 34:  Kreisprofil Plén

Kreisprofil Plon:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Der Kreis Plon verzeichnet Giberwiegend giinstige bis durchschnittliche sozio6konomische Kon-
textindikatoren (vgl. Kap. 3). Einzig der Anteil der Bedarfsgemeinschaften Alleinerziehender ist
uberdurchschnittlich ausgepragt.

Die Anzahl der Falle in den Hilfen zur Erziehung* pro 100 Jugendeinwohner (Falldichte) liegt im
leicht Uberdurchschnittlichen Bereich, im Berichtsjahr kann ein leichter Riickgang festgestellt wer-
den, der aber — wie bei den (ibrigen Kreisen — primér auf die im Berichtsjahr herausgerechneten
Schulbegleitungen zuriickzufiihren ist (KeZa 101). Die Brutto-Gesamtausgaben pro Jugendein-
wohner sind im Berichtsjahr gestiegen und befinden sich dadurch oberhalb des Durchschnitts der
Kreise (KeZa 64.1). Einen Anstieg gab es auch bei den Fallkosten (KeZa 71).

Die differenzierte Betrachtung zeigt, dass der Kreis Plon sowohl im Bereich der ambulanten
(KeZa 111) als auch im Bereich der stationaren Hilfedichten (KeZa 117) tiber dem Mittel steht.
Zudem ist bei den stationdren Hilfen im Berichtsjahr ein Zuwachs erfolgt. Entsprechend dieser
Entwicklung ist im Berichtsjahr eine zunehmende Ausgabenentwicklung (KeZa 64.1) zu verzeich-
nen, die vor allem mit groBen Kostenanstiegen im stationéren Bereich zusammenhéngt. Diese
setzen sich zusammen aus der steigenden Hilfedichte in Kombination mit héheren Tagessétzen
flr die externe Leistungserbringung.

Zudem hat sich das Verhéltnis der stationaren Hilfen im Berichtsjahr unglinstig entwickelt. Der
Anteil der fachlich und fiskalisch meist zu bevorzugenden Hilfen nach § 33 SGB VIII an allen
stationdren Hilfen hat im Berichtsjahr erneut, wie im Vorjahr, stark abgenommen und der Anteil
der Hilfen nach § 34 SGB VIII liegt entsprechend héher (KeZa 132, 133, 136). Diese Entwicklung



hangt zusammen mit fehlenden bzw. unpassenden Mdglichkeiten der Unterbringungen in Pfle-
geverhéltnissen. Diese Entwicklung lauft entgegen den Bemithungen des Kreises und wird wei-
terhin zu beobachten sein.

Positiv ist weiter zu vermerken, dass im Kreis Plén offenbar eine gute Steuerung der Schulbe-
gleitungen nach § 35a SGB VIII gelingt. Die verbindliche Handlungsanweisungen fiir Schulen
sowie die konsequente Einzelfallsteuerung zeigen hier offenbar Wirkung. Zwar steigen, wie in
allen anderen Kreisen auch, die Bruttoausgaben fur Schulbegleitungen nach § 35a SGB VIl an,
jedoch bleiben die Bruttoausgaben auch im Berichtsjahr weit unter dem Mittel der tibrigen Kreise.

Aus Sicht von con_sens ist Folgendes zu empfehlen:

(=]

Die in diesem Jahr auftretenden Herausforderungen bei der Unterbringung in Pflegefa-
milien sollten weiterhin im Rahmen des Controllings beobachtet werden. Ggf. sollte mehr
in die Akquise und Begleitung von Pflegefamilien investiert werden.

Der Anstieg der Ausgaben im stationaren Bereich erfordert eine detaillierte Analyse der
Kostentreiber. Es sollten Verhandlungen mit externen Leistungserbringern gefiihrt wer-
den, um die Tagessatze zu optimieren, ohne die Qualitat der Betreuung zu beeintrachti-
gen.

Trotz der Uberdurchschnittlichen ambulanten Hilfedichte sollte die Wirksamkeit dieser
MaRnahmen uberpriift und gegebenenfalls verbessert werden. Ziel sollte es sein, durch
effektive ambulante Unterstlitzung den Bedarf an kostenintensiveren stationaren MaR-
nahmen zu minimieren.

Die erfolgreiche Steuerung der Hilfen nach § 35a SGB VIII sollte fortgefiihrt und ggf.
durch Poolmodelle erganzt werden, um dem Anstieg der Fallkosten zu begegnen und
gleichzeitig eine qualitativ hochwertige Betreuung sicherzustellen.



7.2.6. Profil des Kreises Rendshurg-Eckernférde
Abbildung 35:  Kreisprofil Rendsburg-Eckernférde

Kreisprofil Rendsburg-Eckernférde:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Im Kreis Rendsburg-Eckernférde liegen im Vergleich zum Mittel der schleswig-holsteinischen
Kreise Uberwiegend glinstige soziostrukturelle Rahmenbedingungen vor. Auch der Anteil der
Schulabgénger ohne Schulabschluss ist nach einem starken Anstieg im Vorjahr im Berichtsjahr
wieder leicht gesunken und somit nur noch auf einem leicht tiberdurchschnittlichen Niveau (vgl.
Kap. 3).

Die Falldichte der HzE* liegt im Berichtsjahr nah am Mittel der Kreise (KeZa 101). Eine differen-
zierte Betrachtung zeigt, dass ein Riickgang der ambulanten sowie ein Zuwachs der stationaren
Falldichte erfolgte und beide Werte weiterhin im Mittel des Vergleiches liegen (KeZa 111, 117).
Der Rickgang bei den ambulanten Hilfen ist wie bei den Ubrigen Kreisen auch primér auf die
herausgerechneten Schulbegleitungen nach §35a SGB VIII zuriickzuflihren.

Wahrend die Falldichte im Kreis Rendsburg-Eckernférde nah am Durchschnitt der Kreise liegt,
sind die Ausgaben deutlich unterhalb des Mittelwerts verortet. Jedoch ist wie bei den meisten
anderen Kreisen auch im Kreis Rendsburg-Eckernférde ein Anstieg der Brutto-Gesamtausgaben
zu beobachten (KeZa 64.1). Dieser Anstieg der Ausgaben ist neben steigenden Fallzahlen im
UMA-Bereich malgeblich auf Personal und Sachkostensteigerungen sowohl im Amt als auch bei
den Tragern zurickflhren.

Im Bereich der Hilfen nach § 35a SGB VIII liegt der Kreis Rendsburg-Eckernférde noch immer
unter dem Durchschnitt (KeZa 142 sowie 144). Dies spiegelt sich auch in den unterdurchschnitt-
lichen Ausgaben fiir Hilfen nach §35a SGB VIII wider (KeZa 76.2). Auch die Bruttoausgaben fiir
Schulbegleitungen steigen im Berichtsjahr nur geringfiigig an und bewegen sich weiterhin weit
unterhalb des Durchschnitts der Kreise (KeZa 76.3). Dies belegt den Erfolg der diesbezuglichen
Steuerungsaktivitaten.




Die Bruttoausgaben pro Hilfe zur Erziehung* (Fallkosten) liegen im Kreis Rendsburg-Eckernforde
unterhalb des Durchschnitts, sind jedoch im Berichtsjahr noch leicht angestiegen (KeZa 71). Auch
die Brutto-Gesamtausgaben pro Einwohner U21 fallen im Berichtsjahr (KeZa 64.1) unterdurch-
schnittlich aus und verzeichnen nur einen leichten Anstieg. Allerdings gibt es einen grofkeren
Anstieg bei den Ausgaben fir stationare Hilfen (KeZa 68), der auf hohere Fallkosten im stationa-
ren Bereich hindeutet.

Aus Sicht von con_sens ware Folgendes zu empfehlen:

(=]

(=]

Die erfolgreiche Steuerung der HzE* mit dem Fokus ambulant vor stationar sollte aktiv
weiterverfolgt werden.

Der Anstieg der Ausgaben flr stationare Hilfen erfordert eine genaue Analyse der Kos-
tentreiber. Es sollten Malnahmen zur Kostendampfung entwickelt werden, ohne die
Qualitat der Betreuung zu beeintrachtigen.

Die unterdurchschnittlichen Ausgaben fiir Hilfen nach § 35a SGB VIl und Schulbeglei-
tungen zeigen den Erfolg der bisherigen Steuerungsaktivitaten. Diese sollten weiter aus-
gebaut und optimiert werden, beispielsweise durch die Implementierung von
Poolmodellen fur Schulbegleitungen.

Die Arbeit des Pflegekinderdienstes (insbes. Verstarkung der Akquise und Begleitung
von Pflegefamilien) sollte weiter vorangetrieben werden, um den Anteil an Hilfen gem. §
33 SGB VIl zu erhdhen und zu festigen.



7.2.7. Profil des Kreises Schleswig-Flensburg
Abbildung 36:  Kreisprofil Schleswig-Flensburg

Kreisprofil Schleswig-Flensburg:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Der Kreis Schleswig-Flensburg zeigt ein gemischtes Bild, was die Kontextfaktoren betrifft. Wah-
rend die Arbeitslosendichte tberdurchschnittlich ausgepragt ist (KeZa 1 und 2), gibt es weniger
Bezieher von Arbeitslosen- und Sozialgeld (KeZa 3, 3a und 3b). Insbesondere die Schulabganger
ohne Schulabschluss sind im Berichtsjahr stark angestiegen (KeZa 10). Auch gibt es tberdurch-
schnittlich viele Bedarfsgemeinschaften Alleinerziehender (KeZa 4).

Die Brutto-Gesamtausgaben fiir HzE* pro Einwohner U21 sind im Vergleich zum Vorjahr gesun-
ken und befinden sich nun unterhalb des Durchschnitts der Kreise (KeZa 64.1). Bei der seit Jah-
ren Uberdurchschnittlich ausgepragten Hilfedichte ist im Berichtsjahr ein deutlicher Riickgang zu
beobachten (KeZa 101). Auch hier liegt der Kreis Schleswig-Flensburg im Berichtsjahr erstmals
in der Funfjahres-Betrachtung unterhalb des Mittels der (ibrigen Kreise. Beide Riickgange sind
zwar wahrscheinlich primar auf das Herausrechen der Schulbegleitungen im Berichtsjahr zuriick-
zufilhren. Der Riickgang fallt allerdings deutlich starker aus als bei den meisten anderen Kreisen.
Dies betrifft ebenso die ambulanten Hilfen (KeZa 111). Die stationaren Hilfen verbleiben auf dem-
selben Niveau wie im Vorjahr und liegen damit weiterhin tiber dem Durchschnitt der Kreise (KeZa
17).

Die Steuerung der stationaren Hilfedichte mithilfe des Heimvermeidungskonzepts zeigt weiterhin
Erfolg. Bei den ambulanten Hilfen fiihrte die Strategie, praventive Angebote im Sozialraum ver-
starkt zu nutzen sowie Steuerungsbemihungen mit Fokus auf die Laufzeiten der SPFH-
Hilfedauern, zu einer Dampfung des Fallzahlanstiegs.

Im Bereich der Eingliederungshilfen bleibt die Steuerung der (iberdurchschnittlich ausgepragten
Schulbegleitungen das beherrschende Thema (KeZa 76.3, 76.4, 76.5). Die Ausgaben in diesem
Bereich sind jedoch im Berichtsjahr erstmalig in der Flnfjahres-Betrachtung gesunken (KeZa




76.3). Zur Steuerung setzt der Kreis Schleswig-Flensburg auf den Ausbau der Poolmodelle an
Schulen. Erste Erfolge zeichneten sich bereits in den Vorjahren durch eine Dampfung des Kos-
tenanstiegs ab und wurden nun durch den Riickgang der Ausgaben nochmals verdeutlicht.

Ebenfalls positiv ist zu vermerken, dass der Kreis Schleswig-Flensburg weiterhin einen Uber-
durchschnittlichen Anteil an Hilfen nach § 33 SGB VIII und einen unterdurchschnittlichen Anteil
an Heimunterbringungen vorzuweisen hat (KeZa 132, 134, 136). Zudem sind die Félle in Pflege-
familien im Vergleich zum Vorjahr wieder etwas gestiegen.

con_sens empfiehlt vor diesem Hintergrund Folgendes:
(=] Die zielgerichtete Arbeit im Bereich des Pflegekinderwesens sollte weitergefiihrt werden.

(=] Die erfolgreiche Arbeit im Spezialdienst flr stationare Hilfen mittels Heimvermeidungs-
konzepts sollte weitergefiinrt werden.

(=] Im Bereich der Schulbegleitungen sind die Steuerungsansatze in Form der Poolmodelle
voranzutreiben, um die Qualitat der Hilfen, auch fiir Schiler ohne Diagnose, weiterhin
zu verbessern sowie die Fallkosten weiter zu senken.

(=] Angesichts der hohen Zahl an Schulabgéngern ohne Abschluss sollten gezielte Malk-
nahmen in der Schulsozialarbeit und arbeitsmarktorientierte Jugendhilfen entwickelt
werden, um den Ubergang von Schule zu Beruf zu unterstitzen.



7.2.8. Profil des Kreises Segeberg
Abbildung 37:  Kreisprofil Segeberg

Kreisprofil Segeberg:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Die Daten des Kreises Segeberg wurden ohne die jeweiligen Anteile fir die Stadt Norderstedt
ermittelt. Norderstedt, obwohl kreisangehdrige Stadt, unterhalt ein eigenes Jugendamt, wahrend
das Jugendamt des Kreises fiir die Jugendhilfe im Kreis Segeberg ohne Norderstedt zustandig
ist. Dementsprechend beziehen sich alle betrachteten Daten auf den Kreis Segeberg ohne Nor-
derstedt.

Der Kreis Segeberg verzeichnet (iberwiegend glinstige soziostrukturelle Rahmenbedingungen
(vgl. Kap. 3).

Trotz der guten Kontextfaktoren ist die Falldichte im Bereich HzE* im Kreis Segeberg Uberdurch-
schnittlich hoch ausgepragt, wenngleich im Berichtsjahr ein deutlicher Riickgang sowie eine An-
naherung an den Mittelwert zu verzeichnen sind (KeZa 101). Primar I&sst sich der Riickgang, wie
bei den (brigen Kreisen auch, auf die herausgerechneten Schulbegleitungen im Berichtsjahr zu-
rickflhren. Positiv hervorzuheben ist, dass sich die stationére Hilfedichte unterhalb des Mittels
der Kreise bewegt (KeZa 117) und auch der Anteil stationarer Hilfen deutlich unterdurchschnitt-
lich ausgepréagt ist (KeZa 127). Dies spiegelt die Strategie des Kreises wider, wachsenden Hil-
febedarfen mit dem Grundsatz ,ambulant vor stationdr* und einer Hinwendung zur
Sozialraumorientierung zu begegnen.

Auch ist der Anteil der Hilfen gem. § 33 SGB VIIl an allen stationaren Hilfen entgegen dem Trend
der Vorjahre wieder deutlich gestiegen. Diese Entwicklung kann ebenfalls als Steuerungserfolg
gewertet werden.

Die Ausgaben der Hilfen nach § 35a SGB VIII liegen im Kreis Segeberg unter dem Mittel der
Kreise (KeZa 76.3, 76.4, 76.5). Allerdings zeigt sich in der Zeitreihenbetrachtung, dass vor allem
die Ausgaben fiir Schulbegleitungen stark zugenommen haben. Nachdem die Ausgaben noch



im Vorjahr gesenkt werden konnten, sind diese im Berichtsjahr wieder stark angestiegen (KeZa
76.3).

Die Brutto-Gesamtausgaben pro Einwohner U21 liegen weiter oberhalb des Mittels der Kreise
(KeZa 64.1). Dies ist vor allem auf die deutlich Gberdurchschnittlichen sowie steigenden Ausga-
ben im stationdren Bereich zuriickzuflihren (KeZa 66). Griinde hierfir sind die Zunahme komple-
xerer Félle mit intensiveren Hilfebedarfen (auch Zusatzleistungen) sowie Kostensteigerungen bei
den stationaren Anbietern.

Die Fallkosten sind weiterhin unterdurchschnittlich ausgeprégt, was zeigt, dass im Kreis Sege-
berg sehr viele, aber im Einzelfall nicht sehr teure Hilfen gewéhrt werden (KeZa 71).

Aus Sicht von con_sens ist Folgendes zu empfehlen:

(=] Der eingeschlagene Weg der Sozialraumorientierung sollte fortgefiinrt werden, um Hil-
febedarfen mittels Nutzung sozialrdumlicher Ressourcen besser begegnen zu kénnen
und dadurch ggf. teurere HzE-MalRnahmen zu vermeiden.

O] Die Steuerungsstrategie ,ambulant vor stationar” ist weiter zu verfolgen, um den unter-
durchschnittlichen Anteil stationarer Hilfen weiter zu halten und ggf. einen weiteren
Rickgang zu erzielen.

(=] Im Bereich des Pflegekinderwesens sollten die durchgefiihrten Aktivitdten zur Gewin-
nung und verbesserten Begleitung von Pflegefamilien fortgesetzt werden, um die posi-
tive Entwicklung zu festigen.

(=] Angesichts der steigenden Ausgaben im stationdren Bereich sollten Malnahmen zur
Kostendampfung entwickelt werden, ohne die Qualitét der Betreuung zu beeintrachtigen.
Dies konnte die Uberpriifung und Neuverhandlung von Leistungsvereinbarungen mit
Trégern sowie die Entwicklung alternativer Betreuungskonzepte fiir komplexe Falle be-
inhalten.

(=] Um dem starken Anstieg der Ausgaben fir Schulbegleitungen zu begegnen, sollte ein
umfassendes Konzept entwickelt werden. Dies kdnnte die Implementierung von Pool-
modellen, die Uberpriifung der Bewilligungskriterien und die Entwicklung alternativer Un-
terstiitzungsformen im schulischen Kontext umfassen.



7.2.9. Profil des Kreises Steinburg
Abbildung 38:  Kreisprofil Steinburg

Kreisprofil Steinburg:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0
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Das Jugendamt des Kreises Steinburg agiert im Bereich der Kontext-Indikatoren unter sozio-
strukturellen Rahmenbedingungen mit tiberdurchschnittlicher Belastung (s. Kap. 3). Dies spiegelt
sich im Leistungsgeschehen der HzE+ wider.

Im Kreis Steinburg tiberschreiten die Brutto-Gesamtausgaben der HzE+ pro Jugendeinwohner,
mit dem hdchsten Wert im Vergleich, den Mittelwert erheblich (KeZa 64.1). Auch die Fallkosten
befinden sich im tiberdurchschnittlichen Bereich und sind im Berichtsjahr ebenfalls weiter gestie-
gen (KeZa 71). Der Ausgabenanstieg betrifft besonders den stationaren Bereich (KeZa 68). Die
Bruttoausgaben im ambulanten Bereich sind, wie in den meisten anderen Kreisen auch, priméar
aufgrund der herausgerechneten Ausgaben fir Schulbegleitungen nach §35a SGB VIII im Be-
richtsjahr deutlich zuriickgegangen und liegen unterhalb des Durchschnitts.

Verantwortlich fir die Ausgabenanstiege sind vor allem Steigerungen bei den Leistungsentgel-
ten. Ebenfalls eine Rolle kdnnten kostenintensive Einzelfalle sowie ein hoher Anteil an stationa-
ren Unterbringungen in Einrichtungen gegenuber Unterbringungen in Pflegefamilien und
sonstigen stationaren Hilfen (KeZa 132-136) spielen. Der Anteil der Hilfen nach § 33 SGB VIl an
allen stationéren Hilfen ist unterdurchschnittlich ausgeprégt, was damit zusammenhéngen
kénnte, dass sich die padagogischen Anforderungen insbesondere bei Klein- und Kleinstkindern
in Pflegefamilien erhéht haben und Pflegefamilien h&ufig iberfordern (KeZa 132-136).

Passend dazu ist auch die Hilfedichte Uberdurchschnittlich ausgepragt (KeZa 101). Diese ist im
Berichtsjahr gesunken. Dies liegt mdglicherweise primar an den herausgerechneten Schulbeglei-
tungen. Darauf weist ebenfalls die abnehmenden Dichte der ambulanten Hilfen hin. Zusatzlich
kénnten im ambulanten Bereich MalRnahmen optimierter Fallsteuerung, wie verbesserte Zusam-



mensetzungen von Fachteamkonferenzen und Regionalteams, zum Riickgang bei der Fallzahl-
entwicklung beigetragen haben (KeZa 111). Im Gegensatz dazu steigt die Dichte der stationaren
Hilfen leicht an (KeZa 117).

Im Bereich der Ausgaben fiir Hilfen nach § 35a SGB VI setzt sich der dynamische Aufwértstrend
der Vorjahre bei den Schulbegleitungen fort (KeZa 76.3). Die Ausgaben fir die Schulbegleitun-
gen nach § 35a SGB VIII bewegen sich somit weiter im stark Uberdurchschnittlichen Bereich
(KeZa 76.2, 76.3). Der Kreis begegnet dem hohen Bedarf an Schulbegleitungen mit einer Quali-
fizierung der Einzelfallsteuerung und Gewahrungspraxis mittels eines Ablaufschemas sowie mit
der geplanten Einfilhrung einer Poollésung als Infrastrukturhilfe. Zudem wird ein neues Amt fiir
Teilhabe und Eingliederungshilfe bestehend aus den Bereichen Soziales und Jugend geschaffen.
Magliche Steuerungserfolge, die auf diesen MalRnahmen beruhen, werden in den kommenden
Jahren sichtbar werden.

Vor diesem Hintergrund empfiehlt con_sens Folgendes:

(=] Angesichts der uberdurchschnittlichen soziostrukturellen Belastung sollten praventive
Programme verstarkt werden. Dies konnte z.B. die Entwicklung niedrigschwelliger Bera-
tungsangebote sowie den Ausbau sozialraumlicher Leistungen umfassen.

(=] Da die Ausgaben im stationaren Bereich besonders stark gestiegen sind, sollte eine de-
taillierte Analyse der Kostentreiber durchgefiihrt werden. Es sollten Verhandlungen mit
Leistungserbringern geflihrt werden, um die Leistungsentgelte zu optimieren, ohne die
Qualitat der Betreuung zu beeintrachtigen. Zudem sollten alternative, kostengtinstigere
Betreuungsformen fiir komplexe Falle entwickelt werden.

(=] Angesichts des unterdurchschnittlichen Anteils von Hilfen nach § 33 SGB VIlI sollte
das Jugendamt verstarkt in die Gewinnung, Schulung und Unterstitzung von Pflegefa-
milien investieren.

[=] Es bleibt abzuwarten, wie sich die Einfilhrung des neuen Amtes fir Teilhabe und Ein-
gliederungshilfe auf die Hilfen nach § 35a SGB VIII und hier insbesondere die Schulbe-
gleitungen auswirken wird. Eine konsequente Steuerung der Hilfen nach § 35a SGB VIII
mittels optimierter Einzelfallsteuerung und die Umsetzung des geplanten Poolmodells
sollten auch im neuen Amt weiterverfolgt werden.



7.2.10. Profil des Kreises Stormarn
Abbildung 39:  Kreisprofil Stormarn

Kreisprofil Stormarn:
Relation ausgewahlter Kennzahlen 2023 zum Index 0

graue Balken: Vorjahreswerte in Standardabweich ungen

farbige Balken: Berichtsjahreswerte
2,50

® Abweichung vom Index 0: Bruttoausgaben fiir 2,00
HzE+ pro EW 0 bis U21 am 31.12. (KeZa 64.1)

1,50

B Abweichung vom Index 0: Bruttoausgaben fiir 1,6
HzE+ pro EW 0 bis U21 am 31.12. (KeZa 64.1)

1,00

0,50

® Abweichung vom Index 0: HzE+ (Jahressumme)
pro 100 EW 0 bis U21 am 31.12. (KeZa 101)

0,3 —|

0,00 -

® Abweichung vom Index 0: HzE+ (Jahressumme)
pro 100 EW 0 bis U21 am 31.12. (KeZa 101) -0,50 -

-1,00 -

OAbweichung vom Index 0: Bruttoausgaben HzE+  ; o |

gesamt pro HzE+, Jahressumme (KeZa 71)

OAbweichung vom Index O: Bruttoausgaben HzE+  -2,00

gesamt pro HzE+, Jahressumme (KeZa 71)

2,50

Der Kreis Stormarn verzeichnet die glnstigsten Rahmenbedingungen unter den Kreisen in
Schleswig-Holstein, soweit es die Kontext-Indikatoren abbilden (Kapitel 3).

Entsprechend der Kontextindikatoren verzeichnet der Kreis Stormarn die niedrigste Anzahl Hilfen
zur Erziehung* pro 100 Einwohner U21 (Falldichte) im Vergleichsring (KeZa 101). Im Berichtsjahr
ist dabei ein weiterer Riickgang der Falldichte zu verzeichnen, der sowohl auf einen Riickgang
bei den stationdren (KeZa 117) als auch bei den ambulanten Hilfen zurlickzufiihren ist (KeZa
111). Der Ruckgang bei den ambulanten Hilfen ist jedoch, wie bei den Ubrigen Kreisen auch,
primér auf die herausgerechneten Schulbegleitungen nach § 35a SGB VIII zuriickzufiihren.

Im Bereich der stationéren HzE* liegt der Anteil an Hilfen nach § 33 SGB VIl nach einem starken
Rickgang im Berichtsjahr weit unter dem Durchschnitt, wéhrend der Anteil der Hilfen nach § 34
SGB VIl den Mittelwert deutlich Ubersteigt (KeZa 132, 134, 136). Diese Entwicklung wird sich in
den Fallkosten niederschlagen.

Die Brutto-Gesamtausgaben der HzE* pro Einwohner unter 21 Jahre sind im Kreis Stormarn un-
terdurchschnittlich ausgepragt (KeZa 64.1). Aufféllig ist, dass trotz niedriger Falldichte die Fall-
kosten im Kreis Stormarn sehr hoch sind (KeZa 71). Ein Grund daflir kdnnte sein, dass den
Bedarfen von Familien haufig bereits im Vorwege von HzE* entsprochen wird, sodass nur Fami-
lien mit intensiveren Problemlagen HzE* beziehen. Diese bedingen entsprechend hohe Fallkos-
ten. Auch der vergleichsweise hohe Anteil von stationaren Hilfen nach § 34 SGB VIII fuhrt zu
hohen Fallkosten.

Positiv ist weiter zu vermerken, dass im Kreis Stormarn die Ausgaben fiir Hilfen nach § 35a SGB
VIII weit unterdurchschnittlich ausgepragt sind (KeZa 76.3, 76.4 und 76.5) Allerdings bilden hier
die Schulbegleitungen einen starken und ansteigenden Anteil (KeZa 76.3). Jedoch konnte der




dynamische Anstieg der Ausgaben fiir Schulbegleitungen im Berichtsjahr im Vergleich zum Vor-
jahr deutlich gedampft werden.

Aus Sicht von con_sens ist Folgendes zu empfehlen:

(=]

Im Bereich der Schulbegleitungen sollte der Kreis die durchgefiihrten Steuerungsakivi-
taten evaluieren. Es gilt den im Berichtjahr erzielten bremsenden Effekt auf die Brutto-
ausgaben fir Schulbegleitungen zu festigen und dabei weiterhin eine qualitativ
hochwertige Betreuung sicherzustellen.

Die Steuerungsstrategie, die auf weitgehende Vermeidung von Hilfen zur Erziehung*
setzt, wendet der Kreis Stormarn nach wie vor erfolgreich an und sollte dies fortsetzen,
sofern Hilfebedarfen im Vorfeld von HzE* wirksam begegnet werden, bzw. der Entste-
hung von Hilfebedarfen friih entgegengewirkt werden kann.

Der hohe Anteil an Hilfen nach § 34 SGB VIII (Heimerziehung) sollte Gberpriift werden.
Es sollten Konzepte entwickelt werden, um wo maglich stationare Unterbringungen
durch intensivere ambulante Hilfen oder Vollzeitpflege zu ersetzen, ohne die Qualitét der
Betreuung zu beeintrachtigen.

Angesichts des starken Rickgangs der Hilfen nach § 33 SGB VIII (Vollzeitpflege) sollte
das Jugendamt verstérkt in die Gewinnung, Schulung und Unterstltzung von Pflegefa-
milien investieren.



8. Fazit und Ausblick

Der Kennzahlenvergleich wurde im Projektjahr 2024 im weiterentwickelten Format fortgefiihrt. In
den Vorjahren zeigte sich, dass der Bedarf besteht, vermehrt in den fachlichen Austausch zu
gehen und das Benchmarking zu einem echten ,Benchlearning” weiterzuentwickeln. Dieser Vor-
satz wurde im Projektjahr 2024 erstmals umgesetzt. Dabei blieb der Vergleich der Kennzahlen
ein wichtiges Element, jedoch riickten die fachliche Interpretation der Kennzahlen und die Ablei-
tungen fur die Steuerung mehr in den Fokus.

Dazu wurden die folgenden durch die AG Jugend und Familie gesetzten inhaltlichen Schwer-
punkte auf den Tagungen bearbeitet:

1. Hilfen zur angemessenen Schulbildung (Schulbegleitung)
2. Personal
3. Stationare Hilfen zur Erziehung

Zur fachlichen Beratung dieser Themen gab es auf den Tagungen Inputs aus einzelnen Kreisen
und von con_sens, die den Ausgangspunkt flr einen Erfahrungsaustausch bildeten. Auf den Ta-
gungen waren auch Fachexpertinnen und -experten aus den Kreisen anwesend, die Hintergrund-
wissen zum Leistungsgeschehen sowie zu Steuerungsstrategien und -ma8nahmen einbrachten.

Zusétzlich zu den Inputs wurden in gemeinsamen Arbeitsphasen die Schwerpunktthemen an-
hand verschiedener Fragestellungen bearbeitet sowie Lésungsansétze und Erfahrungen ausge-
tauscht. Die Erkenntnisse dieser Arbeitsphasen sind in die Bewertungen der Kennzahlen
eingeflossen und in dieser Form im diesjéhrigen Bericht festgehalten.

Mit dem Ziel eine bessere Vergleichbarkeit zwischen den Kreisen herzustellen, wurde im Projekt-
jahr 2024 gemeinsam beschlossen, die HzE*-Falle ab dem Jahr 2023, ohne die Schulbegleitun-
gen zu erheben. Zudem wurde entschieden, im Bereich der Schulbegleitungen nur noch die
Ausgaben flr den Kennzahlenvergleich heranzuziehen. Dieser Schritt lag darin begriindet, dass
mehrere Kreise ihre Schulbegleitungs-Falle nach § 35a SGB VIII, die in Poolmodellen betreut
werden, nicht einzeln ausweisen kénnen und demnach die Falldichten HzE* einiger Kreise stets
einer Verzerrung unterlagen. Durch diesen Schritt im Sinne der besseren Vergleichbarkeit wurde
die Interpretation von Kennzahlen wie u.a. der gesamten Falldichte, der ambulanten Falldichte
sowie den Brutto-Gesamtausgaben im Berichtsjahr erschwert. Dies lag darin begriindet, dass die
Schwankungen im Berichtsjahr, die sich aufgrund der fehlenden Schulbegleitungen ergaben, den
Vergleich zu den Vorjahreswerten verdeckten. Erfreulicherweise war jedoch bei der Analyse der
Daten innerhalb des Berichtsjahrs zu erkennen, welchen Mehrwert die verbesserte Vergleichbar-
keit zwischen den Kreisen liefert. Diese Verbesserung wird sich in den Folgejahren stetig aus-
weiten, wenn fortlaufend mehr Jahreswerte in Form der angepassten Erhebung hinzukommen.

Die gemeinsame Analyse der erhobenen Kennzahlen 2023 zeigte, dass viele Kreise aktuell mit
ahnlichen Herausforderungen konfrontiert sind:

(=] Eine weitere deutliche Zunahme der Bruttoausgaben fiir Schulbegleitungen

(=] Die Nachfrage nach stationdren Betreuungsangeboten nimmt zu, wéhrend gleichzeitig
ein Mangel an verfligharen Plétzen fir stationare Unterbringung herrscht

(=] Der Anstieg der Zahl ankommender UMA geht einher mit einem Mangel an geeigneten
Unterbringungsmaglichkeiten



(=] Eine weitere Verscharfung des Fachkraftemangels sowohl bei den éffentlichen als auch
bei den freien Tragern der Jugendhilfe

(=] Erfordernis der Haushaltskonsolidierung

Das Benchmarking bietet an dieser Stelle eine Austausch- und Diskussionsplattform fiir die Ju-
gendamter, um gemeinsame Herausforderungen zu benennen, mogliche Einflussfaktoren zu
identifizieren und mogliche Handlungsansatze aufzuzeigen. Dabei ist die Herausstellung von Bei-
spielen guter Praxis — etwa im Bereich der Fallsteuerung — sehr hilfreich.

Im Projektjahr 2025 wird der Kennzahlenvergleich daher im neuen Format weitergefiihrt. Entlang
der Schwerpunkithemen der AG Jugend und Familie und mithilfe der Kennzahlen werden dann
wieder gemeinsam fachliche Interpretation sowie Ableitungen fiir die Steuerung zu den aktuell
dréngendsten Herausforderungen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe erarbeitet.5

5 Dies versteht sich unter dem Vorbehalt einer weiteren Beauftragung durch den Auftraggeber.
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stellt anhand einer Prasentation die Fortschritte und bearbeiteten Aufgabenfelder zur
Forderung der Kinder- und Jugendbeteiligung in den Kommunen des Kreises vor.
Dabei geht sie u.a. auf das, gemeinsam mit 6 Modellgemeinden des Kreises,
entwickelte Baukasten-Handbuch fir Jugendbeteiligung ein (Datei anbei). Des
Weiteren erfolgt ein Ausblick tber die weiteren Planungen in diesem Aufgabenfeld.
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nein
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Warum
Beteiligung zahilt!

JUGEND MACHT GEMEINDE

Kinder und Jugendliche sind die Zukunft unserer Gesell-
schaft. Ihre Ideen und Bedurfnisse sollten gehdrt und ernst
genommen werden. In Beteiligungsprojekten lernen sie
Verantwortung und entwickeln ein tieferes Verstandnis

flr demokratische Prozesse. Die aktive Mitgestaltung starkt
ihr Selbstbewusstsein und die Identifikation mit ihrem Her-
kunftsort. Kinder und Jugendliche fiihlen sich wertgeschatzt,
wenn ihre Meinungen Einfluss haben.

Kinder- und Jugendbeteiligung ist essentiell fiir eine
lebendige Demokratie. Die Einbindung junger Menschen
in politische Prozesse erhdht die Legitimation von Ent-
scheidungen. Politik, die auf den BedUrfnissen der nachsten
Generation basiert, ist nachhaltiger. Kinder und Jugendliche
bringen neue Perspektiven und innovative Ansétze ein. Eine
Politik, die Kinder- und Jugendbeteiligung férdert, starkt

die demokratische Kultur und das Vertrauen in Institutionen.
Sie bildet zukinftige Entscheidungstrager:innen aus, die
demokratische Werte weitertragen.

Fiir Verwaltungen ist die Einbindung von Kindern und
Jugendlichen ein Gewinn. Ihre Beteiligung flhrt zu héherer
Akzeptanz und Zufriedenheit, da Vorhaben besser an den
Bedurfnissen der jungen Bevolkerung ausgerichtet werden.
Verwaltungsprozesse profitieren von der Kreativitat und
dem Engagement der Kinder und Jugendlichen, was Trans-
parenz und Vertrauen in die Verwaltungsarbeit fordert. Ein
partizipativer Ansatz in der Verwaltung tragt dazu bei, dass
Projekte effektiver und effizienter umgesetzt werden.
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Baukasten

HINWEIS

Da sich wahrend der Planung
Anpassungen ergeben kdnnen, ist
es ausdrUcklich erwiinscht, flexibel
zwischen den Kapiteln hin- und her
Zu springen.

Projektteam

JUGEND MACHT GEMEINDE

Mit diesem Beteiligungs-Baukasten kdbnnen Gemeinden flr
ihren Ort maBgeschneiderte Beteiligungsprojekte fir junge
Menschen erstellen. Der Baukasten bietet kleinen und
mittleren Gemeinden praktisches Handwerkszeug. Ein Bau-
kasten bedeutet, dass mithilfe der Bausteine die Kinder- und
Jugendbeteiligung immer wieder neu gebaut, umgebaut
und erganzt werden kann. So ist sichergestellt, dass die Kin-
der- und Jugendbeteiligung ein lebendiger Prozess bleibt.

Und so funktioniert der Baukasten

Unser Baukasten fUr Beteiligung ist einfach zu bedienen.
Wenn du zum ersten Mal einen Beteiligungsprozess planst,
empfehlen wir dir, das Arbeitsbuch von Anfang bis Ende
durchzugehen und auszuflllen. Wenn du schon erfahren
bist, gehe direkt zu den flr dich interessanten Seiten.

In den ersten Kapiteln stellst du dein Projektteam zusammen,
legst die Grundlagen der Zusammenarbeit fest und be-
schreibst deine Vision. Dann beginnt das Bauen. Nun kannst
du aus mehreren Bausteinen der Kategorien Ziele, Ziel-
gruppen, Einfluss, Beteiligungstiefe und Methoden die

fir deine Gemeinde passenden Elemente auswéhlen und
euer Beteiligungshaus bauen, d. h. euer Beteiligungsprojekt
planen. Den Ubersichtlichen Projektplan findest du in

Kapitel 7. Hier kannst du deine Ergebnisse aus den einzel-
nen Kapiteln zusammentragen. Die letzten Kapitel dienen
der Festigung eurer Arbeit. Es geht um Regeln der
Zusammenarbeit, eine positive Fehlerkultur und Zukunfts-
perspektiven.



1 Projektteam

Far starke Kinder- und Jugendbeteiligung braucht es
ein starkes Team. Stelle dein vielfaltiges Team
zusammen, mit dem du die Kinder- und Jugend-
beteiligung in deiner Gemeinde voranbringst! Dieses
Kern-Team entwirft gemeinsam eine Vision und plant
den langfristigen Prozess. Weitere Akteur:innen
kdnnen dann jeweils fur die Umsetzung der einzelnen
Beteiligungsschritte eingebunden werden.




Hier kannst du eintragen, wer in deiner Gemeinde
konkret fir das Projektteam in Frage kommt.

Teammitglieder aus dem Bereich Politik

@

- ihre Superpower:
Sie kennen die Ablaufe und wissen, wofiir
es Budget gibt. Sie setzen die Rahmen-
bedingungen fir Beteiligungsprozesse
und entscheiden, wann Beteiligung nétig
und méglich ist. Sie helfen den Kindern und
Jugendlichen, realistische Projekte zu
planen. Ohne sie kann es gar keine Kinder-
und Jugendbeteiligung auf Gemeinde-
ebene geben.

Teammitglieder aus der Verwaltung

@

Teammitglieder aus der Jugendarbeit

@

- ihre Superpower:
Sie wissen was Kinder und Jugendliche
bewegt, wo sie sich aufhalten und kénnen
Social Media bedienen ;)
Sie achten darauf, dass die Beteiligung
SpalB macht. Ohne SpaR machen Kinder und
Jugendliche in der Regel nicht lange mit.

Welche Teammitglieder fallen
dir noch ein?

Vielleicht Schuldirektor:innen, die inre
Schulen fir Kinder und Jugendbeteiligung
offnen? Pfadfinderleiter:innen?

@

- ihre Superpower:
Sie kennen Formalia, Fordermaoglichkeiten,
rechtliche Rahmenbedingungen und
unterstltzen in der Vor- und Aufbereitung
der Prozesse.

Kinder und Jugendliche

TIPP Wenn die Kinder- und Jugend-
beteiligung schon gut verankert ist

oder gute Kontakte zu engagierten
jungen Menschen bestehen, sollten
junge Menschen Teil des Projekt-
teams werden.

JUGEND MACHT GEMEINDE

Projektteam




2 Fundament

Das Fundament ist der feste Grund fur gute
Kinder- und Jugendbeteiligung. Darauf werden die
individuellen Beteiligungsbausteine aufgebaut.
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21. Rechtliche Grundlagen

Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf
Beteiligung! In allen Angelegenheiten, die ihre
Interessen betreffen! Das heift fiir die Praxis:
Gemeinden missen bei allen Entscheidungs-
prozessen bedenken, ob und in welcher
Weise die Interessen von jungen Menschen
betroffen sind.

Recht auf Beteiligung

Internationale Ebene

UN-KRK, Art. 12 Abs. 1: ,,Die Vertragsstaaten

sichern dem Kind (..) das Recht zu, diese Meinung

in allen das Kind bertihrenden Angelegenheiten

frei zu duBern, und berlicksichtigen die Meinung des
Kindes angemessen und entsprechend seinem
Alter und seiner Reife.”

Européische Ebene

EU-Jugendstrategie 2019-2027 (2018/C 456/01):
Die EU-Jugendstrategie fordert die Beteiligung der
Jugend am demokratischen Leben und ihr soziales
wie blrgerschaftliches Engagement.

Deutschland

Die Ermoglichung von Partizipation von jungen
Menschen in allen sie betreffenden Entscheidungen
istinden §§1, 4, 8,11, 36, 40 und 80 des Sozialg-
esetzbuches VIl (Kinder- und Jugendhilfegesetz)
festgeschrieben.

Osterreich

Bundesverfassungsgesetz Uber die Rechte von
Kindern (BGBI. | Nr. 4/2011; Artikel 4): “Jedes Kind hat
das Recht auf angemessene Beteiligung und
BerUcksichtigung seiner Meinung in allen das Kind
betreffenden Angelegenheiten, in einer seinem Alter
und seiner Entwicklung entsprechenden Weise.”

Schweiz

Kinder- und Jugendférderungsgesetz (KJFG):
Foérderung von Modellvorhaben und Partizipations-
projekte von privaten und éffentlichen Tragerschaften
(Art. 8 und 11 KJFG).

Infokasten Schleswig-Holstein
§ 47f Gemeindeordnung SH

die die Interessen von Kindern und Jugendlichen
berlUhren, diese in angemessener Weise beteiligen.
Hierzu muss die Gemeinde Uber die Beteiligung der
Einwohnerinnen und Einwohner nach den §§ 16 a
bis 16 f hinaus geeignete Verfahren entwickeln.

(2) Bei der Durchfihrung von Planungen und Vorha-
beriihren, muss die Gemeinde in geeigneter Weise

die Beteiligung nach Absatz 1 durchgefihrt hat.

(1) Die Gemeinde muss bei Planungen und Vorhaben,

ben, die die Interessen von Kindern und Jugendlichen

darlegen, wie sie diese Interessen berlcksichtigt und

Lander- und kantonale Ebene
Auf Landesebene regeln die jeweiligen Gemeinde-
ordnungen die genaue Umsetzung.

=
R AC]
. .._:rﬁ"l Auf dem Padlet findest
=& dumehrdazu.
I https:/glab-consulting.at/jmg
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' Abschnitt erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit

Fundament
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2.2. Kinder- und Jugendbeteiligung
in deiner Gemeinde

Jede Gemeinde kann Jugendbeteiligung umsetzen
und auf die individuellen Gegebenheiten vor Ort
abstimmen. Dabei sollten langfristig die folgenden
Grundlagen entstehen und als Vision innerhalb des
Projektteams getragen werden:

Die kommunale Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen ...

- muss politisch ausdriicklich erwiinscht und
aktiv unterstitzt werden, d.h. daflir muss es
als erstes eine Verstandigung im Gemeinderat
geben und manchmal braucht es Uberzeu-
gungsarbeit.

- sollte langfristig und strukturell angelegt sein,
d.h. sie findet nicht nur punktuell statt, sondern
folgt einem Konzept mit Leitbild, Schritten
und Zielen. Dieses Konzept sollte mit jungen
Menschen entworfen werden. Das Konzept
kann im Laufe der “Beteiligungszeit” wachsen.

- bezieht sich auf alle auch fir junge Menschen
relevanten kommunalen Handlungsfelder,
z.B. Ortsentwicklungskonzepte, Verkehrspolitik,
Klimaschutz, Bauplanung, etc.

- ist vielfaltig, bezieht die unterschiedlichsten
Akteure ein und baut auf schon bestehenden
Angeboten auf.

- braucht feste Ansprechpartner:innen vor Ort,
die ein Herz fur Kinder und Jugendliche haben.

N
o AT
Edpg} Auf dem Padlet finden sich die

2
I ﬂ Quallitatskriterien far Kinder- und
EE‘ Jugendbeteiligung.
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2.3. Haltung

Damit der Prozess erfolgreich ist, spielt die Hal-
tung eine herausragende Rolle. Eine partizipative
Haltung bedeutet, dass alle Beteiligten offen, res-
pektvoll und auf Augenhdhe miteinander umgehen.
Verstandigt euch in eurem Projektteam darUber,
wie ihr diese Haltung leben wollt:

Offenheit und Transparenz: Informationen und
Entscheidungen offen und transparent kommuni-
zieren. Dies férdert Vertrauen und Akzeptanz.

Respekt und Wertschatzung: Beitrage und
Meinungen der Kinder und Jugendlichen wert-
schatzen! Dies motiviert sie zur aktiven Teilnahme.

Augenhohe: Kinder und Jugendliche als gleich-
berechtigte Partner:innen behandeln, ohne Verant-
wortung auf sie abzuwalzen.

Empathie und Versténdnis: Die BedUrfnisse und
Anliegen der Kinder und Jugendlichen empathisch
nachvollziehen und in den Prozess integrieren. Ggf.
bedurfnisorientiert alternative Lédsungen suchen.

ACHTUNG

Kinder und Jugendliche ,riechen’,
wenn Erwachsene sie nicht ernst
nehmen und Vereinbarungen

nicht einhalten. Scheinbeteiligung
fUhrt in der Regel dazu, dass Kinder
und Jugendliche schnell das Inter-
esse verlieren und nur durch gro3e
Anstrengungen wiedergewonnen
werden kénnen.

JUGEND MACHT GEMEINDE



3 Ausgangslage

Die Ausgangslage ist das Gelande, auf dem das
Beteiligungsprojekt errichtet wird. Sie beschreibt den
Ausgangspunkt fur die weiteren Arbeiten.

JUGEND MACHT GEMEINDE 11



Zu Beginn deines Beteiligungsprozesses steht die
zentrale Frage: Welches Thema mdéchtest du ge-
meinsam mit den Kindern und Jugendlichen ange-
hen? Die Mindmap hilft dir, deine Ideen zu sammeln
und den Kern deines Projekts herauszuarbeiten.
Du kannst dabei kreativ und spontan, oder auch
strukturiert und methodisch vorgehen — das bleibt
dir Gberlassen.

Schau, dass du selbst Freude am Projekt hast
und achte gleichzeitig darauf, dir nicht zu viel
vorzunehmen, um Frustrationen vorzubeugen.

12
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TIPP

Achte darauf, dass du Freude am
Projekt hast. Nimm dir —
insbesondere bei deinem ersten
Beteiligungsprozess - nicht

zu viel vor, um Frustration und
Uberlastung vorzubeugen.

Ausgangslage 1 3



4 Betelligungshaus

Der Beteiligungsbaukasten fuhrt dich, egal ob du
Politiker:in, Verwaltungsmitarbeiter:in, Jugendarbeiter:in
oder Jugendliche:r bist, Schritt fur Schritt durch

deinen Beteiligungsprozess. Jeder Abschnitt enthalt
Infos zur Durchfihrung eines Prozessschrittes

und Praxistipps.

14 JUGEND MACHT GEMEINDE



Im Beteiligungsprozess wird es immer wieder vorkommen,
dass du aufgrund neuer Erkenntnisse und Erfahrungen

in eine vorhergehende Phase zurlickspringen musst, um
Anpassungen vorzunehmen. Dieses Vorgehen ermdglicht
es dir, den Prozess Schritt flir Schritt zu verbessern und
ein flr alle Seiten gutes Beteiligungsergebnis zu erzielen.

Gehe durch die folgenden Kapitel und suche jeweils die
Bausteine heraus, die du fir dein Beteiligungsvorhaben
bendtigst:

Ziele
Zielgruppen

Einflussmoglichkeiten

Beteiligungstiefe

Methoden

m m O O W »r

Gestaltungsspielraum L

JUGEND MACHT GEMEINDE Beteiligungshaus 15



A Ziele

e 0 R

Das Setzen klarer Beteiligungsziele ist entschei-
dend fUr den Erfolg deines Projekts. Das hilft
dir dabei, deinen Zielkorridor klarer zu gestalten
und keine falschen Erwartungen zu wecken.

Was sind deine Beteiligungsziele?

Suche hier deine passenden Zielbausteine aus:

Neue Ideen
erhalten:

Kinder und Jugend-
liche bringen inno-

Bediirfnisse
kennenlernen:

Bestehende
Konflikte l6sen:

Unterstltzung der
politischen Ent-

ungen gewinnen:

Kinder und Jugend-
liche sollen sich

mit Projekten
identifizieren und
sie mittragen.

stellen, die die
Interessen junger
Menschen betreffen.

. vative und kosten- Perspektiven scheidungsfindung
sparende Lésungen junger Menschen durch Einbezug

— far bestehe.nde verstehen. von Kindern und
Probleme ein. .

] Jugendlichen.

| Akzeptanz fiir Beteiligung Neue Zielarupoen
anstehende bei konkreten ind Gerie'p; F:ie
Vorhaben/Plan- Vorhaben sicher- n das ! i

leben einbinden.

Umfassendes
Beteiligungs-
konzept erstellen:
Grundlagen langfris-
tiger vertrauensvoller
Zusammenarbeit
schaffen.

Weitere:

Weitere:

16
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B Zielgruppen

Zielgruppen sind die spezifischen Gruppen von
Kindern und Jugendlichen, die du mit deinem
Projekt erreichen willst. So kannst du vorgehen und
deinen indiviuellen Zielgruppenbaustein kreieren:

Welche Zielgruppen brauchst du
fiir dein Projekt?

Ermittlung der Bedarfe

z.B. alle Kinder und Jugendlichen, die

die Nachmittagsbetreuung besuchen;
Kinder und Jugendliche, die bisher nicht von
der Jugendarbeit erreicht wurden

Uberlege, wie du die spezifischen
Bedarfe der Kinder und Jugendlichen
ermitteln méchtest, z. B. durch

@

Umfragen

Ermittlung der Zielgruppe

Einzel- oder Gruppeninterviews

Workshops

Bindungspersonen befragen

HEEREnEnE

Bestimme, welche Kinder und Jugendlichen

du ansprechen mdchtest, z. B.

Altersgruppe:

Schulart:

Wohngebiet:

HINWEIS

Wie erreiche ich Kinder und
Jugendliche Gberhaupt?

- Aushénge in ihrer Lebenswelt
(Schule, Verein...) mit QR-Code

- Direkte Ansprache durch bekann-
te Erwachsene (Lehrkréfte...)

- Digitale Medien (Instagram,
TiKTok, Dorffunk, WhatsApp...)

- Peer-to-Peer (bereits engagierte
Kinder und Jugendliche machen
Werbung)

9

JUGEND MACHT GEMEINDE
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Stakeholder

Stakeholder sind alle Personen, Gruppen oder
Organisationen, die ein Interesse an deinem
Projekt haben oder davon betroffen sind. Die
Stakeholderanalyse hilft dir, deren Einfluss
und Erwartungen zu verstehen und eine gute

Zusammenarbeit zu gewahrleisten.

Uberlege, zusammen mit deinem Team, wer
deine Stakeholder sind, welche Einstellungen und
Erwartungen sie in Zusammenhang mit deinem
Projekt haben und positioniere sie auf der Stake-
holder-Matrix, um die passende Kommunikations-

strategie zu wahlen.

Stakeholder kdnnen Schulen, Jugendverbande,
lokale Behorden, Eltern(-vertretungen), Sponsoren,
Vereine, Verbande, lokale Medien u.v.m. sein.

@

Stakeholder

Einstellung

Erwartung

Wer ist beteiligt? Wer kann
unser Projekt unterstitzen?
Wer kann unser Projekt zum
Scheitern bringen?

Was sind die bekannte und
angenommene Einstellungen
des Stakeholders zu unserem
Projekt?

Was sind die Wiinsche und
Erwartungen des Stakeholders
an unser Projekt?

Positiv

Neutral

Negativ

Positiv

Neutral

Negativ

Positiv

Neutral

Negativ

Positiv

Neutral

Negativ

Y Y N Y Y N Y Y N Y Y Y

N AN AN A A AN AN SN AN

1 8 Beteiligungshaus
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Ordne deine Stakeholder auf dieser Matrix, gemani
ihres Einflusses auf den Projekterfolg und ihres
Interesses an. Aus der Matrix kannst du dann
konkrete MaBnahmen zu ihrer Einbindung ableiten:

v

Stakeholder-Matrix

Bediirfnisse befriedigen Intensiv einbinden
- inihrem Interessenbereich - Aufmerksamkeit auf diese Gruppe
einbeziehen fokussieren
- Versuchen ihr Interesse zu steigern -> in Lenkungs-/Entscheidungsgremien
einbeziehen
- regelmaBig konsultieren und
einbeziehen
4
'E Beobachten Aufmerksamkeit schenken

- Uber allgemeine Kanéle informiert halten - Interesse nutzen

- in Themen mit geringem Risiko
einbinden

- informiert halten und in
Interessensbereich konsultieren

- potenzielle Unterstltzer:innen
identifizieren

Interesse

JUGEND MACHT GEMEINDE Beteiligungshaus 19



C Einflussmoglichkeiten

Ein erfolgreicher Beteiligungsprozess basiert auf
realistischen Einflussmaoglichkeiten. Es muss im
Vorhinein klar sein, welche Entscheidungen Kinder
und Jugendliche treffen kdnnen und welche nicht.
Folgende Fragen unterstitzen dich in der Klarung:

- Handelt es sich um einen unverbindlichen
Meinungsaustausch, das Sammeln von Ideen
oder die aktive Mitgestaltung eines Projekts?

- Sind die Resultate des Beteiligungsprozesses
Empfehlungen oder verbindliche Planungs-
entwurfe, die in die endgultige Entscheidung
einflieBen?

4 49

Verbindlichkeit der Beteiligung

Getroffene Entscheidungen

@

Wahle hier jenen Lautsprecher-Baustein,
welcher die Verbindlichkeit eures
Beteiligungsprozesses symbolisiert.

ONONORO
4 4 <))

Definiere diese Verbindlichkeit fiir euch
im Detail:

Identifiziere die Themen, bei denen Einfluss
genommen werden kann und welche bereits
festgelegt sind. Notiere, welche inhaltlichen
Entscheidungen bereits getroffen wurden.

20 Beteiligungshaus
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Der richtige Zeitpunkt

Abhangig von den Zielen der Beteiligung
solltest du den Prozess friihzeitig starten, um
die Kinder und Jugendlichen von Anfang an
einzubeziehen. Je spater die Einbindung, desto
geringer der Gestaltungsspielraum.

Wo stehst du gerade in deinem Prozess?
Markiere deinen Standort!

Neue Herausforderungen
erkennen

Ihr schaut, ob es noch weitere
Probleme gibt oder ob die
bisherigen MaBnahmen neue
Herausforderungen mit sich
gebracht haben.

Feedback einholen

Ihr sammelt Rlickmeldungen
und Reaktionen auf eure
Umsetzung.

Ergebnisse priifen
Ihr Gberprift, ob die
Umsetzung erfolgreich war
und ob die gewlinschten

0

Herausforderung
erkennen

Ihr habt festegstellt, dass
es Handlungsbedarf gibt

oder ein Problem geldst
werden muss.

Meinung bilden

Ihr diskutiert das erkannte
Problem, sammelt Meinungen
und Ideen, und formt eine
gemeinsame Sichtweise darauf.

Entscheidungen treffen

Ihr seid bereit, konkrete
Entscheidungen zu treffen.
Ihr wahlt eine oder mehrere
Lésungen aus, die ihr um-
setzen mochtet.

Ziele erreicht wurden.
Loslegen
Ihr setzt die getroffenen
Entscheidungen um.
JUGEND MACHT GEMEINDE Beteiligungshaus 21



D Beteiligungstiefe

Die Beteiligungstiefe beschreibt das Ausmali, in
dem du Kinder und Jugendliche in einen Planungs-,
Gestaltungs- oder Entscheidungsprozess einbin-
dest. Je nach Projektphase kann die Tiefe variieren.

Welche Beteiligungstiefen peilt ihr an?

R TI T .

Information: In dieser Stufe werden die Kinder und Jugendlichen Uber ge-
plante Projekte und Entscheidungen informiert. Es werden ausgewogene

und objektive Informationen bereitgestellt, um das Verstandnis der Kinder und
Jugendlichen fir Probleme, Alternativen, Mdglichkeiten und/oder Lésungen

zu verbessern. Information bildet die Basis jedes Beteiligungsprozesses. Es
findet jedoch noch keine aktive Beteiligung statt!

einflieBen.

Konsultation: Die Kinder und Jugendlichen werden nach ihrer Meinung und
ihren Ideen zu Analysen, [deen oder Entscheidungen befragt. Ihre Rick-
meldungen werden gesammelt und kénnen in die Entscheidungsfindung

Mitbestimmung: Die Kinder und Jugendlichen sind aktiv an der Entschei-
dungsfindung beteiligt, um sicherzustellen, dass ihre Bedenken und Winsche
verstanden und bertcksichtigt werden. lhre Meinungen und Vorschlage haben

direkten Einfluss auf das Projekt. Die Kinder und Jugendlichen kénnen hier
auch zu gleichberechtigten Partner:innen werden, die Verantwortung tragen
und in alle Phasen der Planung und Umsetzung eingebunden werden.

Welche Aspekte solltest du bei der Festlegung der Beteiligungstiefe beriicksichtigen?

- Projektziele und Umfang:

Welche Ziele sollen erreicht werden und wie um-
fangreich ist das Projekt? Ein kleineres, spezifisches
Projekt bendétigt moglicherweise eine geringere
Tiefe als ein groBes Vorhaben.

Gestaltungsspielraum:

Welche Ressourcen stehen zur Verfligung? Eine
hoéhere Beteiligungstiefe erfordert mehr Zeit,
Personal und finanzielle Mittel.

Einflussmdglichkeiten:

Wo steht dein Projekt im politischen Prozess?
Welche Einflussmoglichkeiten bestehen noch fiir
Kinder und Jugendliche? Eine hdhere Beteiligungs-
tiefe erfordert groBere Einflussmoglichkeiten.

9

Komplexitat der Themen:

Handelt es sich um einfache oder komplexe
Themen? Komplexere Themen kdnnten eine tiefere
Beteiligung erfordern, um sicherzustellen, dass alle
Aspekte berlcksichtigt werden.

Kontroversitat:

Welche Aspekte deines Projektes sind unter den
Kindern und Jugendlichen und politischen Entschei-
dungstrager:innen umstritten? Kontroverse Themen
erfordern in der Regel eine héhere Beteiligungstiefe,
damit ausgewogene Entscheidungen getroffen
werden kénnen.

2 2 Beteiligungshaus
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E Methoden

Jede Beteiligungstiefe erfordert spezifische Me-
thoden, um eine effektive Mitwirkung von Kindern
und Jugendlichen zu gewahrleisten. Es gibt eine
Vielzahl von Methoden, die je nach Zweck, Dauer,
GruppengréBe und Konfliktpotential eingesetzt
werden kénnen.

Exemplarisch stellen wir dir fir jede Beteiligungs-
tiefe jeweils eine Methode vor. Die Methoden
mussen an die spezifischen Herausforderungen
der jeweiligen Situation und an deine Zielgruppe
angepasst werden.

Egal fir welche Methoden du dich entscheidest:
solange die Qualitatskriterien und eine respektvolle
Haltung gegentber den Teilnehmenden beachtet
werden, fUhrt jede Methode zu guten Ergebnissen.

R, e
E- ﬂgﬁl Auf dem Padlet findet sich
Eh—gﬂll' eine Ubersicht und Erklérungen

vieler Methoden.

Die Einbeziehung verschiedener
Perspektiven und eine tiefere
Beteiligung der Kinder und Jugend-
lichen flhrt zu hdherer Akzeptanz
und Untersttzung der Ergebnisse.
Durch Mitbestimmung lernen Kinder
und Jugendliche, Verantwortung

zu Ubernehmen und ihre Fahigkeiten
einzusetzen. Um die Verbundenheit
Kinder und Jugendlicher mit ihrer
Gemeinde zu férdern, sollte die Be-
teiligung kontinuierlich vertieft
werden.
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Methode: Schulbesuch und Informationsstande

Beteiligungstiefe - Information

Anzahl der Beteiligten - Keine Begrenzung

Dauer der Durchfiihrung -  Fortlaufend

Zweck der Durchfiihrung - Direkte Information der Kinder und Jugendlichen

Uber aktuelle Projekte und Entscheidungen

Wie lasst sich diese Methode durchfiihren?

Was gilt es zu beachten?

Ziele und Logistik mit Gastgebenden
(z.B. Schulleitung und Schiler:innen-
Vertretung) abstimmen.

Informationsmaterial muss verstandlich/
ansprechend gestaltet sein.

Veranstaltung mit ihrer
Unterstltzung bewerben.

Gut sichtbaren, barrierefreien Ort wahlen
und Stand aufbauen (mit Goodies, Poster,
proaktiver Ansprache...).

Informationsmaterialien vorbereiten
(Flyer, Poster).

Ausreichend Zeit fir personliche
Gesprache einplanen.

Gut sichtbaren barrierefreien Ort
wahlen und durch Poster, Stand und
“Goodies” sowie proaktive Ansprache
Aufmerksamkeit erzeugen..

OIOIONO,

Fragen der Kinder und Jugendlichen
beantworten und Feedback
aufnehmen.

()

Verfugt die Gemeinde Uber keine Schule,
so eignen sich auch lokale Vereine und der
Besuch von Veranstaltungen (FuBballspiele,
Vereinsfeste, etc.) flir eine entsprechende
Informationstétigkeit.

24 Beteiligungshaus

Wie kann ich diese Methode

digital begleiten?

Deine Aktivitaten kdnnen auf der Gemeinde-
website oder Uber Social Media Kanale dar-
gestellt und beworben werden. Die Inhalte
mussen aktuell, ansprechend, versténdlich
und leicht auffindbar sein.

JUGEND MACHT GEMEINDE



Methode: Fokusgruppen-Workshop

Beteiligungstiefe -  Konsultation

Anzahl der Beteiligten - Kleine bis mittlere Gruppen (10-30 Personen)
Dauer der Durchfiihrung - 1/2Tag bis mehrere Tage

Zweck der Durchfiihrung - Sammeln von Meinungen und Vorschlagen sowie

kreative Ideenfindung

Wie lasst sich diese Methode durchfiihren?

Was gilt es zu beachten?

Thema, Ziele und Ablauf des
Fokusgruppen-Workshops festlegen.

- Teilnehmende sollten reprasentativ

fUr die Zielgruppe sein.

Persoénliche Einladung der
Teilnehmenden.

- Qualitatsvolle Moderation fiir eine

wertschéatzende, einladende Atmosphére.

Vorbereitung von Moderation,
Tischhosts und Materialien.

Durchfihrung des Workshop mit
interaktiven Elementen, Gruppenarbeit
und Feedback.

- Tischhosts sind erforderlich, um die

Gruppenarbeit (8—10 Teilnehmer:innen je
Gruppe) zu begleiten, Fragen zu beant-
worten und Ergebnisse zu dokumentieren.

Ergebnisse dokumentieren, auswerten
und kommunizieren.

() () () (o) ()

- Ergebnisse sollten systematisch

dokumentiert und kommuniziert werden.

JUGEND MACHT GEMEINDE

- Nie mehr Erwachsene als junge Menschen

einladen.

Wie kannich diese Methode

digital begleiten?

Um weitere Informationen zu erhalten und
mehr Kinder und Jugendliche einzubeziehen,
kannst du zuséatzlich eine Online-Befragung
durchflhren. Teste sie mit ein paar Kindern
und Jugendlichen. Die Umfrage sollte nicht
langer als 10 Minuten und barrierearm (siehe
Punkt Inklusion) gestaltet sein. Bewirb die
Umfrage leicht auffindbar fir Kinder und
Jugendliche via soziale Medien, Aushan-
gen (QR-Code) etc. Denke daran, friihzeitig
deinen kommunalen IT-Dienstleister und
Datenschutzbeauftragte:n einzubinden.
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Methode: Zukunftswerkstatt

Beteiligungstiefe -  Mitbestimmung

Anzahl der Beteiligten - Mittlere Gruppen (15-30 Personen)

Dauer der Durchfiihrung - 1-2Tage

Zweck der Durchfiihrung - Entwicklung von Visionen und kreativen Lésungen

flr zukUnftige Fragestellungen

Wie lasst sich diese Methode durchfiihren Was gilt es zu beachten?
@ Thema, Ziele und Ablauf der - Sicherstellen, dass gentgend Zeit fur jede
Zukunftswerkstatt festlegen. Phase eingeplant ist.
@ Einladung der Teilnehmenden - Offene und ehrliche Atmosphére, damit alle
und Ziel-Kommunikation. Teilnehmenden frei sprechen kdnnen.
@ Moderation und Materialien - Moderator:innen sollten sicherstellen, dass
vorbereiten. alle ldeen wertgeschatzt werden und kein
Urteil wahrend der Ideenfindung gefallt wird.
@ Kritikphase: Einfihrung und Erklarung
- Teilnehmende sollten realistische Umset-

der Methode. Sammlung von
Kritikpunkten und Problemen durch zungsplane entwickeln, die vorhandene Res-

d Kat isi der Kiritik.
und Rategorisierting der At - Beachte, dass diese Methode sich nur bei

Fantasiephase: Brainstorming und groBen Einflussmdglichkeiten eignet.
Foérderung kreativer und unkon-
ventioneller Ideen. Visualisierung
z.B. durch Zeichnungen, Modelle,
Rollenspiele.

()

Wie kannich diese Methode
Realisierungsphase: Priorisierung digital begleiten?

der Ideen. Erstellung konkreter Plane
fur die Umsetzung. Festlegung von
Verantwortlichkeiten und Zeitplanen.

(=)

Um weitere Informationen zu erhalten und
mehr Kinder und Jugendliche einzubeziehen,
kannst du zuséatzlich eine Online-Befragung
durchflhren. Teste sie mit ein paar Kindern
und Jugendlichen. Die Umfrage sollte nicht
langer als 10 Minuten und barrierearm (siehe
Punkt Inklusion) gestaltet sein. Bewirb die
Umfrage leicht auffindbar flr Kinder und
Jugendliche via soziale Medien, Aushan-
gen (QR-Code) etc. Denke daran, friihzeitig
deinen kommunalen IT-Dienstleister und
Datenschutzbeauftragte:n einzubinden.

Ergebnisse dokumentieren,
auswerten und kommunizieren.

©

26 Beteiligungshaus JUGEND MACHT GEMEINDE




F Gestaltungsspielraum

Zu Beginn mUssen die rechtlichen, finanziellen,
personellen und technischen Rahmenbedingun-
gen geklart werden, um den reibungslosen Ablauf
zu gewahrleisten. Diese Rahmenbedingungen
definieren deinen Baustein ,Gestaltungsspielraum®,

Auf dem Padlet

. # "
Eﬂﬁl findest du Vorlagen
E ™ zu diesem Kapitel.

Rechtlicher Rahmen

Rechtliche Grundlagen:

Welche Gesetze oder Verordnungen, die
die Kinder- und Jugendbeteiligung regeln,
mussen beachtet werden?

@

Verantwortlichkeiten und
Zustéandigkeiten: Welche Gremien oder
Personen sind fir die Genehmigung und
Uberwachung des Prozesses zustandig?
Hier solltet ihr Folgendes festlegen:

Bundes- oder Landesgesetze:

@

Gemeindeordnungen der Lander:

In welchen Ausschiissen muss das Thema
behandelt werden:

Gemeindeeigene Satzungen
(z.B. zum Kinder- und Jugendbeirat):

Welche Beschlussfassungen fir die
Rahmenbedingungen des Beteiligungs-
prozesses werden bendtigt:

Wie wird der/die Burgermeister:in
einbezogen:

Wie wird die Amtsverwaltung einbezogen:

JUGEND MACHT GEMEINDE
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Datenschutz: Personal:
Lege hier fest, welche Datenschutzelemente Lege hier fest, was fur die Personen benotigt
dein Beteiligungsprozess benotigt. wird, die flr das Projekt arbeiten.

Rucksprache mit dem/der Daten-
D schutzbeauftragten (z. B. welche Tools
dirfen (nicht) verwendet werden)

Ausschreibung

Vertrage (z. B. Honorarvertrag)

Vereinbarung Uber Ehrenamts-
pauschale, Fahrtkosten etc.

D Einwilligung der Teilnehmenden/

Eltern zur Datenverarbeitung (erweitertes) Fllhrungszeugnis/

Strafregisterauszug?

D Einwilligung fur
Fotos/Videos/PR-Material

RN R ER IR RN

]

Projektdurchfiihrung:
Damit du dein Projekt rechtssicher durch-
fUhren kannst, sind fir den praktischen Teil
/NOTIZEN\ i i
\ / eventuell noch weitere Dinge zu beachten.

@

D Einwilligungserklarung der Eltern zur
Teilnahme und Elterninformationen

D (Notfall-) Kontaktdaten Teilnehmende
und Erziehungsberechtigte

Berucksichtigung von Barrieren/
Hindernissen, die eine Teilnahme aller
D betroffenen Kinder und Jugendlichen
verhindern/erschweren. (siehe Kapitel
Inklusion)
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Finanzieller Rahmen

Projekt-/Jugendbudget:

Welches Budget ist realistisch und angemessen
fUr die geplanten Aktivitaten, inkl. Planung und
Umsetzung der Ideen?

Zusatzliche Kosten:

Welche weiteren Kosten (kdnnen) entstehen?
(z.B. Verpflegung, Fahrtkosten, Aufwands-
entschadigungen fur Kinder und Jugendliche)

Interne Finanzmittel:

Foérdermittel:
Welche externen Fordermdglichkeiten kbnnen
genutzt werden?

HINWEIS

In Deutschland, Osterreich und der
Schweiz gibt es verschiedene finanzielle
Fordermoglichkeiten auf Bundes- und
Landes- bzw. Kantonsebene, um Kinder-
und Jugendbeteiligungsprozesse in
Gemeinden zu unterstitzen. Neben den
staatlichen Férdermitteln kdnnen auch
private Stiftungen und Soziallotterien als
Finanzierungsquelle dienen. Flr spezi-
fische Antragsverfahren und weitere
Informationen, konsultiere die jeweiligen
Forderdatenbanken und Websites der
Ministerien und Stiftungen.

’H- Auf dem Padlet
finden sich mehr

E!Pg!:rll a g Infos zu Forder-
E. maoglichkeiten.

JUGEND MACHT GEMEINDE
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Personeller Rahmen

Je nachdem, wie viele und welche personellen Ressourcen fur das Beteiligungsprojekt zur Verfigung
stehen, stellt sich der Projektrahmen unterschiedlich dar. Uberlege hier, wer Giber welche Kapazitéten
und Kompetenzen verfligt.

L Hauptamtliches Personal: Ehrenamtliche: L
Welche Kapazitaten und Kompetenzen hat Welche Ehrenamtlichen sind beteiligt?
das bestehende Personal und wie kdnnen Wie kénnen Ehrenamtliche effektiv
sie sich optimal einbringen? eingebunden werden?

@ @

Honorarkrafte: Partner:innen:

Sollen Honorarkréafte zur Unterstitzung hin- Welche Gemeinden in der Umgebung
| zugezogen werden? Welche Qualifikationen haben schon Erfahrungen mit Beteiligungs- |
ﬁ sollten sie mitbringen und wie werden sie prozessen gesammelt und kénnen dich —
' rekrutiert? Wie viel Budget steht hierflr zur mit Personal oder Wissen unterstitzen?

Verfigung? Gibt es Ubergeordnete Stellen, die dich

unterstiitzen kbnnen?

& Y
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Technischer Rahmen

Jugendgerechte Raume:
Welche Raume stehen zur Verfiigung und wie miissen sie gestaltet werden,
so dass sie den BedUrfnissen der Kinder und Jugendlichen entsprechen?

Orte der Lebenswelt nutzen:
Welche Orte sind fir Kinder und Jugendliche relevant und wie kénnen diese
in den Beteiligungsprozess integriert werden?

Technische Mittel:
Welche technischen Mittel, wie z. B. Online-Plattformen, stehen zur Verfigung?
Welche digitalen Tools und Plattformen sind geeignet, um die Beteiligung zu unterstitzen?

_____________ [ I Vo L I J
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5 Hausregeln

Hier geht es um die Regeln der Zusammenarbeit.
Diese sorgen daflr, dass alle Beteiligten wissen,

wie sie miteinander umgehen und welche Spielregeln
im taglichen Miteinander gelten.
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Damit sich alle langfristig wohlftihlen, braucht

Augenhohe
es klare Kommunikation, einen wertschatzenden
Umgang und SpaB. Involviere die Zielgruppe Wie zeigst du den Zielgruppen, dass du ihre
und die Stakeholder friihzeitig und beziehe sie Bedurfnisse ernst nimmst? (z. B. jungen
in die Planung und Entscheidungsprozesse ein. Menschen feste Redezeiten gewahren etc.)
Trage in die leeren Felder ein, wie ihr flr einen
guten Umgang miteinander sorgt. %
Verstandliche Kommunikation

Wie stellst du sicher, dass die Materialien

verstandlich und ansprechend gestaltet sind?

(z.B. kein “Amtsdeutsch”;, Grafische Darstellung

und Abbildungen, kurz und biindig dargestellte Empathie und Versténdnis

Inhalte etc.)

Wie zeigst du Empathie und Verstéandnis?
@ (z.B. Uhrzeiten auf junge Menschen abstimmen

(keine Abendtermine); Versténdnis fr
verwegene oder abwegige ldeen und Ansétze
und Beleuchtung der zugrunde liegenden
BedUrfnisse.

@

Lebensweltnahe

Wie gehst du auf die Kinder und Jugendlichen

zu? Wer kann das vom Team am besten?

(z.B. Verwendung von Social Media, Treffen
finden in Jugendraumen statt, Flyer jugendlich

Atmosphare

ansprechend gestalten) Wie schaffst du eine gute und

einladende Atmosphéare? (z. B. Knabbereien,
@ Getranke; Orte der Jugendlichen
als Treffpunkte nutzen; Eventcharakter;
Dankeschon-Gutscheine, etc.)

@
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Inklusion marginalisierter Kinder und
Jugendlicher

Manche Kinder und Jugendliche werden aufgrund
von bestimmten Merkmalen, wie ethnische
Zugehorigkeit, Geschlecht, sexuelle Orientierung,
Behinderung, wirtschaftlicher Status oder Migra-
tionshintergrund, benachteiligt. Inklusion bedeutet,
dass benachteiligte Kinder und Jugendliche

die gleichen Moéglichkeiten zur Teilhabe bekommen.

Marginalisierte Kinder und Jugendliche sind oft
nicht sofort erkennbar. Mit welchen erfahrenen
Kolleg:innen, interessierten Kindern und Jugend-
lichen oder Organisationen kannst du sprechen,
um sie zu identifizieren?

34 Hausregeln

Folgende Dinge kannst du bspw. tun, um benach-
teiligte Kinder und Jugendliche oder ihre Ver-
treterinnen frihzeitig in die Planung und Umset-
zung einzubinden:

- Ko-Kreation: Gib benachteiligten Kindern und
Jugendlichen den Raum, Uber ihre Barrieren
zu sprechen und entwickle gemeinsam pas-
sende Formate.

- Physische Zuganglichkeit: Stelle sicher, dass
Veranstaltungsorte und Materialien fir alle
zuganglich sind.

- Digitale Zugéanglichkeit: Biete Online-Be-
teiligungsmdglichkeiten an, die barrierefrei
gestaltet sind.

- Flexible Formate: Nutze verschiedene
Formate (z. B. Workshop, Umfragen, Online-
Foren), um unterschiedliche BedUrfnisse
zu bertcksichtigen.

- Mehrsprachige Angebote: Biete Informationen
und Beteiligungsmaoglichkeiten in verschiede-
nen Sprachen an.

- Unterstiitzungsdienste: Setze bei Bedarf Uber-
setzer:innen und Integrationsbegleiter:innen ein.

- Kulturelle und soziale Sensibilitat: Berlicksich-
tige kulturelle und soziale Unterschiede und
schaffe ein sicheres Umfeld.

- Vertrauensbildung: Schaffe eine Atmosphare,
in der marginalisierte Gruppen ihre Anliegen
ohne Angst vor Diskriminierung duBern kénnen.

—
Ely

_='h_| _f_ﬂ Auf dem Padlet finden sich mehr
E 1 ﬁ Infos zu Zugéngen und Methoden

inklusiver Beteiligung.
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6 Lernen fur die Zukunft

Ohne Dach wurde das schdne Haus schnell kaputt
gehen. Mit den folgenden Dach-Elementen ist
unser Beteiligungsgebaude geschutzt und bleibt
lange erhalten.
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6.1. Lernkultur, Austausch und Dokumentation

Mit einer positiven Lernkultur, gutem Monitoring
und systematischer Evaluation werden Beteili-
gungsprozesse kontinuierlich verbessert und
angepasst. Je nach GroBe deines Projektes und
rechtlichen Erfordernissen, wendest du dabei
die folgenden Stufen an:

Stufe 1: Basisaustausch

Fur kleine Projekte reicht ein einfacher Austausch
aus. Dieser umfasst:

Stufe 2: Systematisches Monitoring

Bei mittleren Projekten ist ein systematisches
Monitoring erforderlich. Dieses umfasst:

RegelméBige Besprechungen: z. B. 14-tagige
Gespréache des Projektteams, sowie mit Stake-
holdern und der Zielgruppe, um Uber Projektfort-
schritt, Erfolge und Lésungen flr (potenzielle)
Probleme zu sprechen.

Dokumentation: Protokollierung der Besprechun-
gen und der wichtigsten Erkenntnisse.

Feedback-Schleifen: Offene Diskussionen tber
Herausforderungen und Erfolge, um unmittelbar
auf Probleme reagieren zu kénnen.

3 6 Lernen fUr die Zukunft

Kennzahlen und Indikatoren: Nutzung von
Kennzahlen, um den Fortschritt zu messen und
Abweichungen vom Plan frihzeitig zu erkennen.

RegelmiBige Uberpriifungen: Monatliche Uber-
prafungen des Fortschritts anhand vorab definier-
ter Kriterien und Kennzahlen.

Berichterstattung: Erstellung von regelmaBigen
Monitoring-Berichten, die den Projektstatus
transparent dokumentieren.

TIPP - Leitfragen: Was ist gut gelaufen?

Wo gab es Probleme? Wo konnte es
Herausforderungen geben? Ziele im
Blick behalten.

- Veranderungsbereitschaft:
Sei bereit, den Prozess basierend auf
den Erkenntnissen anzupassen und
zu verbessern.

- Fasse dich kurz: Halte die Termine
kurz und schreibe nur die wichtigsten
Ergebnisse ins Protokoll. Prozess-
Anpassungen im Projektplan festhalten.

- Offene wertschétzende Kommunika-
tion: Sprich Probleme offen und
wertschatzend an. Gib motivierendes
und unterstutzendes Feedback.

- Innovative Methoden: Nutze Brain-
storming und andere Methoden, um
Aufmerksamkeit zu erhéhen und
einen kreativen Austausch zu férdern.

- Digitaler Raum: Nutze bei Bedarf
Online-Meetings & digitale
Whiteboards.
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Monitoring Plan

1. Planung
Bestimme den Zweck deines Projektmonitorings: Wer ist die Zielgruppe deines Monitoringberichts?
Was mdchtest du erreichen? Wer soll die Ergebnisse lesen und nutzen?

Was mochtest du bewerten?

D Den Prozess

D Die Ergebnisse

D Prozess und Ergebnisse

JUGEND MACHT GEMEINDE Lernnen fur die Zukunft 37




2. Kennzahlen festlegen

@

Ziele festlegen

Kennzahlen festlegen

Wahle Methoden

Definiere vor dem Projektstart,
welche Ziele du mit deinem
Projekt erreichen méchtest.

Ideen sein.

Definiere messbare Kennzahlen
um das Erreichen deiner Ziele
zu beurteilen. Beispiele kdnnten
Teilnahmezahlen, Zufriedenheit
oder der Umsetzungsgrad der

Lege fest, welche Methoden

(z.B. Umfragen, Beobachtungen,
Interviews).

3. Datensammlung und Auswertung

4. Berichterstellung & Umsetzung

- Sammle die benétigten Daten gemaR den
festgelegten Methoden.

- Werte die Daten aus, um Fortschritte zu erken-
nen, Probleme zu identifizieren und SchlUsse fur
das weitere Vorgehen zu ziehen.

- Wenn du Abweichungen von deiner Planung
feststellst, identifiziere die Ursachen sofort
und finde eine Ldsung fir das Problem.

- Fasse die Ergebnisse kurz und verstandlich
zusammen, damit sie fir alle Beteiligten
nachvollziehbar sind.

-> Diskutiere die Ergebnisse mit dem Projekt-
team und entwickle mégliche Verbesserungs-
maBnahmen.

- Sorge dafir, dass die gewonnenen
Erkenntnisse in den nachsten Beteiligungs-
prozess einflieBen.

38 Lernen fUr die Zukunft
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6.2 Jetzt wird gefeiert!

Ihr seid eine Vorzeigegemeinde, die jungen Men-
schen eine Stimme gibt und ihr habt Teamwork
bewiesen! Jetzt ist es Zeit, die Ergebnisse sichtbar
zu machen, allen Beteiligten Anerkennung zu-
kommen zu lassen und den Beteiligungsprozess
zu feiern. Was fallt Dir alles ein?

— Welche Auszeichnungen und Urkunden — Fiir welche Auszeichnungen und

— bekommen die Kinder und Jugendlichen |— Preise willst du dich mit eurem Projekt
— vonwem lberreicht? (z.B. EU Youth Pass, — bewerben?

— Teilnahmebescheinigung) — (z.B. familienfreundliche Gemeinde,

] —1 Auszeichung ,Gute Burgerbeteiligung®,

- 1 Deutscher Engagement-Preis,

Osterreichischer Verwaltungspreis,

T | Kinderfreundliche Gemeinde UNICEF,

Jugendprojekt-Wettbewerb St. Gallen,

Innovation in Politics Award, etc.)

- Wie erfahrt die Gemeinde von den

— Ergebnissen? (z.B. Kinder berichten im

— Gemeinderat, Erwachsene schreiben fir

— die Gemeindezeitung und es gibt ein Fest)

- Wie lernen andere Gemeinden von eurem

— Projekt? (z. B. Netzwerktreffen, Eintrag

— ins Jugend macht Gemeinde Padlet, etc.)
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7 Projektplan

Der Projektplan ist das Herzstlck deines Beteiligungs-
prozesses. Er hilft dir, deine Ziele zu erreichen
und Kinder und Jugendliche nachhaltig einzubinden.

/\‘/‘\‘/‘\/\‘/‘\‘/‘\
SN NN N NN

/\‘/‘\‘/‘\
NN N
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Obwohl die Erstellung eines Projektplans nach viel Arbeit
aussieht, erleichtert er die Umsetzung des Projekts er-
heblich. Er verbessert die Organisation, da alle relevanten
Informationen zentral verfligbar und bei neuen Entwicklun-
gen sofort anpassbar sind. Er férdert die Kommunikation
und das Verstandnis des Projektfortschritts durch klare
Darstellung der Ziele und Anforderungen. Zudem erleichtert
ein einmal erstellter Plan die Umsetzung zukinftiger Pro-
jekte und beschleunigt deren Durchflhrung.

Trage in diesem Projektplan die erarbeiteten Ergebnisse
aus dem Baukasten zusammen. Wenn du mit deinem ersten
Entwurf zufrieden bist, erstelle einen Meilenstein- und
Zeitplan (Punkt 12), Gberlege dir, wie du die Umsetzung der
Ergebnisse sicherstellst (Punkt 13), entwirf einen einfachen
Kommunikationsplan (Punkt 14) und denke Uber mdgliche
Risiken nach und wie du mit ihnen umgehen méchtest
(Punkt 15). Danach bist du bereit fir deinen Beteiligungs-
prozess. Vergiss nicht, dass du jederzeit zu einzelnen
Prozessschritten zurlickkehren und sie anpassen kannst.
Bedenke dabei, dass du dann moglicherweise auch weitere
Prozessschritte anpassen solltest. Viel Spal!

JUGEND MACHT GEMEINDE

HINWEIS

Da sich wahrend der Planung
Anpassungen ergeben kénnen, ist
es ausdricklich erwinscht, flexibel
zwischen den Kapiteln hin- und her
Zu springen.
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Projektplan

<Projekttitel:

1. Problemdefinition: (- S.12f)

Was sind die Herausforderungen, die du mit dem
Beteiligungsprojekt angehen méchtest?

2. Projektteam: (= S.7)

Wer gehort zum Projektteam, und
welche Aufgaben Gbernimmt jede:r?

3. Ziele: (» S.16)
Was mdchtest du erreichen?

5. Zielgruppe: (»S17)

Welche Personengruppen moéchtest
du erreichen bzw. beteiligen?

6. Stakeholder: (-~ S.18f)

Wer sind die relevanten Stakeholder,
wie ist ihr Verhaltnis zum Projekt, und
wie bindest du sie ein?

Kopiervorlage zum VergréBern

7. Rechtlicher Rahmen:
(» S.271)
Auf welcher rechtlichen Basis

wirst du tétig, und wer darf welche
Entscheidungen treffen?

o

8. Finanzieller Rahmen:
(= S.29)

Welches Budget steht dir zur
Verflgung?

9. Personeller Rahmen:
(= S.30)

Welche Personen unterstiitzen das
Projektteam?

42 Projektplan
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10. Technischer Rahmen: (- S.31)

Welche technischen Mittel, Sachmittel und Raumlich-
keiten sind notwendig, und wie werden sie bereitgestellt?

11. Beteiligungstiefe & Methoden: (= S.22ff)

Welche Beteiligungstiefe méchtest du in welcher Phase
des Prozesses anwenden, und welche Methoden wirst
du nutzen?

12. Meilenstein- und Zeitplan:

Was sind die wichtigsten Etappenziele deines Projektes,
und wann mochtest du welche Aktivitaten umsetzen?

13. Umsetzung:

Wie stellst du sicher, dass die Ergebnisse deines
Beteiligungsprozesses umgesetzt werden?

Welche Risiken bestehen fur dein Projekt, und wie
bereitest du dich darauf vor?

9

9

- 14. Kommunikation:
Welche Inhalte mdchtest du wann, Uber welche Kanéle
und mit welchen Mitteln an die Zielgruppen und Stake-
holder kommunizieren?

9

_)

15. Risiken: 16. Monitoring & Evaluation: (- S. 36ff)

Wie Gberwachst und bewertest du den Projektfort-
schritt, und wie stellst du sicher, dass du flr zuklnftige
Beteiligungsprozesse dazu lernst?

—
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8 Beteiligungsdorf

Gratulation, ihr habt das erste Projekt erfolgreich
gemeistert! Was kann fur die Zukunft verbessert
werden? Fehlt jemand im Team? Habt ihr alle erreicht?
Braucht es mehr Ressourcen oder mehr Spal3?
Konnen schon feste Strukturen etabliert werden?

Mit der standigen Weiterentwicklung seid ihr auf dem
Weg zu eurem Beteiligungsdorf!
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Baut viele und verschiedenartige Beteiligungshauser! E'ﬁ_@
Bindet die Engagierten immer wieder ein, Ubergebt Verant- } I
wortung, so entsteht eine verwurzelte Beteiligungskultur, E !
die sich selbst tragt! Befahigt engagierte Menschen dazu,

Multiplikator:innen flr Kinder- und Jugendbeteiligung

in eurer Gemeinde zu sein! Schafft nachhaltige Strukturen,

damit die Umsetzung nicht an Einzelpersonen hangt,

sondern langfristig und strukturell gedacht wird. Schafft

Netzwerke und tretet bereits bestehenden Netzwerken bei!

Auf dem Padlet
] finden sich mehr
Informationen.

@

Strukturen schaffen

Kinder- und Jugendbeteiligung braucht klare Folgende Elemente koénnt ihr u.a. auswahlen, um
Strukturen und sichtbare Ansprechpartner:innen. eine gute und nachhaltige Beteiligungsstruktur in
Hierfur sollte ein Konzept durch ein kommunales eurer Gemeinde zu verankern:

Team zusammen mit jungen Menschen selbst

erarbeitet und kontinuierlich weiterentwickelt und

gelebt werden.

Ein gemeinsames Leitbild flr Kinder- Feste verantwortliche Personen,

und Jugendbeteiligung entwickeln D die die Kinder- und Jugendbeteiligung
(Warum braucht es Kinder- und in der Gemeinde im Blick behalten
Jugendbeteiligung in unserer Gemein- (Erwachsene und Jugendliche)

de und wie soll sie aussehen?

D Gemeinderatsbeschluss/-satzungen,
etc)

Institutionalisierte Wege zur
Beteiligungsanregung (z. B. Jugend-

D bUrgermeister:innen-Sprechstunde,

Online-Formular etc.)

| orioen |
| NOTIZEN |

Ein etabliertes Gremium fir Kinder
|| | und Jugendiiche schaffen (z.B. Kinder-
und Jugendbeirat)

Einen automatischen Check
D ~Kinder- und Jugendbeteiligung”
in den Ausschussvorlagen einflihren
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Kinder und Jugendliche sind die Zukunft unserer
Gesellschaft — ihre aktive Beteiligung starkt die Demokratie
und férdert nachhaltige politische Entscheidungen. Dieser
Baukasten bietet kleinen und mittleren landlichen
Gemeinden praxisnahe Werkzeuge, um maBgeschneiderte
Projekte zur Kinder- und Jugendbeteiligung zu entwickeln.
Durch ihre Mitgestaltung erleben junge Menschen
Wertschatzung und lernen Verantwortung in demokratischen
Prozessen. Verwaltungen profitieren von der Kreativitat

und dem Engagement der Jugend, was Transparenz

und Effizienz steigert. Der Baukasten ermdglicht es, Betei-
ligungsprojekte flexibel zu gestalten und stetig weiter-
zuentwickeln, um eine lebendige und zukunftsfahige Kinder-
und Jugendbeteiligung zu gewahrleisten.




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Auswertung der Themen des Pflegeelterntages

VO0I/2025/035 Mitteilungsvorlage 6ffentlich
oOffentlich Datum: 15.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in:Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Heike Krause
Datum Gremium (Zustéandigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Kenntnisnahme) O

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Sachverhalt
Beim Pflegeelterntag wurden Workshops zu verschiedenen Themen durchgefuhrt.
Eine erste Auswertung der Ergebnisse erfolgt in Form einer PPP.

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen
nein

Anlageln:
Keine
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Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-

Eckernforde tber die Erhebung von Daten fir die

Bedarfsermittlung in Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflegestellen

V0O/2025/029 Beschlussvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 15.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in: Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Marco RGschmann
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Beratung) O
17.03.2025 Kreistag gles Kreises Rendsburg-Eckernforde 3
(Entscheidung)

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag die Neufassung der Satzung des
Kreises Rendsburg-Eckernférde Uber die Erhebung von Daten fir die
Bedarfsermittlung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen.

Der Kreistag beschlief3t die Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernfoérde Gber die Erhebung von Daten fur die Bedarfsermittlung in Kindertages-
einrichtungen und Kindertagespflegestellen.

Sachverhalt

Der schleswig-holsteinische Landtag hat Anderungen zum Kindertagesstattenforde-
rungsgesetz zum 01.01.2025 beschlossen. Diese betreffen u.a. die Anforderungen
an die zu erhebenden Daten fir die Bedarfsermittlung in Kindertageseinrichtungen
und Kindertagespflegestellen. Die erforderlichen Anderungen werden in der
vorliegenden Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernforde
vollzogen.

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen
nein
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Anlageln:

1 Entwurf der Satzung Uber die Erhebung von Daten zum 01.01.2025 als
Lesefassung

2 Synopse zum Entwurf zur Neufassung der Satzung Erhebung von Daten
fur die Bedarfsermittlung

Seite: 2/2



Kreis Rendsburg-Eckernférde Entwurf mit
* Der Landrat Stand vom:
15.01.2025

Fachdienst Kinder, Jugend, Sport

Satzung
des Kreises Rendsburg-Eckernférde
Uber die Erhebung von Daten fir die Bedarfsermittiung
in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen

Praambel

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde erlasst diese Satzung nach § 4 Kreisordnung (KrO)
fur Schleswig-Holstein in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. 2003, 94), zuletzt
geandert am 14.07.2023 (GVOBI. S. 308). Die Erhebung von Daten fir die
Bedarfsermittlung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen erfolgt
auf der Grundlage des schleswig-holsteinischen Gesetzes zur Férderung von Kindern
in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege
(Kindertagesforderungsgesetzes -KiTaG), verkindet als Artikel 1 des Gesetzes zur
Starkung der Qualitat in der Kindertagesbetreuung und zur finanziellen Entlastung von
Familien und Kommunen (KiTa-Reform-Gesetz) vom 12. Dezember 2019 (GVOBL. S.
759), in Kraft getreten geman Art. 7 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes vom 12. Dezember 2019
(GVOBI. S. 759) und der letzten beriicksichtigten Anderungen durch Art. 1 des
Gesetzes vom 13. Dezember 2024 (GVOBI. S. 963).

§1
Erhebung von Daten fiur die Bedarfsplanung

Die Erhebung von erforderlichen Daten fir die Bedarfsermittiung im Bereich der
Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflegestellen erfolgt auf der Grundlage
des 8 9 (2) Satz 1 des Gesetzes zur Forderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege vom 12.12.2019 (GVOBI. SH
S. 759), zuletzt ge&ndert durch Gesetz vom 13.12.2024 (GVOBI. SH, S. 963).

§2
Erhebungsgrundsatze

(1) Die kreisangehdrigen Gemeinden erheben fur ihr Gebiet die fur die

Bedarfsermittlung erforderlichen Daten nach Vorgabe des oOrtlichen Tragers (8 9

Absatz 2 Satz 1 Kindertagesforderungsgesetz - KiTaG).

(2) Die Standortkommunen missen, unter der Beriicksichtigung der politischen

Willensbildung vor Ort, grundsatzlich das aktuelle und zukinftige bedarfsgerechte

Angebot an Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen planen und die

erforderlichen Daten an Kreis Rendsburg-Eckernférde melden.

(3) Benachbarte Standortgemeinden stimmen das bedarfsgerechte Angebot an

Platzen aufeinander ab.

(4) Die Standortkommunen stimmen das Angebot fur Kinder im schulpflichtigen Alter
mit den Schultragern ab.



§3
Umfang der erforderlichen Daten zur Bedarfsermittlung

Fur eine aktuelle und zukinftige bedarfsgerechte Ermittlung sind folgende
erforderliche Daten von den kreisangehérigen Gemeinden an den Kreis Rendsburg-
Eckernférde zu melden:

- die Einrichtungstrager (freie und kommunale) der Standortgemeinde
- Angebot an Gruppen in den Kindertageseinrichtungen nach

a) Gruppenart

b) Gruppengrolde

c) Offnungszeiten (inkl. Randzeiten und Erganzungszeiten)

- das erforderliche Angebot in der Kindertagespflege

- monatliche Erhebung der Geburtenrate in der/n Gemeinde/n

- die Anzahl der gemeldeten Kinder in der Gemeinde gliedert nach Altersklassen

a) Kinder von 0-3 Jahren
b) Kinder von 3-6,5 Jahren
c) schulpflichtige Kinder von 6,5-14 Jahren

- die Anzahl der Kinder, die tatsachlich einen Kindertagesstattenplatz oder eine
Kindertagespflegestelle in Anspruch nehmen
Die Gesamtzahl ist aufzugliedern nach ,U 3“- und ,U 3“-Kindern sowie nach
sogenannten Ein- und Auspendlerkindern.

Diese Erhebung umfasst die Altersgruppe von 2,5 Jahren bis 6,5 Jahren
(vier Jahrgange).

- sofern vorhanden, nationale Minderheiten und Volksgruppen
(Benennung der nationalen Minderheit und Volksgruppe und die Gesamtzahl der
bedarfsrelevanten Kinder)

- aktuelle und zukunftige besondere Forder- und Betreuungsbedarfe von Kindern
mit Behinderungen, sowie Praferenzen fur Kindertageseinrichtungen oder Kinder-
tagespflege

- bauliche Veranderungen (Neubauten, Umbauten, Erweiterungsbauten etc.) in der

Standortgemeinde und die sich dadurch ergebenen Bedarfe
Zur Ermittlung des Bedarfes sind jeweils die Neubaugebiete der letzten drei Jahre
in einem Gemeinde- bzw. Amtsgebiet zu Grunde zu legen.
Der Bedarf soll sich nach den zu errichtenden Wohneinheiten im Verhéltnis zu dem
Bedarf an Kindergartenplatzen bzw. Kindertagespflegestellen, aufgeschlisselt nach
,U3“ bzw. ,U 3“ —Kindern, richten.

- Forderzeitraum der Gruppen

§4
Mitteilungspflicht

Jede aktuelle und zukinftige Anderung in den fir eine bedarfsgerechte Ermittlung
erforderlichen Daten ist durch die Standortgemeinde dem Kreis Rendsburg-
Eckernférde umgehend mitzuteilen.



§5
Information, Beratung, Vermittlung von Platzen

Die Standortgemeinden informieren Uber das Platzangebot und beraten die
Erziehungsberechtigten bei der Auswahl des Platzes und in allen Fragen der
Kindertagespflege. Der ortliche Trager unterstitzt die Standortkommunen bei

der Vermittlung und Beratung.

86
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt riickwirkend zum 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig wird die
Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernforde tiber die Erhebung von Daten fur die
Bedarfsermittlung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen vom
01.01.2021 aufgehoben.

Rendsburg, den

Ingo Sander
Landrat



Der Landrat

Y

Fachdienst Kinder, Jugend, Sport

Kreis Rendsburg-Eckernférde

14.01.2025

Bisherige Satzung vom 01.01.2021

Neuer Entwurf vom 01.01.2025

Satzung des Kreises Rendsburg-Eckern-
forde tUber die Erhebung von Daten fir die
Bedarfsermittlung in Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflegestellen

Satzung des Kreises Rendsburg-Eckern-
forde tber die Erhebung von Daten fir die
Bedarfsermittlung in Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflegestellen

Praambel

Der Kreis Rendsburg-Eckernfoérde erlasst
diese Satzung nach 8 4 Kreisordnung (KrO)
fur Schleswig-Holstein in der Fassung vom
28.02.2003 (GVOBI. 2003, 94), zuletzt gean-
dert am 14.07.2023 (GVOBI. S. 308). Die Er-
hebung von Daten fir die Bedarfsermittlung in
Kindertageseinrichtungen und Kindertages-
pflegestellen erfolgt auf der Grundlage des
schleswig-holsteinischen Gesetzes zur Forde-
rung von Kindern in Kindertageseinrichtungen
und in der Kindertagespflege (Kindertagesfor-
derungsgesetzes - KiTaG), verkiindet als Arti-
kel 1 des Gesetzes zur Starkung der Qualitat
in der Kindertagesbetreuung und zur finanziel-
len Entlastung von Familien und Kommunen
(KiTa-Reform-Gesetz) vom 12. Dezember
2019 (GVOBL. S. 759), in Kraft getreten ge-
maf Art. 7 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes vom 12.
Dezember 2019 (GVOBI. S. 759) und der letz-
ten berucksichtigten Anderungen durch Art. 1
des Gesetzes vom 13. Dezember 2024
(GVOBI. S. 963).

§1
Erhebung von Daten fir die Bedarfs-
planung

Die Erhebung von erforderlichen Daten fir
die Bedarfsermittlung im Bereich der Kinder-
tageseinrichtungen und der Kindertagespfle-
gestellen erfolgt auf der Grundlage des § 9
(2) Satz 1 des Gesetzes zur Starkung-der
Quall_tat h-des I;melelbetleuung_ .H“d 2uFH
e da-Pefarm-Cesetz) vom
12.12.2019 (GVOBI. SH S. 759), zuletzt

§1
Erhebung von Daten fir die Bedarfs-
planung

Die Erhebung von erforderlichen Daten fir die
Bedarfsermittlung im Bereich der Kindertages-
einrichtungen und der Kindertagespflegestel-
len erfolgt auf der Grundlage des § 9 (2) Satz
1 des Gesetzes zur Forderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen und in der Kinderta-
gespflege vom 12.12.2019 (GVOBI. SH S.
759), zuletzt geé&ndert durch Gesetz vom
13.12.2024 (GVOBI. SH, S. 963).




geéandert durch Gesetz vom 08.05.2020
(GVOBI. SH S. 220).

§2
Erhebungsgrundsatze

(1) Die kreisangehorigen Gemeinden erhe-
ben fur ihr Gebiet die fur die Bedarfsermitt-
lung erforderlichen Daten nach Vorgabe des
ortlichen Tragers (8 9 Absatz 2 Satz 1 Kita-
Reform-Gesetz).

(2) Die Standortkommunen mussen, unter
der Bericksichtigung der politischen Willens-
bildung vor Ort, grundséatzlich das bedarfsge-
rechte Angebot an Kindertageseinrichtungen
und Tagespflegestellen planen und die erfor-
derlichen Daten an Kreis Rendsburg-Eckern-
forde melden.

(3) Benachbarte Standortgemeinden stimmen
das bedarfsgerechte Angebot an Platzen auf-
einander ab.

(4) Die Standortkommunen stimmen das An-
gebot fur Kinder im schulpflichtigen Alter mit
den Schultragern ab.

§2
Erhebungsgrundsatze

(1) Die kreisangehorigen Gemeinden erheben
fur ihr Gebiet die fur die Bedarfsermittlung er-
forderlichen Daten nach Vorgabe des Oortli-
chen Tragers (8 9 Absatz 2 Satz 1 Kinderta-
gesférderungsgesetz - KiTaG).

(2) Die Standortkommunen mussen, unter
der Bericksichtigung der politischen
Willensbildung vor Ort, grundsatzlich das ak-
tuelle und zuklnftige bedarfsgerechte Ange-
bot an Kindertageseinrichtungen und Kinder-
tagespflegestellen planen und die erforderli-
chen Daten an Kreis Rendshurg-Eckernforde
melden.

(3) Benachbarte Standortgemeinden stimmen
das bedarfsgerechte Angebot an Platzen auf-
einander ab.

(4) Die Standortkommunen stimmen das An-
gebot fur Kinder im schulpflichtigen Alter mit
den Schultragern ab.

§ 3
Umfang der erforderlichen Daten zur
Bedarfsermittlung

Fur eine bedarfsgerechte Ermittlung sind fol-
gende erforderliche Daten von den kreisange-
horigen Gemeinden an den Kreis Rendsburg-
Eckernférde zu melden:

- die Einrichtungstrager (freie und kommu-
nale) der Standortgemeinde
- Angebot an Gruppen in den Kindertagesein-
richtungen nach
a) Gruppenart
b) Gruppengrofle
c) Offnungszeiten (inkl. Randzeiten
und Erganzungszeiten)
- das erforderliche Angebot in der Kinderta-
gespflege
- monatliche Erhebung der Geburtenrate in
der/n Gemeinde/n
- die Anzahl der gemeldeten Kinder in der Ge-
meinde gliedert nach Altersklassen
-Kinder von 0-3 Jahren
-Kinder von 3-6,5 Jahren
-schulpflichtige Kinder von 6,5-14
Jahren
- die Anzahl der Kinder, die tatsachlich einen
Kindertagesstattenplatz oder einer
Kindertagespflegestelle in Anspruch nehmen.

§3
Umfang der erforderlichen Daten zur
Bedarfsermittlung

Fur eine aktuelle und zuklnftige bedarfsge-
rechte Ermittlung sind folgende erforderliche
Daten von den kreisangehdrigen Gemeinden
an den Kreis Rendsburg-Eckernférde zu mel-
den:

- die Einrichtungstrager (freie und kommu-
nale) der Standortgemeinde
- Angebot an Gruppen in den Kindertagesein-
richtungen nach

a) Gruppenart

b) GruppengrolRe

c) Offnungszeiten (inkl. Randzeiten

und Erganzungszeiten)

- das erforderliche Angebot in der Kinderta-
gespflege
- monatliche Erhebung der Geburtenrate in
der/n Gemeinde/n
- die Anzahl der gemeldeten Kinder in der Ge-
meinde gliedert nach Altersklassen

a) Kinder von 0-3 Jahren

b) Kinder von 3-6,5 Jahren

c¢) schulpflichtige Kinder von 6,5-14

Jahren

- die Anzahl der Kinder, die tatsachlich einen
Kindertagesstattenplatz oder eine
Kindertagespflegestelle in Anspruch nehmen.




Die Gesamtzahl ist aufzugliedern nach ,U 3“-
und ,U 3“Kindern sowie nach sogenannten
Ein- und Auspendlerkindern.
Diese Erhebung umfasst die Altersgruppe von
2,5 Jahren bis 6,5 Jahren ( vier Jahrgange)
- sofern vorhanden nationale Minderheiten
und Volksgruppen
( Benennung der nationalen Minderheit und
Volksgruppe und die Gesamtzahl der bedarfs-
relevanten Kinder )
- bauliche Veranderungen (Neubauten, Um-
bauten, Erweiterungsbauten etc.) in der
Standortgemeinde und die sich dadurch erge-
benen Bedarfe
Zur Ermittlung des Bedarfes sind jeweils die
Neubaugebiete der letzten drei Jahre in einem
Gemeinde- bzw. Amtsgebiet zu Grunde zu le-
gen.
Der Bedarf soll sich nach den zu errichtenden
Wohneinheiten im Verhéltnis zu dem

Bedarf an Kindergartenplatzen bzw. Tages-
pflegestellen, aufgeschlisselt nach ,U3"-

bzw. ,U 3“ —Kindern, richten.
- Forderzeitraum der Gruppen

Die Gesamtzahl ist aufzugliedern nach ,U 3%
und ,U 3“Kindern sowie nach sogenannten
Ein- und Auspendlerkindern.
Diese Erhebung umfasst die Altersgruppe von
2,5 Jahren bis 6,5 Jahren (vier Jahrgange).
- sofern vorhanden, nationale Minderheiten
und Volksgruppen
(Benennung der nationalen Minderheit und
Volksgruppe und die Gesamtzahl der bedarfs-
relevanten Kinder)
- aktuelle und zukunftige besondere Forder-
und Betreuungsbedarfe von Kindern

mit Behinderungen
- Praferenzen fir Kindertageseinrichtungen
oder Kindertagespflege der Eltern
- bauliche Veranderungen (Neubauten, Um-
bauten, Erweiterungsbauten etc.) in der

Standortgemeinde und die sich dadurch er-
gebenen Bedarfe.
Zur Ermittlung des Bedarfes sind jeweils die
Neubaugebiete der letzten drei Jahre in einem
Gemeinde- bzw. Amtsgebiet zu Grunde zu le-
gen.
Der Bedarf soll sich nach den zu errichtenden
Wohneinheiten im Verhaltnis zu dem Bedarf
an Kindergartenplatzen bzw. Kindertagespfle-
gestellen, aufgeschlisselt nach ,U3“ bzw. ,U
3" - Kindern, richten.
- Forderzeitraum der Gruppen

§4
Mitteilungspflicht

Jede Anderung in den fir eine bedarfsge-
rechte Ermittlung erforderlichen Daten ist
durch die Standortgemeinde dem Kreis
Rendsburg-Eckernférde umgehend mitzutei-
len.

§4
Mitteilungspflicht

Jede aktuelle und zukiinftige Anderung in den
fur eine bedarfsgerechte Ermittlung erforderli-
chen Daten ist durch die Standortgemeinde
dem Kreis Rendsburg-Eckernférde umgehend
mitzuteilen.

85
Information, Beratung, Vermittlung von
Platzen

Die Standortgemeinden informieren tber das
Platzangebot und beraten die Erziehungsbe-
rechtigten bei der Auswahl des Platzes und in
allen Fragen der Kindertagespflege. Der ortli-
che Tréger unterstttzt die Standortkommunen
bei der Vermittlung und Beratung.

85
Information, Beratung, Vermittlung von
Platzen

Die Standortgemeinden informieren Uber das
Platzangebot und beraten die Erziehungsbe-
rechtigten bei der Auswahl des Platzes und in
allen Fragen der Kindertagespflege. Der ortli-
che Trager unterstitzt die Standortkommunen
bei der Vermittlung und Beratung.

86
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 61-61-2021% in Kraft.

86
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rickwirkend zum
01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig wird die Sat-
zung des Kreises Rendsburg-Eckernférde
Uber die Erhebung von Daten fir die




Bedarfsermittlung in Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflegestellen vom
01.01.2021 aufgehoben.




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernforde zur Forderung der Kindertagespflege

V0I/2025/032 Beschlussvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 15.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in: Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Marco Réschmann
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Beratung) O
17.03.2025 Kreistag _des Kreises Rendsburg-Eckernforde 5
(Entscheidung)

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag die Neufassung der Satzung des
Kreises Rendsburg-Eckernférde zur Forderung der Kindertagespflege gemalfs der als
Anlage beigefligten Entwurfsfassung.

Der Kreistag beschliel3t die Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernforde zur Férderung der Kindertagespflege geman der als Anlage beigefligten
Entwurfsfassung.

Sachverhalt )
Der Landtag von Schleswig-Holstein hat verschiedenste Anderungen des
Kindertagesstattenférderungsgesetzes (KiTaG) beschlossen.

Die zentralen Anpassungen finden sich in den 88 44, 46 und 47 des KiTaG wieder.
Hervorzuhebende Anderungen im Rahmen der Gewahrung der laufenden
Geldleistung nach § 44 KiTaG sind die Regelungen zur Vereinbarkeit mit dem
Kindeswohl, das Bestehen eines wirksamen Betreuungsverhaltnisses, die
Mitteilungsverpflichtung der Kindertagespflegeperson (KTPP) tGber die Ausfallzeiten,
eine konkretere Regelung zum Leistungsende bei Umzug und den Ausschluss von
parallelen Betreuungsverhaltnissen im Rahmen des KiTaG.

Die Ausfallzeiten der KTPP sind ab 2025 mit 22 Tagen in das SQKM inkludiert (bis-
her 52 Tage), daruber hinaus werden 30 weitere Ausfalltage fortgezahlt. Durch diese
grundlegende Anderung ist die nicht unerhebliche Anhebung des
Anerkennungsbetrages (8 46 KiTaG) und der Sachaufwandpauschale (8 47 KiTaG)
zum 01.01.2025 nicht unmittelbar sichtbar.
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Eine weitere Neuregelung ist die Nachweispflicht der KTPP, wenn der wdchentliche
Forderungsumfang von 40 Std./Woche oder mehr als 200 Stunden/Monat bei mehr
als 5 Kindern tberstiegen wird. Des Weiteren muss jede KTPP eine Vereinbarungen
nach § 8 a (5) SGB VIII mit dem ortlichen Trager treffen (Kindeswohlgefahrdung).

Durch die Neufassung von 8 46 KiTaG wurde die Zahlung eines Fortbildungsbonus
in Hohe von 0,12 € pro Kind / Stunde eingeflihrt. Voraussetzung ist lediglich das
Absolvieren von Fortbildungen mit 6 Zeitstunden (ab 2026 acht Zeitstunden) durch
die KTPP.

Die Leistung ist It. Land refinanziert. Da alle KTPP im Kreis Rendsburg-Eckernforde
bereits in der Vergangenheit mit der Pflegeerlaubnis zur regelmafigen Fortbildung in
gleichem GrolRenmal} verpflichtet worden sind, werden voraussichtlich alle KTPP
diesen Bonus im Jahr 2025 erhalten.

AbschlieRend findet sich eine wesentliche Anderung in § 47 KiTaG wieder. Die fur
die Hohe der Sachaufwandpauschale maf3geblichen Raumlichkeiten wurden neu
definiert. Die pragnant hohere Pauschale erhalten zukinftig nur KTPP, die
Betreuungsraume ausschlieflich fur die Kindertagespflege vorhalten.

Alle Anderungen sind in der als Anlage beigefligten Lesefassung der angepassten
Satzung, sowie der Synopse zu entnehmen. In der Synopse sind die Anderungen
farblich hervorgehoben (gelb bei redaktionellen Anderungen, neuem Satzungsaufbau
u. &., gruin bei Anderungen, die aufgrund der Gesetzesanpassung zum 01.01.2025
notwendig sind).

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen

nein
Anlageln:
1 Satzung des Kreises zur Forderung der Kindertagespflege zum
01.01.2025 als Entwurfsfassung
2 Synopse fur die Satzung zur Férderung der Kindertagespflege ab 2025
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Kreis Rendsburg-Eckernférde Entwurf mit
* Der Landrat Stand vom:

Fachbereich Jugend und Familie 15.01.2025

Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernforde
zur Forderung der Kindertagespflege

Praambel

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde erlasst diese Satzung nach § 4 Kreisordnung (KrO)
fur Schleswig-Holstein in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. 2003, 94), zuletzt
geandert am 14.07.2023 (GVOBI. S. 308). Die Forderung der Kindertagespflege (KTP)
erfolgt auf der Grundlage der 88 22 und 90 des Achten Buches Sozialgesetzbuch —
Kinder und Jugendhilfe — (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom
11.09.2012 (BGBI. S. 2022), zuletzt geéndert durch Art. 5 des Gesetzes vom
21.11.2024 (BGBI. 2024, Nr. 361), sowie des schleswig-holsteinischen Gesetzes zur
Forderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege
(Kindertagesforderungsgesetzes -KiTaG), verkundet als Artikel 1 des Gesetzes zur
Starkung der Qualitat in der Kindertagesbetreuung und zur finanziellen Entlastung von
Familien und Kommunen (KiTa-Reform-Gesetz) vom 12. Dezember 2019 (GVOBL. S.
759), in Kraft getreten gemaf Art. 7 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes vom 12. Dezember 2019
(GVOBI. S. 759) und der letzten beriicksichtigten Anderungen durch Art. 1 des
Gesetzes vom 13. Dezember 2024 (GVOBI. S. 963).

8 1 Anspruch auf Forderung, Auftrag des Kreises

(1) Die Kindertagespflege ist in den 88 22 bis 24, 43 SGB VIII geregelt. Die 8§88 43 bis
50 des Schleswig-Holsteinischen KiTaG regeln Naheres. Der damit verbundene
Auftrag zur Forderung von Kindern ist eine Leistung der ortlichen Jugendhilfe, die
wegen 8 2 Abs. 2 Ziffer 3 SGB VIII dem Kreis innerhalb seiner Grenzen und finan-
ziellen Kapazitaten obliegt. Danach haben Kinder mit standigem Wohnsitz im
Kreis Rendsburg-Eckernférde bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres einen
Anspruch auf Forderung in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege
und ab Vollendung des dritten Lebensjahres erganzend zur Forderung in einer
Kindertageseinrichtung einen Anspruch auf Férderung in Kindertagespflege. Der
Umfang der taglichen Foérderung richtet sich nach dem individuellen Bedarf und
wird vom Kreis festgestellt.

(2) Der Anspruch wird erfullt durch
1. die Vermittlung des Kindes zu einer geeigneten Kindertagespflegeperson,
soweit diese nicht von der erziehungsberechtigten Person nachgewiesen
wird,
2. deren fachliche Beratung, Begleitung, Qualifizierung und Fortbildung sowie
3. die Gewahrung einer laufenden Geldleistung an die Kindertagespflegeper-
son.



8 2 Vermittlung von Kindertagespflegepersonen

Im Kreis Rendsburg-Eckernférde sind in Abstimmung mit den Kommunen zur Vermitt-
lung von KTPP regionale Vermittlungsstellen eingerichtet worden.

Zu den Aufgaben der regionalen Vermittlungsstellen gehéren u. a. das Werben und
Vermitteln, sowie die Begleitung und fachliche Beratung von KTPP und Eltern. Die
Koordination der KTP erfolgt durch den ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
(Jugendamt) — Fachberatung Kindertagespflege. Zu den Aufgaben des Jugendamtes
gehoren die Uberprifung und Erlaubniserteilung fiir KTPP (Dienst- und Fachaufsicht),
die Beratung und Unterstitzung der regionalen Vermittlungsstellen, die Planung und
Ausgestaltung eines bedarfsgerechten Angebotes sowie die Organisation der Qualifi-
kation von KTPP. Zur Wahrnehmung der vorgenannten Aufgaben nutzt das Jugend-
amt die landesweite Kita-Datenbank im Sinne des § 3 KiTaG.

§ 3 Beratung, Begleitung und Qualifizierung von Kindertagespflegepersonen

(1) Zur Qualifizierung von KTPP werden Grund- und Aufbaukurse (tatigkeitsvorbe-
reitende Grundqualifizierung und tatigkeitsbegleitende Grundqualifizierung)
durch einen freien Trager der Jugendhilfe angeboten, die sich an dem durch den
Jugendhilfeausschuss beschlossenen Rahmenkonzept orientieren.

Die tatigkeitsvorbereitende Qualifizierung zur KTPP umfasst 160 Unterrichtsstun-
den. Ein zusatzliches Praktikum von 80 Stunden ist bei einer KTPP oder in einer
Krippe durch die KTPP zu absolvieren.

(2) Die Grundqualifizierung ist auch dann Voraussetzung fir die Forderung der Kin-
dertagespflege, wenn die KTPP im Haushalt der Eltern tétig ist.

(3) Bereits tatige KTPP konnen sich in einer Aufbauqualifikation
(tatigkeitsbegleitende Grundqualifikation) weiterbilden. Diese umfasst 140 Unter-
richtsstunden. Zusatzlich kann ein Praktikum von 40 Stunden absolviert werden.
Die Grundqualifizierung und die Aufbauqualifizierung nebst Praktika zahlen nicht
zu den Fortbildungen gem. § 9 dieser Satzung.

(4) Es liegtim Ermessen des Kreises Rendsburg-Eckernférder ob und wann er
Grund- und Aufbaukurse Uber einen freien Trager anbietet und finanziert. Eine
ausreichende Nachfrage (Mindestteilnehmerzahl) sowie die jeweilige Haushalts-
lage entscheiden zum Zeitpunkt des Angebotes Uber die Konditionen.

(5) KTPP haben zur weiteren Qualifizierung an zwei Fortbildungsveranstaltungen im
Jahr von insgesamt mindestens 6 Zeitstunden zuziiglich 2 professionell begleite-
ter Kollegialer Beratungen, auch moglich im Rahmen der Netzwerktreffen
(Abendveranstaltungen der regional zustandigen Vermittlungsstelle), bzw.
Supervision und 2 Netzwerktreffen der zustandigen Vermittlungsstelle
teilzunehmen. Die Netzwerktreffen der Vermittlungsstellen dienen dem
kollegialen Austausch und als Informationsweg zwischen Kreis und KTPP, da die
Vermittlungsstellen Teile der Aufgaben der padagogischen Fachaufsicht des
Kreises Rendsburg-Eckernférde wahrnehmen. Diese sind bis zum 31.12. des
jeweiligen Kalenderjahres bei der padagogischen Fachberatung des Kreises
Rendsburg-Eckernférde nachzuweisen. In dem Kalenderjahr, in dem die Grund-



(6)

(7)

(1)

(2)

®3)

oder Aufbauqualifikation absolviert wurde, entfallt die Verpflichtung zur
Teilnahme an den in diesem Absatz genannten Fortbildungen.

Die Kindertagespflegeperson ist verpflichtet, alle 2 Jahre eine Fortbildung zum
Kinderschutz zu absolvieren.

Sowohl die Eltern, KTPP und Zusammenschliisse von KTPP werden zu allen
Fragen der KTP beraten.

8 4 Erlaubnis fur Kindertagespflegepersonen

KTPP bendtigen eine Erlaubnis nach § 43 SGB VIII, wenn sie Kinder aul3erhalb
der elterlichen Wohnung in anderen Raumen wéhrend eines Teils des Tages und
mehr als 15 Stunden wéchentlich gegen Entgelt langer als drei Monate betreuen.
Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn die Person fir die KTP im Sinne des 8 5 dieser
Satzung geeignet ist.

Die Erlaubnis befugt zur Betreuung von bis zu fiinf gleichzeitig anwesenden, frem-
den Kindern. Die Erlaubnis ist beim Kreis Rendsburg-Eckernférde — Fachdienst
3.1 — zu beantragen. Vor Erteilung der Erlaubnis findet in jedem Fall ein Hausbe-
such statt.

Zwei KTPP kdnnen nebeneinander tatig werden, wenn die Betreuung in getrenn-
ten, den jeweiligen KTPP zugewiesenen, geeigneten Raumen erfolgt. Neben- und
Funktionsraume, wie auch Bad, Flur und AuRRenbereiche diirfen gemeinsam ge-
nutzt werden.

Im Angestelltenverhaltnis tritt die KTPP ihren Auszahlungsanspruch auf eine

laufende Geldleistung an den Trager oder an die Erziehungsberechtigten (KTP im
Haushalt der Eltern) ab.

8 5 Eignung einer Person zur Kindertagespflege

Die KTPP muss im Sinne des § 43 Absatz 2 SGB VIl geeignet sein.

(1)

Eine KTPP ist dann geeignet, wenn

* sie sich durch ihre Personlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereit-
schaft mit Erziehungsberechtigten und anderen KTPP auszeichnet und Uber
kindgerechte Raumlichkeiten verflgt,

+ sie mindestens 18 Jahre alt ist,

* sie mindestens einen ersten allgemeinbildenden Schulabschluss (ESA) be-
sitzt,

» keine medizinischen Bedenken hinsichtlich der Aufnahme eines Tagespflege-
kindes aller Familienangehdrigen und der KTPP selbst bestehen,

* ein polizeiliches Fuhrungszeugnis der KTPP und aller im Haushalt lebenden
Personen Uber 18 Jahre vorliegt und dabei keine Eintragungen im Fihrungs-
zeugnis vorliegen, die dem Kindeswohl entgegenstehen,

» sie zur Kooperation mit den Eltern, der Vermittlungsstelle und dem Jugendamt
bereit ist,



(2)

®3)

* sie einen Erste-Hilfe-Kurs erfolgreich besucht hat und diesen alle zwei Jahre
wiederholt,

+ sie Uber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen an KTP
verfligt, die sie in qualifizierten Lehrgangen erworben oder in anderer Weise
nachgewiesen hat,

* sie sich einer Erstbelehrung gemalR § 43 Infektionsschutzgesetz unterzogen
hat,

» sie einen Nachweis Uber ihre Masernimmunitat vorlegt.

Zur Feststellung der Eignung einer KTPP sind ein ausfihrliches persénliches Erst-
gesprach und ein Hausbesuch durch das Jugendamt in Anwesenheit aller Haus-
haltsmitglieder erforderlich.

Eine padagogische Eignung von KTPP ist in der Regel gegeben, wenn eine pa-
dagogische Berufsausbildung vorliegt oder die KTPP die erfolgreiche Teilnahme
an einem Ausbildungslehrgang nachweisen kann. KTPP mit der Zusatzqualifika-
tion Fachkraft fur Frihpadagogik werden 300 Unterrichtsstunden anerkannt.

8 6 Vertretung fur Kindertagespflegepersonen

Der Kreis hat gemal § 23 (4) SGB VIII dafur Sorge zu tragen, dass bei Ausfall der
KTPP die Betreuung sichergestellt ist. Hierfir wurden Vertrage mit freien Tragern ge-
schlossen, die die Aufgabe der Vertretung im Auftrag des Kreises Rensburg-
Eckernférde wahrnehmen.

(1)

®)

8 7 Anspruch auf Gewéahrung einer laufenden Geldleistung

In der KTP soll das Kind in seiner Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit gefordert werden. Der Forderauftrag um-
fasst die Erziehung, Bildung und Betreuung des Kindes. Eine Betreuung an min-
destens zwei Tagen in der Woche mit insgesamt zehn Stunden wird vorausge-
setzt, um dem Bildungs- und Erziehungsauftrag gerecht werden zu kénnen. Fir
Kinder tUber drei Jahren wird eine Betreuung an mindestens zwei Tagen von ins-
gesamt funf Stunden festgesetzt.

Der drtliche Trager gewahrt geeigneten Kindertagespflegepersonen fur die Férde-
rung eines Kindes eine laufende Geldleistung. Diese umfasst

1. einen leistungsgerechten Betrag zur Anerkennung der Férderungsleistung
pro vereinbarter Férderungsstunde,

2. eine Pauschale fur den angemessenen Sachaufwand pro vereinbarter For-
derungsstunde,

3. die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen fur Beitrage zu einer ange-
messenen Unfallversicherung, die hélftige Erstattung nachgewiesener Auf-
wendungen zu einer angemessenen Alterssicherung und die halftige Erstat-
tung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Krankenver-
sicherung und Pflegeversicherung.



Bei der Bemessung der laufenden Geldleistung ist der regulare vereinbarte Be-
treuungsumfang auch fur Eingewdhnungszeiten mit geringerem Betreuungsum-
fang mal3geblich.

(3) Eine Forderung der KTP kann fir Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres
gewahrt werden, wenn sie erforderlich und geeignet ist. Anspruch auf Forderung
in KTP haben

» Kinder vor Vollendung des 3. Lebensjahres in Hohe des individuellen
Bedarfs.
» Kinder, die das 1. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wenn die
KTP fur ihre Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit geboten ist, sofern die
Erziehungsberechtigten
- einer Erwerbstatigkeit nachgehen, eine Erwerbstatigkeit aufnehmen
oder arbeitssuchend sind oder

- sich in einer beruflichen BildungsmalRnahme, in der
Schulausbildung oder Hochschulausbildung befinden oder

- Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des Zweiten
Buches erhalten.

» Kinder, die das 3. Lebensjahr vollendet haben bis zum Schuleintritt, die
statt oder neben einer Betreuung in einer Kindertagesstatte besonderen
Bedarf an einer erganzenden Foérderung haben.

* Kinder im schulpflichtigen Alter bis zum 14. Lebensjahr, sofern sie einen
besonderen Bedarf an einer erganzenden Férderung haben.

Ab Vollendung des 12. Lebensjahres ist eine erweiterte Prifung des Bedarfes vor-
gesehen.

Lebt das Kind nur mit einem Erziehungsberechtigten zusammen, so tritt diese Per-
son an die Stelle der Erziehungsberechtigten.

(4) Voraussetzung fur die Gewahrung der laufenden Geldleistung ist, dass

1.
2.

ein wirksames Betreuungsverhaltnis besteht,
die Forderung, insbesondere ihr zeitlicher Umfang, mit dem Kindeswohl ver-
einbar ist und dass die KTPP

3. Uber eine Erlaubnis zur KTP gemal § 43 SGB VIl verfugt,
4.

selbst oder durch ihren Anstellungstrager in schriftlicher oder elektronischer
Form die Daten des Kindes Ubermittelt hat,

mitteilt, zu welchen Zeiten sie insbhesondere wegen Krankheit, Urlaub oder
Fortbildung keine Leistung angeboten hat (Ausfall),

fur den Fall des Wohnortwechsels die Mdaglichkeit einer vorzeitigen
Beendigung des Betreuungsverhaltnisses durch die Eltern zum Monatsende
mit einer Frist von héchstens 3 Monaten ohne Auferlegung zusatzlicher
Zahlungspflichten anbietet.

Eine weitere Voraussetzung ist, dass

. fur dieselbe Forderungszeit nicht bereits ein Betreuungsverhaltnis mit einer

anderen nach dem Kindertagesforderungsgesetz (KiTaG) geférderten Kin-
dertageseinrichtung oder in 6ffentlich geférderter Kindertagespflege besteht.

(5) Die Gewahrung der Férderung erfolgt in der Regel riickwirkend zum Ersten des
Monats, in dem der Antrag gestellt wird. Beginnen die Vertragslaufzeit oder das



(6)

(7)

(1)

)

Betreuungsverhaltnis jedoch im Laufe eines Monats, verringern sich die Betrage
nach Satz 1 fur diesen Monat entsprechend. Die Kiirzung erfolgt im Verhaltnis der
in die Vertrags- oder Betreuungszeit fallenden Betreuungstage zur Gesamtzahl
der Betreuungstage in dem betreffenden Kalendermonat. Hiervon nicht betroffen
sind Anderungen des Betreuungsumfanges wahrend der laufenden Betreuung.

Der Antrag ist von den Sorgeberechtigten zu stellen. Der Antrag ist hinsichtlich
des Betreuungsbedarfes und Umfanges von der Tagespflegeperson gegenzu-
zeichnen.

Bei der Bemessung der laufenden Geldleistung ist der regulare vereinbarte Be-
treuungsumfang auch fur Eingewdhnungszeiten mit geringerem Betreuungsum-
fang maR3geblich. Der durchschnittlich je Woche erforderliche und zu bewilligende
Betreuungsumfang bemisst sich nach dem individuellen Bedarf des Kindes.

Die Betreuung durch Verwandte in gerader Linie und Verwandte in der Seitenlinie
bis zum zweiten Grad ist grundséatzlich keine KTP.

Die Zahlung der laufenden Geldleistung fir einen Férderungsumfang, der wo-
chentlich 40 Stunden pro Kind Ubersteigt, setzt voraus, dass die Bedarfskriterien
nach 8 5 Absatz Satz 2 KiTaG diesen auch erfordern. Die regelmé&fRige Inan-
spruchnahme des vereinbarten Férderungsumfangs ist auf Nachfrage nachzuwei-
sen.

Kindertagespflegepersonen, die mehr als finf Kinder in der Woche mit einem Ge-
samtférderungsumfang von mehr als 200 Stunden betreuen, missen die Anwe-
senheitszeiten der Kinder auf Nachfrage nachweisen.

8§ 8 Hohe der Geldleistung an die Kindertagespflegeperson

Der Kreis Rendsburg-Eckernférde fordert die KTP nach § 23 SGB VIII. Die Hohe
der laufenden Geldleistung wird auf die Mindesthéhe nach 88 45 bis 47 KiTaG
festgesetzt. Die entsprechenden Betrage sind der Anlage 1 zu entnehmen.

KTPP werden au3erdem auf Antrag

+ die nachgewiesenen halftigen Aufwendungen zu einer angemessenen (orien-
tiert an der einkommensgerechten Beitragszahlung) Alterssicherung,

+ die nachgewiesenen angemessenen Aufwendungen fur Beitrage zu einer
Unfallversicherung,
Als angemessene Aufwendungen zur Unfallversicherung werden die jeweili-
gen Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung fir Kindertagespflegeper-
sonen anerkannt (BGW Hamburg), wenn die Mindestversicherungssumme
gewahlt wurde oder soweit die Versicherungssumme das Jahresbruttoein-
kommen nicht Ubersteigt.”

+ die nachgewiesenen halftigen Aufwendungen zu einer angemessenen Kran-
kenversicherung und Pflegeversicherung erstattet.
Besteht eine Beitragspflicht zu einer Kranken- und Pflegeversicherung, gelten
die nachgewiesenen Beitrage als angemessen.



(1)

)

3)

8 9 Fortbildungsbonus

Auf der Grundlage von 8 46 (3) KiTaG erhalten KTPP, die nachweislich im Vorjahr
an mindestens 6 padagogischen Fortbildungsstunden, ab dem 01.01.2026 an min-
destens 8 padagogischen Fortbildungsstunden, teilgenommen haben, fir das lau-
fende Jahr auf Antrag einen Fortbildungsbonus in Héhe von 0,12 € pro Kind und
Stunde. Voraussetzungen ist, dass

1. die KTP vom Kreis geférdert wird,

2. dass ein Antrag auf Fortbildungsbonus sowie alle Nachweise jeweils bis zum

31.12. eines Jahres bei der zustandigen Fachberatung des Kreises
Rendsburg-Eckernférde eingereicht worden sind. Spater eingehende An-
trage kdnnen nicht mehr bericksichtigt werden.
Fur die bereits in 2024 tatigen KTPP besteht ausnahmsweise die Mdglich-
keit, Fortbildungen fir das Jahr 2024 bis zum 31.03.2025 nachzuholen und
die Nachweise zusammen mit allen anderen Fortbildungsnachweisen fir
das Kalenderjahr 2024 bei der padagogischen Fachberatung des Kreises
Rendsburg-Eckernférde bis zum 31.03.2025 einzureichen. Auf die Antrag-
stellung des Fortbildungsbonus fir das Jahr 2024 wird ausnahmsweise ver-
zichtet. Die Leistungen werden bei Vorliegen der Voraussetzungen entspre-
chend nachgezabhilt.

Bei Kindern, die im Kreis Rendsburg-Eckernférde ihren Hauptwohnsitz (It. Melde-
behorde) haben, jedoch in einem anderen Kreis oder einer kreisfreien Stadt im
Land Schleswig-Holstein von einer KTPP betreut werden, ist die Prifung der er-
laubniserteilenden Behdrde malf3geblich fur die Zahlung des Fortbildungsbonus.
Umgekehrt qilt flr Kinder, die Ihren Hauptwohnsitz in einem anderen Kreis oder
einer kreisfreien Stadt haben und im Kreis Rendsburg-Eckernforde betreut wer-
den, das Ergebnis der Prifung des Kreises Rendsburg-Eckernforde.

Der Fortbildungsbonus wird fur das gesamte folgende Kalenderjahr bewilligt und
kann jahrlich neu beantragt werden. Hierbei werden die besuchten Fortbildungen
zwischen dem 01.01. und dem 31.12. des Vorjahres bericksichtigt. Die Nach-
weise Uber die Fortbildungen zur Erreichung der Bonuszahlung sind gesammelt
einzureichen.

Angerechnet werden nur Fortbildungen mit unmittelbarem Bezug zur padagogi-
schen Arbeit mit Kindern oder zur Elternarbeit. Zum Nachweis der Eignung oder
fur den hoheren Anerkennungsbetrag nach § 3 dieser Satzung erforderliche qua-
lifizierte Lehrgénge und Anschlussqualifizierungen werden nicht angerechnet.

8§ 10 Forderung im Rahmen einer einmaligen Beihilfe zur Erstausstattung und

(1)

far langjéahrige Kindertagespflegepersonen

Der Kreis Rendsburg-Eckernférde gewahrt der KTPP eine Foérderung zur Erstaus-
stattung fur lhre Kindertagespflegestelle. Die H6he des Zuschusses flr eine Erst-
ausstattung fur neu geschaffene Betreuungsplatze in Kindertagespflege betragt
einmalig maximal 1.500,00 € pro Kindertagespflegeperson. Fur die Forderung gel-
ten insbesondere als forderfahig die Anschaffung von kindgerechten Mobeln,
Spielgerate, Beleuchtung, kindgerechte Bodenbel&dge, EinzAunung des Aul3enge-
landes usw..



(2)

®3)

(4)

(1)

)

Fur bestehende Kindertagespflegestellen im Kreis Rendsburg-Eckernférde wird
der KTPP nach einer 10-jahrigen Téatigkeit im Kreisgebiet auf Antrag einmalig ein
Zuschuss in Hohe von 500,00 Euro gewabhrt.

Der Antrag ist Uber das durch den Fachdienst bereitgestellte Formular zu stellen.
Mit dem Antrag auf Férderung der Erstausstattung ist ein Nachweis in Form der
Original-Kaufbelege einzureichen.

Fur die Férderung besteht eine Zweckbindungsfrist von 5 Jahren. Sollte die Kin-
dertagespflegeperson vor Vollendung der 5 Jahre ihre Tatigkeit aufgeben, ist die
Forderung anteilig zuriickzuzahlen.

8§ 11 Fortdauer der Leistung

Die Zahlung der laufenden Geldleistung erfolgt monatlich nachtraglich bis zur Be-
endigung der Férderung des Kindes auch fur Zeiten, in denen das Kind die ange-
botene Leistung nicht nutzt, sofern die Leistung angeboten wird. Die Férderung
gilt auch als beendet, wenn

1. das Kind ohne vorherige Benachrichtigung der Kindertagespflegeperson lan-
ger als vier Wochen in Folge die Leistung nicht nutzt,

2. das Kind mit vorheriger Benachrichtigung der Kindertagespflegeperson lan-
ger als sechs Wochen in Folge die Leistung nicht nutzt, ohne dass ein triftiger
Grund glaubhaft gemacht wird, oder

3. das Kind die Leistung langer als acht Wochen in Folge nicht nutzt, es sei
denn, der Kreis sieht zur Vermeidung unbilliger Harten im Einzelfall von der
Beendigung der Férderung ab.

Bei Ausfall der Kindertagespflegeperson sind in den vom Land Schleswig-Holstein
festgelegten Mindesthohen fir den Anerkennungsbetrag und die Sachaufwand-
pauschale Betrage enthalten, die einen Ausfall der laufenden Geldleistung fur 22
Tage ausgleichen (15 Tage fur Krankheit, 5 Tage fir Fortbildung, 2 Regenerati-
onstage). Dartber hinaus regelt das KiTaG seit dem 1.1.25, dass bei Ausfall der
Kindertagespflegeperson die laufende Geldleistung fur die ersten 30 Tage im Ka-
lenderjahr fortgezahlt wird. Die Anzahl der Fortzahlungstage bezieht sich auf eine
Arbeitszeit von finf Tagen pro Woche. Betragt die Arbeitszeit weniger oder mehr
als funf Tage pro Woche, verringert oder erhéht sich die Anzahl der Fortzahlungs-
tage entsprechend.

Daruiberhinausgehende Fehlzeiten werden nicht geftérdert. Die Fehlzeiten der
KTPP sind dem Kreis Rendsburg-Eckernforde bis zum 31.12. des jeweiligen Ka-
lenderjahres mitzuteilen. Der Kostenbeitrag der Eltern wird fur diese Zeit weiter
erhoben. Die Sorgeberechtigten sind im Vorwege durch die KTPP Uber deren
geplanten Urlaub zu informieren.

8§ 12 Beendigung der Leistung

Die Gewahrung der laufenden Geldleistung und die Kostenbeitragspflicht enden in der
Regel zum Ablauf des Monats, in dem die Betreuung bis zum Monatsletzten erfolgt ist.
Enden die Vertragslaufzeit oder das Betreuungsverhaltnis jedoch im Laufe eines Mo-
nats, verringern sich die Beitrage nach Satz 1 fir diesen Monat entsprechend. Die



Kirzung erfolgt im Verhéltnis der in die Vertrags- oder Betreuungszeit fallenden Be-
treuungstage zur Gesamtzahl der Betreuungstage in dem betreffenden Kalendermo-

nat.

Die Beendigung des Betreuungsverhéltnisses ist dem Kreis Rendsburg-

Eckernférde unverziglich mitzuteilen.

(1)

)

(3)

8§ 13 Kostenbeitrag der Erziehungsberechtigten

Gemal 8 90 Abs. 1 Ziffer 3 SGB VIII werden fur die Inanspruchnahme von Ange-
boten der Férderung in KTP nach 88 22 bis 24 SGB VIII in Verbindung mit § 50
KiTaG Kostenbeitrage festgesetzt. Der Kostenbeitrag wird durch den Kreis per
Bescheid den Eltern gegentber festgelegt und ist an diesen zu zahlen.

Die zu entrichtenden Regelelternbeitrage werden auf Grundlage der Hochstbe-
trdge gemal 8 31 KiTaG in der jeweils guiltigen Fassung festgesetzt.

Die KTPP darf mit Ausnahme eines angemessenen Entgelts fir die Verpflegung
und Auslagen fur Ausfliige keine zusatzlichen Elternbeitrage verlangen. Entgegen
dieser Vorschrift verlangte Elternbeitréage werden auf die laufende Geldleistung
der KTPP in den Folgemonaten angerechnet.

8 14 ErmaRigung bzw. Erlass des Kostenbeitrages fiur die Forderung in Kinder-

(1)

(2)

tagespflege

Familien mit geringerem Einkommen, deren Kinder in KTP betreut und geférdert
werden, erhalten eine Ermafdigung oder einen Erlass des Elternbeitrages, wenn
die Belastung den Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist (§ 90 Abs. 1 Nr. 3 und
Abs. 3 SGB VIIIi. V. m. 8 7 (2) KiTaG). Kinder, fur die eine Ermafigung bzw. der
Erlass des Kostenbeitrages der Eltern beantragt wird, missen ihren gewohnlichen
Aufenthalt im Kreis Rendsburg-Eckernforde haben. Mal3geblich fir die Berech-
nung des Kostenbeitrages ist die Hohe des Einkommens des Kindes oder Jugend-
lichen sowie der Elternteile und Geschwister, mit denen es bzw. er zusammenlebt.
Fir die Feststellung der zumutbaren Belastung gelten die §8§ 82 bis 85, 87 und 88
des Zwolften Buches entsprechend.

Bei der Einkommensberechnung bleiben das Baukindergeld des Bundes sowie
die Eigenheimzulage nach dem Eigenheimzulagengesetz aul3er Betracht.

Empféangern von
* Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem SGB I,
* Leistungen nach dem Dritten und Vierten Kapitel des SGB XII,
* Leistungen nach den 88 2 und 3 des Asylbewerberleistungsgesetzes,
» Kinderzuschlag nach § 6 a des Bundeskindergeldgesetzes oder
* Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz
ist die Zahlung von Elternbeitragen nicht zuzumuten. Sie erhalten bei Vorlage
des entsprechenden Leistungsbescheides bei der zustandigen Behorde ohne
Einzelfallberechnung einen Bescheid tiber die Ubernahme des Elternbeitrages.

(3) Liegt das nach 88 82 — 84 SGB Xll zu berlcksichtigende Einkommen unter der zu

ermittelnden Einkommensgrenze (8§ 85 SGB XIl), ist den Eltern und dem Kind die



Zahlung des Elternbeitrages nicht zuzumuten. Dieser wird vom Kreis Rendsburg-
Eckernférde Glbernommen.

Ubersteigt das zu berticksichtigende Einkommen die zu ermittelnde Einkommens-
grenze (8 85 SGB XIl), so sind von den Eltern 50 % des Einkommens uber der
Einkommensgrenze als Elternbeitrag einzusetzen (8 7 (2) KiTaG).

(4) Unabhangig von einer Ermafigung des Kostenbeitrages tragen die Erziehungs-
berechtigten die angemessenen Kosten der Verpflegung.

8 15 Geschwisterermalligung

Werden mehrere, in einem Haushalt lebende Kinder einer Familie vor dem Schuleintritt
in Kindertageseinrichtungen oder KTP gefdrdert, tbernimmt oder erlasst der Kreis
Rendsburg-Eckernforde gemaf § 7 (1) KiTaG auf Antrag den Kostenbeitrag der Eltern
« fOr das zweitélteste Kind zur Halfe (50 %) und
« flr jungere Kinder vollstandig (100 %).

Der Trager der Kindertageseinrichtung bertcksichtigt die Geschwisterermafligung bei
der Festsetzung des Kostenbeitrages der Eltern.

§ 16 Hartefallregelung

In besonders begrindeten Hartefallen kann unter Bertcksichtigung der sozialen Ver-
haltnisse des Einzelfalls von vorstehenden Richtlinien abgewichen werden, wenn die
individuellen Bedurfnisse oder die Bedurfnisse der Erziehungsberechtigten dies recht-
fertigen.

Diese Satzung tritt rickwirkend zum 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig wird die Satzung
des Kreises Rendsburg-Eckernférde zur Férderung der KTP vom 20.03.2023 aufge-
hoben.

Rendsburg, den

Ingo Sander
(Landrat)



ab 1.1.25

Gewahrung laufender Geldleistungen fiir Kindertagespflegepersonen
nach §§ 44 bis 47 KiTaG

Tagespflegepersonen mit 160 Stunden qualifiziertem Lehrgang

| Mindesthohen | erhohte Betrage bei Platzzahireduzierung
Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt
freie Natur 25m* der Eltern freie Natur 25m* der Eltern
1. Anerkennungsbetrag 5,90 € 590 € 5,90 € |1. Anerkennungsbetrag 11,80 € 11,80 € 11,80 €
2. Sachaufwandpauschale 1,27 € 2,08 € 0,11 € |2. Sachaufwandpauschale 217 € 3,78 € 0,22 €
Kosten pro Kind/Std. Kosten pro Kind/Std
als Mindesbetrage 717 € 7,98 € 6,01 € |als Mindestbetrag 13,97 € 15,58 € 12,02 €

Tagespflegepersonen mit 300- Stunden qualifiziertem Lehrgang oder pad. Berufsausbildung

| Mindesthohen | erhohte Betrage bei Platzzahireduzierung |
Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt
freie Natur 25m* der Eltern freie Natur 25m* der Eltern
1. Anerkennungsbetrag 6,29 € 6,29 € 6,29 € |1. Anerkennungsbetrag 12,58 € 12,58 € 12,58 €
2. Sachaufwandpauschale 1,27€ 2,08 € 0,11 € |2. Sachaufwandpauschale 2,17 € 3,78 € 0,22 €
Kosten pro Kind/Std. Kosten pro Kind/Std
als Mindesbetrage 7,56 € 8,37 € 6,40 € |als Mindesbetrage 1475 € 16,36 € 12,80 €




Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernforde zur Férderung der Kindertagespflege
Synopse mit Stand vom 09.01.2025

Aktuelle Satzung

Riickwirkende Anderungen zum 1.1.25

Anmerkungen

Praambel

Der Kreis Rendsburg-
Eckernforde erlasst diese Sat-
zung nach 8 4 Abs. 1 Satz 1
Kreisordnung. Die Férderung
der Kindertagespflege (KTP)
erfolgt auf der Grundlage der 88
22, 24 und 90 des Achten
Buches Sozialgesetzbuch —
Kinder und Jugendhilfe — (SGB
VIII) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.
September 2012 (BGBI. | S.
2022), zuletzt geéndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 3.
Juni 2021 (BGBI. | S. 1444)
sowie des
Kindertagesférderungsgesetzes
(KiTaG) in der Fassung des Arti-
kels 1 des Gesetzes zur Star-
kung der Qualitat in der
Kindertagesbetreuung und zur
finanziellen Entlastung von
Familien und Kommunen (KiTa-
Reform-Gesetz) vom 12.
Dezember 2019, zuletzt
geéandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 19. Dezember
2022 (GVOBI. S. 1006).

8 1 Forderungsgrundséatze

Die Forderung in KTP im Kreis
Rendsburg-Eckernférde umfasst
nach MalRgabe von § 24 SGB
VIII die Vermittlung des Kindes
zu einer geeigneten Kinderta-
gespflegeperson (KTPP), soweit
diese nicht von der erziehungs-
berechtigten Person nachgewie-
sen wird, deren fachliche Bera-
tung, Begleitung und weitere
Quialifizierung sowie die Gewah-
rung einer laufenden Geldleis-
tung an die KTPP.

Praambel

Der Kreis Rendsburg-Eckernférde erlasst diese
Satzung nach 8 4 Abs. 1 Satz 1 Kreisordnung
(KrO) fur Schleswig-Holstein in der Fassung vom
28.02.2003 (GVOBI. 2003, 94), zuletzt geandert
am 14.07.2023 (GVOBI. S. 308). Die Forderung
der Kindertagespflege (KTP) erfolgt auf der
Grundlage der 88 22 und 90 des Achten Buches
Sozialgesetzbuch — Kinder und Jugendhilfe —
(SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11.09.2012 (BGBI. S. 2022), zuletzt
geéandert durch Art. 5 des Gesetzes vom
21.11.2024 (BGBI. 2024, Nr. 361), sowie des
schleswig-holsteinischen Gesetzes zur
Forderung von Kindern in Kindertagesein-
richtungen und in der Kindertagespflege
(Kindertagesforderungsgesetzes -KiTaG),
verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes zur
Starkung der Qualitat in der Kin-
dertagesbetreuung und zur finanziellen
Entlastung von Familien und Kommunen (KiTa-
Reform-Gesetz) vom 12. Dezember 2019
(GVOBL. S. 759), in Kraft getreten geman Art. 7
Abs. 1 S. 2 des Gesetzes vom 12. Dezember
2019 (GVOBI. S. 759) und der letzten
beriicksichtigten Anderungen durch Art. 1 des
Gesetzes vom 13. Dezember 2024 (GVOBI. S.
963).

8 1 Forderungsgrundséatze

(1) Die Kindertagespflege ist in den 88§ 22 bis
24, 43 SGB VIl geregelt. Die 88 43 bis 50
des Schleswig-Holsteinischen KiTaG regeln
N&heres. Der damit verbundene Auftrag zur
Forderung von Kindern ist eine Leistung der
ortlichen Jugendhilfe, die wegen 8§ 2 Abs. 2
Ziffer 3 SGB VIII dem Kreis innerhalb seiner
Grenzen und finanziellen Kapazitaten ob-
liegt. Danach haben Kinder mit standigem
Wohnsitz im Kreis Rendsburg-Eckernférde
bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres
einen Anspruch auf Forderung in Kinderta-
geseinrichtungen und in Kindertagespflege
und ab Vollendung des dritten Lebensjahres
ergénzend zur Forderung in einer Kinderta-
geseinrichtung einen Anspruch auf Forde-
rung in Kindertagespflege.

Redaktionelle /
konkretisierende
Anderungen
Gesetzliche
Anderung 1.1.25

Redaktionelle
Anderung

Gesetzliche
Anderung 1.1.25

Redaktionelle
Anderungen

Gesetzliche
Anderung 1.1.25

Redaktionelle /
Igonkretisierende
Anderungen
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§ 2 Vermittlung von
Kindertagespflegepersonen

Im Kreis Rendsburg-
Eckernforde sind in Abstimmung
mit den Kommunen zur
Vermittlung von KTPP regionale
Vermittlungsstellen und eine
zentrale Koordinationsstelle
eingerichtet worden.

Zu den Aufgaben der regionalen
Vermittlungsstellen gehéren das
Werben und Vermitteln sowie
die Begleitung und fachliche
Beratung von KTPP und die
Beratung von Eltern.

Die Koordination der KTP erfolgt
durch den offentlichen Trager
der Jugendhilfe in einer
zentralen Koordinationsstelle.
Zu den Aufgaben der zentralen
Koordinationsstelle gehdren die
Uberpriufung und
Erlaubniserteilung fir KTPP, die
Beratung und Unterstiitzung der
regionalen Vermittlungsstellen,
die Planung und Ausgestaltung
eines bedarfsgerechten
Angebotes sowie die
Organisation der Qualifikation
von KTPP.

Zur Wahrnehmung der
vorgenannten Aufgaben nutzt
die zentrale Koordinationsstelle
die landesweite Kita-Datenbank
im Sinne des § 3 KiTaG.

§ 3 Beratung, Begleitung und
Qualifizierung von
Kindertagespflegepersonen

Der Umfang der taglichen Forderung richtet
sich nach dem individuellen Bedarf und wird
vom Kreis festgestellt.

(2) Der Anspruch wird erfillt durch

1. die Vermittlung des Kindes zu einer
geeigneten Kindertagespflegeperson,
soweit diese nicht von der erzie-
hungsberechtigten Person nachge-
wiesen wird,

2. deren fachliche Beratung, Begleitung,
Quialifizierung und Fortbildung sowie

3. die Gewahrung einer laufenden Geld-
leistung an die Kindertagespflegeper-
son.

§ 2 Vermittlung von
Kindertagespflegepersonen

Im Kreis Rendsburg-Eckernférde sind in
Abstimmung mit den Kommunen zur Vermittlung

von KTPP regionale Vermittlungsstellen
eingerichtet worden.
Zu den Aufgaben der regionalen

Vermittlungsstellen gehdren u. a. das Werben
und Vermitteln, sowie die Begleitung und
fachliche Beratung von KTPP und Eltern. Die
Koordination der KTP erfolgt durch den 6rtlichen
Trager der offentlichen Jugendhilfe (Jugendamt)
— Fachberatung Kindertagespflege. Zu den
Aufgaben des Jugendamtes gehoéren die
Uberprifung und Erlaubniserteilung fir KTPP
(Dienst- und Fachaufsicht), die Beratung und
Unterstltzung der regionalen Vermittlungsstellen,
die Planung und Ausgestaltung eines
bedarfsgerechten = Angebotes  sowie  die
Organisation der Qualifikation von KTPP. Zur
Wahrnehmung der vorgenannten Aufgaben nutzt
das Jugendamt die landesweite Kita-Datenbank
im Sinne des § 3 KiTaG.

§ 3 Beratung, Begleitung und Qualifizierung
von Kindertagespflegepersonen

Redaktionelle /
konkretisierende
Anderungen

(2]




Zur Qualifizierung von KTPP
werden

Grund- und Aufbaukurse
(tatigkeitsvorbereitende
Grundqualifizierung und
tatigkeitsbegleitende
Grundqualifizierung) durch
einen freien Tréger der
Jugendhilfe angeboten, die sich
an dem

durch den
Jugendhilfeausschuss
beschlossenen Rahmenkonzept
orientieren.

Die tatigkeitsvorbereitende
Quialifizierung zur KTPP umfasst
160 Unterrichtsstunden. Ein
zusatzliches Praktikum von 80
Stunden ist bei einer KTPP oder
in einer Krippe durch die KTPP
zu absolvieren.

Die Grundqualifizierung ist auch
dann Voraussetzung fir die
Forderung der
Kindertagespflege, wenn die
KTPP im Haushalt der Eltern
téatig ist.
Kindertagespflegepersonen
sollen zur weiteren
Quialifizierung an zwei
Fortbildungsveranstaltungen im
Jahr von mindestens 8
Unterrichtsstunden zuziiglich 4
Stunden Kollegialer Beratung
bzw. Supervision teilnehmen.
Des Weiteren kdnnen bereits
tatige KTPP sich in einer
Aufbauqualifikation
(tatigkeitsbegleitende
Grundqualifikation) weiterbilden.
Diese umfasst 140
Unterrichtsstunden. Zusatzlich
kann ein Praktikum von 40
Stunden absolviert werden.
Eltern, KTPP und
Zusammenschliisse von KTPP
werden zu allen Fragen der KTP
beraten.

(1)

(2)

®3)

(4)

(5)

Zur Qualifizierung von KTPP werden Grund-
und Aufbaukurse (tatigkeitsvorbereitende
Grundqualifizierung und
tatigkeitsbegleitende Grundqualifizierung)
durch einen freien Trager der Jugendhilfe
angeboten, die sich an dem durch den
Jugendhilfeausschuss beschlossenen
Rahmenkonzept orientieren.

Die tatigkeitsvorbereitende Qualifizierung
zur KTPP umfasst 160 Unterrichtsstunden.
Ein zusatzliches Praktikum von 80 Stunden
ist bei einer KTPP oder in einer Krippe
durch die KTPP zu absolvieren.

Die Grundqualifizierung ist auch dann
Voraussetzung fur die Foérderung der Kin-
dertagespflege, wenn die KTPP im Haushalt
der Eltern tatig ist.

Bereits téatige KTPP kénnen sich in einer
Aufbauqualifikation

(tatigkeitsbegleitende Grundqualifikation)
weiterbilden. Diese umfasst 140 Unter-
richtsstunden. Zusétzlich kann ein
Praktikum von 40 Stunden absolviert
werden. Die Grundqualifizierung und die
Aufbauqualifizierung nebst Praktika zéhlen
nicht zu den Fortbildungen gem. § 9 dieser
Satzung.

Es liegt im Ermessen des Kreises
Rendsburg-Eckernférder ob und wann er
Grund- und Aufbaukurse tber einen freien
Trager anbietet und finanziert. Eine
ausreichende Nachfrage
(Mindestteilnehmerzahl) sowie die jeweilige
Haushaltslage entscheiden zum Zeitpunkt
des Angebotes Uber die Konditionen.

KTPP haben zur weiteren Qualifizierung an
zwei Fortbildungsveranstaltungen im Jahr
von insgesamt mindestens 6 Zeitstunden
zuziglich 2 professionell begleiteter
Kollegialer Beratungen im Rahmen der
Netzwerktreffen (Abendveranstaltungen der
regional zustandigen Vermittlungsstelle)
bzw. Supervision und 2 Netzwerktreffen der
zustandigen Vermittlungsstelle
teilzunehmen. Die Netzwerktreffen der
Vermittlungsstellen dienen dem kollegialen
Austausch und als Informationsweg
zwischen Kreis und KTPP, da die
Vermittlungsstellen Teile der Aufgaben der
padagogischen Fachaufsicht des Kreises
Rendsburg-Eckernférde wahrnehmen.
Diese sind bis zum 31.12. des jeweiligen
Kalenderjahres bei der padagogischen
Fachberatung des Kreises Rendsburg-

Anderung Aufbau
(Abséatze einge-
flgt)

Gesetzliche
Anderung 1.1.25

Redaktionelle
Anderung.

Gesetzliche
Anderung 1.1.25
i. V.m.
Konkretisierung
der neuen
Regelung
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8§ 4 Erlaubnis fur
Kindertagespflegepersonen

KTPP bendtigen eine Erlaubnis
nach 8§ 43 SGB VIII, wenn sie
Kinder au3erhalb der elterlichen
Wohnung in anderen Rdumen
wahrend eines Teils des Tages
und mehr als 15 Stunden
wochentlich gegen Entgelt
langer als drei Monate betreuen.
Die Erlaubnis ist zu erteilen,
wenn die Person fur die KTP im
Sinne des § 5 dieser Satzung
geeignet ist.

Die Erlaubnis befugt zur
Betreuung von bis zu finf
gleichzeitig anwesenden,
fremden Kindern. Die Erlaubnis
ist beim Kreis Rendsburg-
Eckernférde — Fachdienst 3.1 —
zu beantragen. Vor Erteilung der
Erlaubnis findet in jedem Fall ein
Hausbesuch statt.

Zwei KTPP kdnnen
nebeneinander tétig werden,
wenn die Betreuung in
getrennten, den jeweiligen
KTPP zugewiesenen,
geeigneten Raumen erfolgt.
Neben- und Funktionsraume,
wie auch Bad, Flur und
AulRenbereiche dirfen
gemeinsam genutzt werden.

Im Angestelltenverhaltnis tritt die
KTPP ihre Anspriche auf eine
laufende Geldleistung an den
Tréger oder an die
Erziehungsberechtigten (KTP im
Haushalt der Eltern) ab.

(6)

(7)

Eckernférde nachzuweisen. In dem Ka-
lenderjahr, in dem die Grund- oder
Aufbauqualifikation absolviert wurde, entfallt
die Verpflichtung zur Teilnahme an den in
diesem Absatz genannten Fortbildungen.

Die Kindertagespflegeperson ist verpflichtet,
alle 2 Jahre eine Fortbildung zum
Kinderschutz zu absolvieren.

Sowohl die Eltern, KTPP und
Zusammenschliisse von KTPP werden zu
allen Fragen der KTP beraten.

8 4 Erlaubnis fur Kindertagespflegepersonen

(1)

(2)

®3)

KTPP bendétigen eine Erlaubnis nach § 43
SGB VI, wenn sie Kinder auf3erhalb der
elterlichen Wohnung in anderen R&umen
wahrend eines Teils des Tages und mehr als
15 Stunden wochentlich gegen Entgelt
langer als drei Monate betreuen. Die
Erlaubnis ist zu erteilen, wenn die Person flr
die KTP im Sinne des § 5 dieser Satzung
geeignet ist.

Die Erlaubnis befugt zur Betreuung von bis
zu funf gleichzeitig anwesenden, fremden
Kindern. Die Erlaubnis ist beim Kreis
Rendsburg-Eckernférde — Fachdienst 3.1 —
zu beantragen. Vor Erteilung der Erlaubnis
findet in jedem Fall ein Hausbesuch statt.

Zwei KTPP kodnnen nebeneinander tatig
werden, wenn die Betreuung in getrennten,
den jeweiligen KTPP  zugewiesenen,
geeigneten Raumen erfolgt. Neben- und
Funktionsraume, wie auch Bad, Flur und
AulRenbereiche dirfen gemeinsam genutzt
werden.

Im Angestelltenverhaltnis tritt die KTPP ihren
Auszahlungsanspruch auf eine laufende
Geldleistung an den Tréger oder an die
Erziehungsberechtigten (KTP im Haushalt
der Eltern) ab.

Anderung Aufbau
(Abséatze einge-
flgt)

Anderung
Rechtsbegriff

(4]




§ 5 Eignung einer Person zur
Kindertagespflege

Die KTPP muss im Sinne des §
23 Abs. 1 und 3 SGB VIII geeig-
net sein. Eine KTPP ist dann ge-
eignet, wenn

e sie sich durch ihre Per-
sonlichkeit, Sachkompe-
tenz und Kooperations-
bereitschaft mit Erzie-
hungsberechtigten und
anderen KTPP auszeich-
net und Uber kindge-
rechte Raumlichkeiten
verfugt

¢ sie mindestens 21 Jahre
alt ist

e sie mindestens einen
ersten allgemeinen
Schulabschluss mit ab-
geschlossener Berufs-
ausbildung oder einen
mittleren Schulabschluss
besitzt

¢ keine medizinischen Be-
denken hinsichtlich der
Aufnahme eines Tages-
pflegekindes aller Fami-
lienangehdrigen beste-
hen

e ein polizeiliches Fih-
rungszeugnis der KTPP
und aller im Haushalt le-
benden Personen Uber
18 Jahre vorliegt und da-
bei keine Eintragungen
im Fuhrungszeugnis vor-
liegen, die dem Kindes-
wohl entgegenstehen

e sie zur Kooperation mit
den Eltern, der Vermitt-
lungsstelle und dem Ju-
gendamt bereit ist

e sie einen Erste-Hilfe-
Kurs erfolgreich besucht
hat und diesen alle zwei
Jahre wiederholt

e sie Uber vertiefte Kennt-
nisse hinsichtlich der An-
forderungen an KTP ver-
fugt, die sie in qualifizier-
ten Lehrgangen erwor-
ben oder in anderer
Weise nachgewiesen hat

§ 5 Eignhung einer Person zur
Kindertagespflege

Die KTPP muss im Sinne des § 43 Absatz 2
SGB VIl geeignet sein.

(1) Eine KTPP ist dann geeignet, wenn

sie sich durch ihre Personlichkeit,
Sachkompetenz und Kooperationsbe-
reitschaft mit Erziehungsberechtigten
und anderen KTPP auszeichnet und
Uber kindgerechte Raumlichkeiten ver-
fagt,

sie mindestens 18 Jahre alt ist,

sie mindestens einen ersten allgemein-
bildenden Schulabschluss (ESA) be-
sitzt,

keine medizinischen Bedenken hin-
sichtlich der Aufnahme eines Tages-
pflegekindes aller Familienangehorigen
und der KTPP selbst bestehen,

ein polizeiliches Flihrungszeugnis der
KTPP und aller im Haushalt lebenden
Personen Uber 18 Jahre vorliegt und
dabei keine Eintragungen im Fihrungs-
zeugnis vorliegen, die dem Kindeswonhl
entgegenstehen,

sie zur Kooperation mit den Eltern, der
Vermittlungsstelle und dem Jugendamt
bereit ist,

sie einen Erste-Hilfe-Kurs erfolgreich
besucht hat und diesen alle zwei Jahre
wiederholt,

sie Uber vertiefte Kenntnisse hinsicht-
lich der Anforderungen an KTP
verfugt, die sie in qualifizierten Lehr-
gangen erworben oder in anderer
Weise nachgewiesen hat,

sie sich einer Erstbelehrung geman §
43 Infektionsschutzgesetz unterzogen
hat,

sie einen Nachweis Uber ihre Maser-
nimmunitat vorlegt.

(2) Zur Feststellung der Eignung einer KTPP
sind ein ausfihrliches personliches Erstge-
sprach und ein Hausbesuch durch das Ju-
gendamt in Anwesenheit aller Haushaltsmit-
glieder erforderlich.

()

Eine padagogische Eignung von KTPP ist in
der Regel gegeben, wenn eine padagogi-
sche Berufsausbildung vorliegt oder die
KTPP die erfolgreiche Teilnahme an einem
Ausbildungslehrgang nachweisen kann.
KTPP mit der Zusatzqualifikation Fachkraft

Korrektur
Rechtsgrundlage

Anderung Aufbau

Korrektur der
Rechtslage
(Grundlage:
SGB VIlII)
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e sije sich einer Erstbeleh-
rung gemalf § 43 Infekti-
onsschutzgesetz unter-
zogen hat

e sie einen Nachweis tber
ihre Masernimmunitat
vorlegt.

Zur Feststellung der Eignung ei-
ner KTPP sind ein ausfihrliches
personliches Erstgesprach und
ein Hausbesuch durch das Ju-
gendamt in Anwesenheit aller
Haushaltsmitglieder erforderlich.

Eine padagogische Eignung von
KTPP ist in der Regel gegeben,
wenn eine padagogische Be-
rufsausbildung vorliegt oder die
KTPP die erfolgreiche Teil-
nahme an einem Ausbildungs-
lehrgang nachweisen kann.
KTPP mit der Zusatzqualifika-
tion Fachkraft fur Frihpadagogik
werden 300 Unterrichtsstunden
anerkannt.

§ 6 Vertretung fur
Kindertagespflegepersonen

Der Kreis hat gemaf § 23 (4)
SGB VIl dafiir Sorge zu tragen,
dass bei Ausfall der KTPP die
Betreuung sichergestellt ist.

8§ 7 Anspruch auf Gewahrung
einer laufenden Geldleistung

In der KTP soll das Kind in sei-
ner Entwicklung zu einer eigen-
verantwortlichen und gemein-
schaftsfahigen Personlichkeit
gefordert werden. Der Forder-
auftrag umfasst die Erziehung,
Bildung und Betreuung des Kin-
des. Eine Betreuung an mindes-
tens zwei Tagen in der Woche
mit insgesamt zehn Stunden
wird vorausgesetzt, um dem Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag
gerecht werden zu kénnen. Fur
Kinder uber drei Jahren wird
eine Betreuung an mindestens

fur Frihpéadagogik werden 300 Unterrichts-
stunden anerkannt.

§ 6 Vertretung fur
Kindertagespflegepersonen

Der Kreis hat gemaf § 23 (4) SGB VIII daftir
Sorge zu tragen, dass bei Ausfall der KTPP die
Betreuung sichergestellt ist. Hierfir wurden Ver-
tradge mit freien Tragern geschlossen, die die
Aufgabe der Vertretung im Auftrag des Kreises
Rensburg-Eckernférde wahrnehmen.

8 7 Anspruch auf Gewéhrung einer laufenden
Geldleistung

In der KTP soll das Kind in seiner Entwick-
lung zu einer eigenverantwortlichen und ge-
meinschaftsfahigen Personlichkeit geférdert
werden. Der Forderauftrag umfasst die Er-
ziehung, Bildung und Betreuung des Kin-
des. Eine Betreuung an mindestens zwei
Tagen in der Woche mit insgesamt zehn
Stunden wird vorausgesetzt, um dem Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag gerecht wer-
den zu kénnen. Fur Kinder Uber drei Jahren
wird eine Betreuung an mindestens zwei Ta-
gen von insgesamt funf Stunden festgesetzt.

(1)

@)

Der ortliche Trager gewahrt geeigneten Kin-
dertagespflegepersonen fur die Forderung

Redaktionelle
Ergénzung

Redaktionelle
Anderung

Anderung Aufbau
(Abséatze einge-
flgt)
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zwei Tagen von insgesamt finf
Stunden festgesetzt.

Voraussetzung fur die Gewah-
rung der laufenden Geldleistung
ist, dass der Umfang der Forde-
rung mit dem Kindeswohl ver-
einbar ist und dass die KTPP

1. Uber eine Erlaubnis zur
KTP gemaR § 43 SGB
VIII verfugt,

2. selbst oder durch ihren
Anstellungstrager in
schriftlicher oder elektro-
nischer Form die Daten
des Kindes Ubermittelt
hat,

3. mitteilt, an welchen Ta-
gen sie keine Leistung
anbietet, bzw. angeboten
hat (Ausfallzeiten).

Eine Forderung der KTP kann
fur Kinder bis zur Vollendung
des 14. Lebensjahres gewahrt
werden, wenn sie erforderlich
und geeignet ist.
Anspruch auf Férderung in KTP
haben
* Kinder vor Vollendung
des 3. Lebensjahres in
Hoéhe des individuellen
Bedarfs.
* Kinder, die das 1. Le-
bensjahr noch nicht voll-
endet haben, wenn die
KTP fir ihre Entwicklung
Zu einer eigenverant-
wortlichen und gemein-
schaftsfahigen Person-
lichkeit geboten ist, so-
fern die Erziehungsbe-
rechtigten
- einer Erwerbstatig-
keit nachgehen, eine
Erwerbstatigkeit auf-
nehmen oder ar-
beitssuchend sind
oder

- sich in einer berufli-
chen Bildungsmalf3-
nahme, in der Schul-
aushildung oder
Hochschulausbil-
dung befinden oder

- Leistungen zur Ein-
gliederung in Arbeit

®3)

eines Kindes eine laufende Geldleistung.

Diese
1.

umfasst

einen leistungsgerechten Betrag zur
Anerkennung der Forderungsleistung
pro vereinbarter Férderungsstunde,
eine Pauschale fir den angemesse-
nen Sachaufwand pro vereinbarter
Forderungsstunde,

die Erstattung nachgewiesener Auf-
wendungen fur Beitrdge zu einer an-
gemessenen Unfallversicherung, die
halftige Erstattung nachgewiesener
Aufwendungen zu einer angemesse-
nen Alterssicherung und die hélftige
Erstattung nachgewiesener Aufwen-
dungen zu einer angemessenen
Krankenversicherung und Pflegever-
sicherung.

Bei der Bemessung der laufenden Geldleis-
tung ist der regulare vereinbarte Betreu-

ungsu
mit ge
lich.

mfang auch fir Eingew6hnungszeiten
ringerem Betreuungsumfang mafgeb-

Eine Forderung der KTP kann fur Kinder bis
zur Vollendung des 14. Lebensjahres ge-

wahrt
eignet
haben

werden, wenn sie erforderlich und ge-
ist. Anspruch auf Forderung in KTP

» Kinder vor Vollendung des 3. Le-
bensjahres in Hohe des individuel-
len Bedarfs.
* Kinder, die das 1. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, wenn
die KTP fur ihre Entwicklung zu
einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlich-
keit geboten ist, sofern die Erzie-
hungsberechtigten
- einer Erwerbstétigkeit nachge-
hen, eine Erwerbstatigkeit auf-
nehmen oder arbeitssuchend
sind oder

- sich in einer beruflichen Bil-
dungsmafinahme, in der
Schulausbildung oder Hoch-
schulausbildung befinden oder

- Leistungen zur Eingliederung
in Arbeit im Sinne des Zweiten
Buches erhalten.

* Kinder, die das 3. Lebensjahr voll-
endet haben bis zum Schuleintritt,
die statt oder neben einer Betreu-
ung in einer Kindertagesstatte be-
sonderen Bedarf an einer ergan-
zenden Forderung haben.

Redaktionelle
Anderung bzw.
Ergénzung
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im Sinne des Zwei-
ten Buches erhalten.
¢ Kinder, die das 3. Le-

bensjahr vollendet haben
bis zum Schuleintritt, die
statt oder neben einer
Betreuung in einer Kin-
dertagesstatte besonde-
ren Bedarf an einer er-
ganzenden Forderung
haben.

« Kinder im schulpflichti-
gen Alter bis zum 14. Le-
bensjahr, sofern sie ei-
nen besonderen Bedarf
an einer erganzenden
Forderung haben.

Ab Vollendung des 12. Lebens-
jahres ist eine erweiterte Pri-
fung des Bedarfes vorgesehen.

Lebt das Kind nur mit einem Er-
ziehungsberechtigten zusam-
men, so tritt diese Person an die
Stelle der Erziehungsberechtig-
ten.

Die Gewahrung der Forderung
erfolgt in der Regel riickwirkend
zum Ersten des Monats, in dem
der Antrag gestellt wird. Begin-
nen die Vertragslaufzeit oder
das Nutzungsverhaltnis jedoch
im Laufe eines Monats, verrin-
gern sich die Betrage nach Satz
1 fur diesen Monat entspre-
chend. Die Kirzung erfolgt im
Verhéltnis der in die Vertrags-
oder Nutzungszeit fallenden Be-
treuungstage zur Gesamtzahl
der Betreuungstage in dem be-
treffenden Kalendermonat. Hier-
von nicht betroffen sind Ande-
rungen des Betreuungsumfan-
ges wahrend der laufenden Be-
treuung.

Der Antrag ist von den Sorgebe-
rechtigten zu stellen. Der Antrag
ist hinsichtlich des Betreuungs-
bedarfes und Umfanges von der
Tagespflegeperson gegenzu-
zeichnen.

Bei der Bemessung der laufen-
den Geldleistung ist der reguléare
vereinbarte Betreuungsumfang

(4)

(5)

» Kinder im schulpflichtigen Alter bis
zum 14. Lebensjahr, sofern sie ei-
nen besonderen Bedarf an einer
erganzenden Forderung haben.

Ab Vollendung des 12. Lebensjahres ist
eine erweiterte Prifung des Bedarfes vorge-
sehen.

Lebt das Kind nur mit einem Erziehungsbe-
rechtigten zusammen, so tritt diese Person
an die Stelle der Erziehungsberechtigten.

Voraussetzung fir die Gewahrung der lau-
fenden Geldleistung ist, dass

1. ein wirksames Betreuungsverhaltnis
besteht,

2. die Forderung, insbesondere ihr zeitli-
cher Umfang, mit dem Kindeswohl
vereinbar ist und dass die KTPP

3. Uber eine Erlaubnis zur KTP gemal §
43 SGB VIl verfugt,

4. selbst oder durch ihren Anstellungs-
trager in schriftlicher oder elektroni-
scher Form die Daten des Kindes
Ubermittelt hat,

5. mitteilt, zu welchen Zeiten sie insbe-
sondere wegen Krankheit, Urlaub
oder Fortbildung keine Leistung ange-

boten hat (Ausfall

Die Gewahrung der Forderung erfolgt in der
Regel rickwirkend zum Ersten des Monats,
in dem der Antrag gestellt wird. Beginnen
die Vertragslaufzeit oder das Betreuungs-
verhéltnis jedoch im Laufe eines Monats,
verringern sich die Betrdge nach Satz 1 fur
diesen Monat entsprechend. Die Kiirzung
erfolgt im Verhéltnis der in die Vertrags-
oder Betreuungszeit fallenden Betreu-
ungstage zur Gesamtzahl der Betreu-
ungstage in dem betreffenden Kalendermo-
nat. Hiervon nicht betroffen sind Anderun-

Bedaktionelle
Anderung

Redaktionelle
Anderung
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auch fur Eingewdhnungszeiten
mit geringerem Betreuungsum-
fang mafgeblich. Der durch-
schnittlich je Woche erforderli-
che und zu bewilligende Betreu-
ungsumfang bemisst sich nach
dem individuellen Bedarf des
Kindes.

Die Betreuung durch Verwandte
in gerader Linie und Verwandte
in der Seitenlinie bis zum zwei-

ten Grad ist grundséatzlich keine
KTP.

§ 8 Hohe der Geldleistung an
die Kindertagespflegeperson

Der Kreis Rendsburg-
Eckernférde fordert die KTP
nach § 23 SGB VIII. Die Hohe
der laufenden Geldleistung wird
auf die Mindesthohe nach 88§ 45
bis 47 KiTaG festgesetzt. Die
entsprechenden Betrége sind
der Anlage 1 zu enthehmen.

KTPP werden au3erdem auf
Antrag
+ die nachgewiesenen
halftigen Aufwendungen
Zu einer angemessenen
Alterssicherung,
+ die nachgewiesenen an-
gemessenen Aufwen-

gen des Betreuungsumfanges wahrend der
laufenden Betreuung.

Der Antrag ist von den Sorgeberechtigten zu
stellen. Der Antrag ist hinsichtlich des Be-
treuungsbedarfes und Umfanges von der
Tagespflegeperson gegenzuzeichnen.

Bei der Bemessung der laufenden Geldleis-
tung ist der regulare vereinbarte Betreu-
ungsumfang auch fir Eingew6hnungszeiten
mit geringerem Betreuungsumfang mal3geb-
lich. Der durchschnittlich je Woche erforder-
liche und zu bewilligende Betreuungsum-
fang bemisst sich nach dem individuellen
Bedarf des Kindes.

Die Betreuung durch Verwandte in gerader
Linie und Verwandte in der Seitenlinie bis
zum zweiten Grad ist grundsatzlich keine
KTP.

§ 8 Hohe der Geldleistung an die
Kindertagespflegeperson

(1) Der Kreis Rendsburg-Eckernforde fordert
die KTP nach § 23 SGB VIII. Die Héhe der
laufenden Geldleistung wird auf die Mindest-
héhe nach 88 45 bis 47 KiTaG festgesetzt.
Die entsprechenden Betrage sind der An-
lage 1 zu entnehmen.

(2) KTPP werden aul3erdem auf Antrag

+ die nachgewiesenen hélftigen Aufwen-
dungen zu einer angemessenen (orien-
tiert an der einkommensgerechten Bei-
tragszahlung) Alterssicherung,

+ die nachgewiesenen angemessenen
Aufwendungen flr Beitrége zu einer
Unfallversicherung,

Als angemessene Aufwendungen zur
Unfallversicherung werden die jeweili-

Anderung Aufbau
(Absétze einge-
fugt

Redaktionelle
Anderung
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dungen fir Beitrage zu
einer Unfallversicherung

» die nachgewiesenen
halftigen Aufwendungen
Zu einer angemessenen
Krankenversicherung
und Pflegeversicherung
erstattet.

Die Angemessenheit der Auf-
wendungen zur Alterssicherung
orientiert sich am Mindestbeitrag
zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung (Mindestbemessungs-
grundlage fur freiwillig Versi-
cherte geman § 167 SGB VI in
Verbindung mit dem Beitragsge-
setz).

Als angemessene Aufwendun-
gen zur Unfallversicherung wer-
den die jeweiligen Beitrage zur
gesetzlichen Unfallversicherung
fur KTPP anerkannt (BGW
Hamburg), sofern die Mindest-
versicherungssumme gewahilt
wurde oder die Versicherungs-
summe das Jahresbruttoein-
kommen nicht Ubersteigt. Be-
steht eine Beitragspflicht zu ei-
ner Kranken- und Pflegeversi-
cherung, gelten die nachgewie-
senen Beitrage als angemes-
sen.

8§ 9 Kostenbeitrag der
Erziehungsberechtigten

Gemal § 90 Abs. 1 SGB VI
werden fur die Inanspruch-
nahme von Angeboten der For-
derung in KTP nach 8§ 22 bis
24 SGB VIl in Verbindung mit 8
50 KiTaG Kostenbeitrage fest-
gesetzt.

Die Elternbeitrage durfen die in

§ 31 (1) KiTaG festgesetzten

Hochstbetrage nicht Gberstei-

gen.

Diese betragen derzeit

1. 5,80 Euro fur Kinder, die

das dritte Lebensjahr zu
Beginn des Monats noch

gen Beitrage zur gesetzlichen Unfall-
versicherung fir Kindertagespflegeper-
sonen anerkannt (BGW Hamburg),
wenn die Mindestversicherungssumme
gewahlt wurde oder soweit die Versi-
cherungssumme das Jahresbruttoein-
kommen nicht Gbersteigt.”

+ die nachgewiesenen halftigen Aufwen-
dungen zu einer angemessenen Kran-
kenversicherung und Pflegeversiche-
rung erstattet.

Besteht eine Beitragspflicht zu einer Kran-
ken- und Pflegeversicherung, gelten die
nachgewiesenen Beitrdge als angemessen.

8 9 Fortbildungsbonus

Anderung des
Satzungsaufbaus
Ehemaliger § 9
Kostenbeitrag
der
Erziehungsbe-
rechtigten jetzt

§ 13 der Satzung
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nicht vollendet haben,
und
2. 5,66 Euro fur altere Kin-
der
pro wochentlicher Betreuungs-
stunde.

Die KTPP darf mit Ausnahme ei-
nes angemessenen Entgelts fir
die Verpflegung und Auslagen
fur Ausfluge keine zusétzlichen
Elternbeitrage verlangen.

§ 10 ErmaRigung bzw. Erlass
des Kostenbeitrages fur die
Forderung in
Kindertagespflege

Familien mit geringerem Ein-
kommen, deren Kinder in KTP
betreut und gefordert werden,
erhalten eine ErméaRigung oder
einen Erlass des Elternbeitra-
ges, wenn die Belastung den EI-
tern und dem Kind nicht zuzu-
muten ist (§ 90 Abs. 1 Nr. 3 und
Abs. 3SGB VIIIi.V.m. § 7 (2)
KiTaG).

Kinder, fir die eine Ermafigung
bzw. der Erlass des Kostenbei-
trages der Eltern beantragt wird,
mussen ihren gewohnlichen
Aufenthalt im Kreis Rendsburg-
Eckernforde haben.

F

8 10 Forderung im Rahmen einer einmaligen
Beihilfe zur Erstausstattung und fir
langjahrige Kindertagespflegepersonen

Anderung des
Satzungsaufbaus
Ehem. § 10
Ermagigung bzw.
Erlass des
Kostenbeitrages
jetzt

§ 14 der Satzung
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Maf3geblich fir die Berechnung
des Kostenbeitrages ist die
Hbhe des Einkommens des Kin-
des oder Jugendlichen sowie
der Elternteile und Geschwister,
mit denen es bzw. er zusam-
menlebt.

Fur die Feststellung der zumut-
baren Belastung gelten die §8§
82 bis 85, 87, 88 und 92 a des
Zwolften Buches entsprechend.

Bei der Einkommensberech-
nung bleiben das Baukindergeld
des Bundes sowie die Eigen-
heimzulage nach dem Eigen-
heimzulagengesetz aul3er Be-
tracht.

Empféangern von
* Leistungen zur Siche-
rung des Lebensunter-
haltes nach dem SGB I,
* Leistungen nach dem
Dritten und Vierten Kapi-
tel des SGB XlI,
+ Leistungen nach den 88§
2 und 3 des Asylbewer-
berleistungsgesetzes,
» Kinderzuschlag nach § 6
a des Bundeskindergeld-
gesetzes oder
* Wohngeld nach dem
Wohngeldgesetz
ist die Zahlung von Elternbeitra-
gen nicht zuzumuten. Sie erhal-
ten bei Vorlage des entspre-
chenden Leistungsbescheides
bei der zustéandigen Behorde
ohne Einzelfallberechnung ei-
nen Bescheid tber die Uber-
nahme des Elternbeitrages.

Liegt das nach 88 82 — 84 SGB
XIlI zu bertcksichtigende Ein-
kommen unter der zu ermitteln-
den Einkommensgrenze (§ 85
SGB Xll), ist den Eltern und
dem Kind die Zahlung des EI-
ternbeitrages nicht zuzumuten.
Dieser wird vom Kreis
Rendsburg-Eckernforde tber-
nommen.

Ubersteigt das zu beriicksichti-
gende Einkommen die zu ermit-
telnde Einkommensgrenze (§ 85

(12]




SGB Xll), so sind von den Eltern
25 % des Einkommens Uber
der Einkommensgrenze im
Zeitraum von Januar bis Juli
2023 und 50 % des Einkom-
mens uber der Einkommens-
grenze ab August 2023 als El-
ternbeitrag einzusetzen (8 7 (2)
KiTaG).

Unabhéangig von einer Ermani-
gung des Kostenbeitrages tra-
gen die Erziehungsberechtigten
die angemessenen Kosten der
Verpflegung.

§ 11 Geschwisterermaligung

Werden mehrere, in einem
Haushalt lebende Kinder einer
Familie vor dem Schuleintritt in
Kindertageseinrichtungen oder
KTP gefordert, Gbernimmt oder
erlasst der Kreis Rendsburg-
Eckernférde gemaf § 7 (1)
KiTaG auf Antrag den Kosten-
beitrag der Eltern
» fir das zweitélteste Kind
zur Halfe (50 %) und
« furjungere Kinder voll-
standig (100 %).

Der Trager der Kindertagesein-
richtung bericksichtigt die Ge-
schwisterermafigung bei der
Festsetzung des Kostenbeitra-
ges der Eltern.

(1)

(@)

8 11 Fortdauer der Leistung

Die Zahlung der laufenden Geldleistung er-
folgt monatlich nachtraglich bis zur Beendi-
gung der Forderung des Kindes auch fur
Zeiten, in denen das Kind die angebotene
Leistung nicht nutzt, sofern die Leistung an-
geboten wird. Die Forderung gilt auch als
beendet, wenn

1. das Kind ohne vorherige Benachrichti-
gung der Kindertagespflegeperson
langer als vier Wochen in Folge die
Leistung nicht nutzt,

2. das Kind mit vorheriger Benachrichti-
gung der Kindertagespflegeperson
langer als sechs Wochen in Folge die
Leistung nicht nutzt, ohne dass ein trif-
tiger Grund glaubhaft gemacht wird,
oder

3. das Kind die Leistung léanger als acht
Wochen in Folge nicht nutzt, es sei
denn, der Kreis sieht zur Vermeidung
unbilliger Harten im Einzelfall von der
Beendigung der Foérderung ab.

Bei Ausfall der Kindertagespflegeperson
sind in den vom Land Schleswig-Holstein
festgelegten Mindesthdhen fir den Anerken-
nungsbetrag und die Sachaufwandpau-
schale Betrage enthalten, die einen Ausfall
der laufenden Geldleistung flr 22 Tage aus-
gleichen (15 Tage fur Krankheit, 5 Tage fir
Fortbildung, 2 Regenerationstage). Daruber
hinaus regelt das KiTaG seit dem 1.1.25,
dass bei Ausfall der Kindertagespflegeper-
son die laufende Geldleistung fur die ersten
30 Tage im Kalenderjahr fortgezahlt wird.
Die Anzahl der Fortzahlungstage bezieht

Anderung
Satzungsaufbau
Ehem. § 11
Geschwisterer-
maRigung jetzt

8 15 der Satzung

Redaktionelle
Anderung

Gesetzliche
Anderung 1.1.25
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8 12 Fortdauer der Leistung

Die Zahlung der laufenden
Geldleistung sowie die Erhe-
bung des Kostenbeitrages der
Eltern erfolgt bis zur Beendi-
gung der Forderung des Kindes
auch fur Zeiten, in denen das
Kind die angebotene Leistung
nicht nutzt.

Fur die Ausfallzeiten der KTPP
sind in den vom Land Schles-
wig-Holstein festgelegten Min-
desthohen fur den Anerken-
nungsbetrag und die Sachauf-
wandpauschale Betrage enthal-
ten, die einen Ausfall der laufen-
den Geldleistung fur 50 Tage
ausgleichen (30 Tage Urlaub,
15 Tage Krankheit, 5 Tage Fort-
bildung). Daruber hinaus ge-
wahrt der Kreis Rendsburg-
Eckernférde eine Fortzahlung
der Vergutung bei einem Ausfall
der KTPP fir bis zu 30 weitere
Tage (Urlaub, Krankheit und
Fortbildung). Der Kostenbeitrag
der Eltern wird fur diese Zeit
weiter erhoben. Der Urlaub ist
im Vorfeld mit den Eltern abzu-
sprechen.

Dartberhinausgehende Fehlzei-
ten werden nicht gefordert.

Die Fehlzeiten der KTPP sind

dem Kreis Rendsburg-
Eckernférde mitzuteilen.

§ 13 Beendigung der Leistung

Die Gewahrung der laufenden
Geldleistung und die Kostenbei-

sich auf eine Arbeitszeit von finf Tagen pro
Woche. Betragt die Arbeitszeit weniger oder
mehr als funf Tage pro Woche, verringert
oder erhoht sich die Anzahl der Fortzah-
lungstage entsprechend.

DarlUberhinausgehende Fehlzeiten werden
nicht gefordert. Die Fehlzeiten der KTPP
sind dem Kreis Rendsburg-Eckernférde bis
zum 31.12. des jeweiligen Kalenderjahres
mitzuteilen. Der Kostenbeitrag der Eltern
wird flr diese Zeit weiter erhoben. Die Sor-
geberechtigten sind im Vorwege durch die
KTPP Uber deren geplanten Urlaub zu infor-
mieren.

8§ 12 Beendigung der Leistung

Die Gewahrung der laufenden Geldleistung und
die Kostenbeitragspflicht enden in der Regel zum
Ablauf des Monats, in dem die Betreuung bis
zum Monatsletzten erfolgt ist. Enden die Ver-
tragslaufzeit oder das Betreuungsverhaltnis je-
doch im Laufe eines Monats, verringern sich die
Beitrage nach Satz 1 fur diesen Monat entspre-
chend. Die Kurzung erfolgt im Verhaltnis der in
die Vertrags- oder Betreuungszeit fallenden Be-
treuungstage zur Gesamtzahl der Betreu-
ungstage in dem betreffenden Kalendermonat.
Die Beendigung des Betreuungsverhaltnisses ist
dem Kreis Rendsburg-Eckernfdrde unverziglich
mitzuteilen.

Redaktionelle
Anderung

Anderung
Satzungsaufbau
Ehem. § 12
Fortdauer der
Leistung jetzt

§ 11 der Satzung

Redaktionelle
Anderung
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tragspflicht enden in der Regel
zum Ablauf des Monats, in dem
der letzte Betreuungstag statt-
gefunden hat. Enden die Ver-
tragslaufzeit oder das Nutzungs-
verhéltnis jedoch im Laufe eines
Monats, verringern sich die Bei-
trage nach Satz 1 fur diesen
Monat entsprechend. Die Kr-
zung erfolgt im Verhéaltnis der in
die Vertrags- oder Nutzungszeit
fallenden Betreuungstage zur
Gesamtzahl der Betreuungstage
in dem betreffenden Kalender-
monat. Die Beendigung des Be-
treuungsverhaltnisses ist dem
Kreis Rendsburg-Eckernforde
unverziglich mitzuteilen.

§ 14 Hartefallregelung

In besonders begriindeten Har-
tefallen kann unter Beriicksichti-
gung der sozialen Verhaltnisse
des Einzelfalls von vorstehen-
den Richtlinien abgewichen wer-
den, wenn die individuellen Be-
durfnisse oder die Bedurfnisse
der Erziehungsberechtigten dies
rechtfertigen.

8 13 Kostenbeitrag der
Erziehungsberechtigten

(1) Gemalf § 90 Abs. 1 Ziffer 3 SGB VIII wer-
den fur die Inanspruchnahme von Angebo-
ten der Forderung in KTP nach 88 22 bis 24
SGB VIl in Verbindung mit § 50 KiTaG Kos-
tenbeitrége festgesetzt. Der Kostenbeitrag
wird durch den Kreis per Bescheid den El-
tern gegeniber festgelegt und ist an diesen
zu zahlen.
(2) Die zu entrichtenden Regelelternbeitrage
werden auf Grundlage der Hochstbetrage
gemalf § 31 KiTaG in der jeweils glltigen
Fassung festgesetzt.
(3) Die KTPP darf mit Ausnahme eines ange-
messenen Entgelts fur die Verpflegung und
Auslagen fur Ausflige keine zusétzlichen EI-
ternbeitrage verlangen. Entgegen dieser
Vorschrift verlangte Elternbeitrage werden
auf die laufende Geldleistung der KTPP in
den Folgemonaten angerechnet.

8 14 ErmaRigung bzw. Erlass des
Kostenbeitrages fir die Forderung in Kinder-
tagespflege

(1) Familien mit geringerem Einkommen, deren
Kinder in KTP betreut und gefdrdert werden,
erhalten eine ErméaRigung oder einen Erlass
des Elternbeitrages, wenn die Belastung
den Eltern und dem Kind nicht zuzumuten
ist (8 90 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 3 SGB VIl i.
V. m. 8 7 (2) KiTaG). Kinder, fur die eine Er-
maRigung bzw. der Erlass des Kostenbeitra-
ges der Eltern beantragt wird, missen ihren
gewdhnlichen Aufenthalt im Kreis
Rendsburg-Eckernforde haben. Maf3geblich
fur die Berechnung des Kostenbeitrages ist
die Hohe des Einkommens des Kindes oder
Jugendlichen sowie der Elternteile und Ge-
schwister, mit denen es bzw. er zusammen-
lebt. FUr die Feststellung der zumutbaren
Belastung gelten die 88 82 bis 85, 87 und
88 des Zwodlften Buches entsprechend.

Bei der Einkommensberechnung bleiben
das Baukindergeld des Bundes sowie die
Eigenheimzulage nach dem Eigenheimzula-
gengesetz aul3er Betracht.

(2) Empféangern von
+ Leistungen zur Sicherung des Lebens-
unterhaltes nach dem SGB I,
* Leistungen nach dem Dritten und Vier-
ten Kapitel des SGB XII,

Anderung
Satzungsaufbau
Ehem. § 13
Beendigung der
Leistung jetzt

§ 12 der Satzung

Ergéanzung

Redaktionelle
Anderung

Erganzung

Anderung
Satzungsaufbau
Ehem. § 14
Hartefallregelung
jetzt

§ 16 der Satzung

8 92 a SGB Xl
gibt es nicht
mehr, wurde
entfernt
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* Leistungen nach den 88 2 und 3 des
Asylbewerberleistungsgesetzes,

» Kinderzuschlag nach § 6 a des Bun-
deskindergeldgesetzes oder

* Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz

ist die Zahlung von Elternbeitrégen nicht

zuzumuten. Sie erhalten bei Vorlage des

entsprechenden Leistungsbescheides bei

der zustéandigen Behorde ohne Einzelfall-

berechnung einen Bescheid liber die Uber-

nahme des Elternbeitrages.

(3) Liegtdas nach 88 82 — 84 SGB XII zu be-
ricksichtigende Einkommen unter der zu er-
mittelnden Einkommensgrenze (8 85 SGB
XII), ist den Eltern und dem Kind die Zah-
lung des Elternbeitrages nicht zuzumuten.
Dieser wird vom Kreis Rendsburg-
Eckernférde Gbernommen.

Ubersteigt das zu berticksichtigende Ein-
kommen die zu ermittelnde Einkommens-
grenze (8 85 SGB XIl), so sind von den EI-
tern 50 % des Einkommens uber der Ein-
kommensgrenze als Elternbeitrag einzuset-
zen (8 7 (2) KiTaG).

(4) Unabhangig von einer ErméaRigung des Kos-

tenbeitrages tragen die Erziehungsberech-

tigten die angemessenen Kosten der Ver-

pflegung.

8 15 Geschwisterermafigung

Werden mehrere, in einem Haushalt lebende
Kinder einer Familie vor dem Schuleintritt in Kin-
dertageseinrichtungen oder KTP geférdert, Gber-
nimmt oder erlasst der Kreis Rendsburg-
Eckernférde gemaf § 7 (1) KiTaG auf Antrag
den Kostenbeitrag der Eltern
+ fiUr das zweitélteste Kind zur Halfe
(50 %) und
+ fir jungere Kinder vollstandig (100
%).
Der Trager der Kindertageseinrichtung bertick-
sichtigt die GeschwisterermaRigung bei der Fest-
setzung des Kostenbeitrages der Eltern.

§ 16 Hartefallregelung

In besonders begriindeten Hartefallen kann unter
Berlicksichtigung der sozialen Verhéaltnisse des
Einzelfalls von vorstehenden Richtlinien abgewi-
chen werden, wenn die individuellen Bedirfnisse
oder die Bedirfnisse der Erziehungsberechtigten
dies rechtfertigen.

Umsetzung
Wegfall der 25
%-Regelung zum
1.8.24

Anderung
Satzungsaufbau
Ehem. § 11
Geschwisterer-
maRigung jetzt

§ 15 der Satzung

Anderung
Satzungsaufbau
Ehem. § 14
Hartefallrege-
lung jetzt

§ 16 der Satzung

[16]




Anlage alte Satzung:

A B (& D E F G H
1 Gewahrung laufender Geldleistungen fur Kindertagespflegepersonen
2 nach §§ 44 bis 47 KiTaG
3
4 Tagespflegepersonen mit 160 Stunden qualifiziertem Lehrgang
5 4
6 | Mindesthohen I erhohte Betrage bei Platzzahlreduzierung
7
8 Ort der Betreuung selbst bewohnte gemietete/ |im Haushalt Ort der Betreuung selbst bewohnte g / |im Haushalt
9 Raume andere Raume |der Eltern Raume andere Raume |der Eltern
10 |1. Anerkennungsbetrag 6,18 € 6,18 € 6,18 € |1. Anerkennungsbetrag 12,36 € 12,36 € 12,36 €
11 |2. Sachkostenpauschale 1,18 € 1,45 € 0,06 € |2. Sachkostenpauschale 224 € 2,74 € 0,12 €
12 |Kosten pro Kind/Std. Kosten pro Kind/Std.
13 |als Mindesbetrage 7,36 € 7,63 € 6,24 € |als Mindestbetrag 14,60 € 15,10 € 12,48 €
14
15 |
16 Tagespflegepersonen mit 300- Stunden qualifiziertem Lehrgang oder pad. Berufsausbildung
17
18 | Mindesthéhen | erhohte Betrage bei Platzzahlreduzierung |
19
20 Ort der Betreuung selbst bewohnte g / |im Haushalt Ort der Betreuung selbst bewohnte g / |im Haushalt
21 Raume andere Raume |der Eltern Raume andere Raume |der Eltern
22 |1. Anerkennungsbetrag 6,55 € 6,55 € 6,55 € |1. Anerkennungsbetrag 13,10 € 13,10 € 13,10 €
23 |2. Sachkostenpauschale 1,18 € 1,45€ 0,06 € |2. Sachkostenpauschale 224 € 274 € 0,12 €
24 |Kosten pro Kind/Std Kosten pro Kind/Std.
25 |als Mindesbetrage 7,73 € 8,00 € 6,61 € |als Mindesbetrage 15,34 € 15,84 € 13,22 €
26
27
Anlage neue Satzung:
Gewahrung laufender Geldleistungen fur Kindertagespflegepersonen
nach §§ 44 bis 47 KiTaG
Tagespflegepersonen mit 160 Stunden qualifiziertem Lehrgang
[ Mindesthohen | erhohte Betrége bei Platzzahlreduzierung
Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt
freie Natur 25m* der Eltern freie Natur 25m* der Eltern
1. Anerkennungsbetrag 590 € 590€ 5,90 € |1. Anerkennungsbetrag 11,80 € 11,80 € 11,80 €
2. Sachaufwandpauschale 1,27 € 2,08 € 0,11 € |2. Sachaufwandpauschale 2,17 € 3,78 € 0,22 €
Kosten pro Kind/Std. Kosten pro Kind/Std
als Mindesbetrage 717 € 7,98 € 6,01 € |als Mindestbetrag 13,97 € 15,58 € 12,02 €
Tagespflegepersonen mit 300- Stunden qualifiziertem Lehrgang oder pad. Berufsausbildung
‘ Mindesth&hen | erhohte Betrége bei Platzzahlreduzierung |
Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt Ort der Betreuung andere Raume/ KTP Raume im Haushalt
freie Natur 25m* der Eltern freie Natur 25m* der Eltern
1. Anerkennungsbetrag 6,29 € 6,29 € 6,29 € |1. Anerkennungsbetrag 12,58 € 12,58 € 12,58 €
2. Sachaufwandpauschale 1,27 € 2,08 € 0,11 € |2. Sachaufwandpauschale 2,17 € 3,78 € 0,22 €
Kosten pro Kind/Std. Kosten pro Kind/Std.
als Mindesbetrage 7,56 € 8,37€ 6,40 € |als Mindesbetrage 14,75 € 16,36 € 12,80 €
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Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernférde zur Geschwisterermafigung und sozialen
Ermaligung von Elternbeitragen zur Forderung von
Kindern in Kindertageseinrichtungen

V0/2025/034 Beschlussvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 15.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in: Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Marco RGschmann
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Beratung) O
17.03.2025 Kreistag gles Kreises Rendsburg-Eckernforde 3
(Entscheidung)

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag die Neufassung der Satzung des
Kreises Rendsburg-Eckernférde zur Geschwisterermalligung und sozialen
Ermé&Rigung von Elternbeitrdgen zur Férderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen gemalf? der als Anlage beigefiigten Entwurfsfassung.

Der Kreistag beschliel3t die Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernférde zur Geschwisterermafiigung und sozialen ErmaRigung von
Elternbeitragen zur Férderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen gemalf der
als Anlage beigefugten Entwurfsfassung.

Sachverhalt

Der schleswig-holsteinische Landtag hat Anderungen zum Kindertagesstattenforde-
rungsgesetz beschlossen. Diese betreffen u.a. die Anforderungen an die Regelungen
fur die soziale Ermafigung von Elternbeitragen zur Férderung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen sowie erganzende redaktionellen Anderungen. Die erforderlichen
Anpassungen werden in der vorliegenden Neufassung der Satzung vollzogen und
sind farblich rot gekennzeichnet.

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein
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Finanzielle Auswirkungen

nein
Anlageln:

1 Satzung zur Geschwisterermafigung und sozialen Ermafigung von
Elternbeitragen zur Forderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen
ab 2025 als Entwurfsfassung

2 Synopse fur die Satzung zur Geschwister- und sozialen Erméafiigung von
Elternbeitragen
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Kreis Rendsburg-Eckernforde Entwurf mit
* Der Landrat Stand vom:

Fachbereich Jugend und Familie 15.01.2025

Satzung des Kreises Rendsburg-Eckernférde
zur Geschwistererméafigung
und sozialen ErmaRigung von Elternbeitragen
zur Forderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen

Praambel

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde erlasst diese Satzung gemal § 4 der Kreisordnung
(KrO) flr Schleswig-Holstein in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. 2003, 94), zu-
letzt geandert am 14.07.2023 (GVOBI. S. 308).

Der Elternbeitrag fur Familien mit geringerem Einkommen, deren Kinder in einer Kin-
dertageseinrichtung betreut und geférdert werden, wird auf Grundlage des 8§ 90 Abs.
1 Nr. 3 sowie Abs. 3 und 4 des Achten Buches Sozialgesetzbuch — Kinder und Ju-
gendhilfe — (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012 (BGBI. |
S. 2022), zuletzt geandert durch Art. 5 des Gesetzes vom 21.11.2024 (BGBI. 2024, Nr.
361), sowie des schleswig-holsteinischen Gesetzes zur Férderung von Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege (Kindertagesférderungsgesetzes
- KiTaG), verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes zur Starkung der Qualitat in der Kinder-
tagesbetreuung und zur finanziellen Entlastung von Familien und Kommunen (KiTa-
Reform-Gesetz) vom 12. Dezember 2019 (GVOBL. S. 759), in Kraft getreten gemaRi
Art. 7 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes vom 12. Dezember 2019 (GVOBI. S. 759) und der
letzten berticksichtigten Anderungen durch Art. 1 des Gesetzes vom 13. Dezember
2024 (GVOBI. S. 963) ganz oder teilweise tibernommen, wenn die Belastung den El-
tern und dem Kind nicht zuzumuten ist.

Diese Satzung bezieht sich auf die Inanspruchnahme von Angeboten zur Férderung
von Kindern in Kindertageseinrichtungen, die im Bedarfsplan des Kreises Rendsburg-
Eckernférde aufgenommen sind.

Kinder, fur die eine ErméaRigung des Elternbeitrages nach der vorgenannten Rechts-
grundlage beantragt wird, missen gewohnlichen Aufenthalt im Kreis Rendsburg-
Eckernférde haben. Der dem Trager im Falle eines Ermafligungsanspruches des El-
ternbeitrages entstehende Einnahmeausfall wird diesem durch den Kreis Rendsburg-
Eckernforde erstattet.

8 1 Festsetzung des Elternbeitrages

Der Trager der Kindertageseinrichtung legt die Hohe des Elternbeitrages durch Bei-
tragssatzung bzw. Gebihrenordnung fest.

Die Elternbeitrage durfen die in 8 31 (1) KiTaG festgesetzten Hochstbetrage nicht tiber-
steigen.

Die Trager der Kindertageseinrichtungen kénnen in eigener Verantwortung den Eltern-
beitrag unterhalb der vorgenannten Grenzen festsetzen. Die dadurch entstehenden
Einnahmeausfalle werden durch den Kreis Rendsburg-Eckernférde nicht erstattet.



§ 2 Ubernahme der Elternbeitrage

Maf3geblich fur die Berechnung des Elternbeitrages ist die Héhe des Einkommens des
Kindes oder Jugendlichen sowie der Elternteile und Geschwister, mit denen es bzw.
er zusammenlebt.

Fur die Feststellung der zumutbaren Belastung gelten grundsatzlich die 88 82 bis 85,
87, 88 und § 92 Absatz 1 und Absatz 2 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB
XIl) entsprechend.

Bei der Einkommensberechnung bleiben das Baukindergeld des Bundes, die Studien-
beihilfe nach § 56 b Bundesausbildungsforderungsgesetz sowie die Eigenheimzulage
nach dem Eigenheimzulagengesetz aul3er Betracht.

Empfangern von

» Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem Sozialgesetzbuch Il
(SGB 1),

» Leistungen nach dem Dritten und Vierten Kapitel des SGB XII,

» Leistungen nach den 88 2 und 3 des Asylbewerberleistungsgesetzes,

* Kinderzuschlag nach § 6 a des Bundeskindergeldgesetzes oder

» Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz

ist die Zahlung von Elternbeitragen nicht zuzumuten. Sie erhalten bei Vorlage des ent-

sprechenden Leistungsbescheides bei der zustandigen Behérde (siehe § 4) ohne Ein-

zelfallberechnung einen Bescheid Uiber die Ubernahme des Elternbeitrages.

Liegt das nach 88 82 — 84 SGB Xll zu bericksichtigende Einkommen unter der zu
ermittelnden Einkommensgrenze (8 85 SGB Xll), ist den Eltern und dem Kind die Zah-
lung des Elternbeitrages nicht zuzumuten. Dieser wird vom Kreis Rendsburg-Eckern-
forde Ubernommen. Zweckidentische Leistungen (z. B. Arbeitgeberzuschuss zu den
Kinderbetreuungskosten) sind hiervon ausgeschlossen.

Ubersteigt das zu beriicksichtigende Einkommen die zu ermittelnde Einkommens-
grenze (8 85 SGB XIl), so sind von den Eltern 50% des Einkommens uber der Ein-
kommensgrenze als Elternbeitrag einzusetzen (8 7 (2) KiTaG).

8 3 Geschwisterermalligung
Werden mehrere, in einem Haushalt lebende Kinder einer Familie in Kindertagesein-
richtungen oder Kindertagespflege gefordert, ibernimmt der Kreis Rendsburg-Eckern-

forde gemaR § 7 (1) KiTaG auf Antrag den Elternbeitrag

« fir das zweitélteste Kind zur Halfte (50 %) und
 fur jungere Kinder vollstandig (100 %).

Der Trager der Kindertageseinrichtung bertcksichtigt die Geschwisterermafligung bei
der Festsetzung des Elternbeitrages.



8§ 4 Feststellung der ErméaRigungsvoraussetzungen / Verfahren

Bei Aufnahme eines Kindes in eine Kindertageseinrichtung weist der Trager dieser
Kindertageseinrichtung die Personensorgeberechtigten auf die Mdglichkeiten der Er-
malfiigung des Elternbeitrages nach den 88 2 und 3 dieser Satzung sowie das entspre-
chende Verfahren hin.

soziale ErmafRigung

Um eine wohnortnahe Hilfestellung zu ermdglichen, ist der Antrag auf soziale (einkom-
mensabhangige) Ermafigung bei der zustandigen Amts-, Gemeinde- oder Stadtver-
waltung (zustandige Verwaltung) zu stellen. Fir den Antrag ist das vom Jugendamt
ausgegebene Formular zu verwenden bzw. bei Moglichkeit das entsprechende On-
lineportal der zustandigen Verwaltung zu nutzen und die Leistung digital zu beantra-
gen. Hierfur wurde den zustandigen Gemeinden eine entsprechende Software zur Ver-
fligung gestellt.

Von der zustandigen Verwaltung erhalt der Antragsteller nach Prifung der einkom-
mens- bedingten Ermaldigungsvoraussetzungen - im Auftrag, im Namen und nach
Weisung des Kreises Rendsburg-Eckernférde - einen rechtsmittelfahigen Bescheid
Uber Hohe und Dauer der Erm&Rigung, welcher beim Trager der Kindertageseinrich-
tung vorzulegen ist.

Die ErmaRigung wird innerhalb der Verjahrungsfrist auf Antrag rickwirkend zum 01.
des Monats, in dem die Anspruchsvoraussetzungen erfillt sind, gewahrt.

GeschwistererméRigung
Der Antrag auf Geschwisterermafligung ist direkt beim Trager der Kindertageseinrich-
tung zu stellen.

Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt durch den Trager der Kindertageseinrich-
tung (siehe § 1) unter Bericksichtigung des Bescheides der zustandigen Verwaltung
Uber die einkommensbedingte ErmalRigung nach § 2 und ggf. der Ermafigungsvoraus-
setzungen nach § 3 (Geschwisterermafigung).

Unabhangig von einer Ermafigung des Kostenbeitrages tragen die Erziehungsberech-
tigten die Kosten der Verpflegung.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rickwirkend zum 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig wird die Satzung
des Kreises Rendsburg-Eckernférde zur Geschwisterermafligung und sozialen Erma-

Bigung von Elternbeitragen zur Férderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen
vom 03.04.2023 aufgehoben.

Rendsburg, den

Ingo Sander
(Landrat)



Der Landrat

Fachdienst Kinder, Jugend, Sport

Kreis Rendsburg-Eckernférde

15.01.2025

aktuelle Satzung

Neuer Entwurf vom 01.01.2025

Satzung des Kreises Rendsburg-Eckern-
forde zur Geschwisterermafigung

und sozialen Erm&Rigung von Elternbei-

tragen zur Férderung von Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen

Satzung des Kreises Rendsburg-Eckern-
forde zur Geschwisterermafigung

und sozialen Ermé&Rigung von Elternbei-

tragen zur Férderung von Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen

Praambel

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde erlasst
diese Satzung gemaf 8§ 4 der Kreisordnung
(KrO).

Der Elternbeitrag fr Familien mit geringerem
Einkommen, deren Kinder in einer Kinderta-
geseinrichtung betreut und geférdert werden,
wird auf Grundlage des 8 90 Abs. 1 Nr. 3 so-
wie Abs. 3 und 4 des Achten Buches Sozial-
gesetzbuch — Kinder und Jugendhilfe — (SGB
VIIl) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11.09.2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt ge-
andert durch Art. 16—a des Gesetzes vom
28-04-2020(BGBL1-5-960), sowie des Kin-
dertagesforderungsgesetzes (KiTaG) in der
Fassung des Artikel 1 des Gesetzes zur Star-
kung der Qualitat in der Kindertagesbetreuung
und zur finanziellen Entlastung von Familien
und Kommunen (KiTa-Reform-Gesetz) vom
12. Dezember 2019 (GVOBL. S. 759), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
19.12.2022 (GVOBI. S. 1006) ganz oder teil-
weise Ubernommen, wenn die Belastung den
Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist.

Diese Satzung bezieht sich auf die Inan-
spruchnahme von Angeboten zur Férderung
von Kindern in Kindertageseinrichtungen, die
im Bedarfsplan des Kreises Rendsburg-
Eckernférde aufgenommen sind.

Kinder, fur die eine ErmaRigung des Elternbei-
trages nach der vorgenannten Rechtsgrund-
lage beantragt wird, missen gewohnlichen
Aufenthalt im Kreis Rendsburg-Eckernférde
haben. Der dem Trager im Falle eines

Praambel

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde erlasst
diese Satzung gemal § 4 der Kreisordnung
(KrO) fur Schleswig-Holstein in der Fassung
vom 28.02.2003 (GVOBI. 2003, 94), zuletzt
geandert am 14.07.2023 (GVOBI. S. 308).

Der Elternbeitrag fir Familien mit geringerem
Einkommen, deren Kinder in einer Kinderta-
geseinrichtung betreut und gefordert werden,
wird auf Grundlage des § 90 Abs. 1 Nr. 3 so-
wie Abs. 3 und 4 des Achten Buches Sozial-
gesetzbuch - Kinder und Jugendhilfe — (SGB
VIIl) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11.09.2012 (BGBI. | S. 2022), zuletzt ge-
andert durch Art. 5 des Gesetzes vom
21.11.2024 (BGBI. 2024, Nr. 361), sowie des
schleswig-holsteinischen Gesetzes zur Forde-
rung von Kindern in Kindertageseinrichtungen
und in der Kindertagespflege (Kindertages-
forderungsgesetzes - KiTaG), verkindet als
Artikel 1 des Gesetzes zur Starkung der Qua-
litat in der Kindertagesbetreuung und zur fi-
nanziellen Entlastung von Familien und Kom-
munen (KiTa-Reform-Gesetz) vom 12. De-
zember 2019 (GVOBL. S. 759), in Kraft getre-
ten gemal Art. 7 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes
vom 12. Dezember 2019 (GVOBI. S. 759) und
der letzten Dberiicksichtigten Anderungen
durch Art. 1 des Gesetzes vom 13. Dezember
2024 (GVOBI. S. 963) ganz oder teilweise
tbernommen, wenn die Belastung den Eltern
und dem Kind nicht zuzumuten ist.

Diese Satzung bezieht sich auf die Inan-
spruchnahme von Angeboten zur Forderung
von Kindern in Kindertageseinrichtungen, die
im Bedarfsplan des Kreises Rendsburg-
Eckernférde aufgenommen sind.

Kinder, fur die eine Ermagigung des Elternbei-
trages nach der vorgenannten Rechtsgrund-
lage beantragt wird, missen gewohnlichen
Aufenthalt im Kreis Rendsburg-Eckernférde
haben. Der dem Trager im Falle eines




ErmaRigungsanspruches des Elternbeitrages
entstehende Einnahmeausfall wird diesem
durch den Kreis Rendsburg-Eckernférde er-
stattet.

ErmaRigungsanspruches des Elternbeitrages
entstehende Einnahmeausfall wird diesem
durch den Kreis Rendsburg-Eckernforde er-
Stattet.

8 1 Festsetzung des Elternbeitrages
Der Trager der Kindertageseinrichtung legt die
Hohe des Elternbeitrages durch Beitragssat-
zung bzw. Gebuhrenordnung fest.

Die Elternbeitrage durfen die in § 31 (1) KiTaG
festgesetzten Hdchstbetrdge nicht Uberstei-
gen.

Die Trager der Kindertageseinrichtungen kén-
nen in eigener Verantwortung den Elternbei-
trag unterhalb der vorgenannten Grenzen
festsetzen. Die dadurch entstehenden Ein-
nahmeausfalle werden durch den Kreis
Rendsburg-Eckernférde nicht erstattet.

§ 1 Festsetzung des Elternbeitrages
Der Trager der Kindertageseinrichtung legt die
Hohe des Elternbeitrages durch Beitragssat-
zung bzw. GebUhrenordnung fest.

Die Elternbeitrage durfen die in § 31 (1) KiTaG
festgesetzten Hdchstbetrdge nicht Uberstei-
gen.

Die Trager der Kindertageseinrichtungen kén-
nen in eigener Verantwortung den Elternbei-
trag unterhalb der vorgenannten Grenzen
festsetzen. Die dadurch entstehenden Ein-
nahmeausfalle werden durch den Kreis
Rendsburg-Eckernférde nicht erstattet.

§ 2 Ubernahme der Elternbeitrage

Malf3geblich fir die Berechnung des Elternbei-
trages ist die Hoéhe des Einkommens des Kin-
des oder Jugendlichen sowie der Elternteile
und Geschwister, mit denen es bzw. er zu-
sammenlebt.

Fir die Feststellung der zumutbaren Belas-
tung gelten grundsatzlich die 88§ 82 bis 85, 87,
88 und § 92 a des Zwdlften Buches (SGB XII)
entsprechend.

Bei der Einkommensberechnung bleiben das
Baukindergeld des Bundes sowie die Eigen-
heimzulage nach dem Eigenheimzulagenge-
setz aul3er Betracht.

Empfangern von
* Leistungen zur Sicherung des Lebensun-
terhaltes nach dem SGB I,

* Leistungen nach dem Dritten und Vierten
Kapitel des SGB XII,

* Leistungen nach den 88 2 und 3 des Asyl-
bewerberleistungsgesetzes,

* Kinderzuschlag nach § 6 a des Bundeskin-
dergeldgesetzes oder

* Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz

ist die Zahlung von Elternbeitragen nicht zuzu-

muten. Sie erhalten bei Vorlage des entspre-

chenden Leistungsbescheides bei der zustan-

digen Behorde (siehe § 4) ohne Einzelfallbe-

rechnung einen Bescheid Uber die Uber-

nahme des Elternbeitrages.

§ 2 Ubernahme der Elternbeitrage

Maf3geblich fur die Berechnung des Elternbei-
trages ist die Héhe des Einkommens des Kin-
des oder Jugendlichen sowie der Elternteile
und Geschwister, mit denen es bzw. er zu-
sammenlebt.

Fur die Feststellung der zumutbaren Belas-
tung gelten grundsatzlich die 88 82 bis 85, 87,
88 und § 92 Absatz 1 und Absatz 2 des Zwolf-
ten Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) ent-
sprechend.

Bei der Einkommensberechnung bleiben das
Baukindergeld des Bundes, die Studienbei-
hilfe nach § 56 b Bundesausbildungsforde-
rungsgesetz sowie die Eigenheimzulage nach
dem Eigenheimzulagengesetz aul3er Be-
tracht.

Empfangern von

* Leistungen zur Sicherung des Lebensun-
terhaltes nach dem Sozialgesetzbuch |l
(SGB 1),

» Leistungen nach dem Dritten und Vierten
Kapitel des SGB XII,

» Leistungen nach den 88 2 und 3 des Asyl-
bewerberleistungsgesetzes,

* Kinderzuschlag nach § 6 a des Bundeskin-
dergeldgesetzes oder

* Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz

ist die Zahlung von Elternbeitragen nicht zuzu-

muten. Sie erhalten bei Vorlage des entspre-

chenden Leistungsbescheides bei der zustéan-

digen Behdrde (siehe § 4) ohne Einzelfallbe-

rechnung einen Bescheid uber die Uber-

nahme des Elternbeitrages.




Liegt das nach 88 82 — 84 SGB XIlI zu berlck-
sichtigende Einkommen unter der zu ermit-
telnden Einkommensgrenze (8 85 SGB Xll),
ist den Eltern und dem Kind die Zahlung des
Elternbeitrages nicht zuzumuten. Dieser wird
vom Kreis Rendsburg-Eckernférde Gbernom-
men.

Ubersteigt das zu beriicksichtigende Einkom-
men die zu ermittelnde Einkommensgrenze (8
85 SGB XIl), so sind von den Eltern 50% des
Einkommens Uber der Einkommensgrenze als
Elternbeitrag einzusetzen (8 7 (2) KiTaG).

Liegt das nach 88 82 — 84 SGB XIlI zu berlick-
sichtigende Einkommen unter der zu ermit-
telnden Einkommensgrenze (8§ 85 SGB Xll),
ist den Eltern und dem Kind die Zahlung des
Elternbeitrages nicht zuzumuten. Dieser wird
vom Kreis Rendsburg-Eckernférde Gbernom-
men. Zweckidentische Leistungen (z. B. Ar-
beitgeberzuschuss zu den Kinderbetreuungs-
kosten) sind hiervon ausgeschlossen.

Ubersteigt das zu beriicksichtigende Einkom-
men die zu ermittelnde Einkommensgrenze (8
85 SGB XIl), so sind von den Eltern 50% des
Einkommens Uber der Einkommensgrenze als
Elternbeitrag einzusetzen (8 7 (2) KiTaG).

§ 3 Geschwisterermafigung

Werden mehrere, in einem Haushalt lebende
Kinder einer Familie in Kindertageseinrichtun-
gen oder Kindertagespflege geférdert, Gber-
nimmt der Kreis Rendsburg-Eckernférde ge-
maf 8§ 7 (1) KiTaG auf Antrag den Elternbei-
trag

» fir das zweitélteste Kind zur Halfte (50
%) und
» fir jungere Kinder vollstandig (100 %).

Der Tréager der Kindertageseinrichtung be-
riicksichtigt die GeschwisterermaRigung bei
der Festsetzung des Elternbeitrages.

8§ 3 Geschwisterermafigung

Werden mehrere, in einem Haushalt lebende
Kinder einer Familie in Kindertageseinrichtun-
gen oder Kindertagespflege gefordert, Gber-
nimmt der Kreis Rendsburg-Eckernférde ge-
maf § 7 (1) KiTaG auf Antrag den Elternbei-
trag

» flr das zweitalteste Kind zur Halfte (50 %)
und
+ flr jungere Kinder vollstandig (100 %).

Der Trager der Kindertageseinrichtung be-
ricksichtigt die GeschwistererméaRigung bei
der Festsetzung des Elternbeitrages.

8 4 Feststellung der ErmaRigungsvoraus-
setzungen / Verfahren

Bei Aufnahme eines Kindes in eine Kinderta-
geseinrichtung weist der Trager dieser Kinder-
tageseinrichtung die Personensorgeberech-
tigten auf die Mdglichkeiten der Erm&Rigung
des Elternbeitrages nach den 88 2 und 3 die-
ser Satzung sowie das entsprechende Verfah-
ren hin.

soziale Ermafigung

Um eine wohnortnahe Hilfestellung zu ermég-
lichen, ist der Antrag auf soziale (einkom-
mensabhéngige) Ermafigung bei der zustan-
digen Amts-, Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung (zustandige Verwaltung) zu stellen. Fir
den Antrag ist das vom Jugendamt ausgege-
bene Formular zu verwenden.

8§ 4 Feststellung der ErmaRigungsvoraus-
setzungen / Verfahren

Bei Aufnahme eines Kindes in eine Kinderta-
geseinrichtung weist der Trager dieser Kinder-
tageseinrichtung die Personensorgeberech-
tigten auf die Moglichkeiten der ErméaRigung
des Elternbeitrages nach den 88 2 und 3 die-
ser Satzung sowie das entsprechende Verfah-
ren hin.

soziale ErméaRigung

Um eine wohnortnahe Hilfestellung zu ermég-
lichen, ist der Antrag auf soziale (einkom-
mensabhéngige) Ermaliigung bei der zustan-
digen Amts-, Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung (zusténdige Verwaltung) zu stellen. Fur
den Antrag ist das vom Jugendamt ausgege-
bene Formular zu verwenden bzw. bei Mdg-
lichkeit das entsprechende Onlineportal der
zustandigen Verwaltung zu nutzen und die
Leistung digital zu beantragen. Hierflr wurde
den zustandigen Gemeinden eine entspre-
chende Software zur Verfugung gestellt.




Von der zustandigen Verwaltung erhélt der
Antragsteller nach Prifung der einkommens-
bedingten Ermaligungsvoraussetzungen - im
Auftrag, im Namen und nach Weisung des
Kreises Rendsburg-Eckernférde - einen
rechtsmittelfahigen Bescheid tber Hohe und
Dauer der ErmaRigung, welcher beim Trager
der Kindertageseinrichtung vorzulegen ist.

Die ErmaRigung wird innerhalb der Verjah-
rungsfrist auf Antrag rickwirkend zum 01. des
Monats, in dem die Anspruchsvoraussetzun-
gen erfullt sind, gewahrt.

GeschwistererméRigung

Der Antrag auf Geschwisterermafigung ist di-
rekt beim Trager der Kindertageseinrichtung
zu stellen.

Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt
durch den Trager der Kindertageseinrichtung
(siehe § 1) unter Bericksichtigung des Be-
scheides der zustandigen Verwaltung tber die
einkommensbedingte Ermafigung nach § 2
und ggf. der Ermaligungsvoraussetzungen
nach 8 3 (Geschwisterermafigung).

Unabhéngig von einer ErméaRigung des Kos-
tenbeitrages tragen die Erziehungsberechtig-
ten die Kosten der Verpflegung.

Von der zustandigen Verwaltung erhalt der
Antragsteller nach Prifung der einkommens-
bedingten Ermafigungsvoraussetzungen - im
Auftrag, im Namen und nach Weisung des
Kreises Rendsburg-Eckernférde - einen
rechtsmittelfahigen Bescheid Uber Hohe und
Dauer der ErmaRigung, welcher beim Trager
der Kindertageseinrichtung vorzulegen ist.

Die ErmaRigung wird innerhalb der Verjah-
rungsfrist auf Antrag riickwirkend zum 01. des
Monats, in dem die Anspruchsvoraussetzun-
gen erflllt sind, gewahrt.

GeschwisterermafRligung

Der Antrag auf Geschwisterermafiigung ist di-
rekt beim Trager der Kindertageseinrichtung
zu stellen.

Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt
durch den Trager der Kindertageseinrichtung
(siehe § 1) unter Beriicksichtigung des Be-
scheides der zustandigen Verwaltung tber die
einkommensbedingte ErmaRigung nach § 2
und ggf. der ErmafRigungsvoraussetzungen
nach 8 3 (Geschwisterermafigung).

Unabhéangig von einer Ermagigung des Kos-
tenbeitrages tragen die Erziehungsberechtig-
ten die Kosten der Verpflegung.

§ 5 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rlckwirkend zum
04042023 in Kraft. Gleichzeitig wird die Sat-
zung des Kreises Rendsburg-Eckernforde zur
Geschwisterermafigung und sozialen Erma-
Bigung von Elternbeitragen zur Férderung von
Kindern in Kindertageseinrichtungen vom
61-01-2021 aufgehoben.

8 5 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rlckwirkend zum
01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig wird die Sat-
zung des Kreises Rendsburg-Eckernférde zur
Geschwisterermafigung und sozialen Erma-
RBigung von Elternbeitragen zur Férderung von
Kindern in Kindertageseinrichtungen vom
03.04.2023 aufgehoben.




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Kindertagesstattenbedarfsplan des Kreises
Rendsburg-Eckernférde

V0I/2025/028 Beschlussvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 14.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in: Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Marco Réschmann
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Beratung) O
17.03.2025 Kreistag _des Kreises Rendsburg-Eckernforde 5
(Entscheidung)

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Anderungen zum
Kindertagesstattenbedarfsplan des Kreises mit Stand zum 01.02.2025 zu
beschliel3en.

Der Kreistag beschlieRt die Anderungen zum Kindertagesstattenbedarfsplan des
Kreises mit Stand zum 01.02.2025

Sachverhalt

Der Kindertagesstattenbedarfsplan (erster und zweiter Abschnitt) wird gemaf den
Vorgaben des KitaG des Landes sowie der kreisinternen Regelungen

zur Bedarfsplanung angepasst. Der aktuelle Bedarfsplan des Kreises mit Stand zum
01.02.2025 erfolgte in Abstimmung mit den Gemeinden. Dieser wird dem
Jugendhilfeausschuss und dem Kreistag vorgelegt. Die Weiterentwicklung des
Angebotes erfolgt stetig.

Der Bedarfsplan wird kontinuierlich hinsichtlich der Kindertagespflegepersonen
angepasst.

Die Entwicklung in der Kindertagesbetreuung stellt sich wie folgt dar:

8.24 2.25
Stammgruppen 761 768
E/R-Gruppen 631 645
U3-Platze (inkl. 2.640 2.665

Seite: 1/2



TP) (3.434) (3.464)

U3-Platze 9.007 9.078

Hortplatze 288 288

Relevanz fiir den Klimaschutz

nein

Finanzielle Auswirkungen

nein

Anlageln:
1 Bedarfsplan Erster Abschnitt gesamt 2.25
2 Bedarfsplan Zweiter Abschnitt gesamt 2.25

Seite: 2/2



Kreis Rendsburg-Eckernférde
Bedarfsplan

far
Kindertagesstatten

Stand: 01.02.2025



Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

Erster Abschnitt

Stand: 01.02.2025



Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Achterwehr 0-3 Jahre: 21
Amt: Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 47
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 91
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Achtern Diek 6 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 Gemeinde Achterwehr
E2 Achtern Diek 6 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Achterwehr
K1 Achtern Diek 6 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Achterwehr
K2 Achtern Diek 6 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Achterwehr
R1 Achtern Diek 6 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Achterwehr
R2 Achtern Diek 6 | E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Achterwehr
R3 Achtern Diek 6 | E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Achterwehr
R4 Achtern Diek 6 | E/R altersgem. 7 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Achterwehr
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 20 0 20 21 95,2%
U3 40 0 40 47 85,1%
SK 0 0 0 91 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bredenbek 0-3 Jahre: 49
Amt; Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 61
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 140
3 & -
o = = T o
% £ 2 o5
= ] Q c O
= & & | offn it| 23 4
2 5 S ungszeit =5 Forderzeitraum Trager
Nr. o o o von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
Rolfshérner
Al Weg 7 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshérner
A2 Weg 7 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshérner
A3 Weg 7 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X [Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshérner
K1 Weg 7 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshérner
El Weg 7 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshérner
E2 Weg 7 Kinderggrp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshorner
R1 Weg 7 E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X [Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshérner
R2 Weg 7 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X [Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshorner
R3 Weg 7 E/R altersgem. 15 14:00 | 16:30 11 31.12.2044 X |Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshérner
R4 Weg 7 E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X [Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Rolfshorner
R8 Weg 7 E/R Krippe 5 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X [Johanniter Unfall Hilfe e.V.




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bredenbek 0-3 Jahre: 49
Amt; Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 61
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 140
& & -
o = = T
+— N
o e 2 25
= Q Q c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Bermerkung:
R3 freitags bis 15:00 Uhr KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 25 0 25 49 51,0%
U3 65 0 65 61 106,6%
SK 0 0 0 140 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Felde 0-3 Jahre: 47
Amt: Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 69
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 165
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Raiffeisenstr. 2a altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 Gemeinde Felde
E1l Raiffeisenstr. 2a Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
E2 Raiffeisenstr. 2a Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
E3 Raiffeisenstr. 2a Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
E4 Am Larchenweg Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
E5 Waldblick Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
K1 Raiffeisenstr. 2a Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
K2 Raiffeisenstr. 2a Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
K3 Raiffeisenstr. 2a Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R1 Raiffeisenstr. 2a E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R2 Raiffeisenstr. 2a E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R3 Raiffeisenstr. 2a E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R5 Raiffeisenstr. 2a E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R6 Raiffeisenstr. 2a E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R8 Raiffeisenstr. 2a E/R altersgem. 15 15:00 | 17:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R9 Raiffeisenstr. 2a  |E/R altersgem. 7 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Felde
R10 Raiffeisenstr. 2a  |E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Felde




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Felde 0-3 Jahre: 47
Amt: Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 69
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 165
& & -
o = = T
= N
o e 2 25
= ] Q c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
|TP |Dorfstr. 6 Felde 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 35 40 47 85,1%
U3 94 94 69 136,2%
SK 0 0 165 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Melsdorf 0-3 Jahre: 79
Amt: Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 70
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 177
Q
G < = 3
& L > 35
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
K1 Karkkamp 4 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 Gemeinde Melsorf
K2 Karkkamp 4 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
E1l Karkkamp 17a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
E2 Karkkamp 17a Kinderggrp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
E3 Karkkamp 17a Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
E4 Karkkamp 17a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
Al Karkkamp 17a altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
R1 Karkkamp 4 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
R4 Karkamp 17a E/R Kinderggrp 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Melsorf
R11 Karkamp 17a | E/R altersgem. 7 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
R7 Karkkamp 17a | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
R8 Karkkamp 17a | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
R10 Karkkamp 4 E/R Krippe 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
R3 Karkkamp 17a | E/R altersgem. 7 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Melsorf
TP Am Ihlberg 18a Melsdorf 3 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Kohlerkoppel 20  |Melsdorf 5 U3 25 8 33 79 41,8%
U3 81 0 81 70 115,7%
SK 0 0 0 177 0,0%




9

Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Ottendorf 0-3 Jahre: 48
Amt: Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 69
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 89
Q
; c = 5
Q g = 95
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstr. 45a Kinderggrp 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
E2 Dorfstr. 45a Natur 16 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
R1 Dorfstr. 45a E/R altersgem. 15 14:30 | 16:00 7,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
R2 Dorfstr. 45a E/R altersgem. 7 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
K1 Dorfstr. 45a Krippe 10 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
E3 Dorfstr. 45a Kinderggrp 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
ITP Dorfstr. 73 Ottendorf 3
ITP Dorfstr. 73 Ottendorf 5
Bemerkung:
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 10 8 18 48 37,5%
U3 56 0 56 69 81,2%
SK 0 0 0 89 0,0%




9

Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Quarnbek 0-3 Jahre: 60
Amt: Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 72
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 144
Q
; c = 5
Q g = 95
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Monkbergseck 27 |  Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 Gemeinde Quarnbek
E2 Monkbergseck 27 | Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
E3 Moénkbergseck 27 Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
K1 Monkbergseck 27 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
K2 Moénkbergseck 27 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
R1 Monkbergseck 27 | E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
R2 Monkbergseck 27 | E/R Kinderggrp 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
R3 Monkbergseck 27 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
R4 Monkbergseck 27 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
R6 Monkbergseck 27 | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Quarnbek
|TP |Sturenberg 32 |Quarnbek 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 20 5 25 60 41,7%
U3 56 0 56 72 77,8%
SK 0 0 0 144 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Westensee 0-3 Jahre: 48
Amt: Amt Achterwehr 3-6,5 Jahre: 56
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 122
Q

; c = 5

Q g = 95

2 = s | & | 52 ..

z, g— g Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
A2 Schulweg 7a altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
K1 Dorfstr. 1 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
El Dorfstr. 1 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
E2 Dorfstr. 1 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
E3 Dorfstr. 1 Natur 16 08:00 | 14:00 20 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
R1 Dorfstr. 1 E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
R2 Dorfstr. 1 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
R3 Dorfstr. 1 E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
R4 Dorfstr. 1 E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
R5 Dorfstr. 1 E/R altersgem. 7 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein

KiTas TP gesamt Kinder Quote
Bemerkung: U3 15 0 15 48 31,3%
U3 66 0 66 56 117,9%
SK 0 0 0 122 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bordesholm 0-3 Jahre: 198
Amt: Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 237
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 557
[}
: c S 5
@ g = 55
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Al Birkenweg 25 altersgem. 15 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
El Birkenweg 25 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E2 Birkenweg 25 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E3 Birkenweg 25 Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
K1 Birkenweg 25 Krippe 10 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R1 Birkenweg 25 | E/R Kinderggrp. 15 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R3 Birkenweg 25 E/R Kinderggrp. 10 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E4 Mohlenkamp 26b Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E5 Mohlenkamp 26b | Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E6 Mohlenkamp 26b Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E7 Mohlenkamp 26b Natur 16 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E13 Mohlenkamp 26b Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
K2 Mohlenkamp 26b Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
K3 Mohlenkamp 26b Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R4 Mdéhlenkamp 26b | E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R5 Mo6hlenkamp 26b | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R6 Méhlenkamp 26b | E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R7 Mo6hlenkamp 26b | E/R Kinderggrp. 20 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R8 Mohlenkamp 26b E/R Krippe 5 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bordesholm 0-3 Jahre: 198
Amt: Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 237
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 557
3 & -
= = 2 T &
2 g 2 05
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
E8 Bahnhofstr. 60 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm
E9 Bahnhofstr. 60 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm
K4 Bahnhofstr. 60 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm
11 Bahnhofstr. 60 integr. Grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm
R10 Bahnhofstr. 60 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm
R20 Bahnhofstr. 60 | E/R altersgem. 15 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm
R16 Bahnhofstr. 60 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm
E10 Lindenplatz 18 Kinderggrp 15 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 x |Die kleinen Frichtchen e.V.
A2 Wildhofstr.23 altersgem. 15 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Kindergruppe im Birgerhaus e.V.
A3 Wildhofstr.23 altersgem. 15 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X |Kindergruppe im Blrgerhaus e.V.
Ell Eiderstedter Str. 22 |  Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E12 Eiderstedter Str. 22 | Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
K5 Eiderstedter Str. 22 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
K6 Eiderstedter Str. 22 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R14 Eiderstedter Str. 22 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
E13 Eiderstedter Str. 22 | Kinderggrp. 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
El4 Eiderstedter Str. 22 | Kinderggrp. 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
A4 Eiderstedter Str. 22 altersgem. 15 08:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R21 Eiderstedter Str. 22 | E/R altersgem 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm
R22 Eiderstedter Str. 22 | E/R Kinderggrp. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bordesholm




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Bordesholm 0-3 Jahre: 198
Amt: Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 237
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 557
3 & -
S = 2 °
& = > b <
3 a a ) , s -
E g— % Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
|Nr. o o o von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
TP Schulstr. 4 Bordesholm 5
TP Schulstr. 4 Bordesholm 5
TP Friedrich-Heyn-Str. 8a |Bordesholm 5
TP Langenheisch 7 Bordesholm 5
TP Eiderkamspweg 2a |Bordesholm 5
TP Oelendiek 6 Bordesholm 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 80 301 110 198 55,6%
Bemerkung: U3 338 0| 338 237 142,6%
SK 0 0 0 557 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Brlgge 0-3 Jahre: 37
Amt: Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 54
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 122
Q

; c = 5

Q g = 25

2 = s | & | 52 ..

z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
K1 Oberdorf 17a Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 Gemeinde Brugge
E1l Oberdorf 17a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Brlgge
E2 Oberdorf 17a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Brugge
R1 Oberdorf 17a E/R altersgem. 15 07:15 | 08:00 3,75 31.12.2044 X Gemeinde Brigge
R2 Oberdorf 17a E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Briigge
R3 Oberdorf 17a E/R Kinderggrp. 10 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Brigge
E3 Dorfstr. 6-8 Kinderggrp 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X |St. Johannis Kirchengemeinde

Reichsbund-
TP siedlung 4 Briigge 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Oberdorf 12 Briigge 5 u3 10 10 20 37 54,1%
U3 60 of 60 54 111,1%
SK 0 0 0 122 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Grol3 Buchwald 0-3 Jahre: 19
Amt; Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 18
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 21
& & -
o = = T
+— N
o e 2 25
= ] Q c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
|TP |WiSCthf 3a GroR Buchwald 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 0 5 5 19 26,3%
U3 0 0 0 18 0,0%
SK 0 0 0 21 0,0%




Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Muhbrook 0-3 Jahre: 19
Amt: Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 14
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 40
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Dorfstr. 36 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 Gemeinde Muhbrook
El Dorfstr. 36 Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Muhbrook
R1 Dorfstr. 36 E/R altersgem. 15 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Mihbrook
R2 Dorfstr. 36 E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Miuhbrook
R3 Dorfstr. 36 E/R altersgem. 7 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Muhbrook
R4 Dorfstr. 36 E/R Kinderggrp. 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Miuhbrook
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 5 0 5 19 26,3%
U3 26 0 26 14 185,7%
SK 0 0 0 40 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Negenharrie 0-3 Jahre: 13
Amt: Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 17
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 27
& & -
o = = T
= N
o e 2 25
= Q Q c O
2 S S Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
TP DorfstralRe 59 Negenharrie 5
TP Weederedder 6 Negenharrie 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 0 10 10 13 76,9%
U3 0 0 0 17 0,0%
SK 0 0 0 27 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Schonbek 0-3 Jahre: 5
Amt; Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 5
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 22
& & -
o = = T o
o e 2 25
= Q Q c O
2 S S Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
|TP |Dorfstr. 5a Schonbek 5
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 0 5 5 5 100,0%
U3 0 0 0 5 0,0%
SK 0 0 0 22 0,0%




9

Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Wattenbek 0-3 Jahre: 84
Amt: Amt Bordesholm 3-6,5 Jahre: 105
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 301
3 & -
= = = T o
@ & 2 @ <
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Schulstr. 8 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 Gemeinde Wattenbek
E2 Schulstr. 8 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
E3 Rosenstr. 30 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
E4 Rosenstr. 30 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
E5 Rosenstr. 30 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
K1 Rosenstr. 30 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
K2 Rosenstr. 30 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
K3 Rosenstr. 30 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
K4 Rosenstr. 30 Krippe 5 08:00 | 14:00 30 31.07.2025 X Gemeinde Wattenbek
R1 Rosenstr. 30 E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
R2 Rosenstr. 30 E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 07:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
R3 Rosenstr. 30 E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
R4 Rosenstr. 30 E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
R5 Rosenstr. 30 E/R Krippe 5 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
R6 Rosenstr. 30 E/R Kinderggrp. 20 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Wattenbek
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 35 0 35 84 41,7%
U3 100 0f 100 105 95,2%
SK 0 0 0 301 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Danischenhagen 0-3 Jahre: 82
Amt: Amt Danischenhagen 3-6,5 Jahre: 117
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 321
3 & -
= = 2 T &
2 g 2 05
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
El Schulstral3e 48 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde
E2 Schulstrale 48 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde
E3 SchulstralBe 48 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernfoérde
E4 Schulstrale 48 Kinderggrp 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde
K1 Schulstral3e 48 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde
R1 SchulstralRe 48 |E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde
R9 SchulstralBe 48 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde
R2 SchulstralRe 48 | E/R Kinderggrp. 10 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde
R7 SchulstraBe 48 E/R Krippe 5 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde
E5 Kirchenstral3e 3 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Al Kirchenstralle 3 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X  |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
K2 Kirchenstral3e 3 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R4 KirchenstraBe 3 |E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R6 KirchenstraRe 3 | E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
K3 SchulstralRe 48a Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
K4 SchulstralRe 48a Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 x |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R5 SchulstraRe 48a E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Briuicke Rendsburg-Eckernforde e.V.




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Déanischenhagen 0-3 Jahre: 82
Amt: Amt Danischenhagen 3-6,5 Jahre: 117
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 321
& & -
= = e o
= N
& e 2 25
= (3] (V) c O
) =y =y ~ . 5 =2 "
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 45 0 45 82 54,9%
U3 110 o 110 117 94,0%
SK 0 0 0 321 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Schwedeneck, Noer 0-3 Jahre: 102
Amt: Amt Danischenhagen 3-6,5 Jahre: 130
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 275
O

% o % T @

3 g 2 25

3 2 2 | | £¢ :

2 g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (O] (O] von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l An der Schule 9a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
E2 An der Schule 9a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
K1 An der Schule 9a Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
R1 An der Schule 9a [ E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
R2 An der Schule 9a E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
R3* An der Schule 9a [ E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 4 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
R4* An der Schule 9a E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 4 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
R8* An der Schule 9a | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 4 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
E3 Jagersberg la Kinderggrp 20 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Elterninitiative Schwedeneck e.V.
E4 Jagersberg la Kinderggrp 20 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 x |Elterninitiative Schwedeneck e.V.
K2 Jagersberg la Krippe 10 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 x |Elterninitiative Schwedeneck e.V.
K4 Jagersberg la Krippe 10 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Elterninitiative Schwedeneck e.V.
E5 Kirchstr. 13 Kinderggrp 20/15 | 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
K3 Kirchstr. 13 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R5 Kirchstr. 13 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R6 Kirchstr. 13 E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Schwedeneck, Noer 0-3 Jahre: 102
Amt: Amt Danischenhagen 3-6,5 Jahre: 130
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 275
& & -
= = e o
+— N
& e 2 25
= (3] (V) c O
) =y =y ~ . 5 =2 "
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
|TP |Kirchstr. 23 Schwedeneck 5
Bemerkung: KiTas TP  gesamt Kinder Quote
R3, R4 und R8 nur von montags bis donnerstags U3 40 5 45 102 44,1%
U3 100 0| 100 130 76,9%
SK 0 0 0 275 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Strande 0-3 Jahre: 23
Amt: Amt Danischenhagen 3-6,5 Jahre: 43
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 130
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Am Muhlenteich 1a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.
E2 Am Miihlenteich 1a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
E3 Am Muhlenteich 1a Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R1 Am Mihlenteich 1a | E/R Kinderggrp 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R2 Am Mihlenteich 1a | E/R Kinderggrp 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R3 Am Mihlenteich 1a |E/R Kinderggrp 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R4 Am Muhlenteich 1a E/R Kinderggrp 15 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 0 0 0 23 0,0%
U3 56 0 56 43 130,2%
SK 0 0 0 130 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Felm 0-3 Jahre: 22
Amt: Déanischer Wohld 3-6,5 Jahre: 63
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 106
Q
; c = 5
Q g = 95
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstral3e 56 a Kinderggrp 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 Gemeinde Felm
E2 Dorfstralle 56 a Natur 16 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felm
K1 Dorfstral3e 56 a Krippe 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felm
Al Dorfstral3e 56 a altersgem. 15 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Felm
R1 Dorfstral3e 56 a | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Felm
R2 Dorfstral3e 56 a E/R Krippe 10 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Felm
R3 DorfstralRe 56 a | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Felm
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 15 0 15 22 68,2%
U3 46 0 46 63 73,0%
SK 0 0 0 106 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Gettorf 0-3 Jahre: 155
Amt: Déanischer Wohld 3-6,5 Jahre: 306
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 634
& & -
IS e 0 D
3 2 2 |. | g8 ,,
g % g— Offnungszeit £5 Férderzeitraum Trager
Nr. O ©) O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
E1l Am Sportplatz 16 |  Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
E2 Am Sportplatz 16 |  Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
K1 Am Sportplatz 16 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
K2 Am Sportplatz 16 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
Al Am Sportplatz 16 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
11 Am Sportplatz 16 | Integr. Grp. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R1 Am Sportplatz 16 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R2 Am Sportplatz 16 | E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R3 Am Sportplatz 16 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R4 Am Sportplatz 16 | E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R23 Am Sportplatz 16 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R24 Am Sportplatz 16 | E/R Krippe 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
E3 Pastorengang 13 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
E4 Pastorengang 13 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
ES5 Pastorengang 13 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
R5 Pastorengang 13 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
R6 Pastorengang 13 | E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
K3 Am Brook 16 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
K4 Am Brook 16 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
R7 Am Brook 16 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
A2 Herrenstr. 4 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
R8 Am Brook 16 E/R Krippe 5 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
R18 Am Brook 16 | E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 16:00 15 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf




Kreis ) Bedarfsplan
* Rendsburg-Eckernforde erster Abschnitt
Gemeinde: Gettorf 0-3 Jahre: 155
Amt: Déanischer Wohld 3-6,5 Jahre: 306
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 634
& & -
S e 2 T o
@ g 2 D <
3 2 e ) | 52 .
g % g— Offnungszeit £5 Férderzeitraum Trager
Nr. O ©) O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
E6 Ofeld 29 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Padiko e.V.
E7 Ofeld 29 Kinderggrp 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Pédiko e.V.
K5 Ofeld 29 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Padiko e.V.
K6 Ofeld 29 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Pédiko e.V.
E13 Ofeld 29 Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 x |Padiko e.V.
R9 Ofeld 29 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Padiko e.V.
R10 Ofeld 29 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Padiko e.V
E8 Parkallee 7 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
E9 Parkallee 7 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
E10 Parkallee 7 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
E11 Parkallee 7 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
E12 Parkallee 7 Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
K7 Parkallee 7 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
K8 Parkallee 7 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
Ad Fischerstr. 14 | altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R11 Parkallee 7 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R12 Parkallee 7 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R13 Parkallee 7 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R14 Parkallee 7 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R15 Parkallee 7 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R16 Parkallee 7 E/R Krippe 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf
R17 Fischerstr. 14 | E/R altersgem. 7 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Gettorf




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Gettorf 0-3 Jahre: 155
Amt: Déanischer Wohld 3-6,5 Jahre: 306
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 634

(] ()

& 2 —

T = 2 D o

— N

@ g 2 25

= () (] c O

g o = - q S =2 -

2 S S Offnungszeit £5 Férderzeitraum Trager
Nr. o) I0) 0] von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
R19 Parkallee 7 | E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2043 X Gemeinde Gettorf
R21 Parkallee 7 | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Gettorf

KiTas TP gesamt Kinder Quote
TP Gartenstr. 24  |Gettorf 5 u3 95 23 118 155 76,1%
TP Amselstieg 1 |Gettorf 4 U3 301 0] 301 306 98,4%
TP Am Biirgerpark 18 | Gettorf 5 SK 0 0 0 634 0,0%
TP Suderstr. 15  |Gettorf 5
Tuttendorfer Weg

TP 16 Gettorf 4

Bemerkung:




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Lindau 0-3 Jahre: 34
Amt: Dénischer Wohld 3-6,5 Jahre: 74
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 108
3 & -
= = = T o
@ & 2 @ <
= () () c O
7 o o Offnun it 23 . Tra
2 S S 2s2el é o Forderzeitraum eler
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
Konigsforder
El Str. 2a Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
Al Str. 2a altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
A2 Str. 2a altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Raiffeisenstr.
R5 Revensdorf | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
R6 Str. 2a E/R altersgem. 15 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Raiffeisenstr.
E2 Revensdorf Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
K1 Str. 2a Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
R1 Str. 2a E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
R2 Str. 2a E/R altersgem. 15 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
R3 Str. 2a E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Lindau
Konigsforder
R4 Str. 2a E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Lindau




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Lindau 0-3 Jahre: 34
Amt: Dénischer Wohld 3-6,5 Jahre: 74
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 108

& & -

o = = T

+— N

o e 2 25

= Q () c O

2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager

KiTas TP  gesamt Kinder Quote

TP Lindenweg 7 Lindau 5 u3 20 20 40 34 117,6%
TP Konigsférder Str. Lindau 5 U3 60 0 60 74 81,1%
TP Muhlenweg 54| Revensdorf 5 SK 0 0 0 108 0,0%
TP Muhlenweg 15 Lindau 5




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Neudorf-Bornstein 0-3 Jahre: 28
Amt: Dénischer Wohld 3-6,5 Jahre: 54
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 69
Q
; c = 5
Q g = 95
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstralie 6a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 x |PADIKO e.V.
Al DorfstralRe 6a altersgem. 15 08:00 | 14:.00 30 31.12.2043 x |PADIKO e.V.
K1 Am Dorfplatz 12 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 x |PADIKO e.V.
R1 Dorfstral3e 6a | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 x |PADIKO e.V.
R2 Dorfstral’e 6a | E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2043 x |PADIKO e.V.
KiTas TP gesamt Kinder Quote
U3 15 0 15 28 53,6%
U3 30 0 30 54 55,6%
SK 0 0 0 69 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Neuwittenbek 0-3 Jahre: 27
Amt: Dénischer Wohld 3-6,5 Jahre: 48
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 62
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Hauptstralle 24 Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 Gemeinde Neuwittenbek
K1 Hauptstral3e 24 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Neuwittenbek
Al Hauptstralle 24 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Neuwittenbek
R1 Hauptstral3e 24 |E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Neuwittenbek
R2 Hauptstralle 24 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Neuwittenbek
R3 Hauptstral3e 24 |E/R altersgem. 7 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Neuwittenbek
R4 Hauptstralle 24 E/R Krippe 10 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Neuwittenbek
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 15 0 15 27 55,6%
U3 30 0 30 48 62,5%
SK 0 0 0 62 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Osdorf 0-3 Jahre: 70
Amt: Dénischer Wohld 3-6,5 Jahre: 118
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 192
3 & -
= = = T o
% £ 2 o5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l Zur Schule 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
E2 Zur Schule 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Al Zur Schule 4 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R2 Zur Schule 4 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R3 Zur Schule 4 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R7 Zur Schule 4 E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E3 Zur Schule 1c Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 Gemeinde Osdorf
E4 Zur Schule 1c Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
Am Hegenwohld
E5 AuBenst. Noer Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
E6 Im Pongbarg Natur 16 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
A2 Zur Schule 1c altersgem. 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
K1 Zur Schule 1c Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
K2 Zur Schule 1c Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
K3 Zur Schule 1c Krippe 10 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
K4 Zur Schule 1c Krippe 10 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
R4 Zur Schule 1c E/R Kinderggrp. 20 14.00 | 16.00 10 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf
R5 Zur Schule 1c E/R Kinderggrp. 20 14.00 | 16.00 10 31.12.2044 X Gemeinde Osdorf




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Osdorf 0-3 Jahre: 70
Amt; Dénischer Wohld 3-6,5 Jahre: 118
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 192
& & -
o = = T
+— N
o e 2 25
= Q Q c O
D % % 3¢ . S5 = -
2 S S Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
|Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
TP Hauptstr. 16a Osdorf 5
ITP Weberberg Osdorf 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 50 10 60 70 85,7%
U3 132 of 132 118 111,9%
SK 0 0 0 192 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Schinkel 0-3 Jahre: 16
Amt: Dénischer Wohld 3-6,5 Jahre: 24
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 84
[} [}
L . S 3
& 5 > 5 £
T 3 s . , s
g g— g— Offnungszeit E Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
Roggenrader
E1l Weg 1 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X  |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
Roggenrader
A2 Weg 1 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
Roggenrader
Al Weg 1 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
Roggenrader
R1 Weg 1 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
Roggenrader
R2 Weg 1 E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
Roggenrader
R3 Weg 1 E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
Roggenrader
R4 Weg 1 E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 10 0 10 16 62,5%
U3 40 0 40 24 166,7%
SK 0 0 0 84 0,0%




Gemeinde: Tattendorf 0-3 Jahre: 26
Amt: Déanischer Wohld 3-6,5 Jahre: 60
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 112
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Am Steinkamp 2 | Kinderggrp- 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 Gemeinde Tuttendorf
E2 Am Steinkamp 2 Kinderggrp- 15 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Tittendorf
Al Am Steinkamp 2 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Tuttendorf
A2 Am Steinkamp 2 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Tuttendorf
R1 Am Steinkamp 2 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Tuttendorf
R2 Am Steinkamp 2 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Tuttendorf
R3 Am Steinkamp 2 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Tittendorf
TP [Eckholz 16 Tiittendorf 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 10 5 15 26 57,7%
U3 55 0 55 60 91,7%
SK 0 0 0 112 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bovenau 0-3 Jahre: 33
Amt: Amt Eiderkanal 3-6,5 Jahre: 52
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 80
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l An der Kirche 20 Kinderggrp 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
Al An der Kirche 20 altersgem. 15 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
A2 An der Kirche 20 altersgem. 15 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
A3 An der Kirche 20 altersgem. 15 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
H1 An der Kirche 20 Hort 19 12:30 | 17:00 225 31.12.2044 X [|AWO S-H gGmbH
R1 An der Kirche 20 | E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R2 An der Kirche 20 | E/R altersgem. 7 14:00 | 17:00 12 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R3 An der Kirche 20 | E/R altersgem. 7 14:00 | 16:00 2 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R4 An der Kirche 20 | E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R5 An der Kirche 20 | E/R altersgem. 15 14:00 | 17:00 12 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R6 An der Kirche 20 | E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 2 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R7 An der Kirche 20 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 x |AWO S-H gGmbH
|TP |No de Masch 4 Bovenau 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 5 20 33 60,6%
Bemerkung: U3 50 0] 50 52 96,2%
R2 und R5 von Montag bis Donnerstag SK 19 0 19 80 23,8%

R3 und R6 nur freitags




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Osterronfeld 0-3 Jahre: 131
Amt: Amt Eiderkanal 3-6,5 Jahre: 164
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 340
3 a -
e = = T
@ z 2 95
T s S . _ S -
g g— g Offnungszeit EQ Forderzeitraum Trager
Nr. o O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Al Fehmarnstr. 1 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
A2 Fehmarnstr. 1 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
A3 Fehmarnstr. 1 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
A6 Fehmarnstr.1 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
El Fehmarnstr. 1 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
E2 Fehmarnstr. 1 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E3 Fehmarnstr. 1 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
K1 Fehmarnstr.1 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R10 Fehmarnstr. 1 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R2 Fehmarnstr. 1 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R5 Fehmarnstr. 1 E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R6 Fehmarnstr. 1 |E/R Kinderggrp 20 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R9 Fehmarnstr. 1 | E/R altersgem. 7 15:00 | 16:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R14 Fehmarnstr. 1 | E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R15 Fehmarnstr. 1 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R16 Fehmarnstr. 1 E/R Krippe 5 13:00 | 15:00 10 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R1 Fehmarnstr.1 E/R altersgem. 7 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Osterronfeld 0-3 Jahre: 131
Amt: Amt Eiderkanal 3-6,5 Jahre: 164
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 340
& a -
e = = T
@ z 2 2 5
T s S . _ S -
g g— g Offnungszeit EQ Forderzeitraum Trager
Nr. o O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
E4 Ohldorp 62 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
E5 Ohldorp 62 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
A4 Ohldorp 62 altersgem. 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
A5 Ohldorp 62 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R3 Ohldorp 62 E/R Kinderggrp 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
R4 Ohldorp 62 E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |AWO S-H gGmbH
TP Memeler Weg 3 Osterronfeld 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Am Holm 61 Osterronfeld 5 u3 40 15 55 131 42,0%
TP Schaferkatenweg Osterronfeld 5 U3 160 0| 160 164 97,6%
SK 0 0 0 340 0,0%
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Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Schacht-Audorf 0-3 Jahre: 136
Amt: Amt Eiderkanal 3-6,5 Jahre: 153
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 367
g 2 )
= = 2 o
= N
& e 2 25
= () (] c O
D % % ff : = -
2 S S Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
El Kanalstr. 1 Kinderggrp 15 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 Ev.-Luth Kirchengemeinde St. Johannes
E2 Kanalstr. 1 Kinderggrp 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde St. Johannes
E3 Kanalstr. 1 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde St. Johannes
E4 Kanalstr. 1 Kinderggrp 20 8:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde St. Johannes
K1 Kanalstr. 1 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde St. Johannes
R1 Kanalstr. 1 | E/R Kinderggrp 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde St. Johannes
Am Buchenknick
E6 1 Kinderggrp 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X AWO S-H gGmbH
Am Buchenknick
E7 1 Kinderggrp 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X AWO S-H gGmbH
Am Buchenknick
Al 1 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X AWO S-H gGmbH
Am Buchenknick
A2 1 altersgem. 15 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X AWO S-H gGmbH
Am Buchenknick
R5 1 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X AWO S-H gGmbH
Am Buchenknick
R6 1 E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X AWO S-H gGmbH
Am Buchenknick
R7 1 E/R Kinderggrp 20 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X AWO S-H gGmbH




Kreis

9

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Schacht-Audorf 0-3 Jahre: 136
Amt: Amt Eiderkanal 3-6,5 Jahre: 153
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 367
g 2 )
= = 2 o
+— N
& e 2 25
= (5] () c O
D % % ff : = -
2 S S Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
E8 Dorfstr. 14 Kinderggrp 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 Bricke RD-ECK e.V.
E9 Dorfstr. 14 Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x |Bricke RD-ECK e.V.
K2 Dorfstr. 14 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Brucke RD-ECK e.V.
R2 Dorfstr. 14 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Bricke RD-ECK e.V.
R3 Dorfstr. 14 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X |Brucke RD-ECK e.V.
R4 Dorfstr. 14 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X |Bricke RD-ECK e.V.
TP Am See 21 |Schacht-Audorf 5
TP Kastanienweg 1  |Schacht-Audorf 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
Zum Eichengrund
TP 21 Schacht-Audorf 5 U3 30 20 50 136 36,8%
Zum Eichengrund
TP 21 Schacht-Audorf 5 U3 170 0 170 153 111,1%
SK 0 0 0 367 0,0%

Bemerkung:
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Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Schulldorf, Ostenfeld, Rade/R., Hal3moor 0-3 Jahre: 53
Amt: Amt Eiderkanal 3-6,5 Jahre: 62
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 152
Q
G < = 3
& L > B 5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
A4 Dorfstr. 8 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 x |Padiko e.V. (Ostenfeld)
A5 Dorfstr. 8 altersgem. 15 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 x |Padiko e.V. (Ostenfeld)
R2 Dorfstr. 8 E/R altersgem. 7 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 x |Padiko e.V. (Ostenfeld)
R3 Dorfstr. 8 E/R altersgem. 7 14:30 | 15:30 5 31.12.2044 x |Padiko e.V. (Ostenfeld)
R4 Dorfstr. 8 E/R altersgem. 7 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 x |Padiko e.V. (Ostenfeld)
A2 Dorfstr. 12a altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fr Kirchliche Dienste
R1 Dorfstr. 12a E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R2 Dorfstr. 12a E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Zentrum fr Kirchliche Dienste
TP Stadtkamp Ostenfeld 5
TP Muhlenweg 3 Ostenfeld 5
TP Kieler Str. 9 Ostenfeld 5
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 15 30 53 56,6%
U3 30 of 30 62 48,4%
Bemerkung: SK 0 0 0 152 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Blumenthal 0-3 Jahre: 13
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 23
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 42
Q
G < = 3
& = > 35
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l Dorfstr. 13a Kinderggrp. 20 07:30 | 13:30 30 31.12.2044 Gemeinde Blumenthal
Al Dorfstr. 13a altersgem. 15 07:30 | 13:30 30 31.12.2044 X Gemeinde Blumenthal
R2 Dorfstr. 13a E/R Kinderggrp. 15 13:30 | 15:00 7.5 31.12.2044 X Gemeinde Blumenthal
R3 Dorfstr. 13a E/R Krippe 5 13:30 | 15:00 7,5 31.12.2043 X Gemeinde Blumenthal
R1 Dorfstr. 13a E/R altersgem. 7 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Blumenthal
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 5 0 5 13 38,5%
U3 30 of 30 23 130,4%
SK 0 0 0 42 0,0%




Gemeinde: Flintbek 0-3 Jahre: 174
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 261
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 458
3 & -
S = 2 °
& = > 35
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
E1l Dickskamp 6 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
E2 Dickskamp 6 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
E3 Dickskamp 6 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
E4 Dickskamp 6 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
E5 Briickenstr. 24 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
K1 Dickskamp 6 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
K2 Dickskamp 6 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
K3 Dickskamp 6 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R1 Dickskamp 6 E/R altersgem. 15 06:30 | 07:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R2 Dickskamp 6 E/R altersgem. 15 16:00 | 17:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R7 Dickskamp 6 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R9 Dickskamp 6 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R11 Dickskamp 6 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R12 Dickskamp 6 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R13 Dickskamp 6 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R14 Dickskamp 6 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R23 Dickskamp 6 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R16 Dickskamp 6 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R17 Dickskamp 6 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R18 Dickskamp 6 E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R20 Dickskamp 6 E/R Krippe 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek




Gemeinde: Flintbek 0-3 Jahre: 174
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 261
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 458
[}
: c S 5
@ g z 25
b e e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
K8 Katnerskamp 6 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R21 Katnerskamp 6 E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R22 Kéatnerskamp 6 E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
K10 Katnerskamp 6 Krippe 5 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R29 Kéatnerskamp 6 E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R30 Katnerskamp 6 E/R Krippe 5 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
R27 Kéatnerskamp 6 E/R Krippe 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Flintbek
E6 Dorfstr. 5 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
E7 Dorfstr. 5 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
E8 Dorfstr. 5 Natur 16 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
K6 Dorfstr. 5 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
K7 Dorfstr. 5 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
R4 Dorfstr. 5 E/R Krippe 5 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
R3 Dorfstr. 5 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
R26 Dorfstr. 5 E/R Kinderggrp. 20 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth Kirchengemeinde Flintbek
E9 Storchennest 3 Kinderggrp 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |AWO-Landesverband SH e.V.
E10 Storchennest 3 Kinderggrp 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |AWO-Landesverband SH e.V.
A3 Burkamp 8 altersgem. 15 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X |AWO-Landesverband SH e.V.
11 Storchennest 3 Integrgrp 15 07:30 | 13:30 30 31.12.2044 X |AWO-Landesverband SH e.V.
K4 Storchennest 3 Krippe 10 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |AWO-Landesverband SH e.V.
K5 Storchennest 3 Krippe 10 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |AWO-Landesverband SH e.V.




Gemeinde: Flintbek 0-3 Jahre: 174
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 261
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 458
3 & -
2 E < %o
2 g g 56
2 e =y Offnun it S = . - Tré
2 S > dpasl é o Forderzeitraum LR _ :
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
A4 Katnerskamp altersgem. 15 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |Kindertagesstatte Kleine Flil3e e.V.
E1ll Langsticken 5a | Naturgruppe 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Padiko
R5 Langsticken 5a | E/R Naturgrp 16 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Padiko
R6 Langsticken 5a | E/R Naturgrp 16 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 x |Padiko
A5 Ortsteil Voorde altersgem. 15 voraussichtlich ab 2.2025
A6 Ortsteil Voorde altersgem. 15 voraussichtlich ab 2.2025
K9 Ortsteil Voorde Krippe 10 voraussichtlich ab 2.2025
TP Demenbeck 19 Flintbek 5
TP Butenschonsredder 50 Flintbek 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Vogelstange 37 Flintbek 5 U3 95 301 125 174 71,8%
TP Tulpenweg 14 Flintbek 5 U3 247 o 247 261 94,6%
TP Butenschonsredder 50 Flintbek 5 SK 0 0 0 458 0,0%
TP Langstucken 5a Flintbek 5




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Mielkendorf 0-3 Jahre: 38
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 63
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 91
Q
; c = 5
3 z 2 25
3 e o . _ S S -
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstrale 32 Kinderggrp. 20 08:00 | 15:30 37,5 31.12.2044 Gemeinde Mielkendorf
E2 DorfstraBe 32 Kinderggrp. 20 08:00 | 15:30 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
Al Dorfstral3e 32 altersgem. 15 08:00 | 15:30 375 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
K1 DorfstraBe 32 Krippe 10 08:00 | 15:30 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
R1 Dorfstral3e 32 E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
R2 DorfstraBe 32 | E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
R3 Dorfstral3e 32 E/R Kinderggrp. 15 07:30 | 08:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
R4 Dorfstral3e 32 |E/R Kinderggrp. 20 15:30 | 16:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
R5 DorfstralRe 32 E/R Krippe 5 15:30 | 16:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Mielkendorf
Schonwohlder Str.
TP 10 Mielkendorf 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
Schénwohlder Str.
TP 10 Mielkendorf 4 u3 15 9 24 38 63,2%
U3 50 0 50 63 79,4%
SK 0 0 0 91 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Molfsee 0-3 Jahre: 103
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 173
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 340
(] (]
S = S T o
3 = = 5 5
B e e ) | S5 .
g g— g— Offnungszeit é > Forderzeitraum Trager
Nr. O O] O] von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
El SchulstralRe 3 Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 Gemeinde Molfsee
E2 SchulstralBe 3 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
K1 SchulstralRe 3 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
K4 SchulstralBe 3 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R1 SchulstralRe 3 E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R2 SchulstralBe 3 E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R3 SchulstraRe 3 | E/R altersgem. 15 16:00 | 16:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
E3 Mielkendorfer Weg 4 | Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
E4 Mielkendorfer Weg 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
E5 Mielkendorfer Weg 4 | Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
K2 Mielkendorfer Weg 4 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
K3 Mielkendorfer Weg 4 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
Al Mielkendorfer Weg 4 altersgem. 15 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R4 Mielkendorfer Weg 4 | E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R5 Mielkendorfer Weg 4 | E/R Kinderggrp. 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R6 Mielkendorfer Weg 4 E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R11 Mielkendorfer Weg 4 | E/R altersgem. 7 16:00 | 16:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Molfsee
R13 Mielkendorfer Weg 4 | E/R altersgem. 7 14:00 | 16:00 10 31.12.2043 X Gemeinde Molfsee
E6 Rammseer Weg 59b Natur 16 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 das wurzel.werk Naturpéadagogik e.V.
E7 Rammseer Weg 59b Natur 16 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 das wurzel.werk Naturpadagogik e.V.




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Molfsee 0-3 Jahre: 103
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 173
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 340
[}

: c S 5

@ g = 55

b a e ) | 58 -

g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
E8 Kirchenweg 20 Kinderggrp. 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X |Ev.-luth. Kirchengemeinde Schulensee
E9 Kirchenweg 20 Kinderggrp. 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X |Ev.-luth. Kirchengemeinde Schulensee
R8 Kirchenweg 20 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-luth. Kirchengemeinde Schulensee
E10 Dorfstraf3e 15 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Schulverein der freien Waldorfschule e.V.
Ell Dorfstral3e 15 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Schulverein der freien Waldorfschule e.V.
R9 Dorfstraf3e 15 E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Schulverein der freien Waldorfschule e.V.
R10 Dorfstralle 15 E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Schulverein der freien Waldorfschule e.V.

Grolier Eiderkamp
TP 19 Molfsee 5
ITP Stuthagen 17 Molfsee 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Landstr. 48 Molfsee 4 U3 45 14 59 103 57,3%
U3 222 o 222 173 128,3%
SK 0 0 0 340 0,0%

Bemerkung:
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Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Rumohr 0-3 Jahre: 19
Amt: Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 29
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 48
3 & -
= = = T o
@ & 2 @ <
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstralle 21 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 Gemeinde Rumohr
E2 DorfstralRe 21 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:.00 30 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
K1 Dorfstralle 21 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
K2 DorfstralRe 21 Krippe 5 08:00 | 14:.00 30 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R4 Dorfstralle 21 E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R2 DorfstralRe 21 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R5 Dorfstralle 21 | E/R altersgem. 15 15:30 | 16:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R6 DorfstralRe 21 E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R1 Dorfstrale 21 E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R3 DorfstralRe 21 E/R Kinderggrp. 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R7 Dorfstralle 21 | E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R8 DorfstralRe 21 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R9 Dorfstralle 21 | E/R altersgem. 15 15:00 | 15:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
R10 DorfstralRe 21 E/R Kinderggrp. 10 15:00 | 15:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Rumohr
|ITP |Dorfstr. 22 Rumohr 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 5 20 19 105,3%
U3 40 0 40 29 137,9%
SK 0 0 0 48 0,0%




Gemeinde: Schierensee 0-3 Jahre: 14
Amt; Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 17
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 8
& & -
o = = T
+— N
o e 2 25
= Q Q c O
D % % 3¢ . S5 = -
2 S S Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l Natur 16 geplant ab 1.8.23
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 0 0 0 14 0,0%
U3 16 0 16 17 94,1%
SK 0 0 0 8 0,0%




Gemeinde: Schonhorst 0-3 Jahre: 7
Amt; Amt Eidertal 3-6,5 Jahre: 9
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 13
& & -
o = = T
+— N
o e 2 25
= Q Q c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
|TP | Barkauer Str. 24 Schoénhorst 5
KiTas TP gesamt Kinder Quote
U3 0 5 5 7 71,4%
U3 0 0 0 9 0,0%
SK 0 0 0 13 0,0%




Kreis

9

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Alt Duvenstedt 0-3 Jahre: 61
Amt: Amt Fockbek 3-6,5 Jahre: 58
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 146
Q
; c = 5
3 g 2 25
2 S s |« | 52 ..
z, g— g Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Am Markt 4 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Gemeinde Alt Duvenstedt
E2 Am Markt 4 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
E3 Am Markt 4 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
K1 Am Markt 4 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
K2 Am Markt 4 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R1 Am Markt 4 E/R Kinderggrp 20 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R2 Am Markt 4 E/R altersgem. 15 13:30 | 15:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R3 Am Markt 4 E/R Krippe 10 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R4 Am Markt 4 E/R Kinderggrp 20 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R5 Am Markt 4 E/R altersgem. 7 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R6 Am Markt 4 E/R Krippe 10 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R7 Am Markt 4 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
R8 Am Markt 4 E/R altersgem. 15 13:30 | 15:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Alt Duvenstedt
Al Am Markt 4 altersgem. 15 07:30 | 13:30 30 geplant 01.04.25
Bemerkung: KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 20 0 20 61 32,8%
U3 60 0 60 58 103,4%
SK 0 0 0 146 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Fockbek 0-3 Jahre: 166
Amt: Amt Fockbek 3-6,5 Jahre: 216
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 469
Q
S c S 3
& L > B 5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
El Friedhofsweg 7a Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.01.2025 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
E2 Friedhofsweg 7a Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
E3 Friedhofsweg 7a |  Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
E4 Friedhofsweg 7a Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fr Kirchliche Dienste
E5 Friedhofsweg 7a |  Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
11 Friedhofsweg 7a | Integr. Gruppe 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
Al Friedhofsweg 7a altersgem. 15 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
K1 Friedhofsweg 7a Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
K2 Friedhofsweg 7a Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R1 Friedhofsweg 7a | E/R Kinderggrp 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R3 Friedhofsweg 7a E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R23 Friedhofsweg 7a | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R24 Friedhofsweg 7a E/R Krippe 5 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fr Kirchliche Dienste
R25 Friedhofsweg 7a | E/R Kinderggrp 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R4 Friedhofsweg 7a | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
R26 Friedhofsweg 7a | E/R Kinderggrp 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fr Kirchliche Dienste




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Fockbek 0-3 Jahre: 166
Amt: Amt Fockbek 3-6,5 Jahre: 216
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 469
Q
S c S 3
& L > B 5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
E6 Rendsburger Str. | Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
ES8 Rendsburger Str. Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
E9 Rendsburger Str. | Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
E9 Rendsburger Str. Kinderggrp 10 07:30 | 12:30 25 bis 31.07.2025 X Gemeinde Fockbek
K3 Rendsburger Str. Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
R7 Rendsburger Str. | E/R altersgem. 15 14:30 | 16:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
K5 Rendsburger Str. Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
R16 Rendsburger Str. | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
R17 Rendsburger Str. | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
R18 Rendsburger Str. | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
R19 Rendsburger Str. E/R Krippe 10 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
R20 Rendsburger Str. E/R Krippe 5 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
R21 Rendsburger Str. | E/R Kinderggrp. 10 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Fockbek
E7 Am Miihlenkamp Natur 16 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X |Naturkindergarten Fockbek e.V.
K4 Im Sande 3 Krippe 10 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 x |Fockbeker Strolche e.V.
R8 Im Sande 3 E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X |Fockbeker Strolche e.V.
R9 Im Sande 3 E/R Krippe 5 14:30 | 15:00 2,5 31.12.2044 X |Fockbeker Strolche e.V.
K6 Krippe 10 07:30 | 14:30 35 geplant 03/25
K7 Krippe 10 07:30 | 14:30 85 geplant 03/25
A2 altersgem. 15 07:30 | 14:30 35 geplant 03/25




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Fockbek 0-3 Jahre: 166
Amt: Amt Fockbek 3-6,5 Jahre: 216
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 469

g g -

o = = T

+— N

o e 2 25

= ] Q c O

2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
TP AuRenweg 9 Fockbek 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Hohndoor 50 Fockbek 5 U3 55 10 65 166 39,2%

U3 207 of 207 216 95,8%

Bemerkung: SK 0 0 0 469 0,0%




Kreis

9

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Nubbel 0-3 Jahre: 33
Amt: Amt Fockbek 3-6,5 Jahre: 62
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 130
3 & -
= = = T o
@ & 2 @ <
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Achterfeld 21 Kinderggrp. 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X |Kinderstube Nibbel e.V.
K1 Achterfeld 21 Krippe 10 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X |Kinderstube Nibbel e.V.
K2 Achterfeld 21 Krippe 10 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X |Kinderstube Nibbel e.V.
E2 Achterfeld 21 Kinderggrp. 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2043 X |Kinderstube Nibbel e.V.
E3 Achterfeld 21 Kinderggrp. 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2043 X |Kinderstube Nubbel e.V.
R2 Achterfeld 21 E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Kinderstube Nibbel e.V.
R3 Achterfeld 21 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 25 31.12.2043 X |Kinderstube Nubbel e.V.
R4 Achterfeld 21 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2043 X |Kinderstube Nubbel e.V.
R5 Achterfeld 21 E/R Kinderggrp. 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Kinderstube Nibbel e.V.
R6 Achterfeld 21 E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Kinderstube Nubbel e.V.
|TP |Achterfeld 28a Nubbel 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 20 5 25 33 75,8%
Bemerkung: U3 60 0| 60 62 96,8%
SK 0 0 0 130 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Rickert 0-3 Jahre: 27
Amt: Amt Fockbek 3-6,5 Jahre: 35
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 75
& & -
= = 2 o
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& e 2 25
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D % % ff : = -
2 S S Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
An der
E1l Sportkoppel Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Gemeinde Rickert
Al Dorfstr. 32 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2043 Gemeinde Rickert
R1 Dorfstr. 32 | E/R altersgem. 15 12:30 | 15:00 12,5 31.12.2044 Gemeinde Rickert
TP Amselweg 8 [Rickert 5
TP Dorfstr. 32 Rickert 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 5 10 15 27 55,6%
U3 26 26 35 74,3%
SK 0 0 0 75 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bargstall 0-3 Jahre: 10
Amt: Amt Hohner Harde 3-6,5 Jahre:
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre:
g 2 -
o = = T
= N
o e 2 25
= Q Q c O
2 S S Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
|TP | Dorfstr. 16 Bargstall 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 0 5 5 10 50,0%
U3 0 0 0 8 0,0%
SK 0 0 0 6 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Breiholz 0-3 Jahre: 33
Amt: Amt Hohner Harde 3-6,5 Jahre: 37
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 103
& & -
= £ 2 T 4
= N
% e 2 25
= () (] c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Kirchenstr. 14 Kinderggrp 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 Gemeinde Breiholz
E2 Kirchenstr. 14 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Breiholz
A2 Kirchenstr. 14 altersgem. 15 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Breiholz
K1 Kirchenstr. 14 Krippe 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Breiholz
R1 Kirchenstr. 14 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Breiholz
R2 Kirchenstr. 14 | E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Breiholz
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
die altersgem. Nachmittagsgruppe wird nicht gezahlt. Nimmt U3 15 0 15 33 45,5%
Kinder aus Vormittag auf U3 50 0 50 37 135.1%
SK 0 0 0 103 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Elsdorf-Westermuhlen 0-3 Jahre: 41
Amt: Amt Hohner Harde 3-6,5 Jahre: 52
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 140
3 & -
= = = T o
@ & 2 @ <
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Bargstaller Str.2 Kinderggrp 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
E2 Bokelweg 9 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermhlen
E3 Bokelweg 9 Kinderggrp 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermuhlen
K1 Bokelweg 9 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermuhlen
Al Bokelweg 9 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermuhlen
A2 Bokelweg 9 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermuhlen
R1 Bokelweg 9 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermuhlen
R2 Bokelweg 9 E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermihlen
R3 Bokelweg 9 E/R altersgem. 15 12:30 | 15:00 12,5 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermuhlen
R4 Bokelweg 9 E/R altersgem. 15 12:30 | 15:00 12,5 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermihlen
R5 Bokelweg 9 E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Elsdorf-Westermihlen
TP Klint 4 Elsdorf-W. 5
TP Dorfstr. 9 Elsdorf-W. 5
TP Heischkoppel 22a |Elsdorf-W. 5
TP Heischkoppel 3 Elsdorf-W. 5 Klingt TP  gesamt Kinder Quote
u3 20 20 40 41 97,6%
U3 70 70 52 134,6%
SK 0 0 0 140 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Friedrichsholm 0-3 Jahre: 13
Amt: Amt Hohner Harde 3-6,5 Jahre: 12
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 42
& & -
o = = T
= N
o e 2 25
= Q Q c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Dorfstr. 2 altergem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Friedrichsholm
|TP |Schrammoor 20  |Friedrichsholm 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 5 10 13 76,9%
U3 10 10 12 83,3%
SK 0 0 42 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hamdorf 0-3 Jahre: 61
Amt: Amt Hohner Harde 3-6,5 Jahre: 57
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 110
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstr. 8a Kinderggrp 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 Gemeinde Hamdorf
E2 Dorfstr. 8a Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Hamdorf
K1 Dorfstr. 8a Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Hamdorf
R1 Dorfstr. 8a E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hamdorf
R2 Dorfstr. 8a E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hamdorf
K2 Dorfstr. 8a Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.07.2025 X Gemeinde Hamdorf
E3 Scheidekoppel Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Hamdorf
Al Dorfstr. 8a altersgem. 15 07:00 | 14:00 35 31.07.2025 X Gemeinde Hamdorf
|TP |Schu|meisterweg 9 Hamdorf 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 25 5 30 61 49,2%
U3 66 of 66 57 115,8%
SK 0 0 0 110 0,0%
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Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hohn 0-3 Jahre: 83
Amt: Amt Hohner Harde 3-6,5 Jahre: 82
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 218
Q
G < = 3
& L > 35
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Hauptstralle 24 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Gemeinde Hohn
E2 Hauptstral3e 24 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
E3 Hauptstralle 24 Kinderggrp 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
E4 Hauptstral3e 24 Kinderggrp 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
E5 Hauptstralle 24 Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
E6 Hauptstral3e 24 Kinderggrp 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
K1 Hauptstralle 24 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
K2 Hauptstral3e 24 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
Al Hauptstralle 24 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R1 Hauptstral3e 24 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R2 Hauptstralle 24 | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R3 Hauptstral3e 24 | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R4 Hauptstralle 24 | E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R5 Hauptstral3e 24 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R9 Hauptstralle 24 E/R Krippe 10 14:00 | 16:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R7 Hauptstralle 24 E/R Krippe 10 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R8 HauptstralRe 24 | E/R Kinderggrp. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
K3 BahnhofstraRe 10a Krippe 10 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
K4 Bahnhofstra3e 10a Krippe 10 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn
R10 BahnhofstraBe 10a | E/R Krippe 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohn




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hohn 0-3 Jahre: 83
Amt; Amt Hohner Harde 3-6,5 Jahre: 82
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 218
& & -
o = = T
+— N
o e 2 25
= Q Q c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
TP Marsch 3 Hohn 5
TP Heisch 14 Hohn 5
TP Heischweg 3 Hohn 5
Bemerkung: KiTas TP  gesamt Kinder Quote
R5 und R9 nur von Montag bis Donnerstag U3 45 15 60 83 72.3%
U3 121 o] 121 82 147,6%
SK 0 0 0 218 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Ascheffel (Anlefeld-Bistensee, Damendorf, Hiitten) 0-3 Jahre: 64
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 76
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 165
3 & -
= = = T o
% £ 2 o5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Schulberg 4 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
E2 Schulberg 4 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
K1 Schulberg 4 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
K2 Schulberg 4 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
K3 Schulberg 4 Krippe 5 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
Al Schulberg 4 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R2 Schulberg 4 E/R Krippe 10 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R3 Schulberg 4 E/R Krippe 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R4 Schulberg 4 E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R12 Schulberg 4 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R6 Schulberg 4 E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R11 Schulberg 4 E/R altersgem. 7 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2043 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R7 Schulberg 4 E/R altersgem. 15 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R10 Schulberg 4 E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
E3 Dorfstral’e 25 Kinderggrp. 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforning for Sydslesvig
E4 DorfstralRe 25 Kinderggrp. 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |Dansk Skoleforning for Sydslesvig
R8 Dorfstralle 25 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 x |Dansk Skoleforning for Sydslesvig
R9 Dorfstralle 25 | E/R Kinderggrp. 20 14:30 | 15:00 2,5 31.12.2044 X |Dansk Skoleforning for Sydslesvig




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Ascheffel (Anlefeld-Bistensee, Damendorf, Hiitten) 0-3 Jahre: 64
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 76
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 165
& & -
o = = T
g g 2 25
= ) ) o8
Z = o s . 52 -
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Bemerkung: KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 30 0 30 64 46,9%
U3 90 of 90 76 118,4%
SK 0 0 0 165 0,0%




Kreis

9

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Borgstedt 0-3 Jahre: 59
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 68
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 129
[}
% = ?é, T @
& g = 25
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
E2 Trankeweg le | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
E4 Dieksredder Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hlttener Bergen A.d.6.R
K1 Trankeweg le Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
Al Trankeweg le | altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hlttener Bergen A.d.6.R
A2 Trankeweg le | altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
A3 Trankeweg le | altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hlttener Bergen A.d.6.R
R8 Trankeweg le | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R2 Trankeweg le | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hlttener Bergen A.d.6.R
R9 Trankeweg le | E/R Kinderggrp. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R4 Trankeweg le | E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hlttener Bergen A.d.6.R
R5 Trankeweg le | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R7 Trankeweg le E/R Krippe 5 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X Kinderbetr. i.d. Hlttener Bergen A.d.6.R
R12 Trankeweg le | E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
Bemerkung:
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 25 0 25 59 42,4%
U3 70 0 70 68 102,9%
SK 0 0 0 129 0,0%




Kreis

9

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Brekendorf 0-3 Jahre: 28
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 26
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 76
% = % T
& : > 35
b e e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Al Schulweg 10 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Huttener Bergen A.d.6.R.
R1 Schulweg 10 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Huttener Bergen A.d.6.R.
R2 Schulweg 10 | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R.
R3 Schulweg 10 [E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Huttener Bergen A.d.6.R.
R4 Schulweg 10 | E/R Kinderggrp. 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R.
E2 Schulweg 10 Kinderggrp. 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Huttener Bergen A.d.6.R.
A2 Schulweg 10 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Huttener Bergen A.d.6.R.
TP
Bemerkung:
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 10 0 10 28 35,7%
U3 30 0 30 26 115,4%
SK 0 0 0 76 0,0%




Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bunsdorf (Holzbunge, Klein Wittensee, Neu Duvenstedt) 0-3 Jahre: 27
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 40
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 93
@)
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Am See 4 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Kinderbetreuung i.d. Huttener Bergen A.d.6.R.
E1l Seeblick 2 Kindergrp. 15 07:30 | 12:30 25 31.07.2025 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R.
R1 Am See 4 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R.
R2 Am See 4 E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetreuung i.d. Hittener Bergen A.d.6.R.
ITP
ITP
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 5 0 5 27 18,5%
U3 25 0 25 40 62,5%
SK 0 0 0 93 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Grol3 Wittensee (Haby, Holtsee, Sehestedt ) 0-3 Jahre: 118
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 140
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 302
[}
: c S 5
@ g z 55
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
K1 Auf der Hoh 36 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 x |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
Al Auf der Hoh 36 altersgem. 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
A2 Auf der Hoh 36 altersgem. 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X  |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
El Auf der Hoh 36 Kinderggrp 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
E2 Auf der Hoh 36 Natur 16 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
R9* Auf der H6h 36 E/R Krippe 10 14:00 | 16:00 9 31.12.2044 X |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
R10* Auf der H6h 36 | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 16:00 9 31.12.2044 X  |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
R11* Auf der H6h 36 | E/R Kinderggrp 10 14:00 | 16:00 9 31.12.2044 X |Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.
K2 Muhlenstral3e 10 Krippe 10 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
K3 MuhlenstraRe 10 Krippe 10 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
E3 MuhlenstralBe 10 | Kinderggrp. 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
A3 MuhlenstraRe 10 altersgem. 15 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
E6 MuhlenstraBe 10 | Kinderggrp. 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R1 MuhlenstraRe 10 E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R12 Muhlenstral3e 10 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R20 Muhlenstrale 10 |E/R Krippe 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R2 Muhlenstral3e 10 | E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R34 MihlenstraRe 10 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:00 10 31:12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R35 MuhlenstraBe 10 E/R Krippe 5 14:00 | 16:00 10 31.12.2043 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Grol3 Wittensee (Haby, Holtsee, Sehestedt ) 0-3 Jahre: 118
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 140
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 302
[}
: c S 5
@ g z 25
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
A5 Am Dornbrook 12 | altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 x |Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R23 Am Dornbrook 12 | E/R altersgem. 15 07:15 | 07:30 2,5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R24 Am Dornbrook 12 | E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 x |Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
E5 Kirchenweg 10 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev. - luth. Kirchengemeinde Sehestedt
K4 Kirchenweg 10 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev. - luth. Kirchengemeinde Sehestedt
R27 Kirchenweg 10 | E/R Kinderggrp 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev. - luth. Kirchengemeinde Sehestedt
R36 Kirchenweg 10 E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev. - luth. Kirchengemeinde Sehestedt
R37 Kirchenweg 10 | E/R Kinderggrp 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev. - luth. Kirchengemeinde Sehestedt
R38 Kirchenweg 10 E/R Krippe 5 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev. - luth. Kirchengemeinde Sehestedt
|TP | Habyer Str. 13 |Gr. Wittensee 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
U3 60 5 65 118 55,1%
U3 136 0| 136 140 97,1%
SK 0 0 0 302 0,0%
Bemerkung:

R9,R10,R11 montags-donnerstags 2 Std. - freitags 1Std.
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Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Osterby 0-3 Jahre: 40
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 47
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 102
3 & -
= = = T o
@ & 2 @ <
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El SchulstralRe 23 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
A2 SchulstralRe 23 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
K2 SchulstraRe 23 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
E2 SchulstralRe 23 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
K3 SchulstraRe 23 Krippe 5 07:30 | 12:30 25 31.07.2025 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.6.R
R1 SchulstraRe 23 | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R2 SchulstraBe 23 | E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hiittener Bergen A.d.6.R
R3 SchulstraRe 23 | E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
R5 SchulstraBe 23 | E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Huttener Bergen A.d.0.R
R6 SchulstraRe 23 | E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X Kinderbetr. i.d. Hittener Bergen A.d.6.R
E2 Op de Barg 13 Kinderggrp. 20 07:30 | 13:30 30 31.12.2044 Storchennest e.V.
R4 Op de Barg 13 | E/R Kinderggrp. 10 13:30 | 15:00 7,5 31.12.2044 Storchennest e.V.
|TP |Alter Bahndamm 9 |Osterby 5
Bemerkung: KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 20 5 25 40 62,5%
U3 70 0 70 47 148,9%
SK 0 0 0 102 0,0%




Kreis

9

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Owschlag 0-3 Jahre: 89
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 117
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 291
[}
% = ?é, T @
& g z 2,5
b e e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
El Sportallee 2 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
E2 Sportallee 2 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
E3 Sportallee 2 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
E4 Sportallee 2 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
ES5 Sportallee 2 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
E6 Sportallee 2 Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
K1 Sportallee 2 Krippe 10 7:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
K2 Sportallee 2 Krippe 10 7:00 | 17:00 50 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
K3 Sportallee 2 Krippe 10 7:00 | 14:30 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
K4 Sportallee 2 Krippe 10 7:00 | 14:30 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
Al Sportallee 2 altersgem. 15 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
R1 Sportallee 2 |E/R Kinderggrp 20 12:30 | 17:00 22,5 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
R2 Sportallee 2 |E/R Kinderggrp 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
R3 Sportallee 2 | E/R Kinderggrp 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
R4 Sportallee 2 |E/R Kinderggrp 20 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
R5 Sportallee 2 |E/R Kinderggrp 20 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
R6 Sportallee 2 | E/R altersgem 7 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag
R7 Sportallee 2 | E/R Kinderggrp 20 12:30 | 14:30 10 31.12.2044 X Gemeinde Owschlag




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Owschlag 0-3 Jahre: 89
Amt: Huttener Berge 3-6,5 Jahre: 117
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 291
& & -
= = 2 o
+— N
& e 2 25
= (5] () c O
D % % ff : = -
2 S S Offnungszeit é > Forderzeitraum Trager
|Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 45 0 45 89 50,6%
U3 126 o 126 117 107,7%
SK 0 0 0 291 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Haale, Embihren 0-3 Jahre: 9
Amt: Amt Jevenstedt 3-6,5 Jahre: 14
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 51
& & -
o = = T
= N
o e 2 25
= ] Q c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l Schulstr. 15 Kinderggrp 10 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Haale
TP
TP
KiTas TP gesamt Kinder Quote
Bemerkung: u3 0 0 0 9 0,0%
U3 10 0 10 14 71,4%
SK 0 0 0 51 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Hamweddel (Brinjahe, Luhnstedt, Stafstedt) 0-3 Jahre: 35
Amt: Amt Jevenstedt 3-6,5 Jahre: 44
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 91
[}
% = ?é, T @
& g = 25
b a e ) | 58 .
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstr. 13 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
K1 Dorfstr. 13 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
E2 Dorfstr. 13 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.07.2025 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
R1 Dorfstr. 13 [ E/R altersgem. 15 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
|TP |Itzehoer Ch. 7 |[Brinjahe 5
Bemerkung:
Al wird befristet umgewandelt in eine Regel-
KiGGrp.
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 10 5 15 35 42,9%
U3 40 0 40 44 90,9%
SK 0 0 0 91 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Jevenstedt 0-3 Jahre: 100
Amt: Amt Jevenstedt 3-6,5 Jahre: 107
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 282
3 & -
g : g %o
2 = 23
7 a & Offnungszeit 53 i . Trager
2 = = deE £ o Forderzeitraum g : :
Nr. o) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
E6 Am Sportplatz 3| Kinderggrp. 15 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 x  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
E1l Am Sportplatz 3| Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
E2 Am Sportplatz 3| Kinderggrp. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
K1 Am Sportplatz 3 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
K2 Am Sportplatz 3 Krippe 10 07:00 | 14.00 35 31.12.2044 x  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
R13 Am Sportplatz 3| E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
R14 Am Sportplatz 3 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
R15 Am Sportplatz 3| E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
R6 Am Sportplatz 3 | E/R altersgem. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 x  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
R16 Am Sportplatz 3 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
R17 Am Sportplatz 3 | E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 x  |Arbeiterwohlfahrt S-H gGmbH
A2 Am Sportplatz 2 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
E3 Am Sportplatz 2 | Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
E4 Am Sportplatz 2 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
E5 Am Sportplatz 2 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
R11 Am Sportplatz 2 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
R7 Am Sportplatz 2 |E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
R9 Am Sportplatz 2 |E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
R10 Am Sportplatz 2 |E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Jevenstedt 0-3 Jahre: 100
Amt: Amt Jevenstedt 3-6,5 Jahre: 107
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 282

(] ()

(o2} = —

e c 2 (] )

3 £ 2 25

= ) o ®5

g % % > ; S = =

2 S S Offnungszeit EQ Forderzeitraum Trager
|Nr. o) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
TP Am Ehrenmal [Jevenstedt 5
TP Haferkoppel 1 |Jevenstedt 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Schwabe 26 |Jevenstedt 5 u3 25 30 55 100 55,0%

Roggenkoppel

TP 20 Jevenstedt 5 03 120 0 120 107 112,1%
TP Am Ring 5 Jevenstedt 5 SK 0 0 0 282 0,0%
TP Am Ehrenmal 39 [Jevenstedt 5




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Schilp/R. 0-3 Jahre: 37
Amt: Amt Jevenstedt 3-6,5 Jahre: 31
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 66
3 & -
= = = T o
% £ 2 o5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Dorfstr. 28 altersgem. 15 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 X Gemeinde Schilp/R.
E1l Dorfstr. 28 Kinderggrp 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Schilp/R.
K1 Dorfstr. 28 Krippe 10 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Schilp/R.
Bemerkung:
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 0 15 37 40,5%
U3 25 0 25 31 80,6%
SK 0 0 0 66 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Westerronfeld 0-3 Jahre: 118
Amt: Amt Jevenstedt 3-6,5 Jahre: 164
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 364
& & -
© - ) D
5 2 2 |, | g8 _
g g— g Offnungszeit EQ Forderzeitraum Trager
Nr. o O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
K1 Am Busbahnhof 14b Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
K2 Am Busbahnhof 14b Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
E1l Am Busbahnhof 14b Kinderggrp. 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
E2 Am Busbahnhof 14b Kinderggrp. 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
E3 Am Busbahnhof 14b Kinderggrp. 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
Al Am Busbahnhof 14b altersgem. 15 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
E4 Am Busbahnhof 14b Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
E5 Am Busbahnhof 14b Natur 16 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
R1 Am Busbahnhof 14b E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
R2 Am Busbahnhof 14b | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
R11 Am Busbahnhof 14b | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
R12 Am Busbahnhof 14b E/R Krippe 5 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
R3 Am Busbahnhof 14b | E/R Kinderggrp. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Westerronfeld
K3 Am Kindergarten 1 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X  |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerronfeld
E6 Am Kindergarten 1 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerronfeld
E7 Am Kindergarten 1 | Kinderggrp. 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerrénfeld
E8 Am Kindergarten 1 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerronfeld
A2 Am Kindergarten 1 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerrénfeld
R10 Am Kindergarten 1 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X  |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerronfeld
R5 Am Kindergarten 1 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerronfeld
R6 Am Kindergarten 1 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerronfeld
R7 Am Kindergarten 1 | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerrénfeld




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Westerronfeld 0-3 Jahre: 118
Amt: Amt Jevenstedt 3-6,5 Jahre: 164
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 364
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Nr. o O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
R8 Am Kindergarten 1 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerrénfeld
R9 Am Kindergarten 1 E/R Krippe 5 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerrénfeld
KiTas TP gesamt Kinder Quote
U3 40 15 55 118 46,6%
Bemerkung U3 162 o 162 164 98,8%
SK 0 0 0 364 0,0%
TP HeischstralRe 19 |Westerronfeld 5
TP Hasenkamp Westerronfeld 5
TP Langenfelde Westerrénfeld 5




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Aukrug 0-3 Jahre: 80
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 122
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 241
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
El Ziegeleiweg 13 Kinderggrp 20 08.00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
E2 Ziegeleiweg 13 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
E3 Ziegeleiweg 13 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
E4 Ziegeleiweg 13 Natur 16 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
E5 Ziegeleiweg 13 Natur 16 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
E6 Ziegeleiweg 13 Natur 16 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
K1 Ziegeleiweg 13 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
K2 Ziegeleiweg 13 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
K3 Ziegeleiweg 13 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
K4 Ziegeleiweg 13 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
Al Ziegeleiweg 13 altersgem. 15 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
H1 Ziegeleiweg 13 Hort 25 12:40 | 14:40 15,5 31.07.2025 X Gemeinde Aukrug
H2 Ziegeleiweg 13 Hort 25 12:40 | 14:40 15,5 31.07.2025 X Gemeinde Aukrug
H3 Ziegeleiweg 13 Hort 12 12:40 | 14:40 15,5 31.07.2025 X Gemeinde Aukrug
R1 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R2 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R3 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R4 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R5 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R6 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R7 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Aukrug 0-3 Jahre: 80
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 122
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 241
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
R8 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R9 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R10 Ziegeleiweg 13 | E/R altersgem. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R11 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R12 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R13 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R14 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R15 Ziegeleiweg 13 E/R Hort 25 14:40 | 16:00 6,6 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R16 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R17 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Aukrug
R18 Ziegeleiweg 13 E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R19 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Aukrug
R20 Ziegeleiweg 13 | E/R Kinderggrp 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Aukrug
|TP |Wiesenstr. 2 Aukrug 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 45 5 50 80 62,5%
U3 118 o 118 122 96,7%
Bermerkung: SK 62 0 62 241 25,7%

Bei den Hortgruppen ist eine jahrliche

durchschnittliche Offnungszeit hinterlegt. In den
Ferien betragt die wochentliche Offnungszeit 38,5 Std




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bendorf 0-3 Jahre: 13
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 20
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 24
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Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
El Muhlenberg 6 Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
E2 Mihlenberg 6 Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
E3 Muhlenberg 6 Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
K1 Mihlenberg 6 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
Al Muhlenberg 6 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
R1 Mihlenberg 6 | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
R2 Muhlenberg 6 | E/R Kinderggrp 20 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
R3 Mihlenberg 6 E/R Krippe 10 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
R4 Muhlenberg 6 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
R5 Mihlenberg 6 E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
R6 Muhlenberg 6 | E/R Kinderggrp 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Bendorf
R7 Mihlenberg 6 | E/R Kinderggrp 20 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Bendorf
Bemerkung: KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 15 0 15 13 115,4%
U3 58 0 58 20 290,0%
SK 0 0 0 24 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Beringstedt, Seefeld 0-3 Jahre: 25
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 35
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 98
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z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
Al Schulberg 3 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Beringstedt
El Schulberg 3 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Beringstedt
R1 Schulberg 3 | E/R altersgem. 15 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Beringstedt
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 5 0 5 25 20,0%
U3 30 0 30 35 85,7%
SK 0 0 0 98 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Gokels 0-3 Jahre: 19
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 16
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 32
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2 S > Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Al Am Sportplatz 1 altersgem. 15 07:30 | 13:30 30 31.12.2044 X Gemeinde Gokels
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 5 0 5 19 26,3%
U3 10 0 10 16 62,5%
SK 0 0 0 32 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hanerau-Hademarschen ( Beldorf, Bornholt, Oldenbiittel, Steenfeld, Tackesdorf, Thaden ) 0-3 Jahre: 85
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 164
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 287
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Al Im Kloster 12a altersgem. 15 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
El Im Kloster 12a Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
E2 Im Kloster 12a Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
E3 Kanalstr. Natur 16 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
K1 Im Kloster 12a Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
R1 Im Kloster 12a E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
R2 Im Kloster 12a | E/R Kinderggrp. 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
R3 Im Kloster 12a E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
R4 Im Kloster 12a E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
R5 Im Kloster 12a | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
R8 Im Kloster 12a | E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hanerau-Hademarschen
E4 Probst-Templin-Weg 4 |  Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E5 Probst-Templin-Weg 4 |  Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
K2 Probst-Templin-Weg 4 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R6 Probst-Templin-Weg 4 | E/R altersgem. 7 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R7 Probst-Templin-Weg 4 | E/R Kinderggrp. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
|TP |Marienh6h Hanerau-H. 5 KiTas TP gesamt Kinder Quote
U3 25 5 30 85 35,3%
U3 106 0| 106 164 64,6%
SK 0 0 0 287 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hohenwestedt (Grauel, Heinkenborstel, Jahrsdorf, Meezen, Mérel, Rade, Remmels; Tappendorf, Wapelfeld ) 0-3 Jahre: 150
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 260
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 596
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g g— g— Offnungszeit é > Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Al Rektor-Wurr-Str altersgem. 15 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
El Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E2 Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E3 Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E4 Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E5 Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E6 Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E7 Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E8 Rektor-Wurr-Str Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E9 Tannenbergallee Natur 16 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
E10 Tannenbergallee Natur 16 08:00 | 12:00 20 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
K1 Rektor-Wurr-Str Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
K2 Rektor-Wurr-Str Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
K3 Rektor-Wurr-Str Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
K4 Rektor-Wurr-Str Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
K5 ParkstralRe 15 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R1 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R2 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R3 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R5 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R4 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hohenwestedt (Grauel, Heinkenborstel, Jahrsdorf, Meezen, Mérel, Rade, Remmels; Tappendorf, Wapelfeld 0-3 Jahre: 150
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 260
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 596
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g g— g— Offnungszeit é > Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
R6 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R7 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R8 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R9 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R10 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R11 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R12 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R14 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R15 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R16 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R17 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R18 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R19 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R20 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R21 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R22 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R23 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R24 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R25 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R26 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R52 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hohenwestedt (Grauel, Heinkenborstel, Jahrsdorf, Meezen, Mérel, Rade, Remmels; Tappendorf, Wapelfeld ) 0-3 Jahre: 150
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 260
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 596
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g g— g— Offnungszeit é > Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
R27 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R29 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R31 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R32 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R34 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R35 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R36 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R37 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R38 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R39 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 5 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R40 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R42 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R43 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 10 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R44 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R45 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R47 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 5 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R48 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 5 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R49 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R50 Rektor-Wurr-Str | E/R Kinderggrp. 10 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt
R51 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 5 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2043 X Gemeinde Hohenwestedt




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Hohenwestedt (Grauel, Heinkenborstel, Jahrsdorf, Meezen, Mérel, Rade, Remmels; Tappendorf, Wapelfeld ) 0-3 Jahre: 150
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 260
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 596
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g g— g— Offnungszeit é > Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
R53 Rektor-Wurr-Str E/R Natur 16 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R54 Rektor-Wurr-Str E/R Natur 16 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R55 Rektor-Wurr-Str E/R Natur 16 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R56 Rektor-Wurr-Str E/R Natur 16 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R57 Rektor-Wurr-Str E/R Natur 16 12:00 | 12:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
R58 Rektor-Wurr-Str E/R Krippe 5 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Hohenwestedt
11 Parkstr. 19 integr. Grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Lebenshilfewerk Hohenwestedt
|2 Parkstr. 19 integr. Grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Lebenshilfewerk Hohenwestedt
I3 Parkstr. 19 integr. Grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Lebenshilfewerk Hohenwestedt
R43 Parkstr. 19 E/R integr. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Lebenshilfewerk Hohenwestedt

Storchenwiese

A2 Meezen altersgem. 15 07:30 | 13:30 30 31.12.2044 X |Gemeinde Meezen
TP Hauptstr. 22 Remmels 5
TP Hérsten 50 Remmels 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Am Teich Hohenwestedt 5 U3 60 30 90 150 60,0%
TP Rendsb. Str. 15 Hohenwestedt 5 U3 257 0] 257 260 98,8%
TP Brodersenstr. 24 [Hohenwestedt 5 SK 0 0 0 596 0,0%
TP Gnutzer Str. 2 Heinkenborstel 5




Gemeinde: Jahrsdorf 0-3 Jahre: 11
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 13
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 20
& & -
= = = T &
3 a
2 5 5 25
= = = - : 52 -
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
|Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
|TP |Dorfstr. 3 Jahrsdorf 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 0 5 5 11 45,5%
U3 0 0 0 13 0,0%
SK 0 0 0 20 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Latjenwestedt 0-3 Jahre: 13
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 10
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 36
& & -
o = = T
= N
o e 2 25
= Q () c O
2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
K1 Weidenweg 2 Krippe 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Litjenwestedt
Al Kirchweg 1 altersgem. 15 07:00 | 13:00 30 31.07.2026 X Gemeinde Lutjenwestedt
|TP |Weidenweg Lutjenwestedt 5
Bemerkung: KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 15 5 20 13 153,8%
U3 10 0 10 10 100,0%
SK 0 0 0 36 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Nienborstel 0-3 Jahre: 12
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 27
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 41
Q
% = %3 i @
@ g = 95
2 = s | & | 52 ..
z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
El Dorfstr. 29 Kinderggrp. 20 08:00 | 12:30 22,5 31.12.2044 X Gemeinde Nienborstel
K1 Dorfstr. 29 Krippe 5 08:00 | 12:30 225 31.12.2044 X Gemeinde Nienborstel
R1 Dorfstr. 29 | E/R altersgem. 15 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Nienborstel
R2 Dorfstr. 29 | E/R altersgem. 7 12:30 | 13:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Nienborstel
|ITP |Dorfstr. 29 Nienborstel 5
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 5 5 10 12 83,3%
U3 20 0 20 27 74,1%
SK 0 0 0 41 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Nindorf 0-3 Jahre: 13
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 32
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 37
Q
% = %3 i @
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
El Dorfstr. 24 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Padiko e.V.
Al Dorfstr. 24 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.07.2025 X Padiko e.V.
R1 Dorfstr. 24 | E/R altersgem. 7 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Padiko e.V.
I I
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 5 5 13 38,5%
U3 30 0 30 32 93,8%
SK 0 0 0 37 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Osterstedt 0-3 Jahre: 16
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 23
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 52
3 & -
v = 2 e
& L > B 5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
Al Hauptstr. 34 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Osterstedt
El Hauptstr. 34 Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Osterstedt
R1 Hauptstr. 34 | E/R altersgem. 7 12:30 | 15:00 12,5 31.12.2044 X Gemeinde Osterstedt
|TP |Hauptstrar3e 34 |Osterstedt 5
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 5 5 10 16 62,5%
U3 26 0 26 23 113,0%
SK 0 0 0 52 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Padenstedt ( Arpsdorf, Ehndorf, Padenstedt, Wasbek) 0-3 Jahre: 113
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 198
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 352
Q

% = % i @

Q g = 25

2 = s | & | 52 ..

z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
K6 Hauptstr. 60 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2043 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
El Hauptstr. 60 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
E2 Hauptstr. 60 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
E3 Hauptstr. 60 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
K1 Hauptstr. 60 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R44 Hauptstr. 60 E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R45 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 15 07:00 | 07:30 25 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R2 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R3 Hauptstr. 60 E/R Krippe 10 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R4 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R5 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R6 Hauptstr. 60 E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R41 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 15 12:00 | 13:00 5 31.12.2043 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R8 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R9 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R10 Hauptstr. 60 E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R11 Hauptstr. 60 | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R12 Hauptstr. 60 E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)
R40 Hauptstr. 60 E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2043 X Schulverband Wasbek (Gem. Padenstedt)




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Padenstedt ( Arpsdorf, Ehndorf, Padenstedt, Wasbek) 0-3 Jahre: 113
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 198
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 352

5] )

g . S 3

& E > D <

[ g s | . | S8 »

g g— g— Offnungszeit § S Forderzeitraum Trager
Nr. @) G) G) von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E4 Schulstr. 6 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
E5 Schulstr. 6 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
E6 Schulstr. 6 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
E7 Schulstr. 6 Kinderggrp 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
K2 Schulstr. 6 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
K3 Schulstr. 6 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R40 Schulstr. 6 E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R41 Schulstr. 6 | E/R Kinderggrp 20 07:00 | 07:30 25 31.12.2043 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R15 Schulstr. 6 E/R Kinderggrp 20 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R16 Schulstr. 6 | E/R Kinderggrp 20 07:30 | 08:00 25 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R17 Schulstr. 6 | E/R altersgem. 15 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R18 Schulstr. 6 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R19 Schulstr. 6 E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R20 Schulstr. 6 | E/R Kinderggrp 20 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R21 Schulstr. 6 E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R22 Schulstr. 6 E/R Krippe 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R28 Schulstr. 6 E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R29 Schulstr. 6 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R30 Schulstr. 6 E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R32 Schulstr. 6 | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R42 Schulstr. 6 E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2043 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R46 Schulstr. 6 | E/R Kinderggrp 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R47 Schulstr. 6 | E/R altersgem. 7 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Padenstedt ( Arpsdorf, Ehndorf, Padenstedt, Wasbek) 0-3 Jahre: 113
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 198
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 352
Q
S c S 3
& L > B 5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
R34 Schulstr. 6 E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R35 Schulstr. 6 | E/R altersgem. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R37 Schulstr. 6 E/R Krippe 5 12:00 | 13:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R38 Schulstr. 6 E/R Krippe 5 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
K4 Schulstr. 6 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
K5 Schulstr. 6 Krippe 10 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
E8 Schulstr. 6 Kinderggrp. 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R31 Schulstr. 6 E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R39 Schulstr. 6 E/R Kinderggrp 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
R43 Schulstr. 6 E/R Kinderggrp 10 12:00 | 13:00 5 31.12.2043 X Schulverband Wasbek (Gem. Wasbek)
TP Hauptstr. 13b |Padenstedt 5
TP Luttdorp 11 Wasbek 5
TP Birkenweg 2  |Ehndorf 5
TP Luttdorp 11 Wasbek 5
TP Zum Barnahe 42a |Padenstedt 5
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 60 25 85 113 75,2%
U3 160 of 160 198 80,8%
SK 0 0 0 352 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Todenbdittel 0-3 Jahre: 30
Amt: Mittelholstein 3-6,5 Jahre: 40
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 64
3 & -
= = = T o
% £ 2 o5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) (0) von bis O o bis komm.| frei Kita/Tréager
Al Hauptstr. 54 altersgem. 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2025 X Gemeinde Todenbuttel
El Hauptstr. 54 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Todenbiittel
R1 Hauptstr. 54 | E/R altersgem. 15 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X Gemeinde Todenbuttel
K1 Hauptstr. 54 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Todenbiittel
K2 Hauptstr. 54 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Todenbuttel
E2 Am Moorholz Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Todenbiittel
R2 Hauptstr. 54 | E/R altersgem. 15 13:30 | 17:00 17,5 31.12.2044 X Gemeinde Todenbuttel
R3 Hauptstr. 54 E/R Krippe 10 12:30 | 13:30 5 31.12.2043 X Gemeinde Todenbiittel
R4 Hauptstr. 54 | E/R altersgem. 7 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Todenbuttel
R5 Hauptstr. 54 | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 13:30 5 31.12.2044 X Gemeinde Todenbiittel
R6 Hauptstr. 54 E/R Krippe 5 12:30 | 13:30 5 31.12.2043 X Gemeinde Todenbuttel
TP Kautenwisch 7 | Todenbuttel 5
TP Maishorsteler Str. 5 |  Todenbttel 5
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 25 10 35 30 116,7%
U3 46 0 46 40 115,0%
SK 0 0 0 64 0,0%




9

Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bargstedt 0-3 Jahre: 28
Amt: Nortorfer Land 3-6,5 Jahre: 38
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 60
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Dorfstral’e 23 Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 Gemeinde Bargstedt
Al DorfstralRe 23 altersgem. 15 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
K1 DorfstralRe 23 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
H1 DorfstralRe 23 Hort 19 12:00 | 15:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
E3 Schulweg 18a Kinderggrp 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
R5 DorfstraRe 23 | E/R altersgem. 7 07:30 | 08:00 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
R2 Dorfstralle 23 E/R Kinderggrp 20 07:30 | 08:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
R3 DorfstralRe 23 E/R Kinderggrp 20 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
R6 Dorfstral’e 23 E/R Krippe 10 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
R7 DorfstralRe 23 E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
R8 Dorfstralle 23 E/R Kinderggrp 15 07:00 | 07:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bargstedt
Bemerkung:
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 15 15 28 53,6%
U3 40 40 38 105,3%
SK 19 19 60 31,7%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bokel, Ellerdorf 0-3 Jahre: 26
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 30
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 76
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E2 Lindenallee 34 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Gemeinde Bokel
R1 Lindenallee 34 |E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 2023/2024 X Gemeinde Bokel
El Lindenallee 34 Kinderggrp 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bokel
K1 Lindenallee 34 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Gemeinde Bokel
R2 Lindenallee 34 E/R Krippe 5 12:30 | 15:00 12,5 31.12.2044 X Gemeinde Bokel
R3 Lindenallee 34 |E/R altersgem. 15 12:30 | 15:00 12,5 31.12.2044 X Gemeinde Bokel
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 10 0 10 26 38,5%
U3 40 0 40 30 133,3%
SK 0 0 0 76 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Datgen 0-3 Jahre: 11
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 21
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 50
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Dorfstr. 42 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 Gemeinde Datgen
R1 Dorfstr. 42 E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Datgen
El Dorfstr. 42 Kinderggrp. 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Datgen
K1 Dorfstr. 42 Krippe 5 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Datgen
R2 Dorfstr. 42 E/R altersgem. 7 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Datgen
R3 Dorfstr. 42 E/R altersgem. 15 13:00 | 16:30 17,5 31.12.2044 X Gemeinde Datgen
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 10 0 10 11 90,9%
U3 30 of 30 21 142,9%
SK 0 0 0 50 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Emkendorf 0-3 Jahre: 32
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 40
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 77
3 & -
o = = T o
@ & 2 @ <
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l Emkendorfstr.105 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth.Kirchenkreis Altholstein
Al Emkendorfstr.105 altersgem. 15 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth.Kirchenkreis Altholstein
R1 Emkendorfstr.105 | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth.Kirchenkreis Altholstein
K1 Emkendorfstr.105 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth.Kirchenkreis Altholstein
R2 Emkendorfstr.105 | E/R altersgem. 15 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth.Kirchenkreis Altholstein
R3 Emkendorfstr.105 | E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Ev.-Luth.Kirchenkreis Altholstein
R4 Emkendorfstr.105 | E/R Kinderggrp. 10 12:30 | 14:00 7,5 31.12.2044 X |Ev.-Luth.Kirchenkreis Altholstein
TP Zum Fischteich 5 |Emkendorf 5
TP Neumuhlener Weg |[Emkendorf 4
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 24 32 75,0%
U3 30 30 40 75,0%
SK 0 0 77 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Gnutz 0-3 Jahre: 29
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 34
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 77
Q
; c = 5
Q g = 25
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Dorfstr. 26a altersgem. 15 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Gnutz
E1l Dorfstr. 26a Kinderggrp 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Gnutz
K1 Dorfstr. 26a Krippe 10 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Gnutz
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 0 15 29 51,7%
U3 30 0 30 34 88,2%
SK 0 0 0 77 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

9

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Grol3 Vollstedt, Warder 0-3 Jahre: 35
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 55
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 89
3 & -
= = = T o
% £ 2 o5
2 = s | & | 52 ..
z, g— g Offnungszeit é - Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1l To'n Spriittenhuus 2¢ | Kinderggrp 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2043 Gemeinde GrofR3 Vollstedt
E2 To'n Spriittenhuus 2¢ Natur 16 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Grol3 Vollstedt
E3 To'n Spriittenhuus 2¢ | Kinderggrp 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde GroR3 Vollstedt
Al To'n Spriittenhuus 2¢ | altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2043 X Gemeinde GroR Vollstedt
K1 To'n Spriittenhuus 2c Krippe 10 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde GrofR Vollstedt
R1 To'n Sprittenhuus 2¢ | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Grol3 Vollstedt
R2 To'n Spriittenhuus 2¢ | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2043 X Gemeinde GroR Vollstedt
R3 To'n Sprittenhuus 2¢ | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2043 X Gemeinde Grol3 Vollstedt
R4 To'n Spriittenhuus 2¢ | E/R altersgem. 15 15:00 | 17:00 10 31.12.2043 X Gemeinde GroR Vollstedt
R5 To'n Spriittenhuus 2¢ | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 15:00 10 31.12.2043 X Gemeinde Grol3 Vollstedt
TP Bokeler Weg 36  |Grol3 Vollstedt 5
TP Lohweg 2a Warder 5
Bermerkung:
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 10 25 35 71,4%
U3 66 0 66 55 120,0%
SK 0 0 0 89 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Krogaspe 0-3 Jahre: 19
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 15
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 38
Q
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3 z 2 95
3 e o . _ S S -
z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
E1* Schulstr. 10 Kinderggrp 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Krogaspe
K1 Schulstr. 10 Krippe 10 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Gemeinde Krogaspe
R1 Schulstr. 10 E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Krogaspe
Bermerkung:
E1 Erhéhung auf 23 Kinder (859 KiTaG)
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 10 0 10 19 52,6%
U3 20 0 20 15 133,3%
SK 0 0 0 38 0,0%




Kreis

Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Langwedel 0-3 Jahre: 34
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 55
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 89
3 & -
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z, g— g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) (0) () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Am Sportplatz 1b | Kinderggrp 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 Gemeinde Langwedel
E2 Am Sportplatz 1b Kinderggrp 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Langwedel
E3 Am Sportplatz 1b Natur 16 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Langwedel
K1 SchulstraRe 2 Krippe 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Langwedel
K2 Am Sportplatz 1b Krippe 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Langwedel
R1 Am Sportplatz 1b | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:30 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Langwedel
R2 Am Sportplatz 1b | E/R altersgem. 15 13:00 | 14:30 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Langwedel
R3 Am Sportplatz 1b | E/R altersgem. 15 14:30 | 16:00 7,5 31.12.2044 X Gemeinde Langwedel
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 20 0 20 34 58,8%
U3 46 0 46 55 83,6%
SK 0 0 0 89 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Nortorf (Eisendorf, Borgdorf-Seedorf, Schiilp) 0-3 Jahre: 198
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 289
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 552

3 a -

o = = ©

4 g = B £

3 2 2 |, | g8 _

g g— g Offnungszeit EQ Forderzeitraum Trager
Nr. o) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
El Lerchenstr.1 Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste
E2 Lerchenstr.1 Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
E3 Lerchenstr.1 Kinderggrp 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
K1 Lerchenstr.1 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R1 Lerchenstr.1 | E/R altersgem. 7 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
R2 Lerchenstr.1 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
R6 Lerchenstr.1 | E/R Kinderggrp 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
R7 Lerchenstr.1 | E/R Kinderggrp 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
R8 Lerchenstr.1 | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
11 Kieler Str. 29a Integr.grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
12 Kieler Str. 29a Integr.grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
13 Kieler Str. 29a Integr.grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
14 Kieler Str. 29a Integr.grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
15 Kieler Str. 29a Integr.grp 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
K2 Kieler Str. 29a Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
K3 Kieler Str. 29a Krippe 10 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
R3 Kieler Str. 29a | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
R4 Kieler Str. 29a | E/R Kinderggrp 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
R5 Kieler Str. 29a | E/R Integr.grp 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
R10 Kieler Str. 29a |E/R Kinderggrp 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein
E4 Galgenbergsweg Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Naturkindergarten Zwergenwald e.V.
E5 Galgenbergsweg Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |Naturkindergarten Zwergenwald e.V.




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Nortorf (Eisendorf, Borgdorf-Seedorf, Schiilp) 0-3 Jahre: 198
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 289
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 552
E g -
S T i (3 [}
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% = = gszeit E o Forderzeitraum rager
Nr. o) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Friedrich-Hebbel-
E6 Str. 37 Kinderggrp 20 07:00 | 16:30 47,5 31.12.2044 X |DRK Kinder- u. Jugendhilfe RD-ECK
Friedrich-Hebbel-
E7 Str. 37 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |DRK Kinder- u. Jugendhilfe RD-ECK
Friedrich-Hebbel-
E8 Str. 37 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |DRK Kinder- u. Jugendhilfe RD-ECK
Friedrich-Hebbel-
E9 Str. 37 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |DRK Kinder- u. Jugendhilfe RD-ECK
Friedrich-Hebbel-
K4 Str. 37 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |DRK Kinder- u. Jugendhilfe RD-ECK
Friedrich-Hebbel-
K5 Str. 37 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |DRK Kinder- u. Jugendhilfe RD-ECK
Friedrich-Hebbel-
R9 Str. 37 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |DRK Kinder- u. Jugendhilfe RD-ECK
Hermann-Lons-
Al Weg 2 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.07.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
Hermann-Lons-
E10 Weg 2 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.07.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
Hermann-Lons-
R11 Weg 2 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.07.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
Hermann-Lons-
R12 Weg 2 E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.07.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Nortorf (Eisendorf, Borgdorf-Seedorf, Schiilp) 0-3 Jahre: 198
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 289
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 552
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2 S S Offnungszeit EQ Forderzeitraum Trager
|Nr. o) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
TP Fritz-Reuter-  |Nortorf 5
Weg 16a
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Am Bellerbek 15  |Nortorf 5 U3 55 15 70 198 35,4%
TP Stiegkoppel 5 [Nortorf 5 U3 277 of 277 289 95,8%
SK 0 0 0 552 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Timmaspe 0-3 Jahre: 26
Amt: Nortorfer-Land 3-6,5 Jahre: 33
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 62
3 2 -
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O a bis komm.| frei Kita/Trager
Al Hauptstr. 21 altersgem. 15 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Timmaspe
E1l Hauptstr. 21 Kinderggrp 20 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Timmaspe
K1 Hauptstr. 21 Krippe 10 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X Gemeinde Timmaspe
R1 Hauptstr. 21 | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Gemeinde Timmaspe
R2 Hauptstr. 21 | E/R altersgem. 15 15:00 | 17:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Timmaspe
|
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 15 0 15 26 57,7%
U3 30 0 30 33 90,9%
SK 0 0 0 62 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Barkelshy 0-3 Jahre: 40
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 76
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 135
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2 g— g— Offnungszeit é > Forderzeitraum Tréger
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
K1 Riesebyer Str. 3 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Barkelsby
El Riesebyer Str. 3 Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Barkelsby
E2 Riesebyer Str. 3 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 X Gemeinde Barkelsby
E3 Riesebyer Str. 3 Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Barkelsby
R5 Riesebyer Str. 3 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X Gemeinde Barkelsby
R6 Riesebyer Str. 3 |E/R altersgem. 15 14:00 | 16:30 12,5 31.12.2043 X Gemeinde Barkelsby
TP Bohnriher Weg 22 Barkelsby 5
TP Kasmaker Weg 28 Barkelsby 5
Bemerkung:
KiTas TP  gesamt Kinder Quote
U3 10 10 20 40 50,0%
U3 56 0 56 76 73,7%
SK 0 0 0 135 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Damp 0-3 Jahre: 17
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 44
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 92
Q
S c S 5
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z, g g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El St. Johannis-Stift 11| Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
E2 St. Johannis-Stift 11| Kinderggrp. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
E3 St. Johannis-Stift 11| Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
K1 St. Johannis-Stift 11 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fUr Kirchliche Dienste Rendsburg
K2 St. Johannis-Stift 11 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
R1 St. Johannis-Stift 11 | E/R altersgem. 15 06:30 | 08:00 7,5 31.12.2044 X |Zentrum fUr Kirchliche Dienste Rendsburg
R2 St. Johannis-Stift 11 | E/R Kinderggrp 20 06:30 | 08:00 7,5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R4 St. Johannis-Stift 11 | E/R Kinderggrp 20 14:00 | 15:30 7,5 31.12.2044 X |Zentrum fr Kirchliche Dienste Rendsburg
|ITP |BUsenkoppeI 11 |Damp 5
KiTas TP gesamt Kinder Quote
U3 20 5 25 17 147,1%
U3 55 0 55 44 125,0%
SK 0 0 0 92 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Fleckeby 0-3 Jahre: 41
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 74
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 189
Q
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z, g g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
K1 Dorfstralle 2 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Fleckeby
K2 Dorfstral3e 2 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Fleckeby
E1l Schmiederedder2 | Kinderggrp. 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X |Waldorfkindergarten Rosenrot e.V.
E2 Schmiederedder2 | Kinderggrp. 10 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 x |Waldorfkindergarten Rosenrot e.V.
E3 Luisenlunder Weg 12 | Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
E4 Luisenlunder Weg 12 | Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
ES5 Luisenlunder Weg 12 | Kinderggrp. 20 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
R2 Luisenlunder Weg 12 | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
R3 Luisenlunder Weg 12 | E/R Kinderggrp. 10 15:00 | 16:00 5 31.12.2043 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
KiTas TP gesamt Kinder Quote
U3 20 5 25 41 61,0%
U3 90 0 90 74 121,6%
SK 0 0 0 189 0,0%
|TP |Bramberg 3 Fleckeby 5




Gemeinde: Gammelby 0-3 Jahre: 6
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 14
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 28
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2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
TP |  Kummel17 Gammelby 5
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 0 5 5 6 83,3%
U3 0 0 0 14 0,0%
SK 0 0 0 28 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Goosefeld 0-3 Jahre: 11
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 28
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 41
Q
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z, g g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al* Pennywisch 11 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.07.2025 X |Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V
E1l Pennywisch 11 Natur 16 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V
R1 Pennywisch 11 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X |Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V
Bermerkung:
Al ist befristet bis 31.07.2025
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 5 0 5 11 45,5%
U3 26 0 26 28 92,9%
SK 0 0 0 41 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Karby 0-3 Jahre: 14
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 17
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 42
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z, g g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al Schulweg 4 altersgem. 15 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Kindertagesstattenverband Nordschwansen
E1l Schulweg 4 Kinderggrp. 20 07:30 | 13:00 27,5 31.12.2044 X Kindertagesstattenverband Nordschwansen
A2 Rosenstralle 10 altersgem. 15 07:00 | 14:30 37,5 31.12.2044 X Kindertagesstattenverband Nordschwansen
A3 RosenstralRe 10 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Kindertagesstattenverband Nordschwansen
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 0 15 14 107,1%
U3 50 of 50 17 294,1%
SK 0 0 0 42 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Kosel 0-3 Jahre: 24
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 36
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 86
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z, g g Offnungszeit £Q Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El An der Kirche 2 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
K1 An der Kirche 2 Krippe 5 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
R1 An der Kirche 2 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
TP Rewerkoppel 4 Kosel 5
TP Schwansenweg 4 |Kosel 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
u3 5 10 15 24 62,5%
U3 20 0 20 36 55,6%
SK 0 0 0 86 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Loose 0-3 Jahre: 36
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 55
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 68
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z, g g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
Al DorfstralRe 12a altersgem. 15 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Loose
E1l Dorfstral3e 12a Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Gemeinde Loose
K1 Dorfstralle 12a Krippe 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Loose
R1 Dorfstra3e 12a |E/R altersgem. 7 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Loose
TP Rosahler Weg 81 a Loose 5
KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 15 5 20 36 55,6%
U3 30 0 30 55 54,5%
SK 0 0 0 68 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Rieseby 0-3 Jahre: 55
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 139
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 247
S a -
K e 2 T o
3 g 2 25
3 e 2 ) | 52 .
g g— g— Offnungszeit £5 Férderzeitraum Trager
Nr. O O ©) von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
El Petriweg 7 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 Gemeinde Rieseby
E2 Petriweg 7 Kinderggrp. 20 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Rieseby
E5 Petriweg 7 Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2043 X Gemeinde Rieseby
K1 Petriweg 7 Krippe 10 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Rieseby
K2 Petriweg 7 Krippe 10 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Rieseby
R5 Petriweg 7 E/R Kinderggrp 20 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X Gemeinde Rieseby
E4 Goospool 1 Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Naturkindergarten Rieseby e.V.
E6 Petriweg 3 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
A4 Petriweg 3 altersgem. 15 07:00 | 15.00 40 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R4 Petriweg 3 E/R Kinderggrp 10 13:00 | 15.00 10 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
TP Thamsweg 2 Rieseby 5
TP Am Thiergarten 14a  |Rieseby 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Mohlnbarg 17 Rieseby 5 U3 25 15 40 55 72,7%
U3 106 0| 106 139 76,3%
Bemerkung: SK 0 0 0 247 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Waabs 0-3 Jahre: 23
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 37
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 90
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z, g g Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
El Breeland 4 Kinderggrp. 20 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Waabs
E2 Breeland 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Waabs
K1 Breeland 4 Krippe 10 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Waabs
R3 Breeland 4 E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Waabs
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 10 0 10 23 43,5%
U3 40 0 40 37 108,1%
SK 0 0 0 90 0,0%




Gemeinde: Windeby 0-3 Jahre: 18
Amt: Amt Schlei-Ostsee 3-6,5 Jahre: 29
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 68
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2 S S Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) () () von bis O o bis komm.| frei Kita/Trager
|TP | Steenrader Weg Windeby 5
Bemerkung: KiTas TP gesamt Kinder Quote
u3 0 5 5 18 27,8%
U3 0 0 0 29 0,0%
SK 0 0 0 68 0,0%




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Altenholz 0-3 Jahre: 235
Amt: Gemeinde Altenholz 3-6,5 Jahre: 347
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 658
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
El Stifter Allee 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E2 Stifter Allee 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
E3 Stifter Allee 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E1l7 Stifter Allee 4 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
K1 Stifter Allee 4 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
K2 Stifter Allee 4 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
K3 Stifter Allee 4 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
R1 Stifter Allee 4 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R3 Stifter Allee 4 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R22 Stifter Allee 4 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R5 Stifter Allee 4 E/R Kinderggrp. 20 15:00 | 16:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R20 Stifter Allee 4 E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R21 Stifter Allee 4 E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R17 Stifter Allee 4 E/R Krippe 10 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R19 Stifter Allee 4 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R23 Stifter Allee 4 E/R Krippe 5 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
E4 Postkamp 14 Natur 16 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 x  |Naturkindergarten Zwergenhof e.V.
E5 Postkamp 14 Natur 16 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 x |Naturkindergarten Zwergenhof e.V.




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Altenholz 0-3 Jahre: 235
Amt: Gemeinde Altenholz 3-6,5 Jahre: 347
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 658
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: c S %
@ g z 25
b a e ) | 58 -
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
E6 Klausdorfer Str. 78¢c Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x |AWO S-He.V.
E7 Klausdorfer Str. 78c Kinderggrp. 20 07:00 | 17:00 50 31.12.2044 X |AWO S-He.V.
ES8 Klausdorfer Str. 78¢c Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 x |AWO S-He.V.
E9 Klausdorfer Str. 78c Kinderggrp. 20 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 X |AWO S-He.V.
Al Klausdorfer Str. 78c altersgem. 15 07:00 | 17:00 50 31.12.2044 X |AWO S-He.V.
R13 Klausdorfer Str. 78c E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |AWO S-He.V.
K4 Hasenholz 7 Krippe 10 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 X |AWO S-He.V.
K5 Hasenholz 7 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |AWO S-He.V.
E10 Klausdorfer Str.74a | Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel
E1ll Klausdorfer Str.74a | Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel
K6 Klausdorfer Str.74a Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel
K7 Klausdorfer Str.74a Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel
A2 Klausdorfer Str.74a | altersgem. 15 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 x |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel
R6 Klausdorfer Str.74a | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel
R7 Klausdorfer Str.74a | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel
R18 Klausdorfer Str.74a | E/R altersgem. 7 16:00 | 17:00 5 31.12.2044 X |Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Kiel




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Altenholz 0-3 Jahre: 235
Amt: Gemeinde Altenholz 3-6,5 Jahre: 347
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 658
[}
: c S %
@ g z 25
b e e ) | 58 -
g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
E12 Am Buchholz 2 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
E13 Am Buchholz 2 Kinderggrp. 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde gGmbH
El4 Am Buchholz 2 Kinderggrp. 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
K8 Am Buchholz 2 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde gGmbH
K9 Am Buchholz 2 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
K10 Am Buchholz 2 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde gGmbH
R9 Am Buchholz 2 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 x |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
R10 Am Buchholz 2 | E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernforde gGmbH
R12 Am Buchholz 2 |E/R altersgem. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2043 X |DRK KITA Rendsburg-Eckernférde gGmbH
E15 Klausdorfer Str.78b |Kinderggrp. 20 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X  |Lerngrp. Altenholz die schlauen Fiichse e.V.
K11 Kinderggrp. 4 UKSH Kiel Betriebskindergarten
K12 Stegeltor 12 Krippe 10 n.n n.n n.n geplant ab 2025
K13 Stegeltor 12 Krippe 10 n.n n.n n.n geplant ab 2025
K14 Stegeltor 12 Krippe 10 n.n n.n n.n geplant ab 2025
Eil3 Stegeltor 12 Kinderggrp. 20 n.n n.n n.n geplant ab 2025
E16 Stegeltor 12 Kinderggrp. 20 n.n n.n n.n geplant ab 2025




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan

erster Abschnitt

Gemeinde: Altenholz 0-3 Jahre: 235
Amt: Gemeinde Altenholz 3-6,5 Jahre: 347
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 658
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E % % Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
|Nr. o o o von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
TP Buchenweg 4 Altenholz 5
TP Buchenweg 4 Altenholz 5
TP Vordere Wurth 24 Altenholz 5
Rathmannsdorfer-
TP Schleuse 2 Altenholz 5
ITP Klausdorfer Str. 91 Altenholz 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP |Schoolredder 6 Altenholz 5 U3 110 35| 145 235 61,7%
TP |Klausdorfer Str. 73 Altenholz 5 U3 336 0] 336 347 96,8%
SK 0 0 0 658 0,0%

Bemerkung:




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Kronshagen 0-3 Jahre: 210
Amt: Gemeinde Kronshagen 3-6,5 Jahre: 381
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 799
3 & -
S = 2 £
& 5 z 35
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
El Ful3steigkoppel 34| Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
E2 FulRsteigkoppel 34| Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
E3 FuRsteigkoppel 34| Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
K1 FulRsteigkoppel 34 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
K2 Ful3steigkoppel 34 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
Al FulRsteigkoppel 34| altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
R1 FuRsteigkoppel 34 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
R2 FulRsteigkoppel 34 E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
R13 FuRsteigkoppel 34 | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
E4 Claus-Sinjen-Str. 6 | Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
E5 Claus-Sinjen-Str. 6 | Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
K3 Claus-Sinjen-Str. 6 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
K9 Claus-Sinjen-Str. 6 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
E13 Claus-Sinjen-Str. 6 | Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
R3 Claus-Sinjen-Str. 6 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
R4 Claus-Sinjen-Str. 6 | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler Allee
E6 40L Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler Allee
E7 40L Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 x |Ev. Kirchenkreis Altholstein




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Kronshagen 0-3 Jahre: 210
Amt: Gemeinde Kronshagen 3-6,5 Jahre: 381
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 799
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Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
Kopperpahler Allee
K4 40 L Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler Allee
A3 40L altersgem. 15 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler Allee
H1 40L Hort 25 12:30 | 17:00 27 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler Allee
H2 40L Hort 25 12:30 | 17:00 27 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler Allee
R5 40L E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:30 7.5 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler
R6 Allee 40L E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev. Kirchenkreis Altholstein
Kopperpahler Allee
ES8 59 Kinderggrp 20 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
Kopperpahler Allee
E9 59 Kinderggrp 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
Kopperpahler Allee
A4 59 altersgem. 15 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
Kopperpahler Allee
A5 59 altersgem. 15 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen
Kopperpahler Allee
R9 59 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Gemeinde Kronshagen




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Kronshagen 0-3 Jahre: 210
Amt: Gemeinde Kronshagen 3-6,5 Jahre: 381
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 799
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
Kopperpahler Allee
A6 54 altersgem. 15 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 x |Padiko e.V
Kopperpahler Allee
K5 54 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2043 x |Padiko e.V
Kopperpahler Allee
K6 54 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 x |Padiko e.V
Kopperpahler Allee
R10 54 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Padiko e.V
E10 Vollbehrstr. 34 Kinderggrp. 20 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X |Zwergenhausen e.V.
A7 Steindamm 10a altersgem. 15 07:00 | 15:00 40 31.12.2027 X |Schulverein der Fr. Waldorfschule Kiel e.V.
Ell Gustrower Weg 14| Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |AWO Landesverband Schleswig-Holstein
K7 Gustrower Weg 14 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |AWO Landesverband Schleswig-Holstein
K8 Gustrower Weg 14 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |AWO Landesverband Schleswig-Holstein
A8 Gustrower Weg 14| altersgem. 15 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |AWO Landesverband Schleswig-Holstein
R12 Gustrower Weg 14| E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |AWO Landesverband Schleswig-Holstein
K10 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 geplant ab 2025
K11 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 geplant ab 2025
A2 altersgem. i35 08:00 | 16:00 40 geplant ab 2025
E12 Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 geplant ab 2025




Kreis Bedarfsplan
* Rendsburg-Eckernférde erster Abschnitt
Gemeinde: Kronshagen 0-3 Jahre: 210
Amt: Gemeinde Kronshagen 3-6,5 Jahre: 381
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 799
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E % % Offnungszeit £ o Forderzeitraum Trager
|Nr. o o o von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
ITP Kopperpahler Allee 54 K'hagen 5
ITP Kopperpahler Allee 54 K'hagen 5
ITP Kopperpahler Allee 54 K'hagen 5
ITP Kopperpahler Allee 54 K'hagen 5
TP Kopperpahler Allee 1{Kronshagen 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Habichtsweg 35 Kronshagen 5 U3 125 54| 179 210 85,2%
TP Am Holm 10 Kronshagen 5 U3 310 0| 310 381 81,4%
TP Feierabendwinkel 24 K'hagen 5 SK 50 0 50 799 6,3%
TP Kopperpahler Allee 71 k K'hagen 4
TP Henri-Dunant-Allee 15 K'hagen 5
TP Vogteiweg 15 Kronshagen 5

Bemerkung:



Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Budelsdorf 0-3 Jahre: 186
Amt: Stadt Budelsdorf 3-6,5 Jahre: 333
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 711
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
El Zur Biicherei 1 Kinderggrp. 20 08:00 | 12:00 20 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
E2 Zur Bucherei 1 Kinderggrp. 20 07:00 | 12:00 25 31.12.2044 X Stadt Buidelsdorf
E3 Zur Bucherei 1 Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
E4 Zur Blcherei 1 Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
E5 Zur Bucherei 1 Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
Al Zur Bucherei 1 | altersgemischt 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
A8 Zur Bucherei 1 | altersgemischt 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
A9 Zur Biicherei 1 | altersgemischt 15 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X Stadt Buidelsdorf
K1 Zur Bucherei 1 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
K2 Zur Blicherei 1 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Buidelsdorf
R1 Zur Biucherei 1 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
R3 Zur Blcherei 1 E/R Krippe 10 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
R8 Zur Bucherei1 | E/R altersgem. 15 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
E7 Dichterweg 25 Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
A2 Dichterweg 25 | altersgemischt 15 07:00 | 12:00 25 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
A3 Dichterweg 25 | altersgemischt 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Budelsdorf
K4 Konr.-Adenauer-Str. Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 x |Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.
A3 Konr.-Adenauer-Str. | altersgemischt 15 07:00 | 12:00 25 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
A4 Konr.-Adenauer-Str. | altersgemischt 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R4 Konr.-Adenauer-Str. | E/R altersgem. 15 12:00 | 14:00 10 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R5 Konr.-Adenauer-Str. | E/R altersgem. 15 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 x |Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Budelsdorf 0-3 Jahre: 186
Amt: Stadt Budelsdorf 3-6,5 Jahre: 333
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 711
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
E8 Muhlenstraf3e 30 | Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
E9 MihlenstralRe 30 Kinderggrp. 20 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
E10 Muhlenstraf3e 30 | Kinderggrp. 20 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
A5 MihlenstralRe 30 altersgem. 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
K5 Muhlenstraf3e 30 Krippe 10 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
R19 MuhlenstraRe 30 | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2043 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
R6 MihlenstralRe 30 | E/R altersgem. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
R20 MihlenstralRe 30 E/R Krippe 5 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening for Sydslesvig
E11 Berliner Str. 20 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste
E12 Berliner Str. 20 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste
A6 Berliner Str. 20 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
A7 Berliner Str. 20 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste
K6 Berliner Str. 20 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste
Al0 Berliner Str. 20 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R9 Berliner Str. 20 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R12 Berliner Str. 20 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R21 Berliner Str. 20 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R22 Berliner Str. 20 | E/R altersgem. 7 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste




Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Bedarfsplan
erster Abschnitt

Gemeinde: Bldelsdorf 0-3 Jahre: 186
Amt: Stadt Budelsdorf 3-6,5 Jahre: 333
Kindergartenjahr: 2024/2025 7-14 Jahre: 711
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g g— g— Offnungszeit £3 Forderzeitraum Trager
Nr. @) O O von bis O & bis komm.| frei Kita/Trager
R17 Berliner Str. 20 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
R18 Berliner Str. 20 E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste
H1l MuhlenstralBe 16 Hortgruppe 25 11:00 | 17:30 32,5 31.12.2044 X |Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger
H2 MihlenstralRe 16 Hortgruppe 25 11:00 | 17:30 32,5 31.12.2044 X |Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger
H3 Muhlenstral3e 16 | Hortgruppe 19 11:00 | 17:30 32,5 31.12.2044 X |Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger
TP RotdornstraRe 6a |Budelsdorf 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Gustav-F. Str. 18 Budelsdorf 5 U3 105 25| 130 186 69,9%
TP Dichterweg 10 Bidelsdorf 5 U3 330 0| 330 333 99,1%
TP Eschenweg 1a Bidelsdorf 5 SK 69 0 69 711 9,7%
TP Rickerter Weg | 51  |Budelsdorf 5

Bemerkung:
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El Woulfsteert 49 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E2 Woulfsteet 49 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
E3 Woulfsteert 49 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
K1 Woulfsteert 49 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Al* Woulfsteert 49 altersgem. 15 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R1 Woulfsteert 49 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R41 Woulfsteert 49 E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R42 Woulfsteert 49 E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E4 Horn la Kinderggrp. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x |Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.
E5 Horn l1a Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
E6 Horn la Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x |Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
K2 Horn l1a Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
K3 Horn 1a Krippe 10 08:00 | 17:00 45 31.12.2044 x |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
K4** Horn 1la Krippe 10 13:00 | 17:00 20 31.12.2044 x |Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R2 Horn la E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x |Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R3 Horn la E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R4 Horn l1a E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R5 Horn l1a E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R14 Horn l1a E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 17:00 20 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R15 Horn l1a E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 17:00 20 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
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K5 Zollhaus Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
K6 Zollhaus Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R6 Zollhaus E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R7 Zollhaus E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R8 Zollhaus E/R Krippe 10 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X |Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
H:C: Andersen
H1l Weg 6a Hort 19 11:15 | 17:45 32,5 31.12.2044 X |Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger
H:C: Andersen
H2 Weg 6a Hort 19 11:15 | 17:45 32,5 31.12.2044 X |Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger
H:C: Andersen
H3 Weg 6a Hort 19 11:15 | 17:45 32,5 31.12.2044 X |Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger
H:C: Andersen
H4 Weg 6a Hort 12 11:15 | 17:45 32,5 31.12.2044 X |Sydslesvigs danske Ungdomsforeninger
E8 Schleswiger Str.116 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernforde
E9 Schleswiger Str.116 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 x |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernférde
K7 Schleswiger Str.116 Krippe 10 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 x |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernforde
E10 Pastorengang Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 x |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernforde
E1l1 Pastorengang Kinderggrp. 20 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernférde
K15* Pastorengang Krippe 10 07:30 | 12:30 15 31.12.2044 x |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernforde
E33 Schleswiger Str.116 Kinderggrp. 20 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernférde
K13 Schleswiger Str.116 Krippe 10 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 x |Verein fur Waldorfpadagogik Eckernférde
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E12 Borbyer Pastorenweg 1|  Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
E13 Borbyer Pastorenweg 1|  Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
El4 Borbyer Pastorenweg 1|  Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
E36* |Borbyer Pastorenweg 1| Kinderggrp. 20 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
E37* |Borbyer Pastorenweg 1| Kinderggrp. 20 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
E15 Saxtorfer Weg 84 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
11 Borbyer Pastorenweg 1| Integr. Gruppe 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
K8 Borbyer Pastorenweg 1 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
K9 Saxtorfer Weg 84 Krippe 10 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
R40 Borbyer Pastorenweg 1| E/R altersgem.. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
R10 Borbyer Pastorenweg 1| E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
R11 Saxtorfer Weg 84 | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
R12 Borbyer Pastorenweg 1|  E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
R13 Saxtorfer Weg 84 E/R Krippe 5 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
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R15 Saxtorfer Weg 84 E/R Kinderggrp | 15/20 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 x |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
R17 Borbyer Pastorenweg 1| E/R Kinderggrp. 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
R31 Borbyer Pastorenweg 1|  E/R Krippe 5 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 X |Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby
H:C: Andersen
E16 Weg 6 Kinderggrp. 20 07:15 | 14:15 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
H:C: Andersen
E17 Weg 6 Kinderggrp. 20 07:15 | 15:15 40 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
E18 Saxtorfer Weg 58a Kinderggrp. 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
E19 Saxtorfer Weg 58a Kinderggrp. 20 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
Ad Saxtorfer Weg 58a altersgem. 15 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 X |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
K10 Saxtorfer Weg 58a Krippe 10 07:30 | 14:30 35 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
R18 Saxtorfer Weg 58a  |E/R Kinderggrp 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
R19 Saxtorfer Weg 58a  [E/R Krippe 5 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
R34 Saxtorfer Weg 58a  |E/R Kinderggrp. 20 14:30 | 15:00 25 31.12.2043 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
R36 Saxtorfer Weg 58a | E/R altersgem. 15 14:30 | 15:00 2,5 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
R39 Saxtorfer Weg 58a  [E/R altersgem. 15 15:00 | 16:00 5 31.12.2044 x |Dansk Skoleforening Sydsylesvig
E20 Jungfernstieg 98 Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 Stadt Eckernfoérde
E21 Jungfernstieg 98 Kinderggrp. 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 Stadt Eckernforde
R22 Jungfernstieg 98 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 Stadt Eckernférde
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Richard-Vosgerau
E22 Str. 90a Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
Richard-Vosgerau
E23 Str. 90a Kinderggrp. 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
Richard-Vosgerau
K11 Str. 90a Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
Richard-Vosgerau
E32 Str. 90a Kinderggrp. 20 12:30 | 17:00 22,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
Richard-Vosgerau
R24 Str. 90a E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
E24 Schleswiger Str. 11 | Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
E25 Schleswiger Str. 11 | Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
E26 Schleswiger Str. 11 | Kinderggrp. 20 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
E27* Schleswiger Str. 11 | Kinderggrp. 20 12:30 | 17:00 22,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R25 Schleswiger Str. 11 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R26 Schleswiger Str. 11 | E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
E28 Brennofen Weg 32-34 | Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernforde
E29 Brennofen Weg 32-34 | Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernfoérde
E30 Brennofen Weg 32-34 | Kinderggrp. 20 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernforde
12 Brennofen Weg 32-34 | Integr. Gruppe 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernfoérde
13 Brennofen Weg 32-34 | Integr. Gruppe 15 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X Stadt Eckernforde
K12 Brennofen Weg 32-34 Krippe 10 07:30 | 14:00 32,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
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E35* Brennofen Weg 32-34 |  Kinderggrp 10 12:30 | 17:00 22,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
E31 Brennofen Weg 32-34 |  Kinderggrp 20 12:30 | 17:00 22,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R27 Brennofen Weg 32-34 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R28 Brennofen Weg 32-34 | E/R altersgem. 15 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R29 Brennofen Weg 32-34 | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 14:00 7.5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R30 Brennofen Weg 32-34 | E/R Kinderggrp. 20 12:30 | 15:00 12,5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R37 Brennofen Weg 32-34 E/R Krippe 10 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
R38 Brennofen Weg 32-34 E/R Krippe 5 15:00 | 17:00 10 31.12.2044 X Stadt Eckernférde
K14 Am Ort 6 Krippe 10 07:30 | 15:30 40 2023/2025 x |Padiko e.V.
A7 Am Ort 6 altersgem. 15 07:30 | 15:30 40 2023/2025 x |Padiko e.V.
R32 Am Ort 6 E/R altersgem. 15 06:30 | 07:30 5 2023/2025 X |Pédiko e.V.
R33 Am Ort 6 E/R altersgem. 7 15:30 | 16:30 5 2023/2025 x |Padiko e.V.
K16 Kardenbogen 56 Krippe 10 07:00 | 16:00 45 geplant 2025
K17 Kardenbogen 56 Krippe 10 07:00 | 16:00 45 geplant 2025
E88 Kardenbogen 56 Kinderggrp. 20 07:00 | 16:00 45 geplant 2025
E34 Kardenbogen 56 Kinderggrp. 20 07:00 | 16:00 45 geplant 2025
A8 Kardenbogen 56 altersgem. 15 07:00 | 16:00 45 geplant 2025
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TP Ostlandstr. 2 Eckernforde 5 KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Ostlandstr. 2 Eckernférde 5 U3 150 30 180 384 46,9%
TP Domsland 165 Eckernforde 5 U3 680 0| 680 549 123,9%
TP Klemmsberg 2 Eckernforde 5 SK 69 0 69 1284 5,4%
TP Sonderburger Str. 9 Eckernférde 5
TP Saxtorfer Weg 14b  |Eckernforde 5 Bemerkung:

bedarfsplantechnisch werden folgende Gruppen nicht

mitgezahlt:

E27, A1, E35, E36, E37 und K4, E32
K15 nur an drei Tagen (Di+Mi+Do)
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Nobiskruger Allee
El 116-118 Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Nobiskruger Allee
E2 116-118 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Nobiskruger Allee
E3 116-118 Natur 16 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Nobiskruger Allee
K1 116-118 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Nobiskruger Allee
R2 116-118 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Nobiskruger Allee
R42 116-118 E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Nobiskruger Allee
R46 116-118 E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Nobiskruger Allee
R47 116-118 E/R Krippe 5 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E4 Ahlmannstr. 16 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E5 Ahlmannstr. 16 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
E6 Ahlmannstr. 16 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
K2 Ahlmannstr. 16 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
Al Ahlmannstr. 16 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R3 Ahlmannstr. 16 |E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
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R59 Ahlmannstr. 16 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R60 Ahlmannstr. 16 | E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E7 Alte Kieler Landstr. 19 |  Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
ES8 Alte Kieler Landstr. 19 |  Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E9 Alte Kieler Landstr. 19 |  Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
K3 Alte Kieler Landstr. 19 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
R4 Alte Kieler Landstr. 19 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
E10 74 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
Ell 74 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
E12 74 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2043 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
K4 74 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
K5 70! Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2043 X |Zentrum fur Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
R50 74 E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
R51 74 E/R Krippe 5 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
R52 74 E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
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Pastor-Schroder-Str.
R53 74 E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fiir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
R54 74 E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
R55 74 E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
Pastor-Schroder-Str.
R56 74 E/R Kinderggrp. 20 14:00 | 16:00 10 31.12.2043 X |Zentrum fir Kirchliche Dienste Rendsburg
E13 Breslauer Str.1-3 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
E1l4 Breslauer Str.1-3 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x | Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
K6 Breslauer Str.1-3 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
K7 Breslauer Str.1-3 Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x | Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R6 Breslauer Str.1-3 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
Al0 Breslauer Str.1-3 altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 x | Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R45 Breslauer Str.1-3 | E/R altersgem. 15 13:00 | 15:00 10 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
E41 Rotenhofer Weg 48 | Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
A4 Rotenhofer Weg 48 | altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
K16 Rotenhéfer Weg 48 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R7 Rotenhofer Weg 48 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R8 Rotenhofer Weg 48 | E/R altersgem. 15 14:00 | 15:00 5 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R42 Rotenhofer Weg 48 | E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
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Felix-Mendelssohn-Str.
E15 8-12 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 x |Walddorfkindergarten Rendsburg e.V.
Felix-Mendelssohn-Str.
E16 8-12 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 X |Walddorfkindergarten Rendsburg e.V.
Felix-Mendelssohn-Str.
E1l7 8-12 Kinderggrp. 20 07:00 | 13:00 30 31.12.2044 x |Walddorfkindergarten Rendsburg e.V.
Felix-Mendelssohn-Str.
K8 8-12 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Walddorfkindergarten Rendsburg e.V.
Felix-Mendelssohn-Str.
K9 8-12 Krippe 10 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 x |Walddorfkindergarten Rendsburg e.V.
Felix-Mendelssohn-Str.
R9 8-12 E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 x |Walddorfkindergarten Rendsburg e.V.
E18 Gerhardtstr. 18a Natur 16 07:30 | 12:30 25 31.12.2044 X |Kind und Demokratie e.V.
11 EiderstraBe 100 | Integr. Gruppe 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Lebenshilfe-Werk Hohenwestedt u. U.
12 EiderstraBe 100 | Integr. Gruppe 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Lebenshilfe-Werk Hohenwestedt u. U.
13 EiderstraBe 100 | Integr. Gruppe 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Lebenshilfe-Werk Hohenwestedt u. U.
E19 Am Stadtsee 20 Kinderggrp. 15 08:00 | 13:00 25 2023/2024 x | Bricke Rendsburg-Eckernférde e.V.
E20 Am Stadtsee 20 Kinderggrp. 15 08:00 | 13:00 25 2023/2024 x | Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
E21 Gruner Kamp 23 | Kinderggrp. 15 08:00 | 15:00 35 31.12.2044 X |Elternselbsthilfe e.V.
E22 Gruner Kamp 23 | Kinderggrp. 15 07:00 | 14:00 35 31.12.2044 X |Elternselbsthilfe e.V.
E23 Gruner Kamp 23 | Kinderggrp. 15 07:00 | 15:00 40 31.12.2044 x |Elternselbsthilfe e.V.
A9 Griner Kamp 23 altersgem. 15 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 X |Elternselbsthilfe e.V.
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E41 Gruner Kamp 23 Kinderggrp 20 07:30 | 15:00 37,5 31.12.2044 x |Elternselbsthilfe e.V.
K10 Griner Kamp 23 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X |Elternselbsthilfe e.V.
K11 Gruner Kamp 23 Krippe 10 07:00 | 17:00 50 31.12.2044 x |Elternselbsthilfe e.V.
R13 Griner Kamp 23 | E/R Kinderggrp. 10 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 X |Elternselbsthilfe e.V.
R14 Griuner Kamp 23 | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 07:30 2,5 31.12.2044 X |Elternselbsthilfe e.V.
E24 Lilienstrafl3e 39 Kinderggrp. 20 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E25 LilienstraRe 39 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E26 Lilienstrafl3e 39 Kinderggrp. 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
A6 Lilienstraf3e 39 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
K12 Lilienstrafl3e 39 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
K13 Lilienstraf3e 39 Krippe 10 08:00 | 16:00 40 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R18 Lilienstrafl3e 39 E/R altersgem. 7 05:45 | 07:00 6,25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R19 Lilienstrale 39 | E/R Kinderggrp. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R20 Lilienstral3e 39 |E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R21 LilienstraBe 39 |E/R Kinderggrp. 20 13:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R58 LilienstraBe 39 |E/R Kinderggrp. 15 16:00 | 17:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R22 Lilienstraf3e 39 E/R Krippe 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R23 LilienstralRe 39 E/R Krippe 5 16:00 | 17:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R37 Lilienstral3e 39 | E/R Kinderggrp. 10 16:00 | 17:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
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E27 An der Untereider 17 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E28 An der Untereider 17 Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E29 An der Untereider 17 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
A7 An der Untereider 17 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
K14 An der Untereider 17 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R24 An der Untereider 17 | E/R Kinderggrp. 20 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R25 An der Untereider 17 | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R26 An der Untereider 17 | E/R Kinderggrp. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R27 An der Untereider 17 | E/R altersgem. 7 13:00 | 16:00 15 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R61 An der Untereider 17 | E/R Kinderggrp. 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R62 An der Untereider 17 | E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E31 Ostlandstr. 42a Kinderggrp. 20 07:00 | 12:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E32 Ostlandstr. 42a Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E33 Ostlandstr. 42a Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E34 Ostlandstr. 42a Kinderggrp. 20 12:00 | 16:00 20 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
A8 Ostlandstr. 42a altersgem. 15 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
K15 Ostlandstr. 42a Krippe 10 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R63 Ostlandstr. 42a | E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R64 Ostlandstr. 42a E/R Krippe 10 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R65 Ostlandstr. 42a | E/R altersgem. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R66 Ostlandstr. 42a | E/R Kinderggrp. 20 16:00 | 17:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
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E35 Schleswiger Ch. 63 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E36 Schleswiger Ch. 63 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E37 Schleswiger Ch. 63 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E38 Schleswiger Ch. 63 | Kinderggrp. 15 13:00 | 17:00 20 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E40 Schleswiger Ch. 63 | Kinderggrp. 20 08:00 | 13:00 25 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
14 Schleswiger Ch. 63 | Integr. Gruppe 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
K23 Schleswiger Ch. 63 Krippe 10 07:00 | 16:00 45 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
K24 Schleswiger Ch. 63 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R34 Schleswiger Ch. 63 | E/R Kinderggrp. 10 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
R36 Schleswiger Ch. 63 | E/R Kinderggrp. 15 13:00 | 14:00 5 31.12.2044 X Stadt Rendsburg
E48 Arsenalstr. 24 Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 X Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
16 Arsenalstr. 24 Integr. Gruppe 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x | Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
All Arsenalstr. 24 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
Al2 Arsenalstr. 24 altersgem. 15 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x | Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.
E47 Arsenalstr. 24 Natur 16 08:00 | 14:00 30 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R38 Arsenalstr. 24 E/R altersgem. 15 07:00 | 08:00 5 31.12.2044 x | Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
R57 Arsenalstr. 24 E/R altersgem. 15 14:00 | 16:00 10 31.12.2044 x | Bricke Rendsburg-Eckernforde e.V.
R39 Arsenalstr. 24 E/R altersgem. 7 14:00 | 17:00 15 31.12.2044 x | Brucke Rendsburg-Eckernférde e.V.
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E44 Rotenhofer Weg 14| Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 geplant ab 2023
E45 Rotenhofer Weg 14| Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 geplant ab 2023
E46 Rotenhofer Weg 14| Kinderggrp 20 08:00 | 14:00 30 geplant ab 2023
K18 Rotenhofer Weg 14 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 geplant ab 2023
K19 Rotenhofer Weg 14 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 geplant ab 2023
K20 Rotenhofer Weg 14 Krippe 10 08:00 | 14:00 30 geplant ab 2023
ITP Ernst-Barlach- 7 [Rendsburg 5
ITP Ernst-Barlach- 7 [Rendsburg 5 wg_:
TP Ahlmann Str. 21 [Rendsburg 5 E;]Tdal';e_ugebkﬁrﬂex' Rdztang. 16-17 Uhr
TP Altstadter Garten 23 [Rendsburg 5 KiTa Villa Kunterb: flex Rdztang. 7-8 Uhr KiTas TP  gesamt Kinder Quote
TP Gerdauener Str.  |Rendsburg 5 und 13 - 14 Uhr U3 225 64| 289 774 37,3%
TP Tondernstral3e 13 [Rendsburg 5 U3 963 0| 963 1073 89,7%
TP Biisumer StralRe 6a Rendsburg 5 SK 0 0 0 3000 0,0%
TP St. Jurgen-Weg Rendsburg 5
TP Baronstrae 11 Rendsburg 5
TP Tondernstr. 13 Rendsburg 5
TP An der Mithlenau 13 [Rendsburg 4
TP Wilhelminenweg 92 Rendsburg 5
TP Krusauerstr. 5 Rendsburg 5
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»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Gefdrderte Einrichtungstrager
im
Kreis Rendsburg-Eckernforde

Name des Tragers Anstalt des 6.R. Kinderbetreuung in den Hittener Bergen
uber Amt Huttener Berge
Anschrift MuhlenstralRe 8

24361 Grol3 Wittensee

Einrichtung Kita Brekendorf, Schulweg 10, 24811 Brekendorf

Name der Leitung Frau Katrin Spannagel

Email: brekendorf@kinder-hb.de

Telefon 04336/449

SchlieRzeiten 15 Tage

Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 kleine Kindergartengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 10

E/R Gruppen 4 U-3 30

Einrichtung Kita Beerenhdhle, Am See 4, 24794 Biinsdorf

Name der Leitung Frau Monika Jost

Email: buensdorf@kinder-hb.de

Telefon 04356/1679

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe Seeblick 2 15  31.07.2025

Stammgruppen 2 U-3 5

E/R Gruppen 2 U-3 25


mailto:brekendorf@kinder-hb.de
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Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

]

1
1

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Bedarfsplan
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Kita "Huttener Berge", Schulberg 4, 24358 Ascheffel

Frau Heise

huettener-berge@kinder-hb.de

04356/1021
15 Tage

Gruppenart

Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe

kleine Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
altersgemischte Gruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R altersgemischte Gruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R kleine altersgemischte Gruppe

u-3
U-3

Kinder

10
10

5
20
20
15

30
50

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043

Kita "Pusteblume", Trankeweg 1e, 24794 Borgstedt

Frau Gunda Ludwig
pusteblume@kinder-hb.de
04331/39445

15 Tage

Gruppenart

Regel-Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe

altersgemischte Gruppe

Regel-Kindergartengruppe
altersgemischte Gruppe
altersgemischte Gruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe

AuRenstelle
Dieksredder

U-3

Kinder

10
20

15

20
15
15

25
70

bis

31.12.2044
31.12.2044

31.12.2044

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
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Einrichtung Kita Gro3 Wittensee, MihlenstralRe 10, 24361 GrolR Wittensee

Name der Leitung Herr Marco Lembke

Email: kita.ew@kinder-hb.de

Telefon 04356/537

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengrupperuppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 5 uU-3 25

E/R Gruppen 6 U-3 50

Einrichtung Kita "Mauseburg”, Schulstraflie 23, 24367 Osterby

Name der Leitung Frau Karin Zimmermann

Email: kiga-maeuseburg@web.de

Telefon 04351/44540

Schliel3zeiten 17 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 kleine Krippengruppe 5 31.07.2025
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 5 U-3 50
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Name des Tragers Arbeiterwohlfahrt Landesverband Schleswig-Holstein e.V.
uber
Anschrift Am Kiel Kanal 2
24106 Kiel
Einrichtung AWO-KiTa Altenholz, Klausdorfer Stral3e 78c, 24161 Altenholz
AuRenstelle Hasenholz 7, 24161 Altenholz
Name der Leitung Frau Anke Lilienthal-Schmiedel
Email: kita-altenholz@awo-sh.de
Telefon 0431/3294910
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe AulRenst. 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe AulRenst. 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 7 U-3 25
E/R Gruppen 1 U-3 90
Einrichtung AWO-KiTa Bovenau, An der Kirche 20, 24796 Bovenau
Name der Leitung Frau Stephanie Delfs
Email: kita-bovenau@awo-sh.de
Telefon 04334/1227
Schliel3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 mittlere Hortgruppe 19 2023/2024
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 5 U-3 15
E/R Gruppen 7 U-3 50
H 19
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Einrichtung AWO-KiTa "Lummerland”, Am Sportplatz 3a, 24808 Jevenstedt

Name der Leitung Frau Susanne Schmidt

Email: kita-jevenstedt@awo-sh.de

Telefon 04337/914409

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 uU-3 20

E/R Gruppen 6 U-3 50

Einrichtung AWO-KiTa "Huhnerland", Gustrower Weg 14, 24119 Kronshagen

Name der Leitung Frau Gaby Althoff

Email: kita-kronshagen@awo-sh.de

Telefon 0431/58369694

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 25

E/R Gruppen 1 U-3 30


mailto:kita-jevenstedt@awo-sh.de
mailto:kita-kronshagen@awo-sh.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Einrichtung Kita "Storchennest", Storchennest 3/Burkamp 8, 24220 Flintbek

Name der Leitung Frau Angelika Ohrt

Email: kita-flintbek@awo-sh.de

Telefon 04347/708079

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe Burkamp 8 15  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15 31.12.2044

Stammgruppen 6 U-3 25

E/R Gruppen 0 U-3 65

Einrichtung AWO-KiTa Osterrdnfeld, Ohld6érp 62, 24783 Osterronfeld

Name der Leitung Frau Kirstin Méller

Email: kita-osterroenfeld@awo-sh.de

Telefon 04331/123935

Schliel3zeiten 7 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 2 U-3 60


mailto:kita-flintbek@awo-sh.de
mailto:kita-osterroenfeld@awo-sh.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Einrichtung AWO-KiTa Schacht-A., Am Buchenknick 1, 24790 Schacht-Audorf

Name der Leitung Frau Bettina Lenzer

Email: kita-schachtaudorf@awo-sh.de

Telefon 04331/663461

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 3 U-3 60

Name des Tragers Brucke Rendsburg-Eckernforde e.V.

uber

Anschrift Ahlmannstral3e 2a

24768 Rendsburg

Einrichtung Kita "farbklecks", Konrad-Adenauer-Str. 3, 24782 Budelsdorf

Name der Leitung Frau Nadine Seel

Email: kita.farbklecks@bruecke.org

Telefon 04331/1323828

Schliel3zeiten 20 Tage

Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 20

E/R Gruppen 2 U-3 20


mailto:kita-schachtaudorf@awo-sh.de
mailto:kita.farbklecks@bruecke.org

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Einrichtung Krippe Sonnenschein, Schulstral3e 48a, 24229 Danischenhagen

Name der Leitung Frau Birgitt Knudsen

Email: krippe.daenischenhagen@bruecke.org

Telefon 04349/9146517

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 2 U-3 20

E/R Gruppen 1 U-3 0

Einrichtung Kita "Villa Kunterbunt",Horn 1a, 24340 Eckernférde

AufBenstelle Zollhaus

Name der Leitung Frau Astrid Altendorf

Email: villakunterbunt@bruecke.org

Telefon 04351/45429

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe nicht gezahlt 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe Zollhaus 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe Zollhaus 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe Zollhaus 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe Zollhaus 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe Zollhaus 31.12.2044

Stammgruppen 8 U-3 40

E/R Gruppen 9 U-3 55


mailto:krippe.daenischenhagen@bruecke.org
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? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammagruppen

E/R Gruppen

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Kita "Goosefeld, Pennywisch 11, 24340 Goosefeld

Frau Ulrike Schumacher
kita.goosefeld@bruecke.org
04351/475183

20 Tage

Gruppenart

1 altersgemischte Gruppe
1 Natur-Kindergartengruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

2 U-3
1 U-3

Forderzeitraum
Kinder bis

15  31.07.2025

16 31.12.2044
31.12.2044

26

Kita "Schmetterlingsburg", Am Dornbrook 12, 24361 Haby

Frau Janine Azm
kita.haby@bruecke.org
04356/995225

20 Tage

Gruppenart

1 altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

Foérderzeitraum
Kinder bis

15 31.12.2044

31.12.2044
31.12.2044

10

Kita "Mastbrook", Breslauer Str. 1-3, 24768 Rendsburg

Herr Alexander Merten
kita.mastbrook@bruecke.org
04331/448509

20 Tage

Gruppenart

1 Regel-Kindergartengruppe
1 Regel-Kindergartengruppe
1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

Forderzeitraum
Kinder bis

20  31.12.2044
20  31.12.2044
10 31.12.2044
10 31.12.2044
15  31.12.2044

31.12.2044

31.12.2044

25
50


mailto:kita.goosefeld@bruecke.org
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mailto:kita.mastbrook@bruecke.org

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Stammgruppen

E/R Gruppen

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Stammgruppen

E/R Gruppen

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRRzeiten

Stammgruppen
E/R Gruppen
Einrichtung

Anzahl

Anzahl

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Kita "Pulverschuppen",Am Stadtsee 20, 24768 Rendsburg

Frau Janina Runge

kita.pulverschuppen@bruecke.org

04331/13230
20 Tage

1 mittlere Kindergartengruppe

1 mittlere Kindergartengruppe

Pulverschuppen 15
Pulverschuppen 15
U-3 0
U-3 30

31.12.2044
31.12.2044

Kita "Rotenhof", Rotenhdfer Weg 48, 24768 Rendsburg

Herr Alexander Merten
kita.rotenhof@bruecke.org
04331/3359440

20 Tage

Gruppenart

1 altersgemischte Gruppe

1 Regel-Kindergartengruppe
1 Regel-Krippengruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

Kinder

15
20
10

u-3 15
U-3 30

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kita "Tulipan", ArsenalstraBe 24, 24768 Rendsburg

Herr Alexander Merten
kita.tulipan@bruecke.org
04331/3359440

20 Tage

Gruppenart

1 altersgemischte Gruppe

1 altersgemischte Gruppe

1 Regel-Kindergartengruppe
1 integrative Gruppe

1 Natur-Regelgruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R kleine altersgemischte Gruppe

Kinder

15
15
20
15
16

u-3 10
U-3 71

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kita "Farbenfroh", DorfstraRe 14, 24790 Schacht-Audorf

10


mailto:kita.pulverschuppen@bruecke.org
mailto:kita.rotenhof@bruecke.org
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name der Leitung Frau Nicole Stephansky

Email: kita.farbenfroh@bruecke.org

Telefon 04331/943720

Schlief3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 uU-3 10

E/R Gruppen 3 U-3 35

Einrichtung Kita "Strander Mowe" Strande, Am Mihlenteich 1a, 24229 Strande

Name der Leitung Frau Birgitt Knudsen

Email: kita.strande@bruecke.org

Telefon 04349/919747

SchlieRzeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 0

E/R Gruppen 4 U-3 56

Name des Tragers Dansk Skoleforening for Sydslesvig

11
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Uber
Anschrift Stuhrsallee 22
24943 Flensburg
Einrichtung Danische Kita "Bydelsdorf Bérnehave"
MuhlenstraRe 30, 24782 Bldelsdorf
Name der Leitung Frau Cecillia Persson Sgrensen
Email: rendsborg-bydelsdorf.bhv@skoleforeningen.org
Telefon 04331/32905
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 5 U-3 15
E/R Gruppen 3 U-3 70
Einrichtung Danische Kita "Vestermdlle Bornehave"
Bargstaller StralRe 2, 24800 Elsdorf-Westermuhlen
Name der Leitung Frau Inken Floge
Email: vestermoelle.bhv@skoleforeningen.org
Telefon 04332/477
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 20
Einrichtung Danischer Kindergarten "Askfelt Bornehave"

12
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? Kreis Bedarfsplan
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DorfstralRe 25, 24358 Ascheffel

Name der Leitung Frau Tina Jensen-Nicolaisen
Email: askfelt.bhv@skoleforeningen.org
Telefon 04535/524
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 2 uU-3 0
E/R Gruppen 2 U-3 40
Einrichtung Danischer Kindergarten "Egernforde Bornehave"
H.C. Andersen-Weg 6, 24340 Eckernforde
Name der Leitung Herr Ralf Timm
Email: egernfoerde.bhv@skoleforeningen.org
Telefon 04351/5478
SchlieRzeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 40
Einrichtung Déanischer Kindergarten "Borreby Bornehave"

13
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? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Saxtorfer Weg 58a, 24340 Eckernférde

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers

1
1
1
1
1
1
1
1
1

N

1
1

Frau Nicole Rudolph

borreby.bhv@skoleforeningen.org

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

04351/81478
20 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
altersgemischte Gruppe
Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R kleine Krippengruppe

E/R altersgemischte Gruppe

U-3
U-3

Kinder

20
20
15
10

15
50

das wurzel.werk Naturpadagogik e.V.

DorfstraRe 25
24247 Rodenbek

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044

Waldkindergarten Molfsee, Rammseer Weg 59b, 24113 Molfsee

Frau Fehmke Kirchheim
info@daswurzelwerk.de
0151/56115413

20 Tage

Gruppenart

Natur-Kindergartengruppe
Natur-Kindergartengruppe

uU-3
0-3

Kinder

16
16

32

Diakonie-Hilfswerk Schleswig-Holstein

14

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
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? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schlie3zeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers

1

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Norddeutsche Gesellschaft fiir Diakonie e.V.

Aalborgstrale 61
24768 Rendsburg

Kindertagesstatte Nortorf, Kieler Stral3e 29a, 24589 Nortorf

Frau Christiane Kurka
info@kita-nortorf.de
04392/3934

20 Tage

Gruppenart

Integrationsgruppe
Integrationsgruppe
Integrationsgruppe
Integrationsgruppe
Integrationsgruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R Integrationsgruppe

E/R kleine Kindergartengruppe

Die Kleinen Friichtchen e.V.

Lindenplatz 11
24582 Bordesholm

U-3

Kinder

15
15
15
15
15
10
10

20
75

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

KiTa Kleine Friichtchen, Lindenplatz 18, 24582 Bordesholm

Herr Fabian Gaede

leitung@naturkindergarten-Bordesholm.de

04322/886260
22 Tage

Gruppenart

mittlere Kindergartengruppe

DRK KITA Rendsburg-Eckernforde gGmbH

uU-3
0-3

15

Kinder

15

15

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044


mailto:info@kita-nortorf.de
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

tber *ab 1.1.2024
Anschrift Berliner StralRe 2
24768 Rendsburg

Einrichtung DRK-KiTa "Die Fordekieker", Am Buchholz 2, 24161 Altenholz

Name der Leitung Frau Kristina Wlochowitz

Email: kita@drk-altenholz.de

Telefon 0431/323413

Schlie3zeiten 17 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2043
1 Regel-Krippengruppe 10  31.12.2043
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2043
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043

Stammgruppen 6 uU-3 30

E/R Gruppen 3 U-3 60

Einrichtung DRK KiTa Danischenhagen, Schulstral3e 48, 24229 Danischenhagen

Name der Leitung Frau Andrea KoRmann

Email: info@drk-kita-daenischenhagen.de

Telefon 04349/919743

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 5 U-3 10

E/R Gruppen 4 U-3 80

Einrichtung DRK KiTa Schwedeneck, An der Schule 9a, 24229 Schwedeneck

16


mailto:kita@drk-altenholz.de
mailto:team@kindergarten-holtsee.de
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? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers

e

o

Frau Rena Knutinge-Kaas
drk-kita@gmx.de
04308/182505

20 Tage

Gruppenart

Regel-Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe

DRK Kinder- und Jugendhilfe

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

U-3

Rendsburg-Eckernférde gGmbH

Berliner StralRe 2
24768 Rendsburg

Kinder

10
20
20

10
40

Forderzeitraum
bis

31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043

DRK-KiGa Nortorf, Friedrich-Hebbel-Str. 37, 24589 Nortorf

Frau Manuela Fassonge

kindergarten@drk-nortorf.de

04392/6660
20 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe

E/R altersgemischte Gruppe

0-3

Kinder

20
20
20
20
10
10

20
80

Elterninitiative Kindergarten Holtsee e.V.

17

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
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Kreis Bedarfsplan
Rendsburg-Eckernforde Zweiter Abschnitt

Einrichtung Kindertagesstatte Holtsee, Auf der Hoh 36, 24363 Holtsee

Name der Leitung Herr Marcel Walterscheid

Email: team@kindergarten-holtsee.de

Telefon 04357/999972

SchlieRzeiten 15 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 3 U-3 56

Einrichtung Kita "Kleine FuRe", Katnerskamp 10, 24220 Flintbek
Name der Leitung Frau Petra Birreck
Email: kleine-fuesse@online.de
Telefon 04347/7758
Schliel3zeiten 15 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 5
E/R Gruppen 0 0-3 10


mailto:kleine-fuesse@online.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Anschrift Schulweg 7
24229 Schwedeneck

Einrichtung Kita "Die Klstenkinder", Jagersberg la, 24229 Schwedeneck
Name der Leitung Frau Karin Kolf
Email: info@kita-schwedeneck.de
Telefon 04308/588
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
Stammgruppen 4 U-3 20
E/R Gruppen 0 U-3 40
Name des Trégers Elternselbsthilfe e.V.
Uber
Anschrift Gruner Kamp 23

24768 Rendsburg

Einrichtung KiTa "Wunderwesen, Griner Kamp 23, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Frau Heidi Koch-Mehlert

Email: info@kita-wunderwesen.de

Telefon 04331/88278

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044

Stammgruppen 7 U-3 25

E/R Gruppen 2 U-3 75

Name des Tréagers Ev. Kirchengemeinde Christuskirche Bordesholm

Uber Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Anschrift Sophienblatt 60
24114 Kiel

Einrichtung Ev. KiTa"Bordesholm", BahnhofstralRe 60, 24582 Bordesholm

Name der Leitung Frau Stephanie Hannich

Email: kita.c@kirchebordesholm.de

Telefon 04322/696760

Schlie3zeiten 18 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 uU-3 10

E/R Gruppen 3 U-3 55
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mailto:kita.c@kirchebordesholm.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby

Pastorenweg l1a
24340 Eckernférde

Ev. KiTa"Borby", Pastorenweg 1a, 24340 Eckernférde

Frau Jana Radeck

kindergarten.borby@kkre.de

04351/81276
6 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Integrationsgruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R kleine Krippengruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R kleine Kindergartengruppe
E/R Regel Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Krippengruppe

nicht gezahlt
nicht gezahlt

Saxtorfer Weg 84
Saxtorfer Weg 84
Saxtorfer Weg 84
Saxtorfer Weg 84
Saxtorfer Weg 84

U-3
U-3
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Kinder

20
20
20
15
10

20
10

20
95

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:kindergarten.borby@kkre.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek
Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Am Alten Kirchhof
24534 Neuminster

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Ev. Kita Flintbek, DorfstralRe 5, 24220 Flintbek

Frau Julia Wendt

ev.kindergartenflintbek@kielnet.de

04347/707821
10 Tage

Gruppenart

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Naturkindergartengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R kleine Krippengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe

u-3
U-3

22

Kinder

20
20
16
10
10

20
56

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:ev.kindergartenflintbek@kielnet.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf
uber Zentrum fir Kirchliche Dienste
Anschrift Am Magarethenhof 41

24768 Rendsburg

Einrichtung Ev. KiTa "Regenbogen” und "Arche"
Pastorengang 13, 24214 Gettorf

Name der Leitung Frau Christina Gerth

Email: ev-kita-regenbogen-gettorf@kkre.de

Telefon 04346/938850

Schlief3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 6 U-3 25

E/R Gruppen 5 U-3 70

Einrichtung Ev. KiTa "Sonnenstern", Roggenrader Weg 1, 24214 Schinkel

Name der Leitung Frau Elisabeth Scholer

Email: ev-kita-sonnenschein-schinkel@kkre.de

Telefon 04346/938870

Schliel3zeiten 25 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 10

E/R Gruppen 4 U-3 40
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mailto:ev-kita-regenbogen-gettorf@kkre.de
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jevenstedt
uber Zentrum fir Kirchliche Dienste
Anschrift Am Margarethenhof 41

24768 Rendsburg

Einrichtung Ev. KiTa Luhnau-Gérn
DorfstrafBe 13, 24816 Hamweddel

Name der Leitung Frau Anja Schmidt

Email: kiga-hamweddel@t-online.de

Telefon 04875/398

Schlief3zeiten 25 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.07.2025
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 uU-3 10

E/R Gruppen 1 U-3 40

Einrichtung Ev. KiTa "Bunte Arche"

Am Sportplatz 2, 24808 Jevenstedt

Name der Leitung Frau Ute Burmester

Email: bunte-arche@t-online.de

Telefon 04337/593

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 5

E/R Gruppen 4 U-3 70
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mailto:kiga-hamweddel@t-online.de
mailto:bunte-arche@t-online.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kosel
uber Zentrum fir Kirchliche Dienste
Anschrift Am Margarethenhof 41

24768 Rendsburg

Einrichtung Ev. KiGa "Kosel" An der Kirche 2, 24354 Kosel
Name der Leitung Frau Nina Klang
Email: kita-kosel@kirche-kosel.de
Telefon 04354/996230
Schlie3zeiten 25 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Kkleine Krippengruppe 5 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
Stammgruppen 2 uU-3 5
E/R Gruppen 1 U-3 20
Einrichtung Ev. KiGa "Fleckeby" Luisenlunder Weg 12, 24357 Fleckeby
Name der Leitung Frau Inken Abel
Email: kiga-fleckeby@kirche-kosel.de
Telefon 04354/1696
Schliel3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2043
Stammgruppen 3 U-3 0
E/R Gruppen 2 U-3 60
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mailto:kita-kosel@kirche-kosel.de
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Bedarfsplan

? Kreis
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammagruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schlie3zeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schulensee
Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein

Sophienblatt 60

24114 Kiel

Ev. KiGa "Schulensee", Kirchenweg 20, 24113 Molfsee
Frau Maren Nickel
kiga@thomasbote.de

0431/650615
20
Forderzeitraum
Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
2 U-3 0
1 U-3 40

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sehestedt
Zentrum fur Kirchliche Dienste

Am Margarethenhof 41

24768 Rendsburg

Ev. Kita Sehestedt, Kirchenweg 10, 24814 Sehestedt
Frau Sandra Kramer
kita.kanalwichtel@t-online.de

04357/451
20 Tage
Forderzeitraum
Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
2 U-3 10
4 U-3 20
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mailto:kiga@thomasbote.de
mailto:kita.kanalwichtel@t-online.de

Kreis

Name des Tragers

Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Bedarfsplan

Rendsburg-Eckernfoérde Zweiter Abschnitt

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannis Briigge
Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein

Sophienblatt 60

24114 Kiel

Montessori Kinderhaus Briigge, Dorfstraf3e 6-8, 24582 Briigge
Frau Silvia Frischmuth
montessori@st-johannis-bruegge.de

04346/2210
30 Tage
Forderzeitraum
Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 U-3 0
0 U-3 20

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes Schacht-Audorf
Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernférde

An der Marienkirche 7-8

24768 Rendsburg

Ev. KiTa St. Johannes, Kanalstr. 1, 24790 Schacht-Audorf
Frau Lydia Deckert
kiga-audorf@freenet.de

04331/91423
20 Tage
Forderzeitraum
Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 10 31.12.2044
5 uU-3 10
1 U-3 75
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mailto:montessori@st-johannis-bruegge.de
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerronfeld
uber Zentrum fir Kirchliche Dienste
Anschrift Am Margarethenhof 41

24768 Rendsburg

Einrichtung Ev. Kita Westerronfeld, Am Kindergarten 1, 24784 Westerronfeld

Name der Leitung Herr Ingo Konig

Email: kiga@luth-kirche.de

Telefon 04331/459580

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Kkleine Kindergartengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R Regel- Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 5 U-3 15

E/R Gruppen 6 U-3 60
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mailto:kiga@luth-kirche.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein

uber

Anschrift Sophienblatt 60

24114 Kiel

Einrichtung Ev. Kinderhaus "Domanental", Claus-Sinjen-Str. 6, 24119 Kronshagen

Name der Leitung Frau Alexandra Kummutat

Email: ev.kita-domaenental@altholstein.de

Telefon 0431/2402986

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 uU-3 20

E/R Gruppen 2 U-3 60

Einrichtung Ev. Kita Kopperpahler Allee, Kopperpahler Allee 40I, 24119 Kronshagen

Name der Leitung Frau Silke Hansen

Email: ev.kita-kronshagen@altholstein.de

Telefon 0431/2402990

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Hortgruppe 25  31.12.2044
1 Regel-Hortgruppe 25 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 6 U-3 15

E/R Gruppen 2 U-3 50

Hort 50

29
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Einrichtung Ev. KiTa "Hummelkiste" ,Emkendorfer Str. 105, 24802 Emkendorf

Name der Leitung Frau Britta Schulz

Email: ev.kita-hummelkiste @altholstein.de

Telefon 04330/517

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 15

E/R Gruppen 4 U-3 30

Name des Tréagers Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein

uber

Anschrift Am Alten Kirchhof 5

24534 Neumunster

Einrichtung Ev. Kindertagesstéatte "Ottendorf", DorfstralRe 45a, 24107 Ottendorf

Name der Leitung Frau Loreen Henack

Email: ev.kita-ottendorf@altholstein.de

Telefon 0431/581561

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemichte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 2 U-3 56
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Kreis

24

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

Zweiter Abschnitt

Ev. KiTa "Westensee", DorfstralRe 1, 24259 Westensee

Frau Susanne Jansen

ev.kita-catharinen@altholstein.de

04305/997939
20 Tage

Gruppenart

1 altersgemischte Gruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Natur-Kindergartengruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R kleine altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

Forderzeitraum
Kinder bis

Schulweg 7a 15 31.12.2044

10 31.12.2044

20  31.12.2044

20 31.12.2044

16  31.12.2044

31.12.2044

31.12.2044

31.12.2044

31.12.2044

31.12.2044
U-3 15
U-3 66

Forderverein Fockbeker Strolche

Im Sande 3
24787 Fockbek

Kita "Fockbeker Strolche, Im Sande 3, 24787 Fockbek

Frau Doérthe Schaaf

info@diefockbekerstrolche.de

04331/3382138
30 Tage

Gruppenart

1 Regel-Krippengruppe
1 E/R kleine Krippengruppe
1 E/R kleine Krippengruppe

Forderzeitraum
Kinder bis
10 31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
U-3 10
U-3 0
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? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Gemeinde Achterwehr

uber Amt Achterwehr

Anschrift Inspektor -Weimar-Weg 17

24239 Achterwehr

Einrichtung Kindergarten Achterwehr, Achtern Diek 6, 24239 Achterwehr

Name der Leitung Herr Oliver Wachtler

Email: kindergarten@achterwehr.de

Telefon 04340/402555

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 20

E/R Gruppen 4 U-3 40
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mailto:kindergarten@achterwehr.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Alt Duvenstedt
tber Amt Fockbek
Anschrift Rendsburger StralRe 42

24787 Fockbek

Einrichtung Regenbogen-Kindergarten, Am Markt 4, 24791 Alt Duvenstedt

Name der Leitung Frau Romy Fey

Email: regenbogenkindergarten@gmx.de

Telefon 04338/500

Schlie3zeiten 25 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 8 U-3 60

Name des Tragers Gemeinde Aukrug

uber Amt Mittelholstein

Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita Aukrug, Ziegeleiweg 13, 24613 Aukrug

Name der Leitung Frau Annette Gerdes-Orschulik

Email: kindergarten.aukrug@web.de

Telefon 04873/473

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044

33


mailto:regenbogenkindergarten@gmx.de
mailto:kindergarten.aukrug@web.de

Kreis

24

1
1
1
1

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

Regel-Kindergartengruppe
Natur-Kindergartengruppe
Natur-Kindergartengruppe
Natur-Kindergartengruppe

1 altersgemischte Gruppe

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
Stammgruppen 14
E/R Gruppen 20

Regel-Hortgruppe
Regel-Hortgruppe

kleine Hortgruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel- Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Hortgruppe

E/R altersgemischte Gruppe
E/R kleine Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R kleine Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe

Zweiter Abschnitt

U-3
U-3

34

20
16
16
16
15
25
25
12

45
118
62

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.07.2025
31.07.2025
31.07.2025
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044



? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Gemeinde Bargstedt
Uber Amt Nortorfer-Land
Anschrift NiedernstralRe 6

24589 Nortorf

Einrichtung Kindergarten "Rappelkiste", Dorfstrale 23, 24793 Bargstedt

Name der Leitung Frau Sarah Kumler

Email: info@kiga-rappelkiste.de

Telefon 04392/4247

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 mittlere Hortgruppe 19  31.12.2044
1 kleine Kindergartengruppe Schulweg 18a 10 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 15

E/R Gruppen 6 U-3 40

H 19
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mailto:info@kiga-rappelkiste.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Gemeinde Barkelsby
tber Amt Schlei-Ostsee
Anschrift Holm 13

24340 Eckernforde

Einrichtung Kindergarten "Biberburg"”, Riesebyer Str. 3, 24630 Barkelsby

Name der Leitung Frau Christiane Tenter

Email: kita.biberburg@gmx.de

Telefon 04351/85540

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 2 U-3 56
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mailto:kita.biberburg@gmx.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Bendorf
uber Amt Mittelholstein
Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita" De Kinner vun'n Mdhlenbarg" Mihlenberg 6, 25557 Bendorf

Name der Leitung Frau Nancy Ehlers

Email: kontaktgkita-moehlenbarg.de

Telefon 0176/6566886

Schlie3zeiten 7 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 2023/2024
1 altersgemischte Gruppe 15 2023/2024
1 Naturkindergartengruppe 16 2023/2024
1 Naturkindergartengruppe 16 2023/2024
1 Naturkindergartengruppe 16 2023/2024
1 E/R Regel-Krippengruppe 2023/2024
1 E/R Regel-Krippengruppe 2023/2024
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 2023/2024
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 2023/2024
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 2023/2024
1 E/R altersgemischte Gruppe 2023/2024
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 2023/2024

Stammgruppen 5 U-3 15

E/R Gruppen 7 U-3 58

Name des Tragers Gemeinde Beringstedt

uber Amt Mittelholstein

Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita Beringstedt, Schulberg 3, 25575 Beringstedt
Name der Leitung Frau Katja Hermann
Email: kita@beringstedt.de
Telefon 04878/9001833
Schlie3zeiten 30 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 5
E/R Gruppen 1 U-3 30
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mailto:kiga.lindau@gmail.com
mailto:kita@beringstedt.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Blumenthal
uber Amt Eidertal
Anschrift Heitmannskamp 2

24220 Flintbek

Einrichtung Kindergarten Blumenthal, Dorfstral3e 13a, 24241 Blumenthal

Name der Leitung Frau Maike Rumpf

Email: kiga-blumenthal@gmx.de

Telefon 04347/8702

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 2 U-3 5

E/R Gruppen 3 U-3 30

Name des Tréagers Gemeinde Bokel

uber Amt Nortorfer-Land

Anschrift NiedernstralRe 6

24589 Nortorf

Einrichtung Kindergarten "Zwergenhdhle", Lindenallee 34, 24802 Bokel

Name der Leitung Frau Susanne Wollny

Email: kiga.zwergenhoehle-bokel@swn-nett.de

Telefon 04330/577

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 10

E/R Gruppen 3 U-3 40
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mailto:kiga-blumenthal@gmx.de
mailto:kiga.zwergenhoehle-bokel@swn-nett.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Bordesholm
Uber Amt Bordesholm
Anschrift Mihlenstral3e 7

24582 Bordesholm

Einrichtung KiTa"Am See", Eiderstedter StralRe 22, 24582 Bordesholm

Name der Leitung Frau Saskia Bieling

Email: info@kitaamsee-bordesholm.de

Telefon 04322/4447011

Schlie3zeiten 18 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 7 U-3 25

E/R Gruppen 3 U-3 90

Einrichtung Kindertagesstatte Birkenweg, Birkenweg 25, 24582 Bordesholm

Name der Leitung Frau Christine Conrad

Email: komm-kiga-birke@t-online.de.de

Telefon 04322/2822

Schliel3zeiten 18 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 15

E/R Gruppen 2 U-3 66
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mailto:info@kitaamsee-bordesholm.de
mailto:komm-kiga-birke@t-online.de.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

1
1
1
1
1
1

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

KiTa M6hlenkamp, Méhlenkamp 26 b, 24582 Bordesholm

Frau Gabriele Kréger-Gréning

komm.kogamoehlenkamp@t-online.de

04322/692323
18 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Natur-Kindergartengruppe
Natur-Kindergartengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe

E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R kleine Krippengruppe

Gemeinde Breiholz
Amt Hohner Harde
Rendsburger StralRe 42
24787 Fockbek

Kinder

20
20
20
16
16
10
10

20
92

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kita "Eiderzwerge", Kirchenstral3e 14, 24797 Breiholz

Frau Marion Andresen
eiderzwerge@gmx.de
04332/1789

25 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Krippengruppe
altersgemischte Gruppe

E/R altersgemischte Gruppe
E/R altersgemischte Gruppe

uU-3
0-3

40

Kinder

20
20
10
15

15
50

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:komm.kogamoehlenkamp@t-online.de
mailto:eiderzwerge@gmx.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Gemeinde Brugge
Amt Bordesholm
MuihlenstraBe 7
24582 Bordesholm

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Kindertagesstatte Briigge, Oberdorf 17a, 24582 Brligge

Frau Juliane Glde-Carstens
kita bruegge@online.de
04322/2070

24 Tage

Gruppenart

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 E/R kleine Kindergartengruppe

Gemeinde Datgen
Amt Nortorfer-Land
Niedernstral3e 6
24589 Nortorf

U-3

Kinder

20
20
10

10
40

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kindergarten "Kriimelkiste", DorfstraRe 42, 24589 Datgen

Frau Carina Rieper
kita-daetgen@daetgen.de
04392/1549

20 Tage

Gruppenart

1 Regel-Kindergartengruppe

1 kleine Krippengruppe

1 altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R kleine altersgemischte Gruppe

uU-3

41

Kinder

20
5
15

10
30

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:kita_bruegge@online.de
mailto:kita-daetgen@daetgen.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Elsdorf-Westermuhlen
Uber Amt Hohner Harde
Anschrift Rendsburger StralRe 42

24787 Fockbek

Einrichtung Kita Elsdorf-Westermuhlen, Bokelweg 9, 24800 Elsdorf-Westermuhlen

Name der Leitung Frau Heidrun Reick

Email: kindergarten-elsdorf-westermuehlen@gmx.de

Telefon 04332/1013

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Kkleine Kindergartengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 uU-3 20

E/R Gruppen 5 U-3 50

Name des Tréagers Gemeinde Felde

uber Amt Achterwehr

Anschrift Inspektor -Weimar-Weg 17

24239 Achterwehr

Einrichtung Kindertagesstatte Felde, Raiffeisenstr. 2a, 24242 Felde

Name der Leitung Frau Franziska Fehse

Email: kindergarten@felde.de

Telefon 04340/402572

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
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mailto:kindergarten-elsdorf-westermuehlen@gmx.de
mailto:kindergarten@felde.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

1 E/R Regel-Kindergartengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R kleine altersgemischte Gruppe
1 E/R kleine Kindergartengruppe

Gemeinde Felm
Amt Danischer Wohld
Karl-Kolbe-Platz 1
24214 Gettorf

Kita Felm, Dorfstralle 56a, 24244 Felm

Frau Nevra Bayrak
Kiga-felm@freenet.de
04346/6644

19 Tage

Gruppenart

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Natur-Kindergartengruppe

1 altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 E/R Regel-Krippengruppe

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

uU-3
U-3

u-3

43

35
94

Kinder

10
20
16
15

15
46

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:Kiga-felm@freenet.de

Bedarfsplan

? Kreis
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

1
1

Gemeinde Fleckeby
Amt Schlei Ostsee
Holm 13

24340 Eckernfoérde

Kindergarten "Kleine Entdecker", DorfstraRe 2, 24357 Fleckeby
Frau Britta Levien
kleineentdecker@fleckeby.de

04354/9969481
30 Tage
Forderzeitraum

Gruppenart Kinder bis
Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044

U-3 20

U-3 0

Gemeinde Flintbek
Amt Eidertal
Heitmannskamp 2
24220 Flintbek

Kita "Ich & Du", Dickskamp 6, (BriuckenstralRe 24), 24220 Flintbek
Frau Eva-Johanna Wolf
kita@flintbek.de

04347/905400
20 Tage
Forderzeitraum
Gruppenart Kinder bis

Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
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mailto:kleineentdecker@fleckeby.de
mailto:kita@flintbek.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Stammgruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 kleine Krippengruppe

1 E/R kleine Krippengruppe

1 E/R kleine Krippengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

10
18
Gemeinde Fockbek

Rendsburger StralRe 42
24787 Fockbek

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Kéatnerkamp 6
Kétnerkamp 6

Kéatnerkamp 6

Kéatnerskamp 6
Kéatnerskamp 6
Kétnerskamp 6

Kéatnerskamp 6

U-3
U-3

10

45
100

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Schoolbarg-Kita, Rendsburger StralRe 62, 24787 Fockbek

Frau Saraswati Senin

Email: s.senin@fockbek.de
Telefon 04331/667722
Schliel3zeiten 15 Tage

Anzahl Gruppenart

Stammgruppen

E/R Gruppen

Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
kleine Kindergartengruppe

1

1

1

1

1

1

1 E/R altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R kleine Krippengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1

E/R kleine Kindergartengruppe

schoolbarg-kita@t-online.de

04331/6633443

uU-3

45

Kinder

10
10
20
20
20
10

20
70

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.07.2025
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
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Name des Tréagers Gemeinde Friedrichsholm
uber Amt Hohner Harde
Anschrift Rendsburger StralRe 42

24787 Fockbek

Einrichtung Kinderstube Friedrichsholm, DorfstralRe 2, 24799 Friedrichsholm
Name der Leitung Frau Heidi Plohmann
Email: kinderstube-friedrichsholm@gmx.de
Telefon 04339/2249852
Schlie3zeiten 25 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 5
E/R Gruppen 0 U-3 10
Name des Tréagers Gemeinde Gettorf
tber Amt Danischer Wohld
Anschrift Karl-Kolbe-Platz 1

24214 Gettorf

Einrichtung Kita" Am Sportplatz”, Am Sportplatz 16, 24214 Gettorf
Name der Leitung Frau Birgit Gang

Email: kita.sportplatz@gemeindegettorf.de

Telefon 04346/600750

Schliel3zeiten

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 6 U-3 25
E/R Gruppen 6 U-3 65
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Einrichtung Kita "Parkallee", Parkallee 7, 24214 Gettorf
Name der Leitung Frau Wera Eibelshéuser

Email: kitaparkallee@gmeinde-gettorf.de

Telefon 04346/600730

Schlie3zeiten

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 2023/2024
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 8 U-3 25

E/R Gruppen 9 U-3 106

Name des Tréagers Gemeinde Gnutz

uber Amt Nortorfer-Land

Anschrift Niedernstral3e 6

24589 Nortorf

Einrichtung Kindergarten Gnutz, Dorfstral3e 26a, 24622 Gnutz

Name der Leitung Frau Dorte Lick

Email: kindergarten@gnutz.de

Telefon 04392/69140

Schliel3zeiten 29 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 15

E/R Gruppen 0 U-3 30
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Name des Tréagers Gemeinde Gokels
uber Amt Mittelholstein
Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita Gokels, Am Sportplatz 1, 25557 Gokels

Name der Leitung Frau Olga Wald

Email: kindergartengokels@gmx.de

Telefon 04872/542

Schlie3zeiten 30 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044

Stammgruppen 1 uU-3 5

E/R Gruppen 0 U-3 10

Name des Tréagers Gemeinde Grol3 Vollstedt

uber Amt Nortorfer-Land

Anschrift NiedernstralRe 6

24589 Nortorf

Einrichtung KiTa Grof3 Vollstedt, To'n Sprittenhuus 2c, 24802 Grof3 Vollstedt

Name der Leitung Frau Rosita Henning

Email: kindergarten@gross-vollstedt.de

Telefon 04305/693

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 5 U-3 15

E/R Gruppen 5 U-3 66
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Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Gemeinde Haale
Amt Jevenstedt
MeiereistraBe 5
24808 Jevenstedt

komm. KiTa Haale, SchulstrafRe 15, 24819 Haale

Frau Nicole Sankt-Johannis
kindergarten-haale@t-online.de
04874/ 1698

29 Tage

Gruppenart

1 kleine Kindergartengruppe

Gemeinde Hamdorf
Amt Hohner Harde
Rendsburger Stral3e 42
24787 Fockbek

Kinder

10

10

Forderzeitraum
bis

2023/2024

Kita "Zwergenland”, Dorfstral3e 8a, 24805 Hamdorf

Frau Regina Thiel3en
kiga-zwergenland@outlook.de
04332/9960903

20 Tage

Gruppenart

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe
1 Regel-Kindergartengruppe
1 Regel-Krippengruppe

1 altersgemischte Gruppe

1 Natur-Kindergartengruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe
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Kinder

10
20
20
10
15
16

25
66

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.07.2025
31.07.2025
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
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Name des Tréagers Gemeinde Hanerau-Hademarschen
Uber Amt Mittelholstein
Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita Hanerau-Hademarschen, Im Kloster 12a, (Kanalstraf3e),
25557 Hanerau-Hademarschen

Name der Leitung Frau Katrin Baade

Email: kommunalerkindergarten@t-online.de

Telefon 04872/9140

Schliel3zeiten 13 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Naturkindergartengruppe 16 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 15

E/R Gruppen 6 U-3 66

Name des Tréagers Gemeinde Hohenwestedt

tber Amt Mittelholstein

Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita Hohenwestedt, Rektor-Wurr-StralRe 5-7, 24594 Hohenestedt

Name der Leitung Frau Chantal Diring

Email: info@kita-hohenwestedt.de

Telefon 04871/8476

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe Parkstrale 15 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
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1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
altersgemischte Gruppe
Naturkindergartengruppe
Naturkindergartengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R kleine-Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R kleine Kindergartengruppe
E/R kleine Krippengruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R kleine Krippengruppe

Tannenbergallee

Tannenbergallee
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20
20
20
20
20
20
20
15
16
16

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043
31.12.2043
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1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Natur-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Natur-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Natur-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Natur-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Natur-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 16 U-3 55

E/R Gruppen 52 U-3 202

Name des Trégers Gemeinde Hohn

uber Amt Hohner Harde

Anschrift Rendsburger StralRe 42

24787 Fockbek

Einrichtung Kita "Rappelkiste", Hauptstral3e 24, (Lohe Férden), 24806 Hohn

Name der Leitung Frau Heidi Hennig

Email: info@kiga-hohn.de

Telefon 04335/588 (04335/931986)

Schliel3zeiten 17 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe Bahnhostr. 10a 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe Bahnhostr. 10a 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 11 U-3 45

E/R Gruppen 9 U-3 121
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Name des Tragers Gemeinde Krogaspe
Uber Amt Nortorfer-Land
Anschrift NiedernstralRe 6

24589 Nortorf

Einrichtung Kindergarten Storchennest, Schulstra3e 10, 24644 Krogaspe
Name der Leitung Frau Kirsten Miller
Email: kindergarten.krogaspe@web.de
Telefon 04392/5288
Schlie3zeiten 29 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
Stammgruppen 2 uU-3 10
E/R Gruppen 1 U-3 20
Name des Tragers Gemeinde Kronshagen
Uber
Anschrift Kopperpahler Allee 5

24119 Kronshagen

Einrichtung kommunaler KiGa, Ful3steigkoppel 34, 24119 Kronshagen

Name der Leitung Frau Kirsten Amecke

Email: kita@kronshagen.de

Telefon 0431/5342272

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 6 U-3 25

E/R Gruppen 3 U-3 70
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Einrichtung kommunaler KiGa, Kopperpahler Allee 59, 24119 Kronshagen

Name der Leitung Frau Susen Griinhagen

Email: susen.gruenhagen@kronshagen.de

Telefon 0431/24850109

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 1 U-3 60

Name des Tragers Gemeinde Langwedel

uber Amt Nortorfer-Land

Anschrift NiedernstralRe 6

24589 Nortorf

Einrichtung Kindergarten Langwedel, Am Sportplatz 1, 24631 Langwedel

Name der Leitung Frau Monique Tretow

Email: kindergarten@langwedel-sh.de

Telefon 04329/424

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 Kkleine Kindergartengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 3 U-3 46
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Name des Tréagers Gemeinde Lindau

uber Amt Danischer Wohld

Anschrift Karl-Kolbe-Platz 1

24214 Gettorf

Einrichtung Kita "De Dorpsmuis", Konigsférder StralBe 2a, 24214 Lindau

Name der Leitung Frau Karen Backen

Email: kiga.lindau@gmail.com

Telefon 04346/6025180

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 6 U-3 60
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Einrichtung Kita "Zwergenful3ler", Dorfstral3e 12a, 24366 Loose

Name der Leitung Frau Natalja Gelmart

Email: kindergarten-loose @t-online.de

Telefon 04358/310

SchlieRzeiten 30 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 7  31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 15

E/R Gruppen 1 U-3 30

Einrichtung Kita Lutjenwestedt, Weidenweg 2, 25585 Litjenwestedt
Name der Leitung Frau Lakatsch
Email: de-luetten-steppkes@gmx.de
Telefon 04872/967217
Schliel3zeiten 30 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 altersgemischte Gruppe 15  31.07.2026
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 15
E/R Gruppen 0 U-3 10
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Name des Tréagers Gemeinde Meezen
uber Amt Mittelholstein
Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kindertagesstatte "Storchenwiese", Hauptstr. 19, 24594 Meezen

Name der Leitung Frau Isabell Tornow

Email: naturpark-kita.storchenwiese @gmx.de

Telefon 04877/638

Schlie3zeiten 30 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044

Stammgruppen 1 uU-3 5

E/R Gruppen 0 U-3 10

Name des Tréagers Gemeinde Melsdorf

uber Amt Achterwehr

Anschrift Inspektor -Weimar-Weg 17

24239 Achterwehr

Einrichtung Kindergarten Melsdorf, Karkkamp 17 a und 4, 24109 Melsdorf

Name der Leitung Herr Dennis Fernberg

Email: info@kindergarten-melsdorf.de

Telefon 04340/9568

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe Karkkamp 4 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe Karkkamp 4 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe Karkkamp 4 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Krippengruppe Karkkamp 4 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 7 U-3 25

E/R Gruppen 7 U-3 81

57


mailto:info@kindergarten-melsdorf.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Mielkendorf
uber Amt Eidertal
Anschrift Heitmannskamp 2

24220 Flintbek

Einrichtung Kindergarten Mielkendorf, Dorfstra3e 32, 24247 Mielkendorf

Name der Leitung Frau Stefanie Fliege

Email: kiga-mielkendorf@kielnet.net

Telefon 04347/9209

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 uU-3 15

E/R Gruppen 5 U-3 50

58


mailto:kiga-mielkendorf@kielnet.net

Bedarfsplan

? Kreis
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

1
1
1
1
1
1
1

Stammgruppen 4
E/R Gruppen 3

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
Stammgruppen 6
E/R Gruppen 5

Gemeinde Molfsee
Amt Eidertal
Heitmannskamp 2
24220 Flintbek

Kindergarten Molfsee-Dorf, Schulstraf3e 3, 24113 Molfsee

Frau Bettina Nocke
kiga.molfsee@molfsee.de
04347/9578

20 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe

U-3

Kinder

20
20
10
10

20
40

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kinderhaus Molfsee, Mielkendorfer Weg 4, 24113 Molfsee

Frau Melanie Kokocinski
kinderhaus.molfsee@molfsee.de
0431/90730

18 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe
altersgemischte Gruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R Regel-Krippengruppe

E/R kleine altersgemischte Gruppe

E/R kleine altersgemischte Gruppe

uU-3
U-3

59

Kinder

20
20
20
10
10
15

25
70

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043


mailto:kiga.molfsee@molfsee.de
mailto:kinderhaus.molfsee@molfsee.de

Bedarfsplan

? Kreis
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Gemeinde Mihbrook
Amt Bordesholm
MuihlenstraBe 7

24582 Bordesholm

Kindertagesstéatte Muhbrook, Dorfstral3e 36, 24582 Miihbrook

Frau Silke Maschke
kindergarten@muehbrook.de
04322/4211

21 Tage

Gruppenart

Natur-Kindergartengruppe
altersgemischte Gruppe

E/R altersgemischte Gruppe

E/R altersgemischte Gruppe

E/R kleine altersgemischte Gruppe

E/R kleine Kindergartengruppe

2 U-3

Gemeinde Neuwittenbek
Amt Danischer Wohld
Karl-Kolbe-Platz 1

24214 Gettorf

Kinder

16
15

26

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kita "Lutt Wittenbeker", Hauptstralle 24, 24214 Neuwittenbek

Frau Kristina Barske
info@luettwittenbeker.de
04346/6385

15 Tage

Gruppenart

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe

1 E/R kleine altersgemischte Gruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

60

Kinder

10
20
15

15
30

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:kindergarten@muehbrook.de
mailto:info@luettwittenbeker.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schliel3zeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Gemeinde Nienborstel
Amt Mittelholstein

Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Kita Nienborstel, DorfstraRe 29, 24819 Nienborstel

Frau Karen Rathjen
kita@nienborstel-info.de
04874/1297

30 Tage

Gruppenart

1 Regel-Kindergartengruppe
1 kleine Krippengruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R kleine altersgemischte Gruppe

Gemeinde Osdorf
Amt Danischer Wohld
Karl-Kolbe-Platz 1
24214 Gettorf

Kita "Rappelkiste", Zur Schule 1c, 24251 Osdorf

U-3
U-3

AulRenstelle Am Hegenwohld in Noer

Frau Veronika Petersen
kiga.rappelkiste@web.de
04346/3328

20 Tage

Gruppenart

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 altergemischte Gruppe

1 Natur-Kindergartengruppe

1 Natur-Kindergartengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 E/R Regel-Kindergartengruppe

AuBst.. Noer
Im Pongbarg

U-3

61

Kinder

20

20

Kinder

10
10
10
10
20
20
15
16
16

45
82

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:kita@nienborstel-info.de
mailto:kiga.rappelkiste@web.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammagruppen

E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
Schlie3zeiten

Anzahl

1
1
1

Gemeinde Osterstedt
Amt Mittelholstein

Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Kita Osterstedt, HauptstraRe 34, 25590 Osterstedt

Frau Nicole Schug
kita-osterstedt@gmx.de
04874/1041

30 Tage

Gruppenart

altersgemischte Gruppe
Naturkindergartengruppe

E/R kleine altersgemischte Gruppe

Gemeinde Owschlag
Amt Hattener Berge
MuhlenstralRe 8

24361 Grol3 Wittensee

U-3
U-3

Kinder

15
16

26

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kita "Schwalbennest”, Sportallee 2, 24811 Owschlag

Frau Sybille Schneider

schwalbennest@owschlag.de

04336/3746
10 Tage

Gruppenart

Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Natur-Kindergartengruppe
altersgemischte Gruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe

62

Kinder

10
10
10
10
20
20
20
20
20
16
15

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:kita-osterstedt@gmx.de
mailto:schwalbennest@owschlag.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 11 U-3 45

E/R Gruppen 7 U-3 126

Name des Tragers Gemeinde Quarnbek

uber Amt Achterwehr

Anschrift Inspektor -Weimar-Weg 17

24239 Achterwehr

Einrichtung Kindergarten Quarnbek, Ménkbergseck 27, 24107 Quarnbek

Name der Leitung Frau Kerstin Vorbeck

Email: kindergarten@quarnbek.de

Telefon 04340/402724

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3
E/R Gruppen 5 U-3

63

20
56


mailto:kindergarten@quarnbek.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Gemeinde Rickert
Amt Fockbek
Rendsburger StralRe 42
24782 Rickert

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Rickerter Feldméause, DorfstralRe 32,24782 Rickert

Frau Stefanie Frank

feldmaeuse23@gmail.com

0162/3613163
30 Tage

Gruppenart

[

Natur-Kindergartengruppe

[y

altersgemischte Gruppe

[

E/R altersgemischte Gruppe

Gemeinde Rieseby
Amt Schlei-Ostsee
Holm 13

24340 Eckernforde

Kinder

An der Sportkoppel 16
15
U-3 5
U-3 26

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044

Kindergarten "Schleikinder", Petriweg 7, 24554 Rieseby

Herr Timm Hinrichsen

info@schleikinder-rieseby.de

04335/999730
15 Tage

Gruppenart

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe

Kinder

10
10
20
20
20

U-3 20
U-3 60

64

Foérderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044


mailto:erzieher@naturkindergarten-rickert.de
mailto:info@schleiinder-rieseby.de

? Kreis
* Rendsburg-Eckernfoérde

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung
Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRRzeiten
Anzahl

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Stammgruppen 4

E/R Gruppen 10

Name des Tragers
Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

1
1

Gemeinde Rumohr
Amt Eidertal
Heitmannskamp 2
24220 Flintbek

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Kindergarten Rumohr, Dorfstrae 21, 24254 Rumohr

Frau Claudia Zimmermann

wunderkiste-rumohr@web.de

04347/9097430
25 Tage

Gruppenart

Regel-Krippengruppe

kleine Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R kleine Kindergartengruppe

Gemeinde Schulp/R.
Amt Jevenstedt
Meiereistral3e 5

24808 Jevenstedt

U-3
U-3

Kinder

10

5
20
20

15
40

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Kindergarten "Flohkiste", Dorfstralle 28, 24813 Schulp/R.

Frau Katrin Konig

kiga.flohkiste@gmail.com

04331/88484
28 Tage

Gruppenart

altersgemischte Gruppe

mittlere Kindergartengruppe

1 Regel-Krippengruppe

U-3
U-3

65

Kinder

15
15
10

15
25

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044


mailto:wunderkiste-rumohr@web.de
mailto:kiga.flohkiste@gmail.com

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tragers Gemeinde Timmaspe
Uber Amt Nortorfer-Land
Anschrift NiedernstralRe 6

24589 Nortrof

Einrichtung Kindergarten Schwalbennest, Hauptstr. 21, 24644 Timmaspe

Name der Leitung Frau Melanie Bock

Email: kita@timmaspe.de

Telefon 04392/690189

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 uU-3 15

E/R Gruppen 2 U-3 30

Name des Tréagers Gemeinde Todenbuttel

uber Amt Mittelholstein

Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita Todenbuttel, HauptstraBe 54, 24819 Todenbttel

Name der Leitung Frau Jenny Stolt

Email: kita-storchennest@gmx.de

Telefon 04874/903356

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2025
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 5 U-3 25

E/R Gruppen 6 U-3 46

66


mailto:kita@timmaspe.de
mailto:kita-storchennest@gmx.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Tittendorf
Uber Amt Danischer Wohld
Anschrift Karl-Kolbe-Platz 1

24214 Gettorf

Einrichtung Kita "Schwalbennest", Am Steinkamp 2 (u. BundesstraRe 2a),
24214 Tuttendorf

Name der Leitung Frau Tanja Rahn

Email: kiga@kindergarten-blickstedt.de

Telefon 04346/3328

Schliel3zeiten 15 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 altergemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altergemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 3 U-3 55

Name des Tréagers Gemeinde Waabs

Uber Amt Schlei-Ostsee

Anschrift Holm 13

24340 Eckernforde

Einrichtung Kita "Apfelbdumchen”, Breeland 11, 24369 Waabs

Name der Leitung Frau Nicole Mei3ner

Email: leitung@kitawaabs.de

Telefon 04352/2400

Schliel3zeiten 15 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 10

E/R Gruppen 1 U-3 40

67


mailto:kiga@kindergarten-blickstedt.de
mailto:kitawaabs@gmail.com

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Wattenbek
Uber Amt Bordesholm
Anschrift Mihlenstral3e 7

24582 Bordesholm

Einrichtung Kindertagesstéatte Wattenbek, Rosenstraflle 30, 24582 Wattenbek

Name der Leitung Frau Cornelia Cornils

Email: info@wattenbeker-kita.de

Telefon 04322/4820

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe Schulstr. 8 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe Schulstr. 8 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 kleine Krippengruppe 5 31.07.2025
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppen 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppen 31.12.2044

Stammgruppen 9 U-3 35

E/R Gruppen 6 U-3 100

68


mailto:info@wattenbeker-kita.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Gemeinde Westerronfeld

uber Amt Jevenstedt

Anschrift Meiereistral3e 5

24808 Jevenstedt

Einrichtung KiTa "Zauberwald", Am Busbahnhof 14b, 24784 Westerronfeld

Name der Leitung Frau Anja Weidner

Email: kiga-zauberwald@westerronfeld.de

Telefon 04331/84119

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 03.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 8 U-3 25

E/R Gruppen 5 U-3 102

69


mailto:kiga-zauberwald@westerrönfeld.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Name des Tréagers Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
uber
Anschrift Beselerallee 59
24105 Kiel
Einrichtung KiTa Bredenbek, Rolfshérner Weg 7, 24796 Bredenbek
Name der Leitung Frau Annette Waletzko
Email: annette.waletzko@johanniter.de
Telefon 04334/182878
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 6 U-3 25
E/R Gruppen 5 U-3 65
Name des Tréagers Kind und Demokratie e.V.
Uber Anke Schmiedel
Anschrift Am Burgfried 6
24939 Flensburg
Einrichtung Wald-KiGa "Die Tummetotts" Am Gerhardshain, 24768 Rendsburg
Name der Leitung Frau Lena Richter
Email: vorstand@kind-und-demokratie.de / info@waldkindergarten-die-tummetotts.de
Telefon 0176/83281086
Schlie3zeiten 30 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 16
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Einrichtung Kindergarten "Kleine Fuf3e", Katnerskamp 10, 24220 Flintbek
Name der Leitung Frau Petra Birreck
Email: kleine-fuesse@online.de
Telefon 04347/7758
SchlieRzeiten 15 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe

Stammgruppen 1
E/R Gruppen 0

15 2023/2024

U-3 5

Einrichtung Kindergruppe im Burgerhaus, Wildhofstr. 23, 24582 Bordesholm
Name der Leitung Maike Papagiannis-Pest
Email: maipe-76@yahoo.de
Telefon 04322/6608
SchlieRzeiten 25 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altergemischte Gruppe
1 altersgemischte Gruppe

Stammgruppen 2
E/R Gruppen 0

15  31.12.2044
15  31.12.2044

U-3 10
U-3 20
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Name des Tréagers Kinderstube Niibbel e.V.
Uber
Anschrift Achterfeld 21

24809 Nubbel

Einrichtung Kinderstube Nibbel,Achterfeld 21, 24809 Nibbel

Name der Leitung Frau Ute Logan

Email: kinderstube-nuebbel@web.de

Telefon 04331/62530

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 5 U-3 60

Name des Tréagers Kindertagesstatte Zwergenhausen e.V.

Uber

Anschrift Vollbehrstrafl3e 34

24119 Kronshagen

Einrichtung KiTa "Zwergenhausen", VollbehrstralRe 34, 24119 Kronshagen
Name der Leitung Frau Janina Kluth
Email: kita@kita-zwergenhausen.de
Telefon 0431/588150
Schliel3zeiten 15 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 20
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Name des Tragers Kindertagesstatten Zweckverband Nordschwansen
Uber Amt Schlei-Ostsee

Anschrift Holm 13

24340 Eckernforde

Einrichtung KiTa "Pezzetino", Schulweg 4, 24398 Karby
Name der Leitung Frau Marlene Hinrichsen
Email: pezzettino-karby@web.de
Telefon 04644/644
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 5
E/R Gruppen 0 U-3 30
Einrichtung Ev. KiTa "Sternschnuppe", Rosenstrale 10, 24398 Karby
Name der Leitung Frau Dagmar Méller
Email: kita.sternschnuppe@web.de
Telefon 04644/973363
Schliel3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
Stammgruppen 2 u-3 10
E/R Gruppen 0 U-3 20
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Name des Tragers Lebenshilfe-Werk Hohenwestedt und Umgebung gGmbh
Uber
Anschrift Barmbek 24
24594 Hohenwestedt
Einrichtung Kita "Zauberstein", Parkstrale 19, 24594 Hohenwestedt
Name der Leitung Frau Katrin Bottcher
Email: kita.zauberstein@Ihw.de
Telefon 04871/76070
Schlie3zeiten 24 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 E/R Integrationsgruppe 31.12.2044
Stammgruppen 3 U-3 0
E/R Gruppen 1 U-3 45
Einrichtung Kita "Regenbogen", Eiderstraflie 100, 24768 Rendsburg
Name der Leitung Frau Rita Burmeister
Email: kita.regenbogen@lhw.de
Telefon 04331/14270
Schliel3zeiten 28 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1
Stammgruppen 3 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 45
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Einrichtung Kita "Die schlauen Fiichse", Klausdorfer Str. 78b, 24161 Altenholz
Name der Leitung Frau Angelique Langkabel
Email: vorstand@fuechse-altenholz.de
Telefon 0431/57056505
SchlieRzeiten 30 Tage ab 2022-28 SchlieRRtage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 20

Einrichtung Naturkita Fockbek, Postfach 09, (Westerfeld 8), 24785 Fockbek
Name der Leitung Frau Schneider
Email: info@naturkindergarten-fockbek.de
Telefon 0162/9466085
Schliel3zeiten 30 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 16
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Einrichtung Naturkindergarten Pippi-Lotta, Goospool 1, 24354 Rieseby
Name der Leitung Frau Katy Geers
Email: mail@naturkindergarten-rieseby.de
Telefon 0175/9740427
SchlieRzeiten 27 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 16

Einrichtung Naturkindergarten Zwergenhof, Postkamp 14, 24161 Altenholz
Name der Leitung Frau Silke Thomsen
Email: die.thomsens@zwergenhof-thomsen.de
Telefon 04349/914566
SchlieRzeiten 30 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 32
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Einrichtung Naturkindergarten Zwergenwald, Galgenbergsweg, 24589 Nortorf
Name der Leitung Frau Bianca Schroder
Email: kontakt@zwergenwald-nortorf.de
Telefon 0152/29819129
SchlieRzeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 32

Einrichtung Padiko Kindergarten Marineké&fer, Am Ort 6, 24340 Eckernfdrde
Name der Leitung Frau Heinke Matthiessen
Email: kita-eckernfoerde@paediko.de
Telefon
SchlieRzeiten 21 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe 10 2023/2025
1 altersgemischte Gruppe 15 2023/2025
1 E/R altersgemischte Gruppe 2023/2025
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 2023/2025
Stammgruppen 2 U-3 15
E/R Gruppen 2 0-3 10
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Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammagruppen

E/R Gruppen

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Padiko KiGa Waldwurzel, Langstiicken 5a, 24220 Flintbek

Frau Barkley

kita-flintbek@paediko.de

0151-42059374
21 Tage

Gruppenart

1 Natur-Kindergartengruppe
1 E/R Natur-Kindergartengruppe
1 E/R Natur-Kindergartengruppe

Kinder

16

U-3 0
U-3 16

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044

Padiko Kindergarten Gettorf, Ofeld 29, 24214 Gettorf

Frau Paulina Okroj
kita-gettorf@paediko.de
04346/9293058

20 Tage

Gruppenart

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Krippengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe

Kinder

10
10
20
20
20

U-3 60
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31.12.2044
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Einrichtung Padiko Kinderhaus, Kopperpahler Allee 54, 24119 Kronshagen
Name der Leitung Frau Laura Blnger
Email: info@paediko.de
Telefon 0431/90889886
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2043
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
Stammgruppen 3 uU-3 25
E/R Gruppen 1 U-3 10
Einrichtung Padiko KiTa, Dorfstral3e 6a, 24214 Neudorf-Bornst.
Padiko Sterntaler Krippe, Am Dorfplatz 12, 24214 Neudorf-Bornst.
Name der Leitung Herr Torben Friedrich
Email: kita-neudorf@awo-sh-de
Telefon 04346/6021596
Schliel3zeiten 15 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe Am Dorfplatz 12 10  31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
Stammgruppen 3 U-3 15
E/R Gruppen 2 U-3 30
Einrichtung Padiko "Lutte Laud" Nindorf, DorfstralRe 24, 24594 Nindorf
Name der Leitung Frau Sonja Kodbke-Stirken
Email: kita-nindorf@paediko.de
Telefon 04871/708265
Schliel3zeiten 25 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15 31.07.2025
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 5
E/R Gruppen 1 U-3 30
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Einrichtung Padiko "Die kleinen Stérche", Dorfstralle 8, 24790 Ostenfeld

Name der Leitung Frau Petra Zeitzmann

Email: kita-ostenfeld@paediko.de

Telefon 04331/4400989

Schlie3zeiten 21 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 2 uU-3 10

E/R Gruppen 3 U-3 20
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Name des Tragers Schulverband Wasbek (Gemeinde Padenstedt)
uber Amt Mittelholstein
Anschrift Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Einrichtung Kita Padenstedt, HauptstralRe 60, 24634 Padenstedt

Name der Leitung Frau Iris Herzberg

Email: kindertagesstaette-padenstedt@gmx.de

Telefon 04321/840213

Schlief3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2043
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppen 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 14 U-3 60
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Name des Tragers

Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung

Email:
Telefon

Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Am Markt 15

24594 Hohenwestedt

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Schulverband Wasbek (Gemeinde Wasbek)
Amt Mittelholstein

Kita Wasbek, SchulstralRe 6, 24647 Wasbek

Frau Diana Wolff
info@kita-wasbek.de

04321/66743

Schlie3zeiten 20 Tage

Anzahl Gruppenart

P PP PP R R R RPRRR R R R RRRRRRERRRRRRRERRRRR R R B

Stammgruppen 9

E/R Gruppen

24

Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Kindergartengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Krippengruppe

E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R altersgemischte Gruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Krippengruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R kleine Krippengruppe
E/R kleine Krippengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe
E/R kleine Kindergartengruppe

E/R kleine altersgemischte Gruppe

uU-3
U-3
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40
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31.12.2044
31.12.2044
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31.12.2044
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31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2043
31.12.2044
31.12.2044
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Kreis

Name des Tragers

Uber
Anschrift

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen

E/R Gruppen

Einrichtung

Name der Leitung
Email:

Telefon
SchlieRzeiten

Anzahl

Stammgruppen
E/R Gruppen

Rendsburg-Eckernforde

Bedarfsplan

Zweiter Abschnitt

Schulverein der freien Waldorfschulen Kiel e.V.

Hofholzallee 20
24109 Kiel

Waldorfkindergarten, Steindamm 10, 24119 Kronshagen

Frau Bianka Wagner

kita.kronshagen@waldorfschule-kiel.de

0431/99072280
30 Tage

Gruppenart

1 altersgemischte Gruppe

Kinder
15

U-3 5
U-3 10

Forderzeitraum
bis

31.12.2027

Waldorfkindergarten, Dorfstraf3e 15, 24113 Molfsee

Herr Clemens Siebert

kiga.molfsee@waldorfschule-kiel.de

04347/2638
30 Tage

Gruppenart

1 Regel-Kindergartengruppe

1 Regel-Kindergartengruppe

1 E/R mittlere Kindergartengruppe
1 E/R kleine Kindergartengruppe

Kinder
20
20
U-3 0
U-3 40
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Name des Tréagers Stadt Budelsdorf
Uber
Anschrift Am Markt 1

24782 Budelsdorf

Einrichtung Kindergarten "Lummerland"”, Zur Blicherei 1, 24782 Buidelsdorf

Name der Leitung Frau Astrid Wilhelm

Email: kindergarten-lummerland@gmx.de

Telefon 04331/300728

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 10 U-3 35

E/R Gruppen 3 U-3 130

Einrichtung Kindergarten "Liliput", Dichterweg 25, 24782 Bldelsdorf

Name der Leitung Frau Mira Schauer-Roggenbach

Email: kiga2 @gmx.de

Telefon 04331/300727

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 10

E/R Gruppen 0 U-3 40
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Name des Tréagers Stadt Eckernforde
Uber
Anschrift Rathausmarkt 4-6

24340 Eckernforde

Einrichtung Kindergarten "Mitte", Jungfernstieg 98, 24340 Eckernférde
Name der Leitung Frau Barbara Madzar
Email: kita.mitte @stadt-eckernfoerde.de
Telefon 04351/712497
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 2 uU-3 0
E/R Gruppen 1 U-3 40
Einrichtung KiGa "Puschenwinkel”, R.-Vosgerau-Str. 90a, 24340 Eckernforde
Name der Leitung Frau Andrea Carstens
Email: kita.puesch@stadt-eckernfoerde.de
Telefon 04351/752107
SchlieRzeiten 20 Tage

Forderzeitraum

Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 4 U-3 10
E/R Gruppen 1 U-3 60
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Einrichtung Kindergarten "Nord", Schleswiger Str.11, 24340 Eckernférde

Name der Leitung Frau Andrea Dechow

Email: kita.nord@stadt-eckernfoerde.de

Telefon 04351/752117

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe nicht gezahit 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 0

E/R Gruppen 2 U-3 60

Einrichtung Kindergarten "Sud", Brennofenweg 32-34, 24340 Eckernférde

Name der Leitung Herr Tim Selzer

Email: kita.sued@stadt-eckernfoerde.de

Telefon 04351/72457

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 kleine Kindergartengruppe nicht gezahit 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 8 U-3 10

E/R Gruppen 6 U-3 110
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Stammgruppen
E/R Gruppen

Bedarfsplan
Zweiter Abschnitt

Stadt Rendsburg

Am Gymnasium 4
24768 Rendsburg

Kindergarten "Neuwerk", Lilienstral3e 39, 24768 Rendsburg

Frau Leuchs
kita-neuwerk@rendsburg.de
04331/57419

20 Tage

Gruppenart

Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
Regel-Kindergartengruppe
altersgemischte Gruppe
Regel-Krippengruppe
Regel-Krippengruppe

E/R kleine altersgemischte Gruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Kindergartengruppe
E/R Regel-Krippengruppe

E/R kleine Krippengruppe

E/R kleine Kindergartengruppe
E/R mittlere Kindergartengruppe

87

Kinder

20
20
20
15
10
10

25
70

Forderzeitraum
bis

31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
31.12.2044
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Einrichtung Kindergarten "Stadtpark”, An der Untereider 17, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Herr Stefan Kéhler

Email: kita-stadtpark@rendsburg.de

Telefon 04331/57465

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 uU-3 15

E/R Gruppen 6 U-3 70

Einrichtung Kindergarten "Villa Kunterbunt”, Ostlandstr. 42a, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Frau Petra Hoffmann

Email: villa-kunterbunt@rendsburg.de

Telefon 04331/44553

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 6 U-3 15

E/R Gruppen 4 U-3 90
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Einrichtung Kindergarten "Butterberg", Schleswiger Ch. 63, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Frau Martina Markowski

Email: kita-butterberg@rendsburg.de

Telefon 04331/77915

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 Integrationsgruppe 15 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 8 uU-3 20

E/R Gruppen 2 U-3 110

Name des Tragers Stiftung fur Kinder-, Jugend- und Soziale Hilfen

uber

Anschrift Altonaer StraRe 65

20357 Hamburg

Einrichtung Kindertagesstatte Lollipop, Klausdorfer StralRe 74a, 24161 Altenholz

Name der Leitung Frau Frau Hanna Tabel

Email: lollipop@kijsh.de

Telefon 0431/70554192

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 25

E/R Gruppen 3 U-3 50
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Einrichtung Kita "Storchennest", Op der Barg 13, 24367 Osterby
Name der Leitung Frau Karin Bolduan
Email: kindergarten-storchennest@gmx.de
Telefon 04351/46270
SchlieRzeiten 10 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 1 U-3 0
E/R Gruppen 1 U-3 20

Einrichtung
Name der Leitung Herr J6rg Hansen
Email: rb-bu@sdu.de
Telefon 04331/38827
Schliel3zeiten 20 Tage

Anzahl Gruppenart

1 Regel-Hortgruppe
1 Regel-Hortgruppe
1 mittlere Hortgruppe

Stammgruppen 3
E/R Gruppen 0

Dansk "Fritidshjem", MihlenstraBe 16, 24782 Biudelsdorf

Forderzeitraum
Kinder bis

25  31.12.2044
25  31.12.2044
19  31.12.2044

U-3 0
U-3 0
H 69
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Einrichtung Dansk "Fritidshjem", H.C. Andersen-Weg 6a, 24340 Eckernférde
Name der Leitung Herr Wolfgang Lausten
Email: egernfoerde@sdu.de
Telefon 04351/476330
Schlie3zeiten 21 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 mittlere Hortgruppe 19  31.12.2044

1 mittlere Hortgruppe 19 31.12.2044

1 mittlere Hortgruppe 19  31.12.2044

1 kleine Hortgruppe 12 31.12.2044
Stammgruppen 4 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 0

H 69

Name des Tragers Verein zur Forderung der Waldpadagogik Eckernférde e.V.
Uber
Anschrift Schleswiger Stra3e 116

24340 Eckernforde

Einrichtung Waldorf-KiGa Erlengrund , Schleswiger Str. 116, 24340 Eckernférde

Name der Leitung Herr Christian Daus

Email: kindergarten@waldorf-eckernfoerde.de

Telefon 04351/767570

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe Pastorengang 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe Pastorengang 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe Pastorengang 10 31.12.2044

Stammgruppen 8 U-3 30

E/R Gruppen 0 U-3 100
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Name des Tragers Waldorfkindergarten Rendsburg e.V.
Uber
Anschrift Felix-Mendelsohn-Str. 35
24768 Rendsburg
Einrichtung Waldorf-KiGa Hohe Luft , F.Mendelsohn-Str. 8-12, 24768 Rendshburg
Name der Leitung Frau Mona Riedl|
Email: riedl@waldorfkindergarten-rendsburg.de
Telefon 04331/27737
Schlie3zeiten 20 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
Stammgruppen 5 U-3 20
E/R Gruppen 1 U-3 60
Name des Tréagers Waldorfkindergarten Rosenrot e.V.
Uber
Anschrift Schmiederedder 2
24357 Fleckeby
Einrichtung Waldorf-KiGa "Rosenrot", Schmiederedder , 24357 Fleckeby
Name der Leitung Frau Claudia Schade
Email: waldorfkigarosenrot@gmail.com
Telefon 04354/8422
Schliel3zeiten 30 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 kleine Kindergartengruppe 10 31.12.2044
Stammgruppen 2 U-3 0
E/R Gruppen 0 U-3 30
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Name des Tréagers Zentrum fur Kirchliche Dienste
Uber
Anschrift Am Margarethenhof 41

24768 Rendsburg

Einrichtung Ev. KiTa "Ahoi", Stifter Allee 4, 24161 Altenholz
Name der Leitung Frau Sonja Fee Tanz
Email: kita.altenholz@kkre.de
Telefon 0431/323917
Schlie3zeiten 20 Tage
Anzahl Gruppenart Kinder

Regel-Krippengruppe 10
Regel-Krippengruppe 10
Regel-Krippengruppe 10
Regel-Kindergartengruppe 20
Regel-Kindergartengruppe 20
Regel-Kindergartengruppe 20
Regel-Kindergartengruppe 20
E/R Regel-Kindergartengruppe

1

1

1

1

1

1

1

1

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R altersgemischte Gruppe

1 E/R Regel-Krippengruppe

1 E/R Regel-Kindergartengruppe
1

E/R kleine Krippengruppe

Stammgruppen 7 U-3 30
E/R Gruppen 9 U-3 80
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Einrichtung Ev. Kindergarten Kinderarche, Berliner Str. 20, 24782 Budelsdorf

Name der Leitung Frau Britta Schéafer

Email: kinderarche@kibu.de

Telefon 04331/300113

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 6 uU-3 25

E/R Gruppen 6 U-3 70

Einrichtung Ev. KiTa "Danischenhagen”, Kirchenstr. 3, 24229 Danischenhagen

Name der Leitung Frau Melanie Groenhagen

Email: kita.daenischenhagen@kkre.de

Telefon 04349/1705

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 15

E/R Gruppen 2 U-3 30
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Einrichtung Ev. KiTa "Damp", Johannes-Stift 11, 24351 Damp

Name der Leitung Frau Maike Lehmann

Email: kita.damp@kkre.de

Telefon 04352/2655

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 uU-3 20

E/R Gruppen 3 U-3 55

Einrichtung Ev. KiTa "St. Nicolai" ,Wulfsteert 49, 24340 Eckernférde

Name der Leitung Frau Stefanie Ludvik

Email: kita-stnicolai@kkre.de

Telefon 04351/41413

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe nicht gezahlt 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 10

E/R Gruppen 3 U-3 60
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Einrichtung Ev.-Kita "Paulus", Friedhofsweg 7a, 24787 Fockbek

Name der Leitung Frau Sabine Flacke

Email: paulus-kita@kirchengemeinde-fockbek.de

Telefon 04331/61330

Schlie3zeiten 17 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16  31.01.2025
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Intergrationsgruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 9 U-3 25

E/R Gruppen 8 U-3 121

Einrichtung Ev. Kita Kirchenmause", Propst-Templin-Weg 4, 25557 Hanerau-Ha.

Name der Leitung Frau Tanja Fuhring

Email: kita.kirchenmaeuse @kkre.de

Telefon 04872/2335

Schliel3zeiten 15 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 3 U-3 10

E/R Gruppen 2 U-3 40
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Einrichtung Ev. KiTa Krusendorf, KirchstrafRe 13, 24229 Krusendorf
Name der Leitung Frau Margrit Markwort

Email: kiga.krusendorf@t-online.de

Telefon 04308/1043

Schlie3zeiten 21 Tage

Forderzeitraum

Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 mittlere Kindergartengruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
Stammgruppen 2 uU-3 10
E/R Gruppen 2 U-3 15
Einrichtung Ev. KiTa Sterntaler, Hermann-L6ns-Weg 3, 24589 Nortorf
Name der Leitung Frau Margrit Markwort
Email: kita.sterntaler@kkre.de
Telefon 04392/4000299
Schliel3zeiten 23 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.07.2043
1 altersgemischte Gruppe 15  31.07.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.07.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.07.2043
Stammgruppen 2 U-3 5
E/R Gruppen 2 U-3 30
Einrichtung Ev. KiTa "Pusteblume", Zur Schule 4, 24251 Osdorf
Name der Leitung Frau Angela Lohrke
Email: kita.pusteblume@kkre.de
Telefon 04346/7180
Schliel3zeiten 23 Tage
Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
Stammgruppen 3 U-3 5
E/R Gruppen 3 U-3 50
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Einrichtung Ev. KiTa "Bahndammzwerge", Fehmarnstr. 1, 24783 Osterrénfeld

Name der Leitung Frau Angelika Blohm

Email: kita.osterroenfeld@kkre.de

Telefon 04331/88431

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Krippengruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 8 U-3 30

E/R Gruppen 9 U-3 100

Einrichtung Ev. KiTa "St. Marien", Nobiskriger Allee 116, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Frau Christin Kahl

Email: kita.nobiskrug@kkre.de

Telefon 04331/4357070

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Natur-Kindergartengruppe 16 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 4 U-3 56

98


mailto:kita.osterroenfeld@kkre.de
mailto:kita.nobiskrug@kkre.de

? Kreis Bedarfsplan
»* Rendsburg-Eckernférde Zweiter Abschnitt

Einrichtung Ev. KiTa"St. Jirgen", Ahlmannstr. 14, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Herr Martin Dierck

Email: kita.stjuergen@kkre.de

Telefon 04331/332035

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 5 U-3 15

E/R Gruppen 3 U-3 70

Einrichtung Ev. KiTa"Bugenhagen"”, Alte Kieler Landstr. 19, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Frau Helene Koch

Email: kita.bugenhagen@kkre.de

Telefon 04331/27505

SchlieRzeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 1 U-3 60
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Einrichtung Ev. KiTa "Parksiedlung", Pastor-Schroder-Str. 74, 24768 Rendsburg

Name der Leitung Frau Ute Flothow

Email: kita.parksiedlung@kkre.de

Telefon 04331/23574

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2043
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10  31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R kleine Krippengruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2043
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2043

Stammgruppen 5 U-3 20

E/R Gruppen 7 U-3 60

Einrichtung Ev. KiTa "St. Petri", Petriweg 3, 24354 Rieseby

Name der Leitung Frau Christiane Endling

Email: kita.rieseby@kkre.de

Telefon 04355/1509

Schliel3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R kleine Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 2 U-3 5

E/R Gruppen 1 U-3 30
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Einrichtung Kita "Spatzennest", Dorfstrale 12a, 24790 Schilldorf

Name der Leitung Frau Doris Ramm

Email: kita-schuelldorf@t-online.de

Telefon 04331/4358581

Schlie3zeiten 20 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 altersgemischte Gruppe 15  31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R altersgemischte Gruppe 31.12.2044

Stammgruppen 1 U-3 5

E/R Gruppen 2 U-3 10

Einrichtung Ev. KiGa "St. Martin” Nortorf, Lerchenstral3e 1, 24589 Nortorf

Name der Leitung Frau Sabine Bertram

Email: KitaStMartinNortorf@t-online.de

Telefon 04392/2466

SchlieRzeiten 25 Tage

Forderzeitraum
Anzahl Gruppenart Kinder bis

1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20  31.12.2044
1 Regel-Kindergartengruppe 20 31.12.2044
1 Regel-Krippengruppe 10 31.12.2044
1 E/R kleine altersgemischte Gruppe 31.12.2044
1 E/R mittlere Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044
1 E/R Regel-Kindergartengruppe 31.12.2044

Stammgruppen 4 U-3 10

E/R Gruppen 5 U-3 60
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Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Bewerbung fur die Teilnahme am Landesmodellprojekt
“Kommunale Praventionsketten — Aufwachsen
gemeinsam verantworten”

VOI/2025/033 Mitteilungsvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 15.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in:Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Heike Krause
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Kenntnisnahme) O
20.02.2025 Sozial- und Gesundheitsausschuss (Kenntnisnahme) O
03.03.2025 AusschL_Jss fur Schule, Sport, Kultur und Bildung o)
(Kenntnisnahme)

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Sachverhalt

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde hat den Zuschlag zur Foérderung des
Modellprojektes ,Kommunale Praventionsketten — Aufwachsen gemeinsam
verantworten“ des Landes SH erhalten. Der Jugendhilfeausschuss bat die
Verwaltung mit Beschluss vom 11.09.2024 (V0O/2024/277) um die Initiierung der
Bewerbung. Der Zuwendungsbescheid des Landes liegt vor. Der Forderzeitraum
betragt drei Jahre (01.01.2025 bis 31.07.2027). Es werden 100.000€ jahrlich fur die
Projektumsetzung bereitgestellt. Die Mittel werden gem. Antrag fur die
Projektkoordination und Sachmittel/Veranstaltungen zur Projektumsetzung
verwendet. Das Projekt wird fachlich und wissenschatftlich begleitet und evaluiert.

Voraussetzung fur die Férderung ist eine strukturelle Kooperation der Fachbereiche
Gesundheit, Jugendhilfe sowie Bildung. Es geht um den strukturellen Aufbau
nachhaltiger Strukturen im Kreisgebiet zum Abbau und der Verhinderung von
Kinderarmut. Es soll ein Fokus auf den U10 Bereich gelegt werden. Konzeptionell ist
vorgesehen, einen zwei-jahrlichen Kinderarmutsbericht zur Lage der Kinder und
jungen Menschen im Kreisgebiet zu erstellen. Dazu ist eine interprofessionelle
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Verstandigung tber Armutsindikatoren erforderlich sowie perspektivisch die
partizipative Einbeziehung von Kindern und jungen Menschen. Dieser soll im Kreis
Rendsburg-Eckernforde einen Orientierungsrahmen fur die Jugendhilfeplanung gem.
880 SGB VIII bilden, um den vielfaltigen gesellschaftlichen Anforderungen gerecht zu
werden und einen dynamischen, ganzheitlichen Weg zu beschreiten, der jungen
Menschen und ihren Sorgeberechtigten im Kreis Rendsburg-Eckernforde
bestmogliche Bedingungen zum Leben bietet.

Planungen fir 2025:

In 2025 sind zwei Kinderarmutskonferenzen geplant.

Gem. der Vorgabe des Landes soll eine Steuerungsgruppe und eine
Koordinierungsgruppe das Projekt begleiten.

In der Steuerungsgruppe sind folgende Personen zu beteiligen:

- Die Vorsitzenden der Ausschisse: JHA, SSKB, SoGa.

- Die Fachbereichsleitungen 3 und 4 sowie ihre jeweiligen Stellvertretenden.
- Der Schulrat

Aufgaben: Entscheidung Strategie, Verfahren, Ressourcen
Treffen: 2x jahrlich und nach Bedarf

In der Koordinierungsgruppe sind folgende Personen zu beteiligen:
- Jugendhilfeplanerin (als Projektkoordination)

- Die Fachdienstleitungen der Fachbereiche 3 und 4

- FG Gesundheitsforderung & -pravention,

- Fruhe Hilfen Koordinatorin

- Der Schulrat

Aufgaben: Ausarbeitung eines Praventionskonzeptes fur den Kreis-RD, Erheben und
Verarbeiten relevanter Daten, Erstellen einer Berichtsstruktur zur Lage Kinderarmut
im Kreis-RD, die Kommunikation nach innen und auf3en, Aufbau und Pflege von
Netzwerken.

Die Beteiligung am Modellprojekt kommunaler Praventionsketten bietet eine Chance,
Jugendhilfeplanung nicht nur innerorganisatorisch breit aufzustellen, sondern im
gesamten Kreisgebiet und unter Beteiligung der Menschen, die es betrifft,
Aufwachsen gemeinsam zu verantworten.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Finanzielle Auswirkungen
Eine Eigenleistung ist in den Jahren 2026 und 2027 in H6he von 25.000,- Euro zu
erbringen.

Anlageln:
1 01 Antrag sachlich (1)
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Antrag Landesmodellvorhaben Kommunale Praventionsketten
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Schleswig-Holstein

Ministerium flr Soziales, Jugend,

Familie, Senioren, Integration
und Gleichstellung

Landesmodellvorhaben Kommunale Praventionsketten

Gesundes Aufwachsen gemeinsam verantworten
Forderzeitraum 01.12.2024 — 31.12.2027

Antrag

Die Abgabe einer Interessensbekundung ist Voraussetzung fir die Antragstellung auf Foér-
derung im Rahmen des Modellvorhabens.

Abgabe postalisch bis zum 31.10.2024.

Kreis oder kreisfreie
Stadt

Kreis Rendsburg-Eckernforde

Federfilhrendes Dezer-
nat/Ressort/Amt/
Fachbereich/Fachdienst

Fachbereich Jugend, Familie und Bildung

Ansprechperson Vorname, Name Wiebke Schmitz

Funktion Jugendhilfeplanung

Telefon 04331 202 409

Mail Wiebke.schmitz@kreis-rd.de
Anschrift Stral3e, Hausnum- | Kaiserstral3e 8

mer

PLZ Ort 24768 Rendsburg
Modellstandort [] | Stadtteil/Quartier/ Name Stadtteil/

Region Region/Quartier
Xl | Kreisweit/kreisfreie Stadt

Soziale Lage
Modellstandort

Bitte begriinden Sie die Aus-
wahl des Modellstandortes.

Bitte beschreiben Sie die
wichtigsten Merkmale zur
Ausgangslage im Hinblick auf
die Armutsgefahrdung von
Kindern und Jugendlichen ab
Geburt bis Ubergang Beruf
(insb. Bezug von Leistungen
nach dem SGB I, Bildungs-
und Teilhabepaket, Daten der
Schuleingangsuntersuchung,
Schulabbrecher/innen).

Bitte benennen Sie die wich-
tigsten Herausforderungen in
Bezug auf einzelne Zielgrup-
pen und ggf. besondere Be-

darfe.

Max. 5.000 Zeichen

Wir wollen die kommunalen Praventionsketten kreisweit aufbauen: Fir eine
dezentrale Identifizierung der Menschen mit dem Prozess und eine Verant-
wortungsiibernahme bei den handelnden Akteuren. Die Gemengelage im
Kreis RD-Eck ist auR3erst heterogen: Problemlagen der Menschen variieren je
nach Zusammensetzung der Bevdlkerung, z.B. Altersstruktur, Bezug von So-
zialleistungen, Infrastruktur (Stadt-Land) etc. Ziel ist es, von Anfang an die Un-
terschiede in den Blick zu nehmen und sowohl kreisweite Strukturangebote fir
Kinder zu schaffen als auch wohnortnah und individualisiert Unterstiitzung an-
zubieten.

Eine datenbasierte Beschreibung der Ausgangslage in Bezug auf Kinderarmut
gibt es derzeit fur den Kreis RD-Eck nicht. Jeder Bereich plant und berichtet
fur sich und setzt eigene inhaltliche Schwerpunkte. Die Sozialstruktur der ar-
mutsgefahrdeten Kinder und Jugendlichen im Kreis zu beschreiben, besteht
daher zu diesem Zeitpunkt eher aus einer Aneinanderreihung verschiedener
Risikofaktoren. Ahnlich wie beim Benchmark der Kreise schwebt uns langfris-
tig eine Berichterstattung zum Thema Kinderarmut im Kreis RD-Eck vor, die
jahrlich fortlaufend anhand geeinter Indikatoren die Lage der Kinder und jun-
gen Menschen im Kreis beschreibt und den Ausgangspunkt fiir eine gemein-
same MalRBhahmenplanung bildet.

Planung findet bisher vor allem bereichsbezogen statt, es gibt kaum fachbe-
reichsiibergreifenden Austausch und nur aufgabenbezogen eine gemeinsame
strategische Zielentwicklung. Fir uns liegt hier ein Ansatzpunkt zur Weiterent-
wicklung. Auch halten wir eine strukturelle Zusammenarbeit mit angrenzenden
Stadten, z.B. Neumunster und Kiel fiir sinnvoll. Im Ansatz der Frihen Hilfen
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wird beispielsweise deutlich, dass unterschiedliche komm. Losungsanséatze
Menschen und Systeme oft Uberfordern, was zu Reibungsverlusten in der Zu-
sammenarbeit von Mitarbeitenden der verschiedenen Fachrichtungen und den
Menschen vor Ort fuhrt. Hier sehen wir Ansatzpunkte fur die weitere Arbeit.

Wir beschreiben deshalb Herausforderungen und Faktoren, die wir im Rah-
men des Modellprojektes komm. Préaventionsketten sinnvoll interpretieren und
aufeinander abstimmen wirden.

Armut: Wenn man verkirzt einer Armutsdefinition, der sozialstaatlich-definier-
ten Armutsgrenze — Personen im SGB |I-Bezug - folgt, leben im Kreisgebiet
3.874 Kinder unter 15 Jahren (211 Kinder tber 15, die nicht erwerbsfahig
sind) sowie 1.415 Alleinerziehende im SGB |l Bezug im Kreis Rendsburg-
Eckernforde (Stand April 2023, Quelle Bundesagentur fur Arbeit) und sind da-
mit armutsgefahrdet.

Migration: Laut Bericht der Zuwanderung, Stand Oktober 24 leben 23.000
Migranten und Migrantinnen im Kreis Rendsburg Eckernférde, davon ca. 20%
Personen unter 17 Jahren. 3.426 ukrainische Geflichtete leben im Kreis, der
Anteil der unter 17-jéhrigen liegt hier bei etwas iber 30%. Auch diese Kinder
und Jugendlichen sind potentiell armutsgeféhrdet.

Bereich Jugendhilfe: im Fachbereich Jugend verzeichnen wir steigende Fall-
zahlen im Bereich unbegleiteter Minderjahriger (Erstaufnahmestelle in Rends-
burg). Problemlagen in den Familien sind laut Aussagen der Mitarbeitenden
im Jugend- und Sozialdienst zunehmend multipler. Die multiplen Problemla-
gen haben komplexe und Mehrfach-Hilfen zur Folge, dies bedeutet fiir Fami-
lien oft mehrere Ansprechpartner zur gleichen Zeit, fir Fachkréfte bedarf es
einer abgestimmten Hilfeplanung und Koordination.

Bereich Bildung: Die Schulaufsichten erhalten Daten zu wichtigen Parame-
tern, wie Absentismus-Quoten, Abschlussergebnisse sowie Ergebnisse von
Vergleichsarbeiten, die als wichtige Einflussfaktoren auf berufliche Biogra-
phien und somit Verhinderung von Armut betrachtet werden kénnen. Die Ar-
beit mit diesen Daten leitet sich aus dem Rahmenkonzept Schule ab, das als
ein prioritéres Ziel die datengestitzte Schul- und Unterrichtsentwicklung vor-
gibt. Die Weiterarbeit in den Schulen leitet sich aus diesen Daten und verbind-
lich zu treffenden Zielvereinbarungen zwischen Schulleitungen und Schulauf-
sicht ab, geht aber im Regelfall Giber das System Schule nicht hinaus. (Bei Be-
darf kbnnen hier Zusammenfassungen zu ESA und MSA sowie Absentismus
zur Verfigung gestellt werden.)

Bereich Gesundheit: Ausgehend von vorliegenden soziallagenbezogenen In-
dizes (z.B. Start-Chancen-Programm) lassen sich Schulstandorte identifizie-
ren, an denen u.a. Herausforderungen fir gesundes Aufwachsen bestehen.
Diese spiegeln sich auch in den Ergebnissen der Schuleingangsuntersuchun-
gen wider. An den betreffenden Schulstandorten treten Auffalligkeiten insbe-
sondere fiir das Verhalten und Ubergewicht/ Adipositas, sowie fiir die Sprach-
entwicklung der Kinder auf (analog zur Landesgesundheitsberichterstattung).
Die finale Auswertung der zur Verfiigung stehenden Daten im Kreis RD-ECK
ist noch nicht abschliel3end fur aktuelle Jahrgédnge mdglich. Hier besteht gro-
Res Entwicklungspotenzial und besonderes Potenzial fir integrierte und vor
allem zielgerichtete Planungsanséatze im Bereich Jugendhilfe und Bildung fur
das Handlungsfeld ,gesund aufwachsen®.

Entwicklungs-
interesse

Bitte skizzieren Sie, wie die
jeweiligen Ziele des Landes-

konzeptes s. Kapitel Il 2 vor
Ort umgesetzt werden in Be-

Kommunale Ebene (insb. Aufbau eines gemeinsamen Verstandnisses zu Armutspréavention,
Uberpriifung von Strukturen und Entwicklung eines interdisziplindren Handlungskonzeptes)

In der Kreisverwaltung bereitet die Planungsgruppe eine interne fachbereichs-
und ressortlibergreifende Auseinandersetzung dariiber vor, wie eine Definition
fur Kinderarmut im Kreis vorgenommen werden kdnnte. Jedes Mitglied prift
pro Abteilung die bereits vorhandenen Berichte und tragt zur Profilscharfung
im eigenen Bereich bei. Eine Ausgangslage wird gemeinsam abgeleitet. Ziel:
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zug auf die von lhnen beab-
sichtigen prioritaren Zielgrup-
pen und Handlungsfelder
Bitte berticksichtigen Sie da-
bei auch ggf. bestehende

Programme und Maflinahmen.

Vorstellen einer ersten Ausgangsbeschreibung im Rahmen der 1. Kinderar-
mutskonferenz.

Erste Wirkungsfaktoren in der Pravention von Kinderarmut werden bestimmt.
Hier liefert jede Abteilung eigene Faktoren, die Planungsgruppe erstellt daraus
eine erste Zielvorgabe, die bei der MalRnahmenplanung zu beriicksichtigen ist.

Die Mitarbeitenden der Fachbereiche werden tber die Teilnahme am Projekt
informiert. Es wird auf Leitungsebene eine Verstandigung dartiber erzielt,
MafRnahmenvorhaben kinftig fachbereichstibergreifend zu priifen: in Bezug
auf mdgliche Doppelungen und bezogen auf ihre Relevanz fiir die Verringe-
rung von Kinderarmut.

Eine Steuerungsgruppe wird gebildet: aus Mitgliedern der politisch relevanten
Ausschisse und Entscheidungstragern der Kreisverwaltung sowie den Mit-
gliedern der Planungsgruppe, letztere hat eine beratende Funktion (Beirat).

Gemeinsam wird die Durchfuihrung einer 1. Kinderarmutskonferenz beschlos-
sen. Hierliber kann auch die Bekanntgabe des Gesamtprozesses nach aufRen
erfolgen und durch Einbeziehung der Fachkrafte am Veranstaltungstag eine
gemeinsame Entscheidung Uber erste Ziele und Malinahmen vorgenommen
werden.

Es wird eine fortlaufende jéhrliche Berichterstattung beschlossen und die Be-
richts-Elemente in der Steuerungsgruppe vereinbart. Dort findet jede Aktivitat
pro Planungsphase (Zielentwicklung bis Evaluation) Berucksichtigung und
kann somit einer Wirksamkeitstiberprifung im Prozess dienen.

Es wird eine (Austausch-)Plattform geschaffen, die der gegenseitigen Informa-
tion und Abstimmung Uber geplante Mal3nahmen dient. Es wird eine Check-
liste entwickelt, die es im Vorfeld der MaRnahmenplanung abzuarbeiten gilt:
z.B. gibt es bereits vergleichbare Malnhahmen im Kreis Rd-Eck, welche Ziele
verfolgt die MalRBhahme, welche Zielgruppe spricht sie an, wurden alle Mitglie-
der der Planungsgruppe in Kenntnis gesetzt...

Fachkrafte (insb. wirkungsorientiertes Handeln und Armutssensibilitat)

Die Fachkrafte im Kreis RD-Eck werden auf einer 1. Kinderarmutskonferenz
im Friahjahr 2025 lUber das Vorhaben informiert. Sie haben die Gelegenheit,
die Darstellung der Ausgangslage ,Kinderarmut® wahrzunehmen und durch ei-
gene qualitative Aussagen zu erganzen. Fachkrafte konnen sich in die Zielent-
wicklung einer praventiv ausgerichteten Malinahmenplanung einbringen. Ein
geeignetes (Netzwerk)Format fur ein fortlaufendes Engagement der Fach-
krafte zum Thema wird identifiziert (bestehendes Format) oder geschaffen
(neues Format). MaBnahmen werden rechtzeitig bekannt gegeben und Trager
haben die Gelegenheit, sich bereits strukturell im Vorfeld der Planung einzu-
bringen, z.B. im Rahmen der AG 78.

Dem Handlungskonzept SH und der eigenen Uberzeugung folgend wird allen
Beteiligten im Prozess ein kindzentrierter Ansatz empfohlen: bereits bei der 1.
Konferenz findet eine gemeinsame Planung fiir ein grof3es Beteiligungsformat
fur Kinder, jungen Menschen und Familien statt. Dieses wird mit interessierten
Fachkréaften geplant und ausgerichtet. Die Ergebnisse flie3en in die weitere
MaRnahmenplanung ein.

Es wird ein Instrument entwickelt, mit dem Kinder, junge Menschen eine Be-
wertung der geplanten Mal3hahmen vornehmen kénnen. Diese Bewertung ist
bei der Planung zu berticksichtigen. (z.B. ein Feld bei jeder Konzeptionierung:
»in wie weit wurden Kinder und Jugendliche Uber die geplante Malnahme in-
formiert und hatten die Mdéglichkeit, sich zu au3ern?)

Ausgehend von verschiedenen bereits bestehenden oder geplanten Projekten
zur Préavention von Kinderarmut wie z.B. dem Projekt ,unsere verriickten Fa-
milien®, werden mit den dort tatigen Fachkraften dialogisch Handlungsfelder
identifiziert, die als Grundlage fiir bedarfsgerechte gezielte Fortbildungen,
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Fachnachmittage mit Fachkraften aus Jugendhilfe, Bildung & Gesundheit die-
nen. AuRerdem kénnen strukturelle Schwachen der interdisziplinaren Zusam-
menarbeit identifiziert und gemeinsam ausgerdumt werden.

Kinder und Jugendliche (insb. zielgerichtete Versorgung und Unterstiitzung von armutsge-
féahrdeten Kindern und Jugendlichen)

Fir die Durchfiihrung einer ,Kinder-Konferenz* (Arbeits-Titel) im 2ten Halbjahr
2025 sollen die Daten der Bereiche Jugendhilfe, Bildung, Gesundheit erstma-
lig in Bezug auf Kinderarmut im Vorfeld zusammengetragen werden.

Auf der Veranstaltung soll eine Ausgangslage zur Kinderarmut im Kreis
Rendsburg-Eckernférde vorgestellt werden.

Dort werden erste Ergebnisse zu folgenden Zielen aus dem Handlungskon-
zept des Landes vorgestellt:

1. Zur Gesundheit der Kinder im Kreis: Wie ist es um die (seelische) Ge-
sundheit der Kinder und jungen Menschen im Kreis RD-Eck bestellt?
Welche Risiken kdnnen beobachtet werden, welche Ansatzpunkte fur
eine MalRnahmenplanung werden gesehen?

2. Wie sieht eine idealtypische Bildungsbiographie im Kreis RD-Eck
aus? Wie flachendeckend sind fruhkindliche Angebote etabliert, wie
ist es um die Versorgung mit Kitas und Krippen bestellt, wie stellt sich
die Situation an den Grundschulen dar (auch aus Sicht z.B. von
Schulsozialarbeit), wie verlaufen anschlieRende Bildungsubergéange,
welche Systeme haben bereits welche Daten und Aussagen fir eine
umfassende Darstellung zur Verfliigung..

3. Soziale Teilhabe sichern vom Kinde aus gedacht: Welche Freizeitan-
gebote gibt es im Kreis? Haben Kinder und junge Menschen Zugang
zu diesen Angeboten? An welchen Orten sind die Mdglichkeiten eher
begrenzt, wo sind sie gut?

Die Inhalte werden kindgerecht aufbereitet.

Es werden geeignete Formate zur Beteiligung von Kindern und jungen Men-
schen gefunden, um mit diesen fortlaufend, z.B. 2-4x jahrlich oder nach Be-

darf vorhandene Angebote, Zugange zu Angeboten und Bedarfe zu diskutie-
ren.

Wir denken hier z.B. an Forschungs-Labore oder Werkstatten mit entspre-
chenden Themenschwerpunkten: Welche Anséatze bestehender Mal3nahmen
haben sich aus Sicht der Fachkréafte als vielversprechend erwiesen? Wie be-
werten dies die betroffenen Kinder, jungen Menschen und ihre Familien?
Wann ist eine MalRnahme aus Sicht von Kindern und jungen Menschen erfolg-
reich? Welche Angebote fehlen wohnortnah, wie sieht es mit der Erreichbar-
keit von bendétigten Angeboten aus aber auch — an welchen Orten gibt es be-
reits tolle Angebote flr Kinder und Jugendliche. Diese kénnen im Sinne von
best practice fiur die weitere MaRnahmenplanung Modell stehen.

Ausgangspunkt fur eine fortlaufende regelhafte Weiterarbeit z.B. in For-
schungs-Laboren oder Werkstatten soll eine ,Kinder-Konferenz* (Arbeitstitel)
bilden, die im 2ten Halbjahr 2025 durchgefiihrt wird: Fir die Planung dieser
,Kinderkonferenz werden bestehende Beteiligungsformate, z.B. die AG
Careleaver, die Kinder- und Jugendbeiréate - aber auch die gemeindenahen
Strukturen vor Ort - zu Rate gezogen.

Koordination
Beschreiben und begriinden

gung stehende Férderung fur
Personalstellen eingesetzt
werden sollen. Machen Sie
Angaben zum Anforderungs-
profil und welche Aufgaben
jeweils umgesetzt werden.

Sie, wie und wo die zur Verfi-

19,5 Stunden sollen aus der Personalstelle der Jugendhilfeplanung (JHP) ein-
gesetzt werden.

Die JHP Ubernimmt die Koordination im Gesamtprozess. Die Stelle ist bereits
besetzt und wird Aufgaben in Héhe von 19,5 Stunden an andere Mitarbei-
tende im Fachbereich verteilen.

Die Koordinierung umfasst folgende Aufgaben:
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Bitte machen Sie auch Anga-
ben, mit welchen Befugnis-
sen/Berechtigungen die/der
Stelleninhaber/in ausgestattet
sein wird (s. Landeskonzept).

Max. 5.000 Zeichen

Koordination und Verantwortung des Gesamtprozesses, Information nach in-
nen (Kreisverwaltung) und auf3en (Ministerien, Politik, Fachkrafte, Familien,
Offentlichkeit), Bearbeitung der Antrage und Verwendungsnachweise, MaR-
nahmenplanung, Planung, Vorbereitung und Durchfiihrung der Konferenzen
(siehe Angebotsblatter), Sammlung von Daten & Auswertung der Veranstal-
tungen, Entwicklung eines Berichtswesens und Berichterstattung.

10 Stunden sollen fiir Personal in der Fachgruppe Gesundheitspravention ein-
gesetzt werden, um eine Zusammenarbeit im Projekt zu ermdéglichen. Auch
hier wird eine bestehende Personalressource genutzt.

Aufgaben: Koordination des Gesamtprozesses flir den Bereich Gesundheit,
Information nach innen (Kreisverwaltung) und auf3en (Ministerien, Politik,
Fachkrafte, Familien, Offentlichkeit), Ko-Bearbeitung der Antrage und Verwen-
dungsnachweise, Mal3nahmenplanung, Planung, Vorbereitung und Durchfih-
rung der Konferenzen (siehe Angebotsbléatter), Sammlung von Daten & Aus-
wertung der Veranstaltungen, Berichterstattung

Im Bereich Bildung wird der Schulrat das Projekt unterstiitzen. In diesem Be-
reich werden keine Mittel fir Personal beantragt.

Hier wird es vor allem um das zur Verfigung stellen von Fachlichkeit und
(Multiplikatoren)Wissen gehen: wer muss aus dem Bildungsbereich informiert
sein, damit eine MaRnahmenplanung erfolgreich verlaufen kann; welche Part-
ner aus dem Bereich Schule sind fur den Gesamtprozess unverzichtbar? Wel-
che Strukturen gibt es zu berlcksichtigen? Wo liegen strukturelle Herausfor-
derungen vor, wie werden Ereignisse fachlich bewertet?

Der Schulrat unterstiitzt das Vorhaben nach Kraften und mit seiner Person
wie bereits in den vergangenen Monaten (seit Februar 2024).

Interdisziplinare Pla-
nung und Steuerung
ortliche Ebene

Bitte kreuzen Sie an und er-
lautern Sie, welche Akteure
auf Planungs- und Steue-
rungsebene in die Vorberei-
tung einbezogen worden sind.
Geben Sie Ihre Uberlegungen
fur die weitere strukturelle Zu-
sammenarbeit an.

Gesundheitsplanung

Sozialplanung

Jugendhilfeplanung

Netzwerkkoordination Friithe Hilfen

Schultrager

Schulratin/Schulrat

Bildungsplanung/Bildungsmanagement

D000 X OXXOX

Die weitere strukturelle Zusammenarbeit erfolgt in der Form, wie bereits seit
Februar 2024 ,ehrenamtlich” erprobt, nur mit offizieller Beauftragung und
Mandatierung: es finden 4-wdchentlich Planungstreffen statt sowie Abspra-
chen nach Bedarf. MaBhahmen werden gemeinsam geplant, begleitet und
durchgefuhrt. Alle Mitglieder der Planungsgruppe dienen als Multiplikatorinnen
fur ihre jeweiligen Bereiche. Die Zielliberprifung findet ebenso interdisziplinér
statt. Zur Sicherung des Prozesses wird aul3erdem im Hause eine Steue-
rungsgruppe gebildet, die die Entscheidungstrager der Fachbereiche sowie
Mitglieder der politischen Ausschiisse und externe Vertretende beriicksichtigt.

Vernetzung

Bitte beschreiben Sie kurz die
Ist-Situation im Hinblick auf
bestehende Netzwerkstruktu-
ren, Arbeitsgruppen und Ko-
operationen mit weiteren Akt-
euren am Modellstandort, die

Herausforderung Netzwerkstrukturen: In der Netzwerklandschaft verhalt es
sich &hnlich wie mit der Datenlage (s.0.):_Es gibt verschiedene themenbezo-
gene Netzwerke, z.B. zum Kinderschutz (Zielgruppe alle Kinder von 0-18+),
Schulsozialarbeit (fir Schulsozialarbeitende im Kreis), Schule-Jugendhilfe (fir
den Austausch der Mitarbeitenden beider Bereiche), verschiedene Migrations-
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fur den Aufbau/Weiterent-
wicklung kommunaler Armut-
spravention relevant sind.

Skizzieren Sie ggf. Herausfor-

derungen und Veranderungs-
bedarfe.

Max. 3.000 Zeichen

Netzwerke zu Themenschwerpunkten, Gesundheitsnetzwerke, Werknetz zur
offenen Kinder und Jugendarbeit (OKJA) uvm.

Auf Kinder und Jugendliche ausgerichtete Netzwerke insbesondere fiir die Al-
tersklassen 4-21 gibt es jedoch keine weiteren mit den Frihe Hilfen und Kin-
derschutz-Netzwerken vergleichbaren (Netzwerk)Strukturen im Kreis.

Interdisziplinare Zusammenarbeit erfordert ein rechtskreistibergreifendes Den-
ken und Handeln, welches durch verschiedene Barrieren erschwert ist (unter-
schiedliche Rechtsvorschriften, Datenschutz, Finanzierungs- und Planungslo-
giken, andere Sprache, Haltung, Arbeitsablaufe, Verstandnis etc.).

Diese Barrieren im Rahmen des Modellprojektes zu verdeutlichen und ggf. zu
Uberwinden und eine gute Verzahnung von Angeboten {ber alle Altersgrup-
pen hinweg transparent fiir alle Beteiligten im Kreisgebiet herzustellen und ab-
zubilden, sehen wir als eine weitere Aufgabe im Prozess.

Dabei dient uns die Jugendberufsagentur als gutes Beispiel, denn dort werden
gerade analog alle 0.g. Barrieren nach und nach abgetragen. So konnte be-
reits eine datenschutzkonforme und geschutzte Austauschplattform fir Fall-
konferenzen entwickelt werden, in der ein interdisziplinarer Austausch in Fal-
len moéglich gemacht wurde.

Beteiligung

Bitte skizzieren Sie Beteili-
gungsmadglichkeiten fiir Kin-
der und Jugendliche in dem
Modellvorhaben.

Max. 3.000 Zeichen

Unter Einbeziehung der bereits vorhandenen Beteiligungsformen (Careleaver-
AG, Kinder- und Jugendbeirate) wird eine Kinder-Konferenz im 2ten Halbjahr
2025 geplant.

Es werden Kinder und junge Menschen im Kreis Rendsburg-Eckernférde auf
geeignete Weise und mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf auf die Veranstal-
tung aufmerksam gemacht (z.B. Ankindigungen in Jugend-Treffs, Schulen,
Freizeitangeboten und Gemeinden).

Die Veranstaltung wird ganztigig geplant und soll einen ersten Uberblick tiber
die Lebenssituation von Kindern und jungen Menschen im Kreis ermdglichen.

In diesem Zuge wird das Vorhaben der komm. Praventionsketten vorgestellt
und die Zielentwicklung, die mit den Fachkraften im Fruhjahr 2025 formuliert
wurde.

Die Meinung der Kinder und jungen Menschen wird zu den Zielen eingeholt.
Die Kinder und Jugendlichen haben die Méglichkeit, eigene Ziele zu ergan-
zen.

In Absprache mit den jungen Menschen wird ein Format entwickelt, welches
ihnen eine Beteiligung am Prozess fortlaufend ermdéglicht: z.B.ein Werkstatt-
Format, welches 2-4x jahrlich durchgefiihrt wird.

Zudem kdnnen gemeinsam Materialien entwickelt werden, z.B. Checklisten fir
die Bewertung von geplanten MaRhahmen, Bewertungsbdgen fur den Erfolg
von bereits durchgefiihrten MaRnahmen u.a.

Welche Formate und Mafinahmen genutzt werden sollen, werden die Kinder
und jungen Menschen selbst entscheiden. Daher kann an dieser Stelle nur
eine ungeféahre ldee dargestellt werden.

Zeitplan/
Meilensteine
Bitte skizzieren Sie mogliche

Zwischenschritte zur Zielerrei-

chung.
Max. 3.000 Zeichen

Eine Planungsgruppe ist bereits fortlaufend installiert und besteht aus folgen-
den Mitgliedern: Schulrat, Netzwerkkoordination Friihe Hilfen und Kinder-
schutz, Mitarbeitenden der Fachgruppe Gesundheitsférderung und Préaven-
tion, Jugendhilfeplanung.

Mit Projektstart wird eine Steuerungsgruppe gebildet: aus Mitgliedern der poli-
tisch relevanten Ausschisse, Fuhrungskraften der verschiedenen Fachberei-
che sowie relevanten Multiplikatorinnen verschiedener Arbeitsbereiche z.B.
Schulleitungen, Tragervertreterinnen u.a. und auBerdem den Mitgliedern der
Planungsgruppe, die in der Steuerungsgruppe eine beratende Funktion ein-
nehmen. Das Steuerungsgremium tagt 2x jahrlich.

Durchfuhrung von 2 Konferenzen zur Information der Menschen im Kreis
Rendsburg-Eckernférde, zur Bestimmung einer Ausgangslage und als Auftakt
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einer gemeinsame MalRnahmenplanung zur Bekdmpfung der Kinderarmut im
Kreis Rendsburg-Eckernférde. Konferenz 1 wird im Frihjahr 2025 durchge-
fuhrt, Konferenz 2 im Herbst/Winterhalbjahr 2025.

Erstellung eines Berichtsentwurfes ,Kinderarmut in Rendsburg-Eckernférde”
bis zur zweiten Konferenz.

Auswertung der Erkenntnisse der beiden Konferenzen fortlaufend im Rahmen
eines Planungsturnus der Planungsgruppe alle 4 Wochen und bei Bedarf.

Ausgehend von Bericht & Auswertung Verabschiedung erster Arbeitspakete
im Rahmen des 2ten Steuerungstreffens, im 2ten Halbjahr 2025.

Ausarbeitung einer Struktur zur fortlaufenden Weiterarbeit am Thema Kinder-
armut in Bezug auf;

a) Kommunale Strukturen und Gegebenheiten, Organisation von Fach-
bereichen und -diensten

b) Fachkrafte und Trager von Mal3nahmen,
¢) Kinder und junge Menschen sowie ihre Personensorgeberechtigten.

Nachhaltigkeit

Beschreiben Sie, wie eine
nachhaltige Verankerung der

im Rahmen der Forderung ini-

tiierten Prozesse und MaR3-
nahmen sichergestellt werden
kénnte.

Max. 3.000 Zeichen

Um die Zusammenarbeit zum Thema Kinderarmut nachhaltig zu verankern,
mussen Strukturen zur weiteren verbindlichen Zusammenarbeit vereinbart
werden. Dies wird geleistet, indem eine entsprechende Steuerungsgruppe in-
stalliert wurde. Es werden ebenso feste Strukturen zur Beteiligung von Kin-
dern und jungen Menschen etabliert sowie Materialien wie Checklisten zur Be-
wertung von MaRnahmen im Vorfeld und im Nachgang. Diese werden ver-
bindlich als ein Qualitdtsmerkmal der eigenen Arbeit eingefiihrt und dienen
fortlaufend der Uberpriifung von MaRnahmen.

Es wird ein Tool zum Checken von MaRnahmen entwickelt und installiert: Ziel:
Uberpriifung auf und Vermeidung von Doppelungen in der Angebotsland-
schaft; Relevanz in Bezug auf Verringerung von Kinderarmut.

Inhaltliche und for-
male Voraussetzun-
gen

X

Die strategischen Ziele des Landeskonzeptes sind bekannt und bil-
den die Grundlagen des vorliegenden Antrages.

Eine ressortubergreifende Zusammenarbeit der auf drtlicher Ebene

zustandigen Akteure im Kontext von Planung und Steuerung fir die
Bereiche Kinder- und Jugendhilfe, Soziales, Gesundheit, Schule/Bil-
dung ist sichergestellt.

Mindestens ein Schwerpunkt bezieht sich auf die Zielgruppe von ar-
mutsgefahrdeten Kindern bis zu 10 Jahren.

Es besteht eine grundsatzliche Bereitschaft zur Férderung des Trans-
fers an andere interessierte Kreise und kreisfreie Stadte wahrend des
Modellzeitraums.

Es stehen Eigenmittel in der genannten Hohe zur Verfigung und die
Gesamtfinanzierung ist gesichert.

Es erfolgt eine Teilnahme an QualifizierungsmaRnahmen und Fach-
veranstaltungen im Rahmen des Modellvorhabens, sowie eine Mitwir-
kung an der Evaluation.

Eine kommunalpolitische ...liegt vor (s. Anlage)

Willenserklarung zur Beteili-

gung am Modellvorhaben... |- wird herbeigefuhrt bis

Hiermit bestatigen wir
X
X

wendet wird.

die Richtigkeit und Vollstandigkeit der vorstehenden Angaben sowie der beigefligten Anlagen und
dass die beantragte Férderung zur Umsetzung der im Antrag dargestellten Aufgaben und Inhalte ver-
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Vorwort

Die Bekdmpfung von Kinderarmut ist eine der
besonders wichtigen sozialpolitischen Aufgaben auf
allen staatlichen und zivilgesellschaftlichen Ebenen. Ein
Weg, um die Folgen von Kinderarmut zu verringern und
Bildungs-, Teilhabe- und Zukunftschancen zu verbessern,
ist eine koordinierte und umfassende Strategie zur
Armutspravention. Im Rahmen ihrer Planungs- und
Steuerungsverantwortung kommt den Kommunen
dabei eine zentrale Verantwortung zu: ihnen obliegt

es, amteribergreifend und in Abstimmung mit Tragern
und weiteren relevanten Akteursgruppen zu arbeiten
und damit sog. Préventionsketten aufzubauen und
weiterzuentwickeln. Die kommunalen Préventionsketten
umfassen die Infrastruktur fir Kinder, Jugendliche und
ihre Familien entlang der biografischen Lebens- und
Entwicklungsphasen, beginnend mit den Frihen Hilfen
bis hin zu Angeboten fiir einen gelingenden Ubergang
in Ausbildung, Studium, Beruf und ein selbstbestimmtes
Leben.

Ein Erfolgsfaktor dafur ist, dass sich die verantwort-
lichen Akteurinnen und Akteure aus den verschiedenen
Handlungsfeldern und Systemen vernetzen und
entsprechend am Bedarf des Kindes orientiert
zusammenarbeiten.

Diesen Ansatz mochten wir gerne als Land systematisch
begleiten und gehen dabei interdisziplinar vor, in

dem wir Jugendhilfe, Gesundheit und Bildung als die
wichtigen Eckpfeiler fir das Aufwachsen von Kindern

und Jugendlichen zusammendenken. In einem Modell-
vorhaben ,Kommunale Praventionsketten in Schleswig-
Holstein - Aufwachsen gemeinsam verantworten”

mochten wir Kommunen beim Aufbau und der Weiter-

entwicklung interdisziplindrer Armutsprévention unter-
stltzen.

Gemeinsam haben wir ein Landeskonzept bei der
Fachhochschule Kiel in Auftrag gegeben. Wichtig war
uns, dass es an die Strukturen und Bedingungen vor
Ort anschlussfahig ist. Wir haben von Anfang an einen
partizipativen Ansatz verfolgt: Ortliche Trager waren
von Beginn an involviert und haben die Erarbeitung mit
ihren Erfahrungen und Expertisen unterstiitzt. An dieser
Stelle méchten wir den ortlichen Tréagern fur die wert-
vollen fachlichen Impulse und die geteilten Erfahrungs-
werte danken.

Dank gilt ebenso Frau Prof. Dr. Carmen Hack von der
Fachhochschule Kiel, die mit der Erstellung des Landes-
konzeptes im Gesamtprozess beauftragt war. Durch
die umfassende fachliche Expertise und das groBBe
Erfahrungswissen konnte es gelingen der Vielzahl an
Herausforderungen im Prozess Lésungen entgegen-
zusetzen, die immer wieder diskutiert und ob ihrer
Anschlussfahigkeit an kommunale Gegebenheiten
und insbesondere an die Lebenswelten von Kindern
und Jugendlichen in Schleswig-Holstein Gberprift und
angepasst wurden.

Wir wiinschen lhnen eine anregende Lektiire und
hoffen, dass die intensiven gemeinsamen Bemihungen
Ihnen an vielen Stellen begegnen.



Zusammenfassung

Schleswig-Holstein plant den Aufbau und die Weiterentwicklung von Préventionsketten fir Kinder ab der Geburt bis zum
Ubergang in den Beruf auf kommunaler Ebene in einem Modellvorhaben zu unterstiitzen. Ziel ist, die Teilhabechancen
Kindern und Jugendlichen zu erhéhen und die Folgen von Kinderarmut zu verringern. In einem integrierten
Handlungskonzept sollen die vielféltigen Angebote und Leistungen aus den Bereichen Jugend/Soziales, Gesundheit
und Bildung zusammengefiuhrt werden und auf ihre Wirkung hin Gberprift und weiterentwickelt werden.

Im Landeskonzept sind u.a. die Ziele und Inhalte fiir das Modellvorhaben beschrieben.

Modellvorhaben in Schleswig-Holstein 2025 - 2027 Konzeptentwicklung
e Grundlage ist das Landeskonzept. Die Umsetzung e Bundesweit einmalig: Von Beginn an
erfolgt angepasst an die Bedarfe vor Ort. ressortiibergreifendes Vorgehen von Jugendhilfe/

¢ Geplant: Ein Landkreis und eine kreisfreie Stadt, Soziales, Gesundheit und Bildung

bzw. Teilbereiche davon e Partizipativer und dialogorientierter Entwicklungs-

* Kick-Off-Veranstaltung im Juli 2024 - Beginn der prozess zwischen Land und Kommunen

Interessensbekundungsphase

¢ Fachlicher Support fur teilnehmende und
interessierte Kommunen

® Praxisorientierte Evaluation wdhrend und am Ende
des Modellvorhabens

Interdisziplinare Armutspravention:
Leitbild
Gesundheit férdern, Bildung starken, Soziale Teilhabe sichern

"Was ist wirksam, damit jeder junge Mensch [unabh&ngig von seiner Herkunft, seinem Geschlecht, seiner
Leitfrage kulturellen und ethnischen Zugehérigkeit, seinen Fahigkeiten sowie dem sozialen Status seiner Familie]
optimale Entwicklungsmaoglichkeiten fir seine Personlichkeit hat und seine Potenziale entfalten kann?”

Ungleiches Bedarfe, Armuts- Bedarfs- Kompetenzen RegelméaBige
ungleich Rechte und sensible gerechte und Reflexion zu
behandeln: Interessen von | Ausgestaltung und inklusive Ressourcen Wirkung
von Kindern und von Infrastruktur: von Eltern
Grundsatze Chancen- Jugendlichen Angeboten Ressourcen starken
gleichheit zu sind im und bindeln
Chancen- Mittelpunkt Leistungen

gerechtigkeit

Abbildung 0: schematische Darstellung der strategischen Ausrichtung der Kommunalen Préventionsketten in S.-H.



Kommunale Praventionsketten als
integriertes Handlungskonzept

Kommunen sind Orte kommunaler Daseinsvorsorge.
Hieraus leitet sich in Bezug auf Kinder und Jugend-
liche der Auftrag und die Aufgabe ab, ein erfolgreiches
und gesundes Aufwachsen in einer intakten Umwelt

zu ermoglichen und eine positive Zukunftsperspektive
sicherzustellen. Kommunen als der Ort kommunaler
Daseinsvorsorge bestellen allerdings ein duBerst
heterogenes Feld. Der soziale Dienstleistungssektor ist
weitestgehend durch seine Rechtskreise Kinder- und
Jugendhilfe, Gesundheit, Bildung / Schule und Soziale
Sicherung strukturiert. Darliber hinaus weisen diese
Rechtsbereiche hinsichtlich ihrer Systematik, Aufgaben,
Ressourcen, Regeln und Handlungslogiken mannig-
faltige Eigenarten und Eigeninteressen auf. Es existieren
unterschiedlich funktionierende und ausgestattete
Subsysteme mit eigenen Ausgangslagen, Logiken,
Organisationsformen, eigenen Kommunikations-
strukturen, Akteuren und Akteurskonstellationen’.

Im Rahmen der Erfillung des zuvor skizzierten Auftrags,
kommt dieses versaulte und zergliederte System an
seine Grenzen: Angebote und Hilfeleistungen sind
haufig nicht aufeinander abgestimmt, es bestehen
abgegrenzte funktionale Zustandigkeiten und kaum
gesicherte Uberginge zwischen den einzelnen
Strukturen. Dies hat eine gewisse Unibersichtlichkeit,
Verzégerungen bei der Problembearbeitung bis hin zu
Zugangsbarrieren zu den Leistungen zur Folge. In der
Lebensrealitat von Kindern, Jugendlichen und Familien
ist es zumal so, dass sich haufig die Problemlagen

und Hilfebedarfe gar nicht so eindeutig einem Hilfe-
system allein zuordnen lassen bzw. durch dieses alleine
bewiéltigt werden kénnen.

Vor diesem knapp skizzierten Hintergrund entsteht
daher die Frage, wie Unterstlitzungs- und Hilfe-
leistungen so organisiert werden kdnnen, dass sie dem
Bedarf der Menschen in ihren jeweiligen Lebenslagen
tatsachlich entsprechen und nachhaltig wirkmachtig sein
kénnen. Eine Antwort bzw. ein Lésungsansatz bildet hier
die Forderung nach einem mehrdimensionalen Ansatz:
die Etablierung systemibergreifender professioneller
Settings als Antwort auf die Zersplitterung und
Ausdifferenzierung gesellschaftlicher Teilsysteme des
sozialen Dienstleistungssektors? in Form sogenannter
kommunaler Gesamtstrategien. Kommunale Gesamt-
strategie meint in der Regel einen gesamtkommunalen
Strukturansatz, der anhand verbindlicher Leit-
orientierungen/Leitbilder, auf der Grundlage gesamt-
planerischer Prozesse und gesamtstrategischen

Siehe Hack 2021; Stébe-Blossey 2012
Vgl. u.a. Merten 2015; Dahme & Wohlfahrt 2000

https://t1p.de/8p24h
Vgl. u.a. Brandes et al 2022; Richter-Kornweitz/Utermark 2014

A WN =

Managements, alle Aktivitdten an den Biografien und
Lebenslagen der Biirgerinnen und Blrger ausrichtet.
Dieser Ansatz wird dann in bestehende verwaltungs-
spezifische Strukturen eingebunden und entsprechend
umgesetzt.

In diesem Kontext werden die sogenannten
Kommunalen Praventionsketten” als ein integrierendes
Struktur- und Handlungskonzept bezeichnet, welches
mittels interdisziplindrer Vernetzung und Kooperation
ein gelingendes Aufwachsen von Kindern und Jugend-
lichen unterstiitzen soll. Indem sie sich an dem
Biographieverlauf von Kindern und Jugendlichen
orientieren und aufeinander abstimmen, sollen die
Akteure und Fachkrafte vor Ort zusammenarbeiten,

um moglichst frihzeitig Kinder, Jugendliche und ihre
Eltern in schwierigen oder benachteiligten Lebens-
bedingungen zu begleiten und zu unterstitzen.

Kommunale system- und disziplinspezifische Strukturen
und Arbeitsabléufe sollen aufgebrochen werden,

um passgenauere und bedarfsgerechte Hilfen und
Unterstitzungsleistungen zu schaffen und transparent
anbieten zu konnen, individuelle, familidre und soziale
Eigenressourcen zu starken und letztendlich Chancen-
gerechtigkeit zu férdern. Auch der Bericht zur Schulein-
gangsuntersuchung in Schleswig-Holstein 2021/2022
kommt u.a. zu dem Ergebnis, dass Férderungen und
Unterstitzungen sich noch gezielter an Kinder aus
gefahrdeten Familien richten sollte, vgl. Ministerium fir
Justiz und Gesundheit 20243

Als zentrale Merkmale bzw. Leitprinzipien einer
kommunalen Praventionskette gelten*:

e Kindorientiert - vom Kind aus gedacht: Praventions-
ketten fokussieren auf die biographie- und lebens-
lagenspezifischen Bedirfnisse und Bedarfe der
Kinder.

® Partizipativ und lebensweltorientiert: Praventions-
ketten beteiligen Kinder und Jugendliche bei der
Gestaltung ihres Lebensumfeldes.

¢ Interdisziplindr und netzwerkorientiert: Préventions-
ketten sind system- und handlungsfeldibergreifend,
interorganisational angelegt und werden auf
kommunaler Ebene geplant und koordiniert.

e Wirkungsorientiert: Praventionsketten unterliegen
einer regelmaBigen Auseinandersetzung mit dem
Verlauf, der Planung, der Umsetzung des Gesamt-
prozesses und seiner einzelnen Prozessschritte, um
diese kontinuierlich zur Steuerung, Reflexion und
Anpassung des Gesamtvorhabens zu nutzen.


https://t1p.de/8p24h

Im Rahmen von zahlreichen Evaluationen und
Forschungen sind Gelingensbedingungen fur die
Konzeptionierung, Implementierung und Verstetigung
von Kommunalen Praventionsketten konstatiert worden.

Zu nennen sind hier primar:

e Fixierung eines Leitbildes

Etablierung einer kommunalen Koordinationsstelle

Etablierung eines integrierten kommunalen Hand-
lungskonzeptes

¢ Integrierte Fachplanung
e Wirkungsorientierte Steuerung und Zielentwicklung®

Dartber hinaus bestehen konstatierte (Forschungs-)
Ergebnisse in Bezug auf identifizierte Heraus-
forderungen bei der Konzeptionierung und Programm-
entwicklung Kommunaler Praventionsketten.

Zu nennen sind hier primar:

e Bestehende Schnittstellen- und Regelungs-
problematiken zwischen Land und Kommune und
den jeweiligen Systemen im Kontext gréBerer
Regelsysteme

e Bericksichtigung real existierender Hierarchien
auch in Netzwerk- und Kooperationskontexten

e Vermeidung von projektbezogenen Parallel-
strukturen zur bestehenden kommunalen Struktur

¢ Klérung der Programmlogik schon bei der
Konzeptionierung, um Komplexitédt der Kommunalen
Gesamtstrategie im Rahmen einer Evaluation
tatséchlich auch bertcksichtigen zu kénnen®

Die zuvor skizzierten fachlich-konzeptionellen Bausteine
und Merkmale Kommunaler Praventionsketten sowie
die konstatierten Gelingensbedingungen und Hemm-
nisse dienen als inhaltlich-fachliche Orientierung fur die
gelingende Konzeptentwicklung in Schleswig-Holstein.
Basis der Bestrebungen sind die Ausfiihrungen im
bestehenden Koalitionsvertrag des Landes Schleswig-
Holsteins 2022-2027.

5  Zu weiteren Gelingensbedingungen siehe u.a. SpieB 2015; Maykus 2011; Holz et al 2005.
6 Zu weiteren Herausforderungen siehe u.a. Hack/Maykus 2023; Hack 2021; Stébe-Blossey et al. 2016; Duveneck 2017.




Il. Entwicklung des Landeskonzepts

und des Modellvorhabens

Bildung, Gesundheit und Jugendhilfe -
Interdisziplinaritat und Partizipation von
Anfang an

Zuvorderst muss konstatiert werden, dass im

Rahmen der landesweiten Konzeptionierung und
Implementierung von Kommunalen Praventionsketten
ein Novum in Schleswig-Holstein besteht: von Beginn
an sind - schon in der Phase der Konzeptentwicklung
auf Landesebene - drei Ministerien und damit Systeme
befasst: das Jugend- und Sozialministerium, das
Gesundheitsministerium und das Bildungsministerium.
Insofern besteht in Schleswig-Holstein auf Landesebene
eine interministerielle Kooperationsstruktur, wie sie in
anderen Bundeslandern bisher nur angestrebt wurde,
aber primér von den Kommunen auf der Umsetzungs-
ebene erwartet wird.

Schleswig-Holstein setzt an dieser Stelle ein Zeichen:
Die Grundlage von Kommunalen Praventionsketten
bilden Kooperation und Vernetzung mit dem Ziel des
Aufweichens der system-spezifischen Versdulung. Diese
qualitativen Kriterien wurden und werden im Rahmen
der Konzeptionierung selbstverstéandlich auch auf
Landesebene umgesetzt und dienen als Orientierung
fur die Kommunen.

Auf diesem fruchtbaren interministeriellen Fundament
und vor dem Hintergrund der zuvor skizzierten
Pramissen Kommunaler Préventionsketten sind folgende
substanzielle Anspriiche bzw. Anforderungen an die
Konzeptionierungsphase zum Landeskonzept und dem
Modellvorhaben gestellt worden:

Anforderungen Konzeptionierungsphase

¢ Interdisziplindres Kernteam bestehend aus
Mitgliedern der drei Ministerien

e Externe Beratung und Begleitung in der
Konzeptionierungsphase

¢ RegelméBiger Einbezug und inhaltliche Rick-
kopplungsschleifen mit den auf értlicher Ebene fir
Steuerung und Planung verantwortlichen Akteuren
aus den Bereichen Bildung, Jugend/Soziales und
Gesundheit

¢ Konzeptentwicklung als partizipativer und dialog-
orientierter Prozess

¢ Landesweiter Abstimmungsprozess zur Finalisierung
des Landeskonzeptes und des Modellvorhabens

Anforderungen Landeskonzept und Modellvorhaben-
Konzept
¢ Interministerielle Verankerung und Verantwortung
auf Landesebene

e Externe fachliche Begleitung und Beratung
¢ Anschlussfahigkeit an kommunale Realitéten

¢ Konzeptin Anlehnung an Programmlogik inkl.
Benennung von Wirkungszielen, Férderstrukturen
und -ressourcen, Férdervoraussetzungen,
Ausschreibungsmodalitdten und einer Evaluations-
skizze

¢ Support durch das Land fir teilnehmende und

weitere interessierte Kommmunen

2. Dialogorientierter und partizipativer

Prozess der Konzeptentwicklung

Vor dem Hintergrund der bisherigen Ausfiihrungen und
inhaltlichen Bedingungen ist der Prozess der Konzept-
erstellung folgendermalen zu skizzieren:

Im Dezember 2022 hat das Ministerium fir Soziales,
Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleich-
stellung (MSJFSIG) zu einem Dialog mit den &értlichen
Tréagern der Kinder- und Jugendhilfe, mit dem
Ministerium fir Justiz und Gesundheit (MJG) und dem
Ministerium fir Allgemeine und Berufliche Bildung,
Wissenschaft, Forschung und Kultur (MBWFK) zur
Verbesserung von Kooperations- und Unterstitzungs-
strukturen auf értlicher Ebene eingeladen. Dabei wurde
die Idee eines landesgestitzten Modellvorhabens
zum Aufbau und zur Weiterentwicklung Kommunaler
Praventionsketten zur Verringerung der Folgen von
Kinderarmut vorgeschlagen und ibereinstimmend
begruBt. Darlber hinaus wurde hier durch den ersten
Austausch mit den kommunalen und landesweiten
Vertreterinnen und Vertreter die Notwendigkeit zur
interdisziplindren Erarbeitung des Landeskonzeptes
betont, woraufhin in einem nachsten Schritt eine
Abfrage zur weiteren Mitarbeit erfolgte.

Im Anschluss daran bildete sich unter Federfiihrung
des MSJFSIG ein sogenanntes Kernteam mit dem MJG
und dem MBWFK, das gemeinsam den Aufbau bzw.
die Weiterentwicklung Kommunaler Préaventionsketten
als Landesmodellvorhaben fachlich begleiten wird. Die
Mitglieder des Kernteams stellen darliber hinaus den
Informationsfluss in die eigenen Ministerien und die
notwendigen Abstimmungen zwischen den Ministerien
sicher (z.B. durch gemeinsame Vermerke).



Als ein erstes Ergebnis der Absprachen im Kernteam
wurde im Frihjahr 2023 die Fachhochschule Kiel

(FH Kiel) beauftragt, bis Marz 2024 in einem dialog-
orientierten und partizipativen Ansatz ein Fachkonzept
inkl. eines Modellvorhaben-Konzeptes zu erarbeiten
(Phasen siehe auch Abb.1).

Dieser Prozess wurde durch das Kernteam gesteuert.

Es fanden gemeinsame wochentliche Jour fixe

unter Beteiligung der externen Begleitung zwecks
Abstimmungen, Planungen und fachlichem Austausch
statt. Flankierend wurde der Prozess der Konzeptent-
wicklung von einer sogenannten Planungsgruppe mit
Akteuren der ortlichen Ebene begleitet, die von den
kommunalen Landesverb&nden bzw. aus dem Bildungs-
ressort benannt worden sind’.

Die Etablierung einer Planungsgruppe beabsichtigte
drei konkrete Intentionen bzw. Auftrage: Die Eruierung
von lokalen oder systemspezifischen Bedarfen, den
tatsachlichen kommunalen Gestaltungsspielrdumen,
lokalen Steuerungsstrukturen und Planungskonzepten.
Diese werden bendtigt, um das Konzept und Modell-
vorhaben anschlussféhig an kommunale Realitdten und
Voraussetzungen zu gestalten.

a. Die Weiterentwicklung und Optimierung von
Konzeptbausteinen in einem dialogischen Prozess
zwischen dem Land und der 6rtlichen Ebene.

b. Die Abstimmung lber die inhaltlichen und
strukturellen Modalitaten fir das Modellvorhaben.
Hier sollten vor allem die Ausschreibungsmodali-
téten und der aus kommunaler Sicht notwendige
Support des Landes konkretisiert werden.

Die Arbeitsergebnisse der Planungsgruppe sollten

in das Landeskonzept Eingang finden. Mitglieder der
interdisziplindren Planungsgruppe waren Vertreterinnen
der Bereiche

¢ Jugendhilfe: Jugendamtsleitung, Netzwerk-
koordination Frithe Hilfen, Praventionsmanagement

¢ Bildung: Bildungsmanagement, Schulrat, Schulauf-
sicht

¢ und Gesundheit: Gesundheitsplanung.

Von August 2023 bis Januar 2024 fanden insgesamt
funf Workshop-Treffen der Planungsgruppe mit dem
Kernteam und der externen Begleitung statt (zur Uber-
sicht siehe auch Abb. 1).

Urspringlich waren durch das Kernteam drei Work-
shops anvisiert. In der Zusammenarbeit wurde jedoch
recht schnell der Bedarf erkannt, den Austausch und
den Abstimmungsprozess zu intensivieren. Griinde
hierfir waren das Kennenlernen der unterschiedlichen
Akteurinnen und Akteuren incl. der Systemlogiken in
der Planungsgruppe, die Komplexitdt des Vorhabens
und ein intensiver Austausch zu einzelnen Konzept-
bausteinen wie z.B. Zielformulierungen. Die jeweiligen
Ergebnisse wurden geblindelt, protokolliert und allen
Beteiligten zeitnah zur Verfiigung gestellt. Darlber
hinaus fand eine parallele Einarbeitung der Ergeb-
nisse in Landeskonzeptentwirfe statt, die wiederum im
darauffolgenden Workshop mit allen Beteiligten beraten
wurden.

Um eine breitere landesweite Rickkopplung mit der
ortlichen Ebene sicher zu stellen, fand Anfang Februar
2024 ein landesweites interdisziplindres Fachforum
statt, welches gemeinsam durch das Kernteam und

die Planungsgruppe vorbereitet wurde. Teilnehmende
Akteurinnen und Akteuren, neben den Mitgliedern des
Kernteams und der Planungsgruppe, kamen insb. aus
den Bereichen Jugendhilfeplanung, Sozialplanung,
Gesundheitsplanung, Bildungsplanung und Bildungs-
management, Netzwerkkoordination Frithe Hilfen,
Schulréte, Préventionskoordination und Schulqualitéts-
entwicklung. Die bis dato erarbeiteten konzeptionellen
Bausteine Ziele, Ausschreibungsmodalitaten und
Unterstitzung durch das Land wurden hier vorgestellt
und mit allen Teilnehmenden in Workshops diskutiert.
Darlber hinaus ist im Sinne eines Blitzlichts eine
Abfrage® Uber personelle Ressourcen und bestehende
kommunale Strukturen im Kontext kommunaler
praventiver Ansatze aus Sicht der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mit Blick auf den eigenen Landkreis bzw.
die eigene kreisfreie Stadt vorgenommen worden. Fir
das Modellvorhaben besonders hervorzuheben sind
zwei Aspekte: die Uberwiegende Mehrheit hat in Bezug
auf ,Interdisziplinéres Handeln im Kontext kommunaler
Pravention” angegeben, dass in ihren Kommunen ein
interdisziplindres Handlungskonzept nicht vorhanden
und auch nicht in Planung sei. Weiterhin hat ein Drittel
der Befragten ausgesagt, dass in Bezug auf ,Personelle
Ressourcen im Kontext kommunaler Préavention” die
Bildungsplanung nicht oder nur teilweise eingebunden
sei.

7  Mitglieder der Planungsgruppe waren: Lutz Friemann (Schulrat), Rotraud Rasch (Integrierte Sozialplanung, Kreis Schleswig-Flensburg), Franziska
Berger (Bildungsmanagerin, Stadt Kiel, ab Dez. 2023), Tom Vérste (Fachbereichsleitung Jugend und Familie, Kreis Rendsburg-Eckernférde, bis Nov. 2023),
Stephanie Homfeldt (Netzwerkkoordination Frihe Hilfen, Stadt Neumdnster), Felix Brimmer (Praventionsmanagement und Bildungsplanung, Neuminster),
Annette Lutter (Schulaufsicht Kreis Segeberg, Kreis Pinneberg), Annika Peters (Bildungsplanung, Stadt Flensburg, bis Nov. 2023)

8  Diese Abfrage hatte keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und Reprasentativitat fir Schleswig-Holstein. Es diente im Sinne eines ,Blitzlichtes” als
Abbildung der Situation der Kommunen und Landkreise zum Zeit der Abfrage auf Grundlage des gemeinsamen Wissens der anwesenden Akteureinnen

und Akteure.



Die Ergebnisse des sogenannten Blitzlichtes und der
Workshops wurden dokumentiert, den Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zur Verfigung gestellt und fanden
schlieBlich Eingang in das Landeskonzept. Im Februar

2024 wurde eine Fachberatung Kommunale Préventions-

ketten im MSJFSIG eingerichtet, um den landesweiten
Prozess addquat koordinieren, implementieren und
nachhaltig verankern zu kénnen, den zuklnftigen inter-
organisationalen landesweiten Informationsfluss sicher
zu stellen und die (beteiligten) Kommunen zu beraten
und zu unterstitzen. Die Fachberatung ergénzt das
Kernteam.

Im Mérz 2024 wurde die landesweite Kinderarmuts-
konferenz durchgefihrt. Auf dieser Konferenz wurden
die Ergebnisse der Studie des Sozialministeriums

zur sozialen Lage von Kindern und Jugendlichen in
Schleswig-Holstein vorgestellt’.

Phase 1 Phase 2

Konzept-

Workshops Formulierung

partizipativer Prozess
zur Einbindung
kommunaler als auch

Biindelung bisheriger
Ergebnisse
landesweiter Erstellung erster
Akteurinnen und Kapitelbausteine
Akteure sowie
Vertreterinnen und

Vertreter

Fachforum
"Kommunale
Préaventionsketten SH"
(ca. 3 Stunden,
Einladung landesweiter
Akteurinnen und
Akteure, Vorstellung
und Diskussion der
bisherigen Entwirfe)

Eruierung von
Bedarfen, tatsachlicher
kommunaler
Gestaltungsspielrdaume,
lokalen Steuerungs-
strukturen u.
Planungskonzepten

Abstimmung Uber
Prozessgestaltung

Zusammenarbeit
Land und Kommunen

e  Beteiligte:
Kernteam und
Planungsgruppe

o  Treffen:

5 Treffen
aca. 3 Std.

August 2023- Januar 2024

Januar/Februar 2024

Abbildung 1: Phasen der Konzeptentwicklung

9 Siehe ,Faktencheck: Die soziale Situation von Kindern und Jugendlichen in SH 2023"https://t1p.de/3vtdv

An dieser Konferenz nahmen auch 50 Jugendliche'® teil,

um ihre eigene Sicht auf Kinderarmut, ihren erlebten

Umgang der Professionellen mit armen Kindern und

Jugendlichen zu schildern oder auch von eigenen

Armutslagen und ihrem Leben in und mit Armut zu
berichten. Unter der Fragestellung ,Was ist in den
jeweiligen Lebensphasen wirksam und erforderlich,

damit Kinder und Jugendliche gute Entwicklungs-

moglichkeiten haben unabhangig von ihrer Herkunft?”

tauschten sich die Jugendlichen mit Fachkréften im

Rahmen von Workshops aus.

Phase 3

Ruckkopplung

Einarbeitung
Ergebnisse
des Fachforums

Austausch

mit dem Kernteam und
der Planungsgruppe

Februar 2024

Phase 4

Finalisierung

Einarbeitung der
Ergebnisse aus der
Ruckkopplungsphase

Erstellung Umsetzungs-
konzept
incl. Riickkopplung

Abgabe Konzeptent-
wurf 28.02.2024

Kinderarmutskonferenz
14.03.2024

Einarbeitung der
Rickmeldungen

aus der Kinderarmuts-
konferenz

Endfassung

Umsetzungskonzept
Mai 2024

Mai 2024

10 Die teilnehmenden Jugendlichen waren Schilerinnen und Schiiler zweier Schulen aus Neumiinster und Kinder und Jugendliche der Kinder- und

Jugendvertretung Schleswig-Holstein
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https://t1p.de/3vtdv

Diese gesammelten Ergebnisse wurden dokumentiert
und fanden ebenfalls Eingang in das Landeskonzept

und das Modellvorhaben-Konzept. Zusammengefasst
lassen sich folgende Erkenntnisse aus der dialogisch-

partizipativen landesweiten Konzepterarbeitungsphase
ableiten:

Aus Sicht des Kernteams

¢ ist das Kennenlernen der Professionen und Systeme

in der Planungsgruppe wichtig
braucht die interdisziplindre Zusammenarbeit Zeit

muss der partizipative Prozess zur Konzeptent-
wicklung fir eine gréBBere Akzeptanz des Landesvor-
habens kleinschrittiger gestaltet werden (z.B. gab es
mehr Workshops als anvisiert)

Aus Sicht der Kommunen

* muss das Modellvorhaben anschlussfahig an

kommunale Realitdten sein

muss eine fachliche Begleitung durch das Land
sichergestellt sein

sollte es eine Unterstltzung durch das Land auch fir
Kommunen geben, die nicht am Modellvorhaben
teilnehmen

sollte eine externe Begleitung und Beratung, z.B. im
Rahmen von (Weiter-)QualifizierungsmaBnahmen, in
den Prozess eingebunden werden

muss die Evaluation mit den Kommunen
abgestimmt sein

Aus Sicht der Jugendlichen

sollten Kinder und Jugendliche in allen sie
betreffenden Angelegenheiten partizipativ
eingebunden sein

sollten Angebote niedrigschwellig und armuts-
sensibel konzeptioniert und umgesetzt werden

sollen sie mitreden kdnnen und dirfen

11



lll. ,Kommunale Praventionsketten in
Schleswig-Holstein - Aufwachsen
gemeinsam verantworten”

Das Land Schleswig-Holstein macht sich im Rahmen
eines Modellvorhabens auf den Weg, Planungsprozesse
und Angebotsstrukturen so miteinander zu verzahnen,
dass eine Kommunale Préventionskette aufgebaut bzw.
weiterentwickelt wird. Das vorliegende Fachkonzept mit
dem Titel ,Kommunale Préaventionsketten in Schleswig-
Holstein - Aufwachsen gemeinsam verantworten” zeigt
dabei die landesweite strategische Ausrichtung auf

und nimmt ebenen-spezifische und kindzentrierte Ziel-
formulierungen vor. Ferner bietet es einen anschluss-
fahigen Orientierungsrahmen fir am Modellvorhaben
(siehe Punkt IV) beteiligte und interessierte Kommunen,
mit dem diese ihre eigenen Ziele, Prozesse, Strukturen
und Umsetzungsschritte umsetzen kénnen.

1. Strategische Ausrichtung und
Grundsatze

JJeder junge Mensch hat ein Recht auf Férderung
seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer selbst-
bestimmten, eigenverantwortlichen und gemeinschafts-
féhigen Persénlichkeit.”

Kindern und Jugendlichen ein gelingendes und
chancengerechtes Aufwachsen in Gesundheit und
Teilhabe an Bildung zu ermdglichen ist oberstes
Ziel von Gesellschaft und gilt als kontinuierlicher

12

und gemeinsamer gesamtgesellschaftlicher Auftrag.

Als zentrale Kriterien gelingenden und gesunden
Aufwachsens von Kindern gelten Bindungskontinuitat
und -qualitét zu Eltern und Bezugspersonen, Teilhabe-
gerechtigkeit und gesundheitsférdernde Bedingungen.
Hierbei befinden sich Kinder sowohl in der Obhut

ihrer Eltern, im Kontakt zu weiteren priméren Bezugs-
personen, in spezifischen familidren und sozialen
Umfeld als auch in Institutionen und Organisationen der
Teilbereiche Bildung, Erziehung und Gesundheit.

Startchancen und Lebenslagen von Kindern und
Jugendlichen sind jedoch stark von sozialen Ungleich-
heiten gepragt. Das Thema gelingendes und chancen-
gerechtes Aufwachsen ist haufig gekoppelt an die
Auseinandersetzung mit Armut (von Kindern, Jugend-
lichen und Familien), denn Armut stellt das gréBte
Entwicklungsrisiko fur Kinder dar. Als innovatives
Instrument kindbezogener (Armuts-)Prévention hat sich
hier das integrierte Handlungskonzept der Kommunalen
Praventionskette etabliert.

In der Wahrnehmung der 6ffentlichen Verantwortung
fur das Aufwachsen von Kindern in Schleswig-Holstein
steht daher folgende Leitfrage im Mittelpunkt aller
Anstrengungen:



Leitfrage

Grundsatze

Was ist wirksam, damit jeder junge Mensch -
unabhéangig von seiner Herkunft, seinem Geschlecht,
seiner kulturellen und ethnischen Zugehérigkeit, seinen
Féhigkeiten sowie dem sozialen Status seiner Familie

- optimale Entwicklungsmdéglichkeiten fiir seine Persén-
lichkeit hat und seine Potenziale entfalten kann?'’

Im Sinne einer interdisziplindren Armutspréavention
sollen durch die Kooperation der Systeme Bildung,
Gesundheit und Jugendhilfe/Soziales mittels der
Implementierung des integrierten Gesamtkonzeptes
.Kommunale Praventionsketten” forderliche(re)
Entwicklungsbedingungen fir alle Kinder und Jugend-
lichen geschaffen und nachhaltig im Sinne des Leit-
bildes ,Interdisziplindre Armutsprévention: Gesundheit
férdern, Bildung starken, Soziale Teilhabe sichern”
ermoglicht und abgesichert werden. Préaventive Hand-
lungsansétze und MaBnahmen sind dabei sowohl im
strukturellen Bereich (,Verhéltnispravention”) als auch
im individuellen Bereich (,Verhaltenspravention”) anzu-
setzen.

Aus diesen Uberlegungen leitet sich folgende
strategische Ausrichtung der Kommunalen Préventions-
ketten in Schleswig-Holstein ab:

Es ergeben sich in &ffentlicher Verantwortung folgende
Grundsétze:

Ungleiches ungleich behandeln: von Chancengleichheit
zu Chancengerechtigkeit.

Das Kind oder die Kinder im Sinne einer Normal-
biografie gibt es gar nicht. Ungleiche Lebenslagen
erfordern somit ungleiche und daher bedarfsgerechte
sozial- und milieuspezifische Hilfs- und Férderangebote
und dariber hinaus diversitatssensible, kompetente
Fachkrafte.'?

Bedarfe, Rechte und Interessen von Kindern und
Jugendlichen sind im Mittelpunkt.

Kindzentrierte Angebote und Unterstitzungsleistungen
orientieren sich an den Bedarfen und Bedirfnissen von
Kindern. Daher sind sie frihzeitig als Expertinnen und
Experten partizipativ in der Bedarfserhebung und auch
in der Umsetzung von Aktivitaten und Angeboten einzu-
beziehen. Dabei sind die Kinderrechte als normatives
Leitbild zu verstehen.

Armutssensible Ausgestaltung von Angeboten und
Leistungen.

Ungleiche Lebenslagen erfordern eine milieu- und
armutssensible Ausgestaltung aller Angebote und
Unterstltzungsstrukturen. Dabei sind Rahmen-
bedingungen, Bereitstellung sozialer Ressourcen
und die Férderung sozialinklusiver Prozesse zur
Verbesserung von Teilhabechancen auf die Lebens-
lagen von Kindern ausgerichtet.

Kommunale Praventionsketten in Schleswig-Holstein -

Aufwachsen gemeinsam verantworten

Interdisziplindre Armutspravention:

Leitbild

Gesundheit férdern, Bildung starken, Soziale Teilhabe sichern

Was ist wirksam, damit jeder junge Mensch [unabhangig von seiner Herkunft, seinem Geschlecht, seiner

kulturellen und ethnischen Zugehdrigkeit, seinen Fahigkeiten sowie dem sozialen Status seiner Familie]

optimale Entwicklungsmaoglichkeiten fir seine Persénlichkeit hat und seine Potenziale entfalten kann?”
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Abbildung 2: schematische Darstellung der strategischen Ausrichtung der Kommunalen Préventionsketten in S.-H.

11 Diese Formulierung lehnt sich an Definitionen zu Chancengleichheit, wie sie bspw. im Bericht ,Gleiche Chancen durch Frihe Bildung” vom BMFSFJ
verwendet wird. https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/gleiche-chancen-durch-fruehe-bildung-112556 [letzter Aufruf: 21.03.2024]

12 Unter Fachkréfte sind alle Personen zu verstehen, die Kinder und Jugendliche professionell betreuen, begleiten, férdern und unterrichten, hier sind

Lehrkrafte inkludiert.


https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/gleiche-chancen-durch-fruehe-bildung-112556

Bedarfsgerechte und inklusive Infrastruktur: Ressourcen
biindeln und neu bzw. anders ausrichten.

Alle verfligbaren Unterstitzungsangebote &ffentlicher
und freier Tréger sind Uber Altersgruppen und Lebens-
phasen hinweg (neu) aufeinander abgestimmt. Kinder
unterschiedlicher Herkunft und mit unterschiedlichen
Ausgangslagen werden moglichst lange gemeinsam
gefordert. Ziel ist es dabei, verfligbare Ressourcen
wirkungsvoller einzusetzen.

Kompetenzen und Ressourcen von Eltern starken.

Prévention riickt an die Ressourcen und Fahigkeiten
von Eltern an. Pflege und Erziehung der Kinder sind das
natlrliche Recht der Eltern und die zuvérderst ihnen
obliegende Pflicht'. Insbesondere Eltern, die Unter-
stitzung bei der Wahrnehmung ihrer Erziehungsauf-
gaben benétigen und/oder sich in einer schwierigen
Lebenssituation befinden gilt es im Blick zu haben.
Fachkréfte verstehen sich als Partner der Eltern und
unterstitzen sie qualifiziert und angemessen dabei, ihre
Handlungs- und Erziehungskompetenz im (familidren)
Alltag zu erhéhen Dazu sind sie entsprechend quali-
fiziert und reagieren angemessen auf diese Bedarfe.

RegelmaBige Reflexion zu Wirkung.

Alle Beteiligten - Trager, Einrichtungen und Fachkréfte
vor Ort - missen sich regelmaBig dariber verstandigen,
welche MaBBnahmen und Angebote tatsachlich Wirkung
in Richtung eines gelingenden Aufwachsens zeigen

und dabei einen positiven Einfluss auf die Lebenslage
haben. Voraussetzung ist hierfir ein gemeinsamer
interdisziplinadrer Diskurs tber Ziele und Indikatoren.
Eine Moglichkeit einen Diskurs Giber Wirkung herbeizu-
fuhren ist das gédngige Modell der Wirkungstreppe von
PHINEO.™

Zielebenen und Ziele

Aus der strategischen Ausrichtung der Kommunalen
Praventionsketten in Schleswig-Holstein lassen sich drei
Handlungsebenen und -bereiche heraus definieren:
Kommunale Strukturen (Makroebene), Fachkrafte (Meso-
ebene) und Kinder und Familien (Mikroebene).

Die Programmumsetzung findet dabei auf allen drei
Ebenen statt. Hierfir sind entsprechende landesweit
geltende Wirkungs- und Handlungsziele formuliert
worden.

13 §1 Abs.2 SGBVIII

Makroebene Kommunen

Auf Ebene der Kommunen handeln Akteure, die fir die
Planung und Bereitstellung kommunaler Angebote und
Unterstltzungsstrukturen fur Kinder und Jugendliche
zustandig sind. Mindestens umfasst dies die Bereiche
Jugendhilfe/Soziales, Bildung und Gesundheit.

Folgende Ziele auf der strukturellen Ebene der
Kommunen werden angestrebt bzw. intensiviert:

® Es besteht ein interdisziplindres Verstandnis und
eine gemeinsame Haltung zur Armutsprévention.
Die Ziele und Leitprinzipien des Landeskonzepts
bilden die Richtschnur des abgestimmten Handelns.

¢ Die erforderlichen Strukturen fur eine integrierte
Vorgehensweise in den Verwaltungen sind (weiter)
entwickelt und etabliert.

¢ Vorhandene Daten zu Lebenslagen von Kindern
und Jugendlichen sind bestmdglich zusammen-
gefihrt. Die Bedarfe von armutsgefahrdeten’
Kindern und Jugendlichen sind eruiert. Angebots-
licken und Handlungsspielrdume sind identifiziert
und geeignete MaBnahmen werden schrittweise
umgesetzt.

¢ Die Strategien und MaBnahmen zur Armutspra-
vention sind in einem interdisziplindren Hand-
lungskonzept als integrierte Planung der unter-
schiedlichen Ressorts geblindelt und werden der
gewédhlten kommunalen Vertretung zur Befassung
vorgelegt.

e Die Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualitdt von
Angeboten und Leistungen werden auf |hre
Wirkung geprift und nach und nach in Bezug auf
Armutssensibilitdt optimiert.

¢ Die Ergebnisse werden in einem Jahresbericht
aufgearbeitet und den jeweiligen Fachausschiissen
der kommunalen Ebene zugeleitet.

e Die in der Modellphase erarbeiteten Instrumente
und entwickelten Strukturen werden bei
Geeignetheit auch nach Ablauf der Programmzeit
fortgefihrt.

14 Die Wirkungstreppe ermdglicht eine strukturierte Abbildung unterschiedlicher Ebenen von Wirkung und kann auf Angebote und Unterstiitzungs-

leistungen hin angewendet werden, vgl. PHINEO 2018, S. 5.

15 Als wichtige EinflussgréBen auf die Armutsrisikoquote von Kindern gelten Qualifikation der Eltern, Umfang der Erwerbsbeteiligung der Eltern,
Familienform (Ein-Eltern-Familien), Zahl der Kinder in der Familie und Migrationshintergrund. Armut bedeutet fir Kinder und Jugendliche jedoch mehr
als das Leben in einer einkommensarmen Familie und fiihrt hdufig zu geringeren Chancen auf Bildung, weniger soziale Teilhabe an der Gesellschaft und
schlechterer Gesundheit. (vgl. ,Faktencheck: Die soziale Situation von Kindern und Jugendlichen in SH 2023" https://t1p.de/3z8m?%


https://t1p.de/3z8m9

Mesoebene Fachkrafte

Fachkrafte umfasst alle Akteure, die Kinder und
Jugendliche direkt in den Einrichtungen, Schulen und
Angeboten betreuen, begleiten, unterstiitzen und
férdern. Mindestens umfasst dies die Fachkréfte aus
den Ressorts Jugendhilfe und Soziales, Bildung und
Gesundbheit.

Folgende Ziele auf der Ebene der Fachkrafte werden
angestrebt bzw. intensiviert:

e Alle Fachkrafte handeln nach einem kindzentrierten
Ansatz: die Perspektive der Kinder und Jugend-
lichen bildet die Grundlage aller Aktivitaten.

¢ Die Fachkrafte orientieren sich im Rahmen ihres
Gestaltungsspielraums an dem von der Makroebene
entwickelten interdisziplindren Handlungskonzept
und der entsprechenden Leit- und Handlungs-
prinzipien.

e Die Fachkrafte sind sensibel fir die Bedurfnisse von
armutsgefdhrdeten Kindern und Jugendlichen und
berticksichtigen diese in ihrem Handeln.

¢ Dazu verfliigen sie Uber entsprechende
Kompetenzen und entwickeln diese weiter.

¢ Die Fachkrafte sind zu wirkungsorientiertem
Arbeiten qualifiziert und setzen diese Expertise ein.

Mikroebene: Kinder und Jugendliche

Der Fokus liegt auf Kindern und Jugendlichen ab

der Geburt bis zum Ubergang von der Schule in den
Beruf, deren Familien Uber geringere Ressourcen
verfiigen. Hieraus ergeben sich fur Kinder und Jugend-
liche Benachteiligungen vor allem in Bezug auf ihre
Gesundheit, Bildung und soziale Teilhabe.

Folgende Ziele auf der Ebene der Kinder und Jugend-
lichen werden angestrebt bzw. intensiviert:

e Die Gesundheits-, Bildungs- und Teilhabechancen
von armutsgefédhrdeten Kindern und Jugendlichen
sind gestarkt.

¢ Kinder und Jugendliche werden bei allen
Entwicklungsschritten von der frihen Kindheit bis
zur Berufsausbildung wirksam und passend vor Ort
unterstitzt.

¢ Entsprechende (neue) Zugénge zu Angebots- und
Unterstitzungsleistungen sind transparent und
sichergestellt.

e Kinder und Jugendliche und erleben eine
einfachere Mitbestimmung und Gestaltung ihrer
eigenen Lebenswelt.

15

Ein aus der gemeinsamen Verantwortung von Bildung,
Erziehung und Gesundheitsférderung integrierter Hand-
lungsansatz muss aus einer Perspektive des Kindes
heraus gedacht werden. Daher werden die Ziele auf der
Ebene der Kinder und Jugendliche unter Bezugnahme
des Leitbildes ,Interdisziplindre Armutspréavention:
Gesundheit férdern, Bildung stérken und Soziale
Teilhabe sichern” weiter ausdifferenziert.

Folgende Ziele bestehen unter der Pramisse ,Vom Kind
aus gedacht” unter Bezugnahme auf das Leitbild:

Gesundheit férdern” vom Kind aus gedacht

e Erwerb von Fahigkeiten zur gesunden und
ausgewogenen Erndhrung

e Fahigkeit zur alters- und entwicklungsent-
sprechenden Bewegung

e Forderung beim Spracherwerb
¢ Erhalt seelischer Gesundheit

¢ Nutzung von Angeboten der Gesundheitsvorsorge
und -versorgung

»Bildung starken” vom Kind aus gedacht

* Madglichkeit, an frihkindlicher Bildung teilzuhaben

e Erwerb von Schliusselkompetenzen (u.a. Sprache,
Selbstkompetenzen)

* Gelingende Bildungsiibergéange

¢ Gleichwertige Chancen auf den fir sie bestmog-
lichen Schulabschluss

e Moglichkeit, eine Ausbildung oder ein Studium zu
beginnen

»Soziale Teilhabe sichern” vom Kind aus gedacht

e Entwicklung zu einer selbstbestimmten, eigenver-
antwortlichen und gemeinschaftsfahigen
Personlichkeit

¢ Fahigkeit, soziale Bindungen einzugehen

e Fahigkeit, soziale Beziehungen zu pflegen
(z.B. Treffpunkte in &ffentlichen Raumen)

e Moglichkeit zur Teilnahme an Ferienaktivitadten
(Freizeit- und Familienerholungen)

e Moglichkeit zur Teilnahme an Sport-, Kultur- und
Freizeitaktivitdten



IV.Modellvorhaben

Auf Grundlage des Fachkonzeptes ,Kommunale
Praventionsketten in Schleswig-Holstein - Aufwachsen
gemeinsam verantworten” initiiert das Land Schleswig-
Holstein ein landesweites Modellvorhaben. Dieses
Modellvorhaben richtet sich an die Kreise und kreis-
freien Stadte. Es ist geplant, dass ein stadtischer und ein
landlicher Modellstandort ausgewahlt werden.

Mit dem Férderaufruf kénnen sich interessierte Kreise
und kreisfreien Stadte an einem 2-stufigen Antrags-
verfahren beteiligen. Das Fachkonzept ,Kommunale
Praventionsketten in Schleswig-Holstein - Aufwachsen
gemeinsam verantworten” bietet dabei den
notwendigen kommunalen Gestaltungsspielraum in der
Konzeptionierung des Projektrahmens.

Ziel ist, dass nach der befristeten finanziellen Férderung
und Abschluss des Modellvorhabens geeignete
Instrumente und MaBnahmen, die sich als erfolgreich
herausgestellt haben in nachhaltige Strukturen Gber-
fuhrt werden.

Geplante Programmstruktur

Das Modellvorhaben gliedert sich in 3 Programm-
phasen.

Interessensbekundungs- und Bewerbungsphase

Die Antragsphase gliedert sich in zwei Stufen, in denen
zunachst eine Interessensbekundung und im Anschluss
die finale Antragstellung folgt. Zur Bekanntmachung des
Modellvorhabens findet am 01. Juli 2024 eine Kick-Off-
Veranstaltung statt. Hier wird allen interessierten Kreisen
und kreisfreien Stadten das Landeskonzept ,Kommunale
Praventionsketten in Schleswig-Holstein - Aufwachsen
gemeinsam verantworten” und das dazugehérige

Modellvorhaben vorgestellt. Der entsprechende Férder-
aufruf wird erldutert und Informationen zur Interessens-
bekundung und Bewerbung fir das Modellvorhaben
gegeben. Die Abgabe einer Interessensbekundung ist
erforderlich, um einen Antrag stellen zu kénnen.

Wahrend der Phase der Interessensbekundung (Juli
2024) wie auch in der finalen Antragsphase (August bis
Oktober 2024) erhalten interessierte Kreise und kreis-
freien Stadte die Mdglichkeit, eine fachliche Beratung
und Unterstitzung durch die Fachberatung Kommunale
Praventionsketten des Landes in Anspruch zu nehmen.

Fur die Entscheidung Uber die Férderung im Rahmen
des Modellvorhabens sind geeignete und transparente
Auswabhlkriterien festgelegt. Kreise und kreisfreie
Stadte, die sich bereits in der Etablierung Kommunaler
Praventionsketten oder dhnlichem engagieren und/
oder bereits in der Entwicklung des Landeskonzeptes
starker involviert waren, werden nicht bevorteilt. Die
Entscheidung und Bekanntgabe Uber die Teilnahme am
Modellvorhaben ist im November 2024 geplant.

Umsetzungsphase (3 Jahre)

Ein Start der Modellvorhaben kann zum Januar 2025
erfolgen, die Modellphase endet nach drei Jahren zum
31.12.2027. Die Modellstandorte werden in dieser Zeit
in der Umsetzung engmaschig durch die Fachberatung
des Landes unterstitzt (Unterstitzung durch das Land
siehe Kapitel 1V.2)

Abschlussphase (1. Halbjahr 2028)

Im Anschluss an die Umsetzungsphase werden die
(Zwischen-) Ergebnisse der Evaluation (siehe Kapitel V)
und Erkenntnisse aus dem Modellvorhaben zusammen-
getragen und in einem Gesamtbericht zusammen-
gefasst.




2. Unterstlitzungsstrukturen und fachliche

Begleitung

Das Land steuert durch das Kernteam der drei Ressorts
den Gesamtprozess des Modellvorhabens im Rahmen
eines fachlichen Controllings. Priméar geht es hier um
die Sicherung der strategischen Zielausrichtung, die
Uberprifung der Zielerreichung und die strategische
Prozessbegleitung.

Je nach Anlass und Bedarf ist es moglich zum fachlichen
Controlling im Kernteam externe Expertise hinzuziehen,
welche im Rahmen der strategischen Steuerung das
Kernteam temporar und zielorientiert berat und unter-
stitzt. Die Expertise richtet sich nach der jeweiligen
Thematik bzw. dem zugrundeliegenden Anlass oder
auch der bestehenden Herausforderung.

Fir die landesweite Umsetzung ist im MSJFSIG

eine Fachberatung ,Kommunale Préventionsketten’
eingerichtet worden. Diese begleitet die beiden Modell-
standorte engmaschig und setzt die organisatorischen
Aufgaben des Landesprogrammes um. Die Fachbe-
ratung ,Kommunale Praventionsketten’ des Landes
umfasst u.a. folgende Aufgaben:

e Fachliche Beratung interessierter Kreise und kreis-
freier Stédte wahrend der Interessensbekundungs-
und Bewerbungsphase

e Bearbeitung des Antrags- und Verwendungsnach-
weisverfahren der geférderten Modellstandorte

e Fachliche Begleitung und Unterstitzung der Modell-
standorte

e Qualitatszirkel, Initilerung und Begleitung von Quali-
fizierungsmaBnahmen fir die Modellstandorte, nach
Bedarf

e Geplant: Zusammenarbeit mit der externen Unter-
stitzung (finanziert durch die Auridis-Stiftung)

¢ Begleitung der Evaluation des Modellvorhabens

¢ Sicherstellung des landesweiten Informationsflusses
zur Bekanntmachung guter Praxisansétze (u.a.
landesweite Fachtage, Wissenstransfer zu weiteren
interessierten Kreisen und kreisfreien Stadten

Weiterhin strebt das Land eine ergdnzende externe
Unterstltzung fur die Umsetzung des Modellvorhabens
an. Es ist eine Ausschreibung geplant, die sich an Fach-
institute und weitere Organisationen richten wird, die
bereits Uber Expertise in der Begleitung kommunaler
Préventionsketten in anderen Bundesléandern verfugt.
Die externe Unterstltzung kann - je nach Absprache
und Bedarf mit den teilnehmenden Modellstandorten

- u.a. folgende Unterstltzungs- und QualifizierungsmaB-
nahmen beinhalten:

¢ Fachliche Begleitung beim Aufbau und Unter-
stitzung der Koordination von &rtlichen Gremien
und Workshops

e Unterstitzung bei der Organisationsentwicklung

¢ Fortbildung von Fachkraften und Entscheidungs-
tragern (Fachtage, Workshops)

¢ Unterstiitzung durch Moderation von fachlichen
Gremien bzw. Inhouse-Veranstaltungen im Modell-
vorhaben

* Unterstitzung Offentlichkeitsarbeit

Fir diese geplante externe Unterstiitzung und Prozess-
begleitung wird ein Antrag bei der Auridis-Stiftung

Uber einen Zeitraum von drei Jahren fir Sachausgaben,
Offentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen gestellt. Die
Auridis-Stiftung hat als Stiftungszweck die Unterstitzung
sozial benachteiligter Kinder (Schwerpunkt bis 10
Jahre) und fordert bereits in anderen Bundeslandern
Strukturen und Prozesse zu Kommunalen Praventions-
ketten.

Monate 07/24 08/24 09/24 10/24 11/24 12/24 01/25
1. Kick Off Veranstaltung -

2. Interessenbekundung interessierter
Kreise und kreisfreie Stadte

3. Antragsphase

4. Entscheidung & Bekanntgabe

5. Start

Abbildung 3: anvisierter Zeitplan der Interessensbekundungs- und Bewerbungsphase
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Kernteam Land
(MSJFSIG, MUG,
MBWEFK, Fachberatung)

Beratung )

In Planung: Beratung / Fachberatung
Externe Unterstiitzung - Support ) Kommunale
je nach Bedarf und Préventionsketten im
Anlass MSJFSIG
Beratung /
Support Begleitung /
Support

Modellstandort 1 Modellstandort 2

Abbildung 4: Unterstitzungsstrukturen im Modellvorhaben

3. Rahmenbedingungen der Férderung

Es ist beabsichtigt, Modellvorhaben jeweils in einem
Landkreis und in einer kreisfreien Stadt mit einer Laufzeit
von insgesamt 3 Jahren zu férdern. Im ersten Projektjahr
2025 bzw. ab dem 01.12. 2024 kann ein Budget von bis
zu 100.000 € je Modellstandort eingesetzt werden und
auch in den beiden Folgejahren steht ein Budget von
bis zu 100.000 € je Modellstandort zur Verfigung. Fir
den vollstdndigen Modellzeitraum ist ein Antrag einzu-
reichen. Der finanzielle Teilantrag ist fur 2026 und 2027
zu aktualisieren.

Fur die jeweiligen Kalenderjahre sind als Nachweis ein
Jahresbericht und eine jahrliche Abrechnung einzu-
reichen.

Folgende Rahmenbedingungen sind fir die Forderung
vorgesehen:

Personalkosten und Verortung Koordination

Die personelle Verantwortung fiir das gemeinsame
Modellvorhaben von Jugendhilfe, Gesundheit und
Bildung ist durch den Kreis/die kreisfreie Stadt festzu-
setzen. Dies kann beim 6rtlichen Trager der Jugendhilfe
sein, alternativ ist auch eine andere organisatorische
Anbindung méglich. Fir die Gesamtkoordination mit
den entsprechenden Aufgaben ist eine halbe Personal-
stelle (unteilbar) vorzuhalten.
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. Steuerung des
Gesamtprozesses

. Strategische
Zielausrichtung

. Controlling

Information

J Umsetzung des
kommunalen
Prozesses

Weitere

interessierte
Kommungen

Zu den Aufgaben der Gesamtkoordination gehéren
insbesondere:

e Strategischer/inhaltlicher Aufbau/Weiterentwicklung
der Kommunalen Préventionskette, Organisation
und (Weiter-)Entwicklung eines kommunalen Hand-
lungskonzeptes

e FEtablierung einer &mter-, fach- und ressortiiber-
greifenden Zusammenarbeit

e Uberpriifung und ggf. Neuausrichtung bestehender
Netzwerke/Arbeitsgruppen u.a. fir eine gesamt-
strategische Zielsetzung.

e Einsatz von Methoden fir ein wirkungsorientiertes
Arbeiten

e Entwicklung von MaBBnahmen fir eine zielgerichtete
Unterstltzung von armutsgefdhrdeten Kindern und
Jugendlichen unter Einbezug geeigneter Methoden
zur Beteiligung von Kindern und Jugendlichen.

e Teilnahme an Qualifizierungsworkshops und Fort-
bildungen, Unterstitzung der Evaluation des Landes

Bis zu 10 weitere Wochenstunden kénnen je nach
aktueller Situation und den jeweiligen Schwer-
punkten bedarfsgerecht in bis zu zwei anderen
Bereichen eingesetzt werden, um die gewiinschte
Interdisziplinaritat und anteilige Umsetzung der o.a.
Aufgaben auch dort mit personellen Ressourcen zu
hinterlegen.



Fiur die Umsetzung ist es wiinschenswert, wenn die
Koordinationskraft Gber Erfahrungen in der Netzwerk-
arbeit und Strukturkenntnisse auf kommunaler Ebene
im Bereich der Kinder- und Jugendbhilfe, Gesundheits-
férderung und Prévention und/oder Bildungsplanung
verflgt. Eine Vergltung ist entsprechend der jeweiligen
Qualifikation und des Tatigkeitsprofils moglich.

Die direkten Personalkosten sind nachzuweisen und
nach dem Ist-Kosten-Prinzip (Arbeitgeberbrutto) abzu-
rechnen. Eine Férderung von indirekten Kosten bzw.
Gemeinkosten sowie Arbeitsplatzkosten ist mit bis zu
insgesamt 10% der anerkennungsfdhigen Personal-
kosten moglich.

Um einen zigigen Start zum 01.01.2025 zu ermdg-
lichen, ist es fiir einen Ubergangszeitraum méglich

auch bestehendes Personal in dem genannten Umfang
einzusetzen, das fur die Wahrnehmung der Aufgaben im
Modellvorhaben entsprechend frei zu stellen ist.

Sachkosten Koordination

Bei Bedarf kann ein geringes Budget fur Kosten
beantragt werden, die unabhangig von der Bereit-
stellung von Support seitens der Fachberatung und
Externe entstehen konnen (z.B. Reisekosten, Raum- und
Verpflegungskosten).

Personal- und Sachkosten

Fir (neue bzw. weiterentwickelte) interdisziplinar
abgestimmte Angebote und Leistungen fir Kinder,
Jugendliche und deren Familien sowie Fortbildung/
Qualifizierung und Veranstaltungen

Fur eine wirksame Praventionskette ist es erforderlich
bestehende Unterstitzungsleistungen gut miteinander
zu verkniipfen. Es kann aber auch notwendig und
erforderlich sein, neue Angebote und MaBnahmen

zur Prévention von Kinderarmut zu entwickeln und

umzusetzen. Es ist daher vorgesehen, Férdermittel

fur Personal und Sachkosten zur Umsetzung von
Angeboten, Projekten und Unterstitzungsleistungen
fur Kinder und Familien oder fir MaBnahmen zum
SchlieBen von eruierten Angebotsliicken einzusetzen.
Diese neuen Angebote und Leistungen missen sich
an dem Landeskonzept und dem abgeleiteten Bedarf
am Modellstandort ausrichten und mit Zielen und Ziel-
gruppenbeschreibung sowie Zielindikatoren in Bezug
auf die Wirkungsorientierung hinterlegt sein.

Weiterhin kann die Férderung fir Fortbildungen/Quali-
fizierungen sowie Veranstaltungen eingesetzt werden,
die im Kontext des Modellvorhabens umgesetzt werden
sollen.

Bereits entwickelte Ideen fir MaBnahmen kénnen mit
dem Antrag eingereicht werden.

Um eine hohe Flexibilitat zu erreichen und Ideen, die
erst nach Start des Modellvorhabens entwickelt werden
zligig umsetzen zu kénnen ist es méglich im laufenden
Forderjahr konkrete MaBBnahmen mit der Fachberatung
beim Land vorab abzustimmen und nachzureichen.

Die Modellstandorte erklaren sich mit der Umsetzung
des Modellvorhabens bereit, diese anteilige
Finanzierung fir das zweite und dritte Forderjahr selb-
sténdig zu tragen. Eine Verstetigung auf der &rtlichen
Ebene wird angestrebt.

Darliber hinaus stellt das Sozialministerium personelle
Kapazitaten fur eine Fachberatung und damit den
Aufbau von Expertise in der Landesverwaltung zur
Verfligung. Interessierte Kreise und kreisfreie Stadte
kénnen in der Antragsphase die fachliche Unterstitzung
der Fachberatung Kommunale Praventionsketten des
Landes in Anspruch nehmen.

Fur die Jahre 2026 und 2027 ist jeweils ein Eigenanteil von 25% einzubringen.

Je Modellstandort

Max. Férderung Land 100.000 € 100.000 € 100.000 €

Eigenanteil Modellstandort 25.000 €

25.000 €
125.000 €
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Gesamt 100.000 € 125.000 €

Abbildung 5: Finanzierungsibersicht Modellstandort



4. Teilnahmevoraussetzungen

Es bestehen sowohl inhaltliche als auch formelle Teil-
nahmebedingungen fir interessierte Kreise und kreis-
freie Stadte am geplanten Modellvorhaben. Es ist auch
maglich, dass sich das Vorhaben in der Modellphase in
einem Quartier bzw. eine Region umgesetzt wird.

Inhaltliche Voraussetzungen sind:

e Verfolgung der Grundsétze und der strategischen
Ziele des Landeskonzeptes (kommunale Ebene,
Ebene der Fachkrafte und Ebene der Kinder und
Jugendlichen)

e Absichtserklarung zur ressortibergreifenden
Zusammenarbeit der auf 6rtlicher Ebene
zustédndigen Akteure fir die Bereiche Kinder- und
Jugendhilfe und Soziales, Gesundheit, Schule/
Bildung

* Organisations- und Strukturentwicklung (Uber-
prifung und ggf. Umorganisation) fir ein engeres
abgestimmtes und interdisziplindres Vorgehen

¢ Inhaltliche Verknipfung bereits etablierter Projekte
und Programme

o Uberpriifung bestehender Kooperationsstrukturen
und Arbeitsgruppen und ggf. partizipative Neuaus-
richtung (AG 78 u.a.)

e Aufbau und Weiterentwicklung eines gemeinsamen
Verstandnisses zur Prévention insbesondere unter
Einbezug der jeweiligen Partner und Tréger von
Angeboten und Leistungen

e Verankerung und systematische Einbeziehung der
Perspektive von Kindern und deren Familien. Fokus
auf Bedarfe von Kinder und Jugendlichen aus
Familien in Armutslagen

¢ Mindestens ein Schwerpunkt in der Umsetzung
muss sich auf die Zielgruppe von armuts-
geféhrdeten Kindern bis zu 10 Jahren beziehen

e Bekenntnis zu Wirkungsorientierung und Reflexion
Uber bestehende Strukturen

e Grundsétzliche Bereitschaft zur Férderung des
Transfers an andere interessierte Kreise und kreis-
freie Stadte wahrend des Modellzeitraums. Hierzu
gehort insbesondere der kollegiale Austausch und
bei landesweiten Veranstaltungen Informationen
Uber den Planungs- und Entwicklungsprozess zu
gewshren.
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Formale Voraussetzungen sind:

e Systemibergreifende Beschreibung der Ressorts
Jugendhilfe, Bildung und Gesundheit

e Finanzielle Eigenbeteiligung (ab dem 2. Projektjahr
in Hohe von 25%)

¢ Teilnahme an den vom Land angebotenen
Austauschtreffen und ggf. weiteren Formaten

¢ Teilnahme (ggf. Mitarbeit) an Qualifizierungsmal-
nahmen, die durch das Land organisiert werden

¢ Mitwirkung an der Evaluation

¢ Vorliegen einer kommunalpolitischen Willens-
bekundung (bzw. die Angabe eines Datums bis zur
Vorlage) sich als Modellstandort am Landesmodell-
vorhaben zu beteiligen.

Diese Voraussetzungen sind im Antragsverfahren vom
Kreis/von der kreisfreien Stadt darzustellen. Pro Kreis/
kreisfreier Stadt kann ein Antrag gestellt werden.

Ausschreibungsmodalitaten

Die Antragsphase gliedert sich in eine Phase
Interessensbekundung und in eine Phase fir die finale
Antragstellung.

Erforderliche Angaben fiir die Interessensbekundung
sind:
e Darstellung der Motivation zur Teilnahme am
Modellvorhaben

e Skizzierung des Entwicklungsinteresses und ggf.
bestehender Ansatze kommunaler Pravention fur
diesen Modellstandort

Erforderliche Angaben fiir die finale Antragstellung:

e Skizzierung der Ausgangslage im Modellstandort:
soziale Lage, Statistiken, Bedarfe

® Benennung moglicher Wissenslicken, Probleme
und Herausforderungen

¢ Darstellung/Skizzierung bestehender Strukturen/
Netzwerke/Partner/Projekte inkl. Beschreibung einer
moglichen Umsetzung zur Organisations- und Netz-
werkentwicklung

e Angabe der aktuellen Schlisselpersonen und
Schlisselfunktionen fur die Etablierung der
Kommunalen Praventionskette

¢ Bekenntnis zum Aufbau eines gemeinsamen
Verstédndnisses von Pravention



Ideen zur Ausgestaltung der Koordination inkl.
auszubauender Kommunikationswege (kommunale
Koordinierung und Zusammenarbeit)

Absichtserklarung zum Erwirken eines Rats-
beschlusses/Kreistagsbeschlusses

Einwilligung/Absichtserklédrung zur ressortiber-
greifenden Zusammenarbeit

Finanzplan fur 3 Férderjahre

Rechtsverbindliche Unterschrift




V. Evaluation des Modellvorhabens

Das 3-jahrige Modellvorhaben wird evaluiert. Die
Evaluation des Modellvorhabens soll im Sinne einer
nutzlichen praxisbezogenen Evaluation dazu dienen,
eine systematisierte und transparente Datensammlung
zu Kommunalen Praventionsketten in Schleswig-Holstein
mittels empirischer Erhebungsverfahren zu generieren.

Ziel der Evaluation ist es, Diskussions-, Steuerungs- und
Entscheidungshilfen abzuleiten um den Aufbau und die
Weiterentwicklung kommunaler Praventionsketten im
Zusammenwirken von Jugendhilfe/Soziales, Gesundheit
und Bildung zu beférdern. Grundlage hierfir bildet

das Fachkonzept des Landes und die Konzepte der

am Modellvorhaben beteiligten Modellstandorte. Die
Evaluation des Modellvorhabens ist also mit einer Quali-
tatsentwicklung verbunden, um professionelles Handeln
und daraus folgende Ergebnisse zu verbessern.

Bisherige Evaluationen und Forschungen im Kontext
Kommunaler Praventionsketten bzw. sogenannter
kommunaler Gesamtstrategien haben eine Vielzahl

von Ergebnissen zu Gelingensbedingungen als auch
Stolpersteinen fir die Etablierung und Steuerung
Kommunaler Préaventionsketten hervorgebracht. Diese
sollen im Kontext der hiesigen Evaluation nicht im Fokus
der Evaluation stehen, sie gelten als bekannt und sind
u.a. in die Konzeptionierung des Landeskonzeptes
eingeflossen (siehe Kapitel I).

Der Fokus der Evaluation des Modellvorhabens in
Schleswig-Holstein soll demnach auf drei aktuell als
zentral identifizierten Herausforderungen im Kontext
der Kommunalen Préaventionsketten liegen: die
Méglichkeiten eines erfolgreichen, nachhaltigen und
interdisziplindren Vorgehens unter besonderer Berlick-
sichtigung einer Einbindung des Bildungssystems,

die Bewaltigung von komplexen Anforderungen im
Hinblick auf eine tatsadchliche Veranderung kommunaler
Strukturen und Prozesse und die Etablierung und Bereit-
stellung bedarfsgerechter Angebote und MaBBnahmen
fur Kinder und Jugendliche.

Identifizierung von Schnittstellen

Fur die Gestaltung kommunaler Gesamtstrategien wie
die Kommunalen Préventionsketten, gibt es bisher keine
einheitlichen rechtlichen Rahmenbedingungen und

die Umsetzung wird bundesweit mit unterschiedlichen
Schwerpunkten erprobt und ausgebaut. Es bestehen
Schnittstellenproblematiken auf der kommunalen Ebene
und auch zwischen den Ebenen Kommune,

16 Brettschneider/ Klammer 2020, S. 52

17 Siehe auch Hack 2021; Duveneck 2017

18 Vgl. u.a. Kappauf et al., 2016; Stobe-Blossey et al., 2016
19 Vgl. Hack/Maykus 2023; Hack 2021
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Land und Bund und im Kontext gréBerer Regel-
systeme (u.a. bedingt durch die Sozialgesetzgebung,
Ausdifferenzierung der Aufgaben im Bereich Bildung).
Auch gibt es nur begrenzte Gestaltungmaéglichkeiten
der kommunalen Akteure in den verschiedenen
Sektoren Gesundheit, Bildung und Jugendhilfe
aufgrund Bundes- und Landesgesetzgebung sowie
féderale Arbeitsteilungen. In vielen Feldern obliegt
ihnen eine ergdnzende und/oder begleitende Funktion,
da ,die tatséchliche Durchschlagskraft lokaler Netz-
werkstrategien [...] nicht zuletzt von der Kooperations-
fahigkeit und Kooperationsbereitschaft Gberértlich
verfasster Institutionen und Akteure”' abhangig ist.””
Dementsprechend muss im Rahmen der Projekt-
begleitung auch auf der Landesebene ein offener
Umgang mit Schnittstellenproblematiken gefunden
werden. Um der Frage nachzugehen, inwieweit das
Modellvorhaben zu gréBeren Gestaltungsspielrdumen
geflhrt hat, soll evaluiert werden,

e ob und welche konkrete Schnittstellen-
problematiken es in den Modellvorhaben gegeben
hat,

e welche Akteure dies konkret betrifft,

* wie mit diesen Schnittstellenproblematiken
umgegangen worden ist und

® ob und wie sie iUberwunden werden konnten.

Komplexitdtsbewiltigung und tatséchliche Verédnderung
kommunaler Strukturen

Bisherige Evaluationsergebnisse zeigen auf, dass
durch die Einfihrung eines (Modell-) Programmes
projektbezogene Parallelstrukturen in Kommunen (zur
bestehenden) kommunalen Struktur etabliert werden'®.
Zeitlich befristete Projekte beglinstigen diesen Faktor.
Dementsprechend findet nur eine akteurbezogene,
temporére und durchaus geringe Kopplung mit dem
tradierten Alltagsgeschéft im sozialen Dienstleistungs-
sektor statt'. Hier stellt sich zum einen die Frage nach
der Anschlussfahigkeit von Konzepten, die durch das
Land oder den Bund - haufig zeitlich und ressourcen-
maBig begrenzt - aufgelegt werden, an kommunale
Realitdten. Zum anderen sollte die tatsachliche
Umsetzung des propagierten und anvisierten Wandels
des sozialen Dienstleistungssektors (Aufbrechen

der Versaulung bei gleichzeitiger Bewaltigung der
vorhandenen Komplexitat) genauer betrachtet werden.



Organisationaler Wandel kann gelingen, allerdings
muss in der Konzeptionierung von Modellvorhaben

und Projekten die drei Grundbedingungen fir Wandel?®
- Wandlungsbedarf, Wandlungswille und Wandlungs-
fahigkeit - in allen beteiligten organisationalen Hand-
lungsfeldern und bei allen beteiligten Akteuren Bertck-
sichtigung finden. Um der Frage nachzugehen, wie auf
ortlicher Ebene die tatsachliche Umwandlung inklusive
einer Komplexitatsbewaltigung gelingen kann, sollte
folgenden Fragen nachgegangen werden:

e Wer muss eingebunden werden?

¢ Wie laufen die Abstimmungsprozesse und welche
Kommunikationswege haben sich dabei bewahrt?

e Wie und unter welchen Bedingungen gelingt
ein systemUbergreifendes prozessorientiertes
Controlling?

Nutzen fiir Kinder und Jugendliche

Im Rahmen der Umsetzung Kommunaler Praventions-
ketten werden auf der ortlichen Ebene Angebote

und Leistungen fur Kinder, Jugendliche und Familien
neu angeboten, weiterentwickelt und optimiert. Ziel

ist es hier, systemubergreifende und interdisziplinare
Angebote und Leistungen nachhaltiger und wirk-
samer auf die Bedarfe und Bedurfnisse von Kindern,
Jugendlichen und ihren Familien abzustimmen. Die
Angebotslandschaft ist daher hinsichtlich Organisation,
Zielsetzung und Umsetzung sehr heterogen. Letzt-
endlich geht es um die Frage nach dem Nutzen fur

die Adressaten des Modellvorhabens. Im Fokus der
Evaluation stehen hier somit die Angebotsstrukturen
(incl. ihrer anvisierten Wirkungen) der Kommunalen
Praventionsketten. Ziel ist zu prifen, welche
Bedingungen erfiillt sein missen, damit im Rahmen von
Kommunalen Praventionsketten wirksame Angebote auf
der 6rtlichen Ebene fiir Kinder und Jugendliche sicher-
gestellt werden.

e Welche interdisziplindren Angebote bestehen und
welche Wirkung soll erzielt werden?

e Wer wird wie erreicht? Wer nicht und warum?
* Wie bewerten die Adressaten die Angebote?

e Welchen Nutzen haben sie aus Sicht der
Adressaten?

20 Vgl. Kriger/Bach 2014
21 Merchel 2019, S. 43
22 Merchel 2019, S. 42
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Um eine konkrete Anschlussfahigkeit sowohl fir

die Evaluationsdurchfiihrung vor Ort als auch zur
Generierung von praxisnahen (Zwischen-)Ergebnissen
zu ermdglichen, soll das Evaluationsvorhaben sowohl
an dem Landeskonzept als auch an den jeweiligen
Konzepten der Modellstandorte ansetzen. Dies bedingt
eine kontinuierliche Abstimmung sowohl mit den
kommunalen Akteuren vor Ort als auch der Landes-
ebene. Beteiligte an der Evaluation sind, folgerichtig
abgeleitet, somit sowohl die Modellstandorte als auch
die Akteure auf der Landesebene im Rahmen des
Modellvorhabens.

Die Evaluation soll zu zwei Zeitpunkten des Modell-
vorhabens stattfinden: der erste Zeitpunkt der
Evaluation soll in der Mitte des Modellzeitraumes, ca.
nach 1 %2 Jahren, liegen. Absicht ist die Rickmeldung
innerhalb des Programmverlaufes im Sinne einer
.prozessbezogenen Programmsteuerung”?' um den
beteiligten Akteurinnen und Akteure schon wahrend der
Umsetzungsphase Rickmeldungen zu geben und sie
dadurch bei der kontinuierlichen (Weiter-)Entwicklung
oder Verédnderung ihres Handelns zu unterstitzen. Der
zweite Evaluationszeitpunkt liegt am Ende des Modell-
vorhabens. Hier soll eine systematische Erfassung

der Erfahrungen in der Umsetzung des Vorhabens

und zu den Einschatzungen in Bezug auf den Verlauf,
die Ergebnisse und moéglichen Wirkungen erfolgen.
Méglich ware auch eine weitere zusétzliche Evaluations-
einheit zu einem spéateren Zeitpunkt, ,um die Nach-
haltigkeit von Effekten und eventuell spater auftretende
Nebenfolgen zu erkunden”?2.

Die generierten Erkenntnisse wahrend des Umsetzungs-
prozesses sowie die Ergebnisse zum Ende des Modell-
vorhabens werden in einem Gesamtbericht zusammen-
gefasst.

Die Modellvorhabenevaluation wird ausgeschrieben.
Forschungsinstitute und Hochschulen bewerben
sich durch die Einreichung eines Angebotes inkl.
Evaluationskonzeptes.
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Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Mittel der Forde Sparkasse: Antrag der FDP- Fraktion
auf Anschaffung Garderobenschrank Kindergruppe im
Blrgerhaus e.V. Bordesholm

V0/2025/013 Fraktionsantrag offentlich

offentlich Datum: 07.01.2025

FB 3 Jugend, Familie und Bildung arcl)shpr)rechpartner/in: Flemming Caruso-
Bearbeiter/in: Heike Krause

Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N

05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss aus dem
Jahrestberschuss 2023 der Férde Sparkasse einen Betrag in Héhe von 8.000,00
Euro fur die Kindergruppe im Burgerhaus e.V., Bordesholm, zur Anschaffung eines
Garderobenschrankes zur Verfigung zu stellen.

Sachverhalt
Der Antrag der FDP Fraktion sowie das Ergebnis der rechtlichen Prifung des
Antrages befinden sich in den Anlagen.

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen

8.000€

Anlageln:
1 Kindergruppe im Burgerhaus e.V.
2 Vermerk Vorprifung

Seite: 1/1




Freie

Demokraten
~#5i FDP

FDP-Kreistagsfraktion Kreishaus
24768 Rendsburg

Jugendhilfeausschuss
Vorsitzende Frau Beate Nielsen

19. Dezember 2024
Die FDP- Fraktion beantragt,

aus dem Topf der Mittel der Fordesparkasse einen Betrag in Hohe von 8.000,00 Euro fiir die
Kindergruppe im Biirgerhaus e.V., Bordesholm, zur Anschaffung eines Gaderobenschrankes zur
Verfiigung zu stellen.

Begriindung:
Die Kindergruppe im Birgerhaus e.V., Wildhofstr. 23 in Bordesholm ist kein kommunaler
Kindergarten. Die Kindergruppe ist als eingetragener Verein tétig.

Diese Kindergruppe zeichnet sich aus, dass viele der anfallenden Arbeiten von den Eltern erledigt
werden.

Da auch in diesem Kindergarten die Anzahl der zu betreuenden Kinder steigt, bendtigen sie einen
zusatzlichen Gaderobenschrank (Einbauschrank). Im Sinne der Unfallverhiitung und Haftung ist es
dem Kindergarten in diesem Fall nicht moglich auf die Hilfe der Eltern zurlickzugreifen um diese
Arbeiten zu Gbernehmen. Der Kindergarten ist auf Fachfirmen angewiesen. Hierdurch entstehen
bekanntlich héhere Kosten als durch Eigenleistung.

Kostenaufstellung (MaRe in mm):
Gaderobenschrank (inkl. Stauraum, Schubkasten, Sitzmoglichkeit, Jackenhaken)

1975 x 1000 x 360 (H x B x T) x 4 Schranke 4 1532,75 Euro 6.131,00 Euro
Gaderobenaufsatz (Stauraum hinter Tliren bis zur Decke)

970 x 1000 x 360 (H x B x T) x 4 Aufsatze 4 708,82 Euro 2.835,28 Euro
Grundkonstrukution und Schiebetiiren

3000 x 3600 x 1360 (Hx B xT) 1.984,18 Euro
Kleinteilpauschale 200,00 Euro
Montagel6hne inkl. An- und Abfahrt 1.643,41 Euro
Summe 12.793,87 Euro
19 % Mehrwertsteuer 2.430,84 Euro
Summe 15.224,71 Euro

Der Kindergarten benétigt 50 % dieser Kosten, gerundet also 8.000,00 Euro.



Der Rest wird durch Spenden und Eigenmittel finanziert werden kdénnen.

Fiir den Fall, dass weitere Mittel zur Verfligung stehen, freut sich der Kindergarten selbstverstandlich
auch iber eine hohere Beteiligung.

Mit freundlichen GriRen
Tina Schuster
FDP Kreistagsfraktion



Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Fachbereich Jugend, Familie und Bildung
15.01.2025

Vorpriifung der Verwaltung des FDP Fraktionsantrages zur Anschaffung eines Garderobenschrankes
fiir die Kindergruppe im Biirgerhaus e.V., Bordesholm

Die von der Stiftergemeinschaft der Forde Sparkasse geférderten MalRnahmen und Projekte miissen den
satzungsmalBigen Zwecken der Stiftung entsprechen, welche in der Stiftungssatzung nachzulesen sind.
Kommunale Pflichtaufgaben sind in diesem Kontext nicht forderfahig.

Gem. §15 Abs 1 KitaG hat die kreisangehorige Standortgemeinde einen Anspruch auf Forderung der
Standardqualitat, wenn eine Betriebserlaubnis nach § 45 des Achten Buches Sozialgesetzbuch besteht.
Sofern die Standortgemeinde die Einrichtung nicht selbst betreibt, hat der Einrichtungstrager gem. §15a
Abs. 1 KitaG einen Anspruch auf Abschluss einer Finanzierungsvereinbarung liber die Finanzierung der
Standardqualitat mit der Standortgemeinde. Die Standortgemeinde kann in diesem Zusammenhang
Uber die Standardqualitat hinausgehende Qualitdtsanforderungen vorsehen.

Dies ist in diesem Sachzusammenhang der Fall. Die Ausstattung des Einrichtungstragers stellt vor diesem
Hintergrund eine kommunale Pflichtaufgabe dar.

Der Antrag ist vor diesem Hintergrund voraussichtlich nicht forderfahig.

gez. Flemming Caruso Mohr
Fachbereichsleitung Jugend, Familie und Bildung



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Mittel der Forde Sparkasse: Antrag der CDU- Fraktion
auf eine Zuwendung an den Verein "Trauernde Kinder
Schleswig-Holstein e.V."

V0O/2025/019 Fraktionsantrag offentlich

offentlich Datum: 13.01.2025

FB 3 Jugend, Familie und Bildung arcl)shpr)rechpartner/in: Flemming Caruso-
Bearbeiter/in: Heike Krause

Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N

05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss aus dem
Jahrestuberschuss 2023 der Férde Sparkasse einen Betrag in Héhe von 10.000,00
Euro zur Unterstutzung des Vereins , Trauernde Kinder Schleswig-Holstein e.V.“ zur
Verfliigung zu stellen.

Sachverhalt
Siehe Anlage: Antrag der CDU Fraktion

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen

10.000€
Anlageln:
1 CDU Verein Trauernde Kinder
2 Trauernde Kinder SH_Kostenaufstellung

Seite: 1/1
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& CDU
\' Rendsburg-Eckernférde

Vorsitzende Beate Nielsen und
Leiter FB 3 Herrn Mohr
per Mail

9. Januar 2025

Sehr geehrte Frau Nielsen, sehr geehrter Herr Mohr,

fiir die Vergabe von Mitteln der Forde Sparkasse schlagt die CDU-Fraktion fiir die Sitzung des

Jugendhilfeausschusses am 5.2.2025 nachstehenden Antrag vor.

Antrag:

Die CDU-Fraktion beantragt 10.000€ aus den Mitteln der Férde Sparkasse dem Verein ,Trauernde

Kinder Schleswig-Holstein e.V.” zu spenden.
Begriindung:

Kinder und Jugendliche, die vom Tod eines Elternteils oder Geschwisterkindes betroffen sind,
profitieren stark von der Arbeit dieses Vereins, da ihre engsten Bezugspersonen meist selbst stark
von Trauer belastet sind. Der gemeinniitzige und liberwiegend spendenfinanzierte Verein
begleitet (iberwiegend Kinder und Jugendliche aus Rendsburg-Eckernférde, die unter ihrer

enormen seelischen Belastung des Verlustes leiden.

Da es ist letzter Zeit immer schwieriger geworden ist, die Kosten (Rdume, Personal, Ausstattung,

Material, Fortbildungen) spendenfinanziert zu decken, ist der Verein in finanzieller Bedréngnis.

Durch diesen Zuschuss in Hohe von 10.000€ kénnte er seine Arbeit auch weiterhin den

betroffenen Kindern und Jugendlichen zugutekommen lassen.



25
26

27

28

29

Eine entsprechende Empfehlung des Jugendhilfeausschusses als Entscheidungshilfe an den

Hauptausschuss wiirde die CDU-Fraktion begrifien.

Martin Harders

-stellv. Fraktionsvorsitzender -



Kostenaufstellung
5 Trauergruppen

ca. 25% der Familien kommen jahrlich aus dem Kreis RD-ECK

Raumkosten Gruppenrdaume jahrlich:

anteilig 25%

Raumausstattung jahrlich:
Mobiliar, Geschirr, Matten, Aufbewahrung etc.

anteilig 25%

Materialien Trauergruppen jahrlich:
Spiele, Bastelmaterial/Kreativangebote, Blicher etc.

anteilig 25%

Besondere Aktivitaten im Rahmen
der Trauergruppen jahrlich:
Aktionen, Ausfliige, Veranstaltungen etc.

anteilig 25%

Gesamt:

anteilig 25%:

Trauernde Kinder Schleswig-Holstein e. V.
LerchenstralRe 19a

24103 Kiel

Tel.: 0431-260 2051

Mail: info@trauernde-kinder-sh.de
www.trauernde-kinder-sh.de

Schleswig-Holstein

25.000 Euro

6.250 Euro

5.000 Euro

1.250 Euro

5.000 Euro

1.250 Euro

5.000 Euro

1.250 Euro

40.000 Euro

10.000 Euro

15. Januar 2025



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Mittel der Forde Sparkasse: Antrag der CDU- Fraktion
auf Unterstltzung der Projekte der "#Bahnditen”

Rendsburg
V0O/2025/036 Fraktionsantrag offentlich
offentlich Datum: 21.01.2025
FB 3 Jugend, Familie und Bildung Ansprechpartner/in: Flemming Caruso-
Mohr
Bearbeiter/in: Heike Krause
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
05.02.2025 Jugendhilfeausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss aus dem
Jahrestberschuss der Férde Sparkasse fir das Projekt ,#Bahnditen” Mittel in Hohe
von 4.950,00€ zur Verfugung zu stellen.

Sachverhalt

Die CDU Fraktion beantragt fur das Projekt #Bahnditen (BMX-Bahn Rendsburg) fur 3
Teilprojekte Mittel in HOhe von 4.950,00 €.

Die 3 Teilprojekte sind:

- Veranstaltungen

- Pflege (Instandhaltung & Ausbau) der Strecke

- Pflege der Community (Offentlichkeitsarbeit)

Die von den Bahnditen erarbeitete Kostenaufstellung entnehmen Sie der Anlage.

Relevanz fiir den Klimaschutz
nein

Finanzielle Auswirkungen
4.950,00€

Anlageln:

1 Antrag Sparkassenmittel - Briicke 2025

Seite: 1/1




. CDU

Kreistagsfraktion
Rendsburg-Eckernforde

CDU-Kreistagsfraktion | Paradeplatz 10 | 24768 Rendsburg

An
e die Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses des
Kreises Rendsburg-Eckernférde Beate Nielsen
(beatenielsen@t-online.de)

e Herrn Flemming Caruso Mohr
(Kreisverwaltung, Leitung FB 3)
(flemming.mohr@kreis-rd.de)

e Heike Krause (Kreisverwaltung) z. K.
(heike.krause@kreis-rd.de)

e Kreistagsbiiro z. K. (Kreistagsbuero@kreis-rd.de)

22.01.2025

Sehr geehrte Frau Nielsen, sehr geehrter Herr Mohr,

fir die Vergabe von Mitteln der Forde Sparkasse schligt die CDU-Fraktion fiir die Sitzung des
Jugendhilfeausschusses am 05.02.2025 den Antrag ,,Bahnditen 2025“ der Briicke e.V. vor.

In den vergangenen Jahren konnte der Jugendhilfeausschuss das Projekt ,,Bahnditen/ BMX-
Bahn Rendsburg” begleiten und mit Mitteln der Forde Sparkasse unterstiitzten. Dies moéchten
wir auch weiterhin und bitten den Jugendhilfeausschuss um eine positive Entscheidung.

Martin Harders
stellv. Fraktionsvorsitzender

Paradeplatz 10 Telefon: 04331 14160 Internet: www.cdu-rd-eck.de Vorsitzender: Tim Albrecht
24768 Rendsburg Telefax: 04331 141620 E-Mail: info@cdu-rd-eck.de Geschéftsfithrer: Helge Dirks

Besuchen Sie uns im Internet: www.cdu-rd-eck.de
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Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V.

Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V. » Ahlmannstr. 2a = 24768 Rendsburg Ahlmannstr. 2a I 24768 Rendsburg

Andrea Wieczorek

Telefon 04331 13 23-248
C,QU %O‘\S Fax 04331 13 23-65
' E-Mail andrea.wieczorek@bruecke.org
Reawe NislSsw

Antrag auf Mittel der Fordesparkasse

Sehr geehrte Frau Nielsen, liebe Beate,

wir beantragen flir das Projekt #Bahnditen (BMX-Bahn Rendsburg) fir 3 Teilprojekte Mittel in Héhe
von 4.950,00 £.

Die 3 Teilprojekte sind:

®  Veranstaltungen
= Pflege (Instandhaltung & Ausbau) der Strecke
= Pflege der Community (Offentlichkeitsarbeit)

Die Kostenaufstellung der Gesamtsumme entnehmen Sie der Anlage.

Sowohl die Inhalte als auch die Kostenaufstellung, inkl. Preisrecherche stammt von den #Bahnditen;
wir haben lediglich die Information tber die M&glichkeit der Beantragung weitergeleitet.

Die #Bahnditen wiirden sich {iber eine kurze ,,Redezeit” im Jugendhilfeausschuss freuen, um ggf. das
Projekt kurz vorzustellen und auf Nachfragen des Ausschusses zum Antrag entsprechend antworten
zu kénnen.

Fir Rickfragen stehen wir lhnen gern zur Verfligung und hoffen auf einen positiven Bescheid.

f

Andrea Wieczore

Anlage: Antrag der #Bahnditen_rd powered by Streetwork Rendshurg

Briicke Rendsburg-Eckernférde e.V. | Ahlmannstr. 2a | 24768 Rendsburg
Vorstdndin: Heike Rullmann | Sitz: Rendsburg | Amtsgericht Kiel VR 428 RD |
USt-IdNr. DE196596062 | www.bruecke.org
Sparkasse Mittelholstein AG | IBAN DE29 2145 0000 0004 0002 11 | BIC NOLADE21RDB
Bank fur Sozialwirtschaft | IBAN DE84 2512 0510 0007 4720 00 | BIC BFSWDE33HAN



Winsche der #bahnditen_rd

Jugendhilfeausschuss Kreis Rendsburg-Eckernférde

Restmittel Férdesparkasse

Die Wiinsche sind nach Wichtigkeit fur uns aufgelistet:

* Veranstaltungen
» Pilege (Instandhaltung & Ausbau) der Strecke
» Pflege der Community (Offentlichkeitsarbeit)

Veranstaltungen

Fir unsere neue Veranstaltungsserie ,#bahnfrei* welche jahrlich stattfinden soll,
bendtigen wir das untenstehende Budget um allen Gasten einen tollen Tag zu
ermdglichen. Dabei steht im Vordergrund, dass alle Kinder und Jugendlichen
teilnehmen kénnen. Deshalb sind unsere Veranstaltungsserien grundsatzlich fur alle
Gaste kostenlos und werden lediglich durch Spendengelder finanziert.

Wir bemithen uns um ein buntes Rahmenprogramm, um mdéglichst viele Menschen
zu begeistern. Das Fockbeker Fahrradhaus hat z.B. im letzten Jahr dort ausgestellt,
im Vorjahr die Firma AluTech aus Ascheffel. (der gesponserte Fahrradstander ist ein
Ergebnis daraus)

Unsere Erfahrungen aus den letzte Jahren haben fiir uns 2 Hinweise ergeben, die zu
Neuerungen flhren.

Zum einen haben wir festgestellt, dass immer mehr Eltern mit auch kleineren /
jingeren Kinder im Laufradalter unsere Veranstaltungen auf der BMX-Bahn
besuchen, daher wollen wir im ,Beiprogramm® auch diesen gerecht werden
(Hipfburg Kinderschminken)

Zum anderen haben wir einen grolRen Bedarf der Jugendlichen festgestellt, diese
Veranstaltungen ,zu professionalisieren”: Wir haben contests (Tricksprung,
Weitsprung & ) eingefiihrt. Dieses Contests haben wir #bahnditen moderiert, eine
von uns gebildete Jury bewertet und am Ende gab es eine grofl3e Preisverleihung
(Sachpreise durch Sponsoring). Deshalb wiinschen wir uns eine dazu passende
.professionellere Ausstattung®.

Bei der Kostenaufstellung handelt es sich um Richtpreise, die auf Erfahrungswerten
der letzten Veranstaltungen basieren. Eine Preisanpassung ist bereits mit enthalten.

Pflege (Instandhaltung & Ausbau) der Strecke

Die Strecke bendétigt regelmaRige Pflege und Ausbesserung. Im Kleinen passiert das
im Alltag durch die #Bahnditen (wir haben aktuell 8 #Bahnditen-Teamer, die einen



Schlissel zu den Containern haben) und im Vormittagsbereich durch das Streetwork-
Projekt (Arbeit statt Strafe).

Vor den Veranstaltungen planen wir dazu unsere Bauwochenenden.

An diesen Wochenenden ist die Bahn firs Fahren gesperrt und wir reparieren
Schéden, optimieren Spriinge, bauen neue lines (Chickenline in 2024), usw.

Das Material (Erde, Lehm, Rindenmulch) bekommen wir auch Gber Sponsoring der
ortsansassigen Firmen (kleine GaLabau-Firmen und Tiefbau).

Bei der Kostenaufstellung handelt es sich um Richtpreise, die auf Erfahrungswerten
der letzten Veranstaltungen basieren. Eine Preisanpassung ist bereits mit enthalten.

Pflege der Community (Offentlichkeitsarbeit)

Hierbei geht es um die Erweiterung unseres Bekanntheitsgrades. Die BMX-Bahn hat
zwar schon einen enormen Bekanntheitsgrad, wir wollen aber noch besser in der
Vermarktung werden: Werbung zu Veranstaltungen, Infos fir Sponsoren (wer sind
wir, was brauchen wir), Bekanntmachen von Unterstiitzern und Sponsoren, etc.

Damit auch hier mehrere #Bahnditen mitwirken und mitarbeiten kbnnen, wollen wir
gern eine Homepage erstellen und diese pflegen und etwas professioneller in der
JAuBendarstellung” auftreten. Das Banner aus 2024 zieht auf jeden Fall schon Blicke
auf sich.
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Wir wiirden auch gern Méglichkeiten wie ,die Burgerhutte® auf dem Rendsburger
Weihnachtsmarkt nutzen, um uns als Projekt (fir mégliche Sponsoren) aber auch die
BMX-Bahn als solches vorzustellen, um weitere Kinder & Jugendliche zu begeistern-
hier waren attraktive ,Giveaways” wie Sticker oder andere ,Merchartikel”

Veranslaltungen 2.231,00 €
|Ride By Night o . Al o
|Verpflegung + Getrénke : =Y 2 Stiick 60,00 € 120,00 €
!Sommerfest - i Sml = e [ e ol
MuS|kanlage inkl. Kabel, Mikrophon, Stander 9 1Set ~_90000€  900,00€ |
\Mobile Toiletten 2l 1 Stiick 180,006  180,00€ |
\Verpflegung - Grillwurst, Brot, StRes, Getranke o 1 Pauschal ~ B5000€  650,00€
Hupfburg T e, 1Stick ~~ 13000€  130,00€
Kraftstoff S 30 Liter B 1,70€ 51,00€
|Sachpreise £ & 1 Pauschal 200,00€ 200,00 €
\Pflege der Strecke i 5 " 1.600,00€ |
Miete von Baumaschinen 2 Wochenenden n 350, 00 € L 700,00 € |
Betriebstoffe 90 Liter 1,70 € 153,00 €
Teppiche und Bodenanker 6 Stiick o 50,00 € 30070067 |
Bodenanker o 2 Packungen 25,00 € 50,00 €
Verpflegung (Bauwochenenden) 2 Wochenenden 8500€ 170,00 € |
|Werkzeuge (Reparatur und Neubeschaffung) 1 Pauschal 120,00 € 120,00 € |
|Wartung der Geréte (Ruttelplatte, Lichtmasten, Stlhl-Gartengerﬁte) 1 Pauschal 107,00 € 107,00 € |
|Pﬂege der Community AP v (e T 1 119,00 € |
\Werbebanner 2 Stick 110,00€ 220,00 € |
|Homepage = T - 2 Jahre 8400€ 168,00 € |
|Cloud (Strato) ) s = = 2 Jahre 5000€  100,00€
Werbeschllder Sommerfest P At 20 Stiick i 5 00€  10000€ €|
.Flyer Sticker 1 Paket 81 ,00 € 81,00 € !
Satzarbeiten 1 Pauschal 450,00 € 450,00 € \
Gesamtsumme drei Forderantrage 4.950,00 €
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